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V o r r e d c» 



JMachdem im Anfange des 16. Jahrhunderti^ 
Conrad Celtes die Werke Hrotsvitha's, so weit 
sie ihm bekannt waren, durch. deren erstmaii-^ 
gen Abdruck der OefFentlichkeit übergebeii 
hatte, ward unsere Dichterin alsbald so ge* 
feiert, dass ihr die bedeutendsten Männer der 
Zeit ihre Bewunderung zollten und nicht an* 
standen, sie als eine zehnteMuse und eine 
christliche Sappho zu begrüssen. Ein Mädchen, 
und dazu das erste Mädchen, das auf deutschem 
Boden, im zehnten Jahrhundert, mit gelehr- 
tem Wissen, der lateinischen Sprache in hohem 



Grade mächtig und mit poetischem Talente sich 
der Muse weihte, das ohne Vorbild, nur auf 
Grund antiker Muster, Dramen schrieb, die 
als die Erstlinge der dramatischen Poesie in 
Deutschland dastehen, verdiente allerdings eine 
Beachtung, wie sie ihm Celtes und seine Zeit- 
genossen zu Theil werden Hessen* Die fol* 
genden Jahrhunderte haben sich damit begnügt, 
die unserer Dichterin zu Theil gewordene An- 
erkennung wenigstens fortzuerben, thatsäch- 
lieh haben sie jedoch nur Weniges fttr die ge- 
nauere Kenntniss ihrer Schriften gethan. Denn 
was will es heissen, wenn in Deutschland 
ausser der Veröffentlichung einzelner Stücke, 
namentlich der historischen von Pertz, dann 

der verdienstvollen Uebersetzung der Dramen 
von J* Benedixen und einer kleinen Schrift 

von G. Freytag, seit dem Jahre 1501 eine 
einzige fast nur einem Abdruck der Celtes*schen 
Ausgabe gleichkommende und, wie diese, un- 
vollständige Ausgabe der Werke Hrostvitha's 



erachieo? Was man in dem eigenen Vater- 
laode unserer Dichterin versäumte, das hat 
man in Frankreich in den letzten zwei Jahr- 
zehnten, von ihren Dramen ausgehend, durch 
würdige Anerkennung ihrer Bedeutung in der 
Geschichte der Literatur nachzuholen gesucht 
Dieses Buch, die erste Gesammtaus- 
gäbe der Werke Hrotsvitha's , will endlich 
das Gleiche für ihr eigenes Vaterland thun. 
Wenn ich die erste Anregung hiezu dem von 
Jacob Grimm schon im Jahre 1838 ausge- 
sprochenen Bedürfnisse einer neuen Ausgabe 
verdanke, so habe ich meinen besondern Dank 
dem I. Vorstande des germanischen Museums, 
Freih. von Aufsess, abzustatten, durch des- 
sen freundliche Vermittlung mir die längere 
Benutzung des Munchener Codex und der Pom- 
mersfelder für die Texteskritik sehr wichti- 
gen und bisher unbenutzten Handschrift ermög- 
licht wurde. Die Grundsätze, die mich bei 
Behandlung des Textes leiteten, sind in der 



Einleitung mehrfach ausgesprochen. Ich hofl 
durch sie den verdorbenen Text der Ausgabe 
auf seine ursprOngliehe Beschaffenheit zurücl 
geführt zu haben« 



Nflrnberg, den 18. September 1857« 



Dr. Barack. 
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Einleitung. 



Was wir über die Person Hrotsvithas wissen, 
verdanken wir den Nachrichten, die sie in ihren eigenen 
Schriften von sich giebt, wenigstens gehen die Berichte 
Anderer fast ohne Ausnahme nicht über das hinaus, was 
aus ihren eigenen Worten entnommen werden kann. Je 
weniger aber jene spärlichen Notizen zu einer auch nur 
einigermassen vollständigen Lebensbeschreibung unserer 
Dichterin hinreichen, desto mehr hat der Lauf der 
Zeit die übriggebliebenen Lücken auszufüllen oder selbst 
klare oder leicht zu ermittelnde Thatsachen zu verun- 
stalten gesucht Es gilt hier, eine Reihe haltloser Be- 
hauptungen über die Person unserer Dichterin zu besei- 
tigen, und dies um so entschiedener, je bestimmter und 
allgemeiner ihr Auftreten selbst in anerkannten Werken 
neuerer Zeit geworden ist, wenn es gleich bei dem 
Mangel an bestinmiten Nachrichten nicht möglich wird, 
alles Beseitigte durch positive Ergebnisse zu ersetzen. 

Sicher ist die Nachricht, dass Hrotsvitha im Kloster 
Grandersheim gelebt hat. Von dem sächsischen Herzoge 
Ludolph,*) einem Nachkommen Wittikinds, nicht 



1) Vergl. Agil Tita et obltns Hathumodae bei P e r t z , moiitiiD. T. VI. p. 166. ; 
Hrotsvithae Carmeni de primordiis coenobü Gaiidersheimensis ; Vita 
Godehardi episcopi prior, Pertz, monuin. T.Xlll. p. 180; Bodo, syntagma 
Ganderth. in Leibnitzü Scrlptores rer. BrunsTie. T. III. p. 7(^2 etc. 
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aber von dem BGldesheimischen Bischöfe Alfried, wie 
Herrn, Stange folius behauptet, auf die besondere Bitte 
seiner Gemahlin d a zu Brunshausen gegründet, wurde 
es im Jahre 856, wegen der wachsenden Anzahl der auf- 
genommenen Jungfrauen an das benachbarte Flüsschen 
Ganda verlegt. Drei Töchter des Ludolph und der 
Oda, Hathumoda, Gerberge und Christina, be- 
gleiteten nacheinander das Amt der Aebtissin, drei wei- 
tere Aebtissinnen , Hrotsvitha, Luthgardis und 
Windelgardis folgten, bis Gerberge IL, die Toch- 
ter Herzog Heinrichs von Bayern, zu dieser Würde 
gelangte. Nach dem Tode Gerberge's soll nach dem 
Berichte Bodo's alle Herrlichkeit des Stiftes gefallen 
und alle bisherige Zucht verschwunden sein. ^Mit der 
neuen Aebtissin, Sophia, sagt er, wurde die Ein- 
fachheit und Zucht aus dem Kloster getragen und 
eine neue Lebensweise wurde aufgenommen, welche, die 
frühere Sittenstrenge verschmähend, nur der Verweich- 
lichung gefallen konnte. Unter der Regierungszeit Ger- 
berge's lebte unsere Dichterin Hrotsvitha. Sittenstrenge 
und wissenschaftliches Streben, von beiden das glän- 
zendste Zeugniss, charakterisiren darum noch die Zeit 
Hrotsvitha's, durch die jene zur Glanzperiode in der 
Geschichte des Gandersheimischen Stiftes erhoben wurde. 
Was zunächst den Namen Hrotsvitha betrifft, so hat 
derselbe sowohl in der Schreibweise und dem Wortlaute, 
als auch in der Deutung die mannigfaltigsten Abwei- 
chungen erfahren. Eine, jedoch nicht vollständige Zu- 
sammenstellung hat E. Forste mann in seinem ver- 
dienstvollen altdeutschen Namenbuche gegeben. ^) Die 
älteste und zuverlässigste Schreibweise giebt uns ohne 
Zweifel der fast gleichzeitig geschriebene Münchener 

1) 1. Bd., S. 741 ; Förstcmann fülirt hier an ausser Hrotouitha das alte Hiuod- 
suind, Hrosiiind, Hrosswind, Rodsuind, Rotsuinda, Rotowinda, Rotswith, 
Rothsuit, Hroadswiod, Ruadswid, Ruadsuind, Ruaswind, RuoUnind, Rut- 
suind, Rutsuint, Rntswint, Rosuvida. 
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Codex, nämlich Hrotsuitha. In dieser Form führt ihn 
jener auf in der Vorrede zur Maria, ^) am Schlüsse der 
Ascensio Domini,*) in der Vorrede zumGongolf,^) 
zum Pelagius*), nicht aber, wie M a g n i n *) sagt, auch 
in der Vorrede zum P roter ins. Nur einmal und 
zwar in der Vorrede zu den Dramen kommt abweichend 
Ton der früher eingehaltenen Schreibweise Hrotsvit 
vor. In den spätem Schriftstellern erscheint jene Form 
nur einmal und zwar im Leben^Bernward's von T h a n g- 
mar, ®)Eot8uith dagegen in den Annales Hildesheimen- 
ses. ''') Bodo®) gebraucht Hrosvita, Hrosuita und 
Hroswita. Die gewöhnliche, jetzt fast durchgängig 
gebrauchte, jedoch unrichtige Form ist Hroswitha. 
Nur Pertz und Magnin sind wieder auf die ursprüng- 
liche Schreibweise der IMünchener Handschrift zurückge- 
kommen. Die Richtigkeit dieser bestätigt sich in der 
Uebersetzung, die llrotsvitha von ihrem eigenen Na- 
men giebt. In der Vorrede zu ihren Dramen spricht 
sie von sich: XJnde ego, clamor validusGandeshei- 
mensis, was nichts anderes als ihr in die Sprache, in 
der sie schrieb, übertragener Name ist.®) 

Damit ergiebt sich denn auch von selbst, was von 
den übrigen Deutungsversuchen über den Namen unse- 
rer Dichterin zuhalten ist, so von dem Gottsched's, *') 
der ihn mit „Weisse Eose" übersetzt, von dem der 
Bollandisten,**)die ihn „ab equis pascendis vel rubre 
alboque coloribus" herleiten. Einen dritten, ebenso halt- 



1) V. 18. 2) V. 14S. 3) V. 12. 4) V. 3. 

5) Magnin, Tti^atre, S. 8. 

6) Pertz, monum. T. VI. p. 763. 

7) Pertz, monum. T. V. p. 54. 

8> Bodo, in Leibnifz, p. 710 u. 712. 

9) Sielie p. 137. Vergl. Grimm u. Schmeller, latcin. Gedichte, S. 9 Anm. 
10) Nöthiger Vorratli z. Gesell, der deutschen dramatischen Dichtkunst, B. 2, 

S. 13. 
m Acta Sanctor. Jun. T. V. p. 205. 
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losen, erwähnt Harenberg. *) Völlig aus der Luft ge- 
griffen und ohne alle etymologische Basis ist die Be- 
hauptung Martin Friedrich SeideTs,*) Hrotsvitha 
heisse Helena Rossow, insofern das initiale H nicht 
wie bei andern Wörtern, z. B. Hrabanus, Hrodolphus, 
die Aspiration 5 sondern das abbrevirte Helena be- 
zeichne. Die auf der Hand liegende Willkühr in dieser 
Deutung hätte es unnöthig gemacht, sie hier zu erwäh- 
nen, wenn nicht die unmittelbare Consequenz daraus, 
Hrotsvitha aus dem Geschlechte der Herrn von Eos- 
sow stammen zu lassen, in eine nicht unbeträchtliche 
Anzahl literarhistorischer Werke Aufnahme und selbst in 
neuerer Zeit Nacherzähler gefunden hätte. Ob überdies 
das Geschlecht der Herrn von Rossow bis in das 10. 
Jahrhundert hinaufreiche , ist , wie von Gottsched 
schon bezweifelt, auch schwerlich nachzuweisen. Die 
ersten, die aus diesem Geschlechte genannt werden, sind 
Johann Jacob und Joachim von Eossow, die 
beide an der bekannten Belagerung von Braunschweig 
im Jahre 1492 Theil genommen haben. 

Leider sagt uns Hrotsvitha selbst nichts über ihre 
Abstammung. Während die Hypothese S e i d eFs von Vorn- 
herein abzuweisen ist, so fallt auch die Ansicht derer, 
welche Hrotsvitha aus dem sächsischen Kaiserhause 
stammen lassen, durch die eigenen Worte der Dichterin. 
Wenn sie nämlich in der Vorrede zum ersten Buche ^) 
von ihrer Aebtissin Gerberge sagt, dass sie, obwohl 
jünger, doch, ut imperialem decebat neptem, in 
den Wissenschaften vorgerückter sei, so giebt sie eben damit 
als Entschuldigung ihres geringern Wissens die Ungleich- 
mässigkeit ihrer Abstammung zu erkennen. Andere ma- 
chen Hrotsvitha zu einer griechischen Prinzessin,*) eine 

I) Historia eccies. Ganderh. diplom. p. 5S9; vei'gl. Magnin, p. XVil. 
!2) Icones et elogia virorum aliquot praestantium, 1670. 3) p. 3. 

4) Selneccer, Pacdagogia, p. I. Tit 1. de usuris; vrgl. Leuckfeld An- 
tiquitates Gandesheimenses, p. 217. 



Annahme^ der jeder historische Anhalt abgeht. Endlich 
Buchte Laurent Humphrey^) Hrotsvitha sogar England, 
seinem Vaterlande, zu vindiciren. Zu diesem Zwecke iden- 
tificirt er sie mit der englischen Dichterin Hilda Heres- 
Tida, vergisst jedoch zu bedenken, dass Hrotsvitha im 7. 
Jahrhundert, in dem Hilda lebte, in Deutschland weder in 
einem Kloster gewesen, noch christliche Gedichte gedich- 
tet haben kann. Das Einzige, was wir mit einiger Be- 
stimmtheit über die Herkunft Hrotsvitha's sagen können, 
ist, dass sie aus sächsischem und zwar vornehmem Gre- 
schlechte stammte: dieses, weil das Stift G-andersheim 
überhaupt nur Mädchen aus vornehmem Geschlechte auf- 
znnehmen bestimmt war, jenes, nach den Worten B o d o's, *) 
der von ihr ausdrücklich sagt, dass sie in Sachsen ge- 
boren sei. Irrthümlicherweise berufen sich die meisten 
Schriftsteller zum Beweise dieser Annahme auf den äl- 
testen und bis jetzt einzigen Codex, der in seiner TJeber- 
schrift von ihr sagt: Hrosvitha illustris mulier germana, 
gente sazonica orta. Die einfache Besichtigung dieser 
Handschrift zeigt jedoch, dass diese, gleich den meisten 
TJeberschriften , von späterer und zwar von der Hand 
des Conrad Celtes herrührt. 

Glücklicher sind wir in Bestimmung der Zeit, in der 
Hrotsvitha gelebt hat, indem uns die Dichterin selbst 
hiefür so ziemlich bestimmte Anhaltspunkte giebt. In 
einem ihrer Gedichte ^) sagt sie nämlich, sie sei lange 
Zeit nach dem Tode Otto's (Vaters Heinrichs des Vogel- 
stellers) geboren. Sodann nennt sie sich in der Vorrede 
zu ihren geistlichen Gedichten*) etwas älter, als die 
Aebtissin Gerberge IL, Tochter des Herzogs Heinrich von 
Bayern, die, im Jahre 959 zur Aebtissin erwählt wor- 



1) Vergl. M. F. Seidel, a. o. 0. u. Magnln, p. XIX. 

2) Siehe am ob. Orte. 

3) Carmen de primordlis coenobit Gandersh. V. 532. 

4) p. 3. 
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den ist. Da sich nun Heinricli im Jahre 938 verheira- 
thete, im Jahre 941 aber , als er sich mit seinem Bruder 
Otto wieder aussöhnte, Gerberge schon geboren war, so 
ergiebt sich, dass diese in den Jahren 939 — 941 gebo- 
ren ist. Es stellt sich somit heraus, dass das Geburts- 
jahr Hrotsvithas zwischen 912 und 940, bestimmter noch, 
da sie dem Geburtsjahre Gerberge's viel näher sein muss, 
als dem Todesjahre Otto's, zwischen 930 und 935 fällt. 
Kaiser Otto I. ist geboren im Jahre 912, zur Regierung ge- 
kommen im Jahre 936. Es ist daher wahrscheinlich, 
dass Hrotsvitha in den letzten Eegierungsjahren Hein- 
richs I., geboren ist. lieber das Todesjahr Hrostvi- 
tha's lässt sich weniger Bestimmtes feststellen. Einen 
Anhaltspunkt bietet zunächst das Gedicht auf Kaiser 
Otto I., das mit dem Jahre 967 endigfc, in dem also 
Hrotsvitha noch gelebt haben muss. Ausserdem hat 
Hrotsvitha ihrer Vorrede zu Folge dieses Gedicht dem 
Erzbischofe Wilhelm von Mainz, dem Sohne Otto's I., 
zur Beurtheilung bestimmt, der im Jahre 968 starb. 
Sodann ist gewiss, dass Hrotsvitha nach diesem Gedichte 
noch das andere über das Kloster Gandersheim gedich- 
tet hat, woraus hervorgeht, dass sie nach 968 noch 
einige Zeit gelebt haben muss. Eine alte Hildesheimer 
Chronik berichtet nun, dass Hrotsvitha die drei Ottonen 
in einem Gedichte verherrlicht habe; ^) wäre dies der 
Fall, 80 hätte unsere Dichterin bis zum Jahre 1002 ge- 
lebt, in welchem Jahre Otto III. starb, wenn man an- 
jiehmen will, dass Hrotsvitha die Thaten dieses Kaisers 
bis zu dessen Tode besungen habe. Damit würde auch 
die Nachricht übereinstimmen, dass Hrotsvitha in dem- 
selben Jahre, in dem Gerberge II. gestorben ist, ihr 



1) Chronic, episc. Hildesh. et abbat, nionast. S. Michaelis, Trgl. Leibn. T. 11. 

p. 787 n. 788. 
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Leben beendet babe, dies ist das Jabr 1002. Völlige 
Gewissbeit, lässt sieb jedocb erst erreicben, sobald er- 
wiesen ist, dass Hrotsvitba's Panegyris sich wirklidi 
anf alle drei Ottonen erstreckt babe, was böcbatens 
durch das genannte Chronicon, keineswegs aber dnrch 
den Codex, auf den man sich als das Hauptzeugniss 
beruft, bestätigt wird, indem die fragliche XJeberscbrift 
nicht ursprünglich, sondern von der Hand des Cel-r 
tes ist. 

Bei diesen wenigstens die Lebenszeit Hrotsvitha's 
im Allgemeinen sicher bestimmenden Nachrichten muss 
man sich sehr verwundern, wenn gleichwohl die wi- 
dersprechendsten Ansichten hierüber geltend gemacht 
wurden. Am auffallendsten ist, dass selbst Tritheim, 
wahrscheinlich verführt von Bodo,*) sich in der Zeitbe- 
stimmung geirrt hat. Beide machen nämlich Hrotsvitha 
zu einer Zeitgenossin von Johannes Anglicus, „quae 
doctrina sua papatum meruit," deren vorgebliches Pontiflcat 
jedoch in ein Jahrhundert früher gesetzt wird. !N^ach 
dieser Ansicht hätte somit Hrotsvitha zur Zeit des Pap- 
stes Leo IV. oder unmittelbar nach ihm gelebt, ein Irr- 
thum, den Tritheim wieder gut macht, indem er in 
einöm andern Werke *) die Lebenszeit unserer DichteriB 
richtig in die zweite Hälfte des 10. Jahrhunderts setzt» 
Zu diesem Widerspruche in den Angaben Tritheims 
kommt jedoch noch der weitere, dass er Hrotsvitha in 
der Reihe von Gelehrten aufgeführt hat, die nach dem 
Jahre 1000 gelebt haben, was denn auch Einige nach 
ihm zu dem Irrthume verleitet bat, Hrotsvitha in das 



1) Bodo, a. gen. 0. p. 712. Coaetanea Joannis Anglicl fiilt, 'qnae doctrina 
ana papatam meruit. Trlthem., de scriptoribus eccieslast. p. 178. 

2) Tri theim, catalogns Illustr. vir. p. 129: Clarnit temporibua Ottonis 
primi et seeundl clarissimorum Imperatornm, Anno Domini DCCCCLXX. 
Elienso im ChronicoD Hirtaug. p. 36: Claruit etlam hoc tempore (970) Ro- 
saida etc. 
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12. Jahrhundert zusetzen, so Du Gange,*) der zu Allem 
noch in seinem chronologischen Verzeichnisse lateinischer 
Schriftsteller des Mittelalters ein und dieselbe Hrotsvi- 
tha als zwei verschiedene Personen, das einemal als Hro s- 
witha, das anderemal als Roswita aufführt, jene in das 
10., diese dagegen in das 12. Jahrhundert setzt. 

Dürfen wir nach all dem das Leben Hrotsvitha's 
unzweifelhaft in die zweite Hälfte dos 10. Jahrhunderts 
setzen, so bleibt dagegen die Zeit ihres Eintrittes in das 
Kloster und ihr Leben vor demselben völlig unbekannt. 
Die Kenntniss der Welt, die sie namentlich in iliren 
Dramen zeigt, hat die Yermuthung nahe gelegt, dass 
sie längere Zeit ausserhalb des Klosters gelebt haben 
müsse. *) Steht jedoch selbst dieser Annahme die That- 
sache entgegen, dass Hrotsvitha ihre Lern- somit auch 
ihre Jugendzeit in dem Kloster zugebracht hat, so muss 
dagegen mit Entschiedenheit die leichtfertige und bös- 
willige Verdächtigung Scherr's^) zurückgewiesen wer- 
den, der aus eben diesem Grunde dem sittlichen Charak- 
ter unserer Dichterin nahe treten zu dürfen glaubt. 
Wer nur einige Blätter der von dem edelsten Hauche 
jungfräulicher Unschuld durchwehten Gedichte und Dra- 
men unserer Dichterin liest, wird diese Anschuldigung 
als eine ungerechte und gewissenlose erkennen. 

Hrotsvitha kam wohl frühzeitig ins Kloster : *) denn 
nur unter der Voraussetzung, dass sie von Jugend auf 
den Klosterunterricht genoss, lässt sich begreifen, wie 



1) Glossarium mediae et infimae Latin.: Hroswitha, nionialis Gan- 
dersli. vixit sub Ottone M. Imp. ; Roswlta, sanctiuioiiialis in iSaxonia 
vixit a. 1120. 

2) Magnin, a gen. 0. S. XXII. 

3) Scberr, Geschichte deutscher Cnitur und Sitte, S. 85. Wer die Schriften 
Scherr's kennt, wird dies nicht unbegreiflich finden. 

4) Wie Magnin dazu kommt, sie kurz vor Gcrberge, also ungefähr im 25. 
Jahre, ins Kloster treten zu lassen, ist mir unbekannt. Doch wohl kaum 
aus dem Grunde, ^eil Hrotsvitha einige Jahre älter, als Gerberge war. 
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sie eich so umfassende Kenntnisse yerschaffen konnte. 
Nach ihrer eigenen Erzählung genoss sie den Unterricht 
vorzugsweise zweier Lehrerinnen, die sie auch in der 
Einleitung zu ihren geistlichen Gedichten dankbarst er- 
wähnt. Yen ßikkardisy der ersten, ist weiter Nichts 
bekannt^ als was Hrotsvitha von ihr sagt, da ihrer sonst 
nirgends Erwähnung geschieht. Aebtissin, wie [sie gleich 
Hrotsvitha's zweiter Lehrerin von Einigen genannt wird, 
war sie nicht. Hrotsvitha's Ehrfurcht und Dankbarkeit 
hätte sicher nicht unterlassen, ihre Würde zu nen- 
nen. Daraus aber, dassKikkardis yor Gerberge ge- 
nannt wird, geht nur hervor, dass sie zuerst den Unter- 
richt jener genossen hat. Von Rikkardis wurde ihr wohl 
der Unterricht in den Anfangsgründen der Wissenschaft 
zu Theil, während sie von Gerberge in die gelehrte, 
namentlich in die römische Literatur eingeführt wurde. ^) 
Wie es allen Klöstern, die sich zum Orden des heil. 
Benedict bekannten, eigen war, mit der Leetüre heiliger 
Schriften stets das wissenschaftliche Studium zu verbin- 
den, 80 entdecken wir auch in dem Benedictinerstifte zu 
Gandersheim von seiner Stiftung an ein reges Streben 
auf dem Gebiete der Wissenschaft. Schon von Hrotsvi- 
tha, der Aebtissin, wird berichtet, dass sie grosse Ge- 
lehrsamkeit und Kenntnisse, namentlich in der Logik und 
Ehetorik gehabt und mehrere Schriften, besonders ein 
ausgezeichnetes Werk über die Logik geschrieben haben 
soll. *) Möglich, dass der Ruhm der Gelehrsamkeit, den 
die Dichterin Hrotsvitha sich erworben hatte, auf ihre Na- 
mensschwester, die Aebtissin, einigermassen zurückstrahlte. 



1) Vergl. die Vorrede zum 1. Buche. 

2) Chronic, coenoh. S. Michaelis, 8. Melbo m. T. I.p. 706: Walbertna septimus 
Episcopns Hildesheimensi» post Chriktinani Gandershriniensem Abbatissam 
defnnctam. Res V vitham ibidem in regimen Intromisit qiiac ceterfs excel- 
leiitior in Logica et Rhetorica eztitit, ut ^ns libri et scriptum teatantvr; 
composuit namque libntm Logieae valde insignem. 



wie auf der andern Seite nicht weniger vermuthet wer- 
den kann, dass die Gelehrsamkeit der Aebtissin Hrot- 
Bvitha znr Verwechslung ihrer Person mit unserer Hrot- 
svitha beigetragen hat. 

Von der innem Einrichtung der Klosterschule zu Gan- 
dersheim erhalten wir aus den Schriften unserer Dichterin 
ein, obwohl die Zeichnung derselben nicht absichtlich ge- 
schah, dennoch ziemlich vollständiges Bild. Es ist schon auf- 
gefallen, dass Hrotsvitha nur des Quadruviums erwähnt, 
nicht auch des Triviums, und man war versucht, daraus 
zu schliessen, dass unserer Dichterin nur diese Be- 
zeichnung bekannt gewesen. Allein der Umstand, dass 
sie den Paphnutius die Elemente des Quadruviums ent- 
wickeln lässt, weist darauf hin, dass sie ihm Schüler 
gegenüberstellt, die schon über das Trivium hinaus 
waren.' Als Lehrerin Hrotsvitha's in den Gegenstän- 
den des Triviums erscheint unstreitig Bikkardis, von 
der eine grosse Kenntniss in der Dialektik und Bhetorik 
gerühmt wurde. In der Arithmetik, Geometrie, Musik 
und Astronomie, den Gegenständen des Quadruviums, 
zeigt Hrotsvitha eingehendere Kenntnisse. laicht undeut- 
lich stellt sich als Quelle ihrer Zahlentheorie ^) sowie ihrer 
Lehre namentlich von der Dreitheilung der Musik *) 
Boethius dar, für letztere insbesondere noch Marti anus 
C a p e 1 1 a, ^) von dem die Terminologie herzustammen scheint, 
sodann Censorinus,*) Cassiodorus *) u. Macrobius, 
nut denen sie fast gleichlautende Definitionen hat und na- 
mentlich in der mathematischen Theorie von den Accor- 



1) Boethius, Arithmet. I. c. 20. 
2") Boethius, de musica, I. c. 2. 

3) Mart. Capella, Üb. IX. §. 955. 

4) Censorinus, de die natali c. X. §. 5. 

5) Cassiodorus, de musiea p. 430, ed. 15S9. Siehe Magnin etc. S. 472 
note 65 u. 66. 



XI 

den und Intervallen übereinstimmt. Wie aus vielen Stel- 
len der Werke Hrotsvitha's hervorgeht, wurden nament- 
lich die kirchlichen Schriftsteller fleissig gelesen. Aus 
ihnen hat wohl Hrotsvitha auch jene ursprünglich pytha- 
goräische Hypothese von der Sphärenharmonie, die von 
Plato und den- Piatonikern vererbt, von vielen kirch-^ 
liehen Schriftstellern Aufnahme gefunden hatte. ^) An- 
dere Anklänge an die Schriften namentlich der ^fjr- 
chenväter sind zahlreich, bei Gelegenheit sollen beson- 
ders sprachliche erwähnt werden. Wie sehr dagegen 
die Leetüre der classischen Autoren in Gandersheim ge- 
pflegt wurde, davon giebt Hrotsvitha sowohl durch direote, 
als auch indirecte Hinweisungen die zuverlässigsten Be- 
lege. Ihre Schriften verrathen eine genaue Kenntnis« 
des Horaz, Virgil, Ovid, vor allen des Plautus und 
Terenz, jenes in noch weit höherem Grade, obwohl si^ 
diesen in ihren Dramen nachgeahmt zu haben vorgiebt. 
Die Würdigung der Sprache unserer Dichterin und 
die 2iusammenstellung ihrer sprachlichen Eigenthümlich- 
keiten, die weiter unten folgt, wird hierauf näher ein- 
gehen. Ein vollständiges Bild von den Kenntnissen und 
den Studien Hrotsvitha's und auch theilweise von ihrer 
Zeit ergiebt sich erst aus ihren Schriften selbst, so sehr 
auch die Ansicht verbreitet worden ist, dass aus ihnen 
die Töne ihrer Zeit nur wenig oder gar nicht wieder- 
klingen. 

Schriften. 

Die Kenntniss von den Schriften Hrotsvitha's stammt 
erst aus der Zeit, da Conrad Celtes, der bekannte von 
Kaiser Friedrich III. gekrönte Dichter, sie aus der Ver- 
borgenheit, in der sie ein halbes Jahrtausend begraben 



1) S. MagniB, Si 474, n^te 67. 
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lagen^ hervorgezogen hatte. Zwar hatte der Euhm, der 
unserer Dichterin schon zu ihren Lebzeiten aus Nah 
und Fern entgegenscholl, ^) noch einen Nachhall auch 
in die späteren Jahrhunderte, die eigentliche Kenntniss 
ihrer Schriften scheint jedoch bald geschwunden zu sein, 
da bei dem Mangel an Yervielföltigung, auf den die 
jetzige Existenz nur einer einzigen Handschrift hinweist, 
auch die Kenntnissnahme von denselben nur eine geringe 
und selbst diess nicht sein konnte, seitdem auch diese 
einzige Handschrift dem Loose der Vergessenheit an- 
heimgefallen war. In dem langen Zwischenräume von 
Hrotsvitha's Tode bis zum*Anfange des 16. Jahrhunderts 
sind es nur wenigeSchriften, die uns von dem Charakter 
ihrer Werke etwas mehr Aufschluss geben, als diess bei 
der traditionellen einfachen Erwähnung der Chronikschrei- 
ber der Fall ist Nur von Tritheim, der seiner eigenen Aussage 
nach sämmtliche Schriften Hrotsvithas durchlas, haben wir 
neben den zwei sich widersprechenden oben angeführten 
Angaben über ihre Lebenszeit eine magere Aufzählung 
der einzelnen Stücke, die ihm vorgelegen hatten, und 
ausserdem noch die Bemerkung, dass er die andern 
von Hrotsvitha verfassten Schriften nicht kennen ge- 
lernt habe. Die von Hrotsvitha verfassten Schriften 
sind : 

L acht Legenden, die nach den Worten der Dich- 
terin das erste Buch ihrer Werke ausmachen. Au 
der Spitze dieses Buches steht eine von Hortsvitha in 
Prosa geschriebene Einleitung, der eineDedication 
dieses ersten Buchs an Gerberge, ihre Lehrerin und Aeb- 
tissin folgt, worauf die acht Legenden in dieser Auf- 
einanderfolge kommen: 

1. Historia nativitatis laudabilisque conversationis in 
tactae Dei genitricis. 



I) Vgl. Epist. ad quosdani sapieutes hujus (II.) libri fautores. 
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2. De ascensione Domini. 

3. Passio S. Gongolphi martyris. 

4. Passio S. Pelagii, pretiosissimi martyris, qui nostris 
temporibus in Corduba martyrio est coronatus. 

5. Lapsus et conversio Theopbili Vicedomini. 

6. Conversio cujusdam juvenis desperati per S. Baal- 
lium episcopum. 

7. Passio S. Dionysü, egregii martyris. 

8. Passio S. Agnetis, virginis et martyris. 

Das zweite Buch enthält sechs Dramen, gewöhn- 
Kch, jedoch unrichtig, Komödien genannt. Diesem Buche 
voran geht eine Einleitung und ein Brief der Dichte- 
rin „Epistola ad quosdam sapientes hujus libri fauto- 
res," worauf die 6 Dramen unter folgender Benennung 
kommen : 

1. Conversio Gallicani principis militiae. (Gallicanus.) 

2. Passio sanctarum virginum Agapis, Chioniae et 
Hirenae. (Dulcitius.) 

3. Besuscitatio Drusianae et Calimachi. (Calimachus.) 
4 Lapsu» et conversio Mariae, neptis Abrahae eremitae. 

(Abraham.) 

5. Conversio Thaidis meretricis. (Paphnutius.) 

6, Passio sanctarum virginum Fidei, 8pei et Caritatis. 
(Sapientia.) 

Die folgenden Gedichte, hier, wenn gleich von Hrots- 
vitha selbst nicht so genannt, als das dritte Buch bezeich- 
net, sind: 

1. Carmen de gestis Oddonis I. imperatoris. 

2. Carmen de primordiis coenobii Gandeshemensis. 
Jenem geht eine Einleitung in Prosa und dann eine An- 
rede an Kaiser Otto I. und ebenso eine an Otto IE. vor- 
an, während das zweite Stück sogleich mit der histo- 
rischen Erzählung beginnt. 
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Die anfgezäUten Schriften werden alle von H. B o d o 
erwähnt, ebenso von Tritheim, das zulezt genannte 
Gedicht ausgenommen, das von Anfang an getrennt von 
den übrigen auch nicht mit in den Codex aufgenommen 
ist, dem wir überhaupt noch dieKenntniss der Dichtungen 
Hrotsvithas verdanken. Ausser diesen werden jedoch 
unserer Dichterin, theils aus Missverständniss , theils auf 
Grund purer Hypothese, noch andere grössere und klei- 
nere Werke zugeschrieben. Sonderbarerweise, denn ein 
anderer Anhaltspunkt liegt durchaus nicht vor, hat der 
Umstand, dass Bodo und einige andere Chronikschreiber 
bei Erwähnung des Gedichtes „de constructione coenobii 
Gandeshemensis" einen etwas ausführlicher behandelten 
Abschnitt über das Leben der Patrone des Klosters 
Gandersheim, des hl. Innocenz und des hl. Athana- 
sius, besonders erwähnt, einige Gelehrte zu der An- 
nahme verleitet, Hrotsvitha hätte das Leben dieser Päpste 
zum Gegenstand eines selbstständigen Gedichtes ge- 
macht, das leider verlorengegangen sei. *). Bin Irrthum 
ähnlicher Art scheint es zu sein, wenn Tritheim*) 
und nach ihm noch andre Biographen ^) von einem eige- 
nen liber diversorum carminum et epigrammatum spre- 
chen , und noch epistolas quasdem non inelegantes er- 
wähnen , die Hrotsvitha verfasst habe , die aber 
•verloren gegangen seien. Schon Pabricius hat die 
Vermuthung , der auch M a g n i n *) und P e r t z ^) bei- 
stimmen, aufgestellt, dass diese verschiedenen Gedichte, 
Epigramme und Briefe keine andern seien, als die, welche 



1) Bodo, Syntagma etc. apud Leibn. Script, rer. Brunsvic. T. 111. pag. 712. 

Fabricius, bibliotheca, T. II. p. 834. 
T) De vlris illustr. S. 129. u. Chronic. Hirsang., T. I. p. 113. 

3) Schröckh, Lebensbeschreibung berühmter Gelehrten, S. 10. 

4) Magnin, Revue des Deux- Mondes, 1839 u. in der £änleitung zu seiner 
Ausgabe, S. LVlll. 

5) Pertz, monum. T. VI. S. 303, Note 17. 
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wir den einzelnen Biiehem nnd Gedichten in der Form 
von Vorreden, Dedicationen etc. vorangeschickt finden. 
Dass aber dem Tritheim, wie Fabricius nnd Mag- 
n i n zu vermuthen geneigt sind, eine eigene Sammlung die- 
ser kleinem Stücke in einer Handschrift, die jedoch ver- 
schwunden sei, vorgelegen habe, scheint aus dem Grunde 
unvrahrscheinlich, da alle diese kleinern Stücke durch das, 
was sie sind, in einer so engen Beziehung zu den eigent- 
lichen Stücken stehen, dass an eine Trennung von die- 
sen und an ein selbstständiges Auftreten nur mit der 
grössten TJnwahrscheinlichkeit gedacht werden kann. Zur 
Grewissheit wird obige Vermuthung erhoben durch einen 
Brief Trit heims an Celtes, woraus hervorgeht, dass 
jener die Werke Hrotsvitha's aus dem jetzigen Münohener 
Codex, den ihm Celtes zur Abschrift mittheilte, kennen 
gelernt hai *) Ueberdies enthält dieser Codex was man bei 
dem völligen Stillschweigen des Celtes und des P e r t z , 
d. h. derer, die denselben ihren Ausgaben zu Grunde 
gelegt haben, kaum erwarten sollte, noch zwei klei- 
nere Gedichte, deren eines, 9 Verse umfassend, auf 
Blatt 129 b unmittelbar nach dem Schlüsse des 6. 
Dramas steht, während das andere in 35 Versen Blatt 
130 a und die Hälfte von 130 b einnimmt. Ohne Zwei- 
fel hat Tritheim auch diese zwei Gedichte bei oben 
genannter Aussage im Auge gehabt. Deren erstmaliger 
Abdruck befindet sich am Schlüsse dieser Ausgabe. 

Ausser den zwei genannten Werken nennt Letick- 
feld noch ein weiteres, das Hrotsvitha verfasst haben 
soll. Nach Aufzählung der acht Legenden und des hi- 
storischen Gedichtes über Kaiser Otto den Grossen führt 
er als 10. Stück ein Gedicht „von der Keuschheit 



1) Engelb. Kläpfel, de vitä et seripHs Conradi Celtl« ProtueH, Life. II. p. 
81. u. Einleit unten« 



der Nonnen" an.*) Aber auch diese Annahme beruht 
auf einem Missyerständniss der Worte Bodo's, insofern 
Leuckfeld das, was dieser als das Charakteristische und 
als den Hauptzweck der folgenden Dichtungen an die 
Spitze stellt, die gottgeweihten Jungfrauen zur Keusch- 
heit und Enthaltsamkeit aufzumuntern, für ein eigenes 
selbstständiges Gredicht hielt. Wenn dazu noch Bodo 
bemerkt: Et praescripta quidem in lucem per calcogra- 
phos edita habentur," so ist der Irrthum Leuckfeld's 
um so unverzeihlicher, da er, durch die Worte B o d o's auf- 
merksam gemacht, leicht durch Einsicht der Gelte s'schen 
Ausgabe seine etwaigen Zweifel hätte beseitigen können. 
Auf gleiche Weise muss auch die völlig aus der Luft 
gegriffenö Hypothese Oudin's zurückgewiesen werden, 
nach der Hrotsvitha die Biographien des h. Wunibald 
und Willibald geschrieben habe.*) Weder Zeit noch 
Ort, noch irgend eine Andeutung weisen auf unsere 
Dichterin hin, und auch die Sprache lässt, wie Oudin 
selbst an einem andern Orte gesteht, ^) auf frühere Ent- 
stehung schliessen. ^) Mag n in spricht mit Bezug darauf 
die Vermuthung aus, dass vielleicht die häufig mit unse- 
rer Hrotsvitha verwechselte Aebtissin Verfasserin dOT- 
aielben sei, doch auch nicht einmal dafür könnte irgend 
ein Grund vorgelegt werden. Rechnen wir die zwei 
bisher ungedruckten kleineren Gedichte hinzu, so erhal- 
ten wir 18 Stücke, die alle, mit Ausnahme des Gedich- 
tes de primordiis etc., in dem Münchener Codex 



i) Leuckfeld, aiitiqultates , S. 274. Hrotsvitliae opcra sunt r Ad virgi- 
- nes saeratas, castUatem et conti nentiam hortahda, latiiio 

sermone coascripait: in laades Beatae Virginia elegiaco et liexämeiro versa 

libram nnum ete. 
^) Supplem. de scriptor. ecclesiast., a Bellarmino omissls, ad ann. 890. 

Sie finden sicti abgedruelit in Joh. Mabülon, Saec. IX Sanctor. S. Bened., 

T. 11, p. 176. 

3) ComiBeatat. de aerlptor. eeelt&iast. T. III., p» dOS. 

4) Vergl. SckarUfleiacb) S. 28 ff. 
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Enthalten sind. Die Zeit der Abfassung der einzelneii 
Bücher ßtimmt genau mit der Aufeinanderfolge im Co- 
dex. Ob es sich aber mit der Aufeinanderfolge der ein- 
zelnen Stücke ebenso verhalte, lässt sich wenigstens nur 
bei den zwei letzten Büchern mit mehr oder weniger 
ßewissheit behaupten. Es steht fest, dass die Abfassung 
des Carmen de primordiis etc. nach der des Carmen 
de gestis Oddonisl. geschehen ist, da sich Hrotsvitha 
in jenem Gedichte auf dieses beruft. ^) Ebenso wenig kann 
bezweifelt werden, dass die Abfassungszeit des letztern Ge- 
dichtes nach der der Dramen fallt, da abgesehen davon, dass 
jenes sowie das carmen de primordiis coenob. Gand. 
überhaupt, obwohl ihrem Gegenstande nach weit schwieri- 
ger, eine grössere Vollendung zeigen, Hrotsvitha selbst in 
der Vorrede zum Paneg. weit weniger Schüchternheit und 
ein weit grösseres Selbstvertrauen zeigt, als dies' in der 
Vorrede zu den Dramen der Fall ist, ein Verhältniss, 
das auf gleiche" Weise zwischen dieser und der Vorrede 
zu den Legenden stattfindet. Ueber die Aufeinanderfolge 
der einzelnen Dramen hat Benedixen die richtige Be- 
merkung gemacht, dass die in den letzten derselben in 
aufiallender Weise hervortretende Gelehrsamkeit auf eine 
spätere Abfassungszeit hinweise, als die der vorangehen- 
den Stücke ist, die sich von solcher Prunksucht fast 
völlig frei gehalten haben. „Erst als Hrotsvitha an die 
Mittheilung ihrer zunächst geheim gehaltenen Stücke, 
sey's nun an einen grösseren Leserkreis überhaupt oder 
auch nur an diese gelehrten Gönner dachte, scheint in 
ihrem Herzen die Sorge erwacht zu seyn, nach solchem 
Geleit eines edleren Stoffes." Ausserdem spricht für 
diese Zeitfolge, worauf B endixen hinweist, dass das erste 
Stück im Codex, der Gallicanus, unter allen Stücken am 



Ver« 87 u. 88. 

2) Benedixen, da« älte&te Drama in Deutschland etc. Erste Hälfte, S. 18. 
Note 5. 
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meisten Reminiscenzen aus Terenz enthält, und dass das 
vierte Drama, Abraham, vor seiner blossen Variation, 
dem Paphnutius, auf jeden Pall wird geschrieben sein, 
Ueber das Zeitverhältniss der Legendensammlung und 
der Dramen giebt ausser dem oben angegebenen Um- 
stände ein zwischen beiden eingeschobenes, in Prosa 
geschriebenes Stück, das als Epilog für jene und als 
Prolog für diese das natürliche Bindemittel zwischen 
beiden bildet, den deutlichsten Aufschluss. In der Ein- 
leitung zu den Legenden entschuldigt sich Hrotsvitha 
überdies mit ihrer Jugend und dass sie noch keine 
grossen Fortschritte in den Wissenschaften gemacht habe : 
„Quia neo matura adhuc aetate vigens nee scientia fui 
proficiens." Vergleicht man noch die Worte : linde clam 
cunctis et quasi furtim sagatebam etc., so ersieht man 
deutlich, dass dies ihre ersten Arbeiten waren. Da sich 
diese Anordnung schon im Münch. Codex findet, so 
lässt sich vermuthen, dass Hrotsvitha diese beiden Samm- 
lungen für die Leetüre selbst so geordnet, und diese 
Zusammenstellung wohl nur auf Grund ihres chronolo- 
gischen Verhältnisses veranstaltet hat. Mit der Zeitfolge 
4er einzelnen Legenden hat es dieselbe Bewandtniss, wie 
init den Dramen. Wir bemerken auch bei jenen einen 
Fortschritt vom Einfachem und XJngeziertern zum Com- 
plicirteren und einer reichern Fülle der Gedanken und 
Wendungen. Zudem darf nicht unbemerkt bleiben, dass 
•die ersten dichterischen Versuche der frommen Nonne 
wohl auf nichts Anderes gerichtet gewesen sein mögen, 
als auf die Geschichte und Lobpreisung derer, denen sie 
ihr ganzem Leben geweiht hatte. Der Stoff, den die er- 
sten beiden Stücke enthalten, war ihrem Geiste weit 
unmittelbarer , ihre religiöse Stimmung befriedigender, 
als dies bei den folgenden Stücken der Fall ist. Da 
also kein Grund zum Zweifel vorliegt, dass die Aufein- 
anderfolge der Bücher und einzelnen Stücke, wie sie der 
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Codex giebty übereinstimme mit der Zeitfolge, in der sie 
geschrieben sind, so scheint es blos auf Willkühr zu b«* 
ruhen, wenn Celtes sich eine Umstellung in der Weise 
erlaubt hat, dass er seine Ausgabe mit den Dramen be- 
ginnt und diesen sodann das erste Buch folgen lässt» 
Dieser Ausgabe dient der Codex streng als Richtschnur. 
Nach dieser folgt hier zunächst eine kurze XJebersicht 
und Charakterisirung der einzelnen Stücke. 

I. Die Legenden. 

Die erste Sammlung, die unsere Dichterin der Oeffent- 
lichkeit übergab, enthält zuerst fünf und dann drei wei- 
tere Gedichte. Beide Theile wurden von der beschei- 
denen NonnS der Aebtissin ihres Klosters, Gerberge 
gewidmet Der erste Theil besteht aus dem Leben 
Maria's, der Auferstehung Christi, dem Le- 
ben Gangolfs, dem Leben des Pelagius und 
dem des Theophilus. Diesem ersten Theile folgen 
der Proterius, dasLeben desDionysius und zuletzt 
das der heil. Agnes, von der Dichterin in der De- 
dication an Gerberge versiculi novelli genannt Der 
Stoff zu diesen 8 Gedichten ist Legenden entnommen, 
die sie, wie sie sagt, intra aream (nostri) Gandeshe- 
mensis coenobii gesanmielt hatte. Wie alle religiösen 
Schriftsteller jener Zeit giebt sie die Legende treu wieder, 
ohne Etwas zu erfinden, aus Furcht dieselbe zu profa- 
niren. Dagegen wusste die fromme Dichterin diese hei- 
ligen Ueberlieferungen in edler, bescheiden geschmückter 
Sprache zu erzählen und dem Ganzen jenen tiefreligiö- 
sen Geist einzuhauchen, der uns aus allen ihren übrigen 
Schriften entgegenleuchtet. 

Die Argumente sind von Andern und stehen nicht im 
Codex. Sie erschemen zuerst in der Celtes'schen Ausgabe, 
wie auch die meisten Ueberschriften. Sie sind sehr un- 
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genau und stimmen häufig nicht mit der Erzählung der 
Dichterin überein. In dieser Ausgabe sind sie weg- 
gelassen. 

Das I.Gedicht, dasLeben der seligsten Jung- 
frau Maria in 859 leoninischen Versen,ist geschrieben 
nach Anleitung einer Schrift, die sie unter dem Namen des 
hl. Jacobus, des Bruders des Herrn, gefunden hatte. ^) Die 
Entwickelung ist einfach, ängstlich getreu nach der Legende, 
und zeichnet das Leben Maria's in seinen merkwürdig- 
sten Momenten von deren Geburt bis nach ihrer Fhicht' 
nach Aegypten. Joachim und Anna, aus dem Stamme 
Davids, erhalten endlich, nachdem sie lange kinderlos ge- 
blieben und darum durch die Priester von den Opfern 
zurückgewiesen worden waren, auf ihr inständiges Ge- 
bet einen Sprössling, mit Namen Maria, die alsbald alle 
Jungfrauen an ErÖmmigkejt übertraf und die Stufen 
des Tempels zu aller Bewunderung durchmachte. Als 
sie auf Geheiss der Priester sich einem Manne ver- 
loben sollte, wurde ihr durch das Loos mit Ruthen, die 
Jeder mitbringen und im Tempel niederlegen sollte, Jo- 
seph als Mann zugesprochen, weil sich von seiner Ruthe 
aus eine weisse Taube zum Himmel erhoben hatte. Als- 
bald erschien der Jungfrau Maria der Engel Gottes und 
kündigte ihr an, dass sie den Sohn des Allerhöchsten 
gebähren werde. Sie gebar in Bethlehem Jesus Chri- 
stus, dessen Gottheit die Hirten nnd die Magier, die 
vom Orient kamen, um ihn anzubeten, anerkannten. H e- 
rodes, der diess erfuhr, stellte alsbald dem neuen Könige 
nach; aber auf Geheiss des Engels floh Joseph mit ihm 
und Maria nach Aegypten. Hier verkünden Wunder 
die Gottheit des Kindes. Schlangen und Drachen, Lö- 



1) Es ist dies» das Protevangelium des heil. Jacobus, vgl. I. A. Fabricins, 
Codic. apogryph. Novi Testamenti T. 1. p. 40 ff. (Frey tag citirt Fabric. 
p. 831. 
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wen und Leoparden stellen sich zahm auf der Reise 
durch die Wildniss zum Dienste des Herrn und auf sein 
Geheiss neigt ein Palmbaum den Wipfel, um ihm seine 
Früchte darzubieten, sprudelt eine Wasserquelle aus 
der Erde hervor, und bei seinem Erscheinen im heidni- 
schen Tempel sinken die Götzenbilder zur Erde. 

Das 2te, nur 150 Verse umfassende Gedicht beschreibt 
die Himmelfahrt Christi nach der von dem Bischof 
Johannes aus dem Griechischen ins Lateinische 
übersetzten Erzählung, welche sich auf die Evangelisten 
und die Apostelgeschichte stützt. Nur weniges rührt 
von Hrotsvitha selbst her, so die poetische Ausschmückung, 
dass unter der Schaar von Engeln und Heiligen, die den 
triumphirenden Heiland begleitet, auch David gewesen 
sei, welcher auf der Harfe spielend das Lob Gottes und 
seines Sohnes verkündet habe. Zum Schluss bittet die 
Dichterin mit Nennung ihres Namens den Leser, Für- 
sprache bei Gott für sie einzulegen, dass er sich ihrer 
erbarme und ihr die Gnade gebe, sein Lob in weitem 
heiligen Gedichten zu besingen. 

Das S.Gedicht giebt die Geschichte des hl. Gon- 
golp h (der Codex schreibt Gongolf, nur einmal Gingolf) 
in 564 elegischen Versen. Die Erzählung Hrotsvitha's 
stimmt genau überein mit der der Bollandisten. ^) Gon- 
golph stammte von dem Geschlechte der Könige von 
Burgund und lebte in der Mitte des 8. Jahrhunderts. 
Mit andern ausgezeichneten Eigenschaften verband er 
eine so grosse Frömmigkeit, dass er sogar die Gabe 
Wunder zu wirken besass. Von einem rühmlich ge- 
führten Feldzuge zurückgekehrt, kam er an einem Gar- 
ten vorbei, der ihn durch seine Lage, seine grünen und 
schattigen Bäume und durch das Quellwasser, das durch 
ihn floss, so reizte, dass er ihn von dem armen Besitzer 



1) Acta Sanetor. Maj. T. II. p. 64*2 ff. 
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um eine sehr hohe Summe erkaufte. Die Vorwürfe, die 
er schon hierüber Ton seinem Gefolge erhielt, wurden 
noch stärker, als die Zierde des Gartens, eine Quelle, 
bei Ankunft eines von ihm abgeschickten Boten ver- 
trocknet war. Als dies Gongolph selbst sah, stiess er 
unbemerkt seinen Stab an dem Orte, wo die Quelle ge- 
wesen war, in die Erde. Den Tag darauf, da man über 
Mangel an frischem Wasser klagte, schickte er einen 
seiner Bedienten hin, den Stab zu holen. Dieser zog 
ihn aus der Erde und zu gleicher Zeit sah er mit Ver- 
wunderung aus der Oefihung das hellste Quellwasser 
hervorspringen. Jedermann erkannte hier ein Wunder, 
aber Gongolph gab davon Gott die Ehre, der zudem 
noch auf sein Gebet dem Wasser die Kraft ertheilte, 
Krankheiten zu heilen. Gongolph heirathete eine schöne 
Frau, der die Legende den Namen Ganea giebt. Ein 
verbrecherischer Umgang mit einem Cleriker des Hau- 
• ses brachte sie alsbald in einen schlimmen Ruf, der auch 
zu den Ohren des Gongolph gelangte und diesem An- 
lass gab, die Rechtfertigung der Ganea darüber zu ver- 
langen. Zum Beweise ihrer Unschuld bat sie sofort 
Gongolph ihre Hand in das Wasser des Brunnens zu 
halten, und wenn nichts Ausserordentliches erfolge, so 
wolle er sie von der Beschuldigung freisprechen. Allein 
sie zog ihre Hand und den Arm verbrannt aus dem 
firischen Wasser heraus. Obwohl von ihrer Schuld über- 
zeugt, wollte ihr Gongolph dennoch verzeihen und begnügte 
sich damit, den Cleriker aus dem Lande zu verbannen. 
Allein dieser schlich durch ein geheimes Verständniss 
mit der Ganea des Nachts in das Haus, brachte dem 
Gongolph einen tödlichen Stich bei und floh mit der 
treulosen Gattin. Gongolph wurde prächtig zur Erde 
bestattet, und wenn er schon bei seinem Leben die Gabe 
Wunder zu thun besass, so wirkte er sie auch noch 
nach seinem Tode an denjenigen, welche sein Grab be- 
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suchten. Mehrere Wunder, die sich auf dessen Grabe 
zugetragen, wurden einst der treulosen Ganea erzählt, 
die aber desswegen so wenig in sich ging, dass sie so- 
gar ihren Spott damit trieb und sagte : diese so gerühm- 
ten Wunder verdienten ihre Aufmerksamkeit nicht mehr, 
als diejenigen, wovon ihr das Orakel auf dem Rücken 
spreche. Die Strafe für diese Lästerung erfolgte als- 
bald; denn Ganea konnte von nun an kein Wort mehr 
sprechen, ohne dass dieses Orakel sich zu ihrer Be- 
schämung zu gleicher Zeit hören liess. 

Die Mannigfaltigkeit, die Frische und die Lebendig- 
keit einiger Schilderungen machen dieses Stüok zum 
schönsten unter den Gedichten unserer Nonne. Wir 
machen besonders aufmerksam auf die poetische Be- 
schreibung des Gartens. 

Von Frankreich versetzt uns die Dichterin im 
4 Stücke, der Martyrgeschichte des heil. Pelagius, nach 
Spanien. Während Hrotsvitha den Stoff zu ihren übri- 
gen Gedichten aus alten Legendenbüchem genommen 
hatte, war ihr die Quelle zu diesem aus 404 Hexame- 
tern bestehenden Gedichte, wie sie selbst sagt, der münd- 
liche Bericht eines Augenzeugen, *) was, wie schon 
Magnin bemerkt,*) auf den damaligen Verkehr zwi- 
schen Spanien und Deutschland hinweist. ^) Der eigent- 
lichen Geschichte geht eine Vorrede voraus, die an den 
heil. Pelagius gerichtet ist. Corduba, einst dem christ- 
lichen Glauben ergeben, war, wie «in grosser Theil Spa- 
niens, in die Hände der Mauren gekommen und zur Ee- 



1) Siehe den Epilog «um I. u, Prolog ^n IL Buche. 

2) Theatre, S. XXXII. 

3)Kaiser0ttol. stand im Verkehr mit den Kalifen von Corduba. Vrgl. Ma- 
billon, Act, Sanctor. ordin. 8. Benedicti, T. V. p. 404. wo die Reise de« 
Mönchs Johann de Gorxe erxählt wird; VTg\. hoöh M. Ch. Romey, kistolre 
d'Espagne, S. 213 ff. 
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sidenz der Könige derselben erhoben worden. Zur Zeit, 
da diese Geschichte Torfiel, regierte Abderaman III., der 
seine Vorfahren an Hass gegen das Christenthum und 
an Grausamkeit übertraf. Als erhörte, dass in Galizien ') 
noch ein Volk übrig sei, das noch fest am Christenthume 
halte, wollte er auch dieses unterjochen, was ihm auch 
glänzend gelang. Er machte die Vornehmsten des Vol- 
kes mit ihrem Anführer und Könige, dem Vater des 
Pelagius, zu Gefangenen und schleppte sie mit fort 
nach Corduba; die übrigen kauften sich alsbald um 
theures Geld los, nur der König, der ein doppeltes 
Lösegeld erlegen sollte, brachte die volle Summe 
nicht zusammen und musste noch weiter in der Gefan- 
genschaft schmachten. Inständig bat Pelagius seinen 
gefangenen Vater, dass er ihn für die noch rückständige 
Summe dem Abderaman als Geissei übergebe. Ifach einem 
rührenden Kampfe der väterlichen und kindlichen Liebe 
siegte der Sohn und der Vater kehrte nach Galizien 
zurück. Bald erregte die Unschuld des Pelagius Mitleid 
und man hofite ihn zu befreien, indem man ihn dem wol- 
lüstigen Abderaman empfahl. Diesem gefiel auch alsbald 
seine Jugend und Schönheit, aber Pelagius widerstand 
allen seinen Gunstbezeugungen und erwiederte sogar 
einen Versuch des Königs ihn zu küssen mit einem 
Schlage auf den Mund. Darüber ergrimmte der Tyrann 
und er gab Befehl, man solle ihn mit einer Schleuder 
über die Stadtmauer in den Eluss werfen und an den 
Felsen zerschmettern. Pelagius blieb unversehrt. Dar- 
über noch mehr ergrimmt, liess er ihm den Kopf ab- 
schlagen und die traurigen Ueberreste in denPluss wer- 
fen. Fischer sahen den Leichnam, fingen ihn auf, er- 
kannten ihn alsbald für den des Pelagius und bestatte- 



1) Gftlixlen, nach Hrotsvitha; Abder. 111. machte jedoch keinen Feldxng 
in das von uns jetzt speciell so genannte Galizien. 
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ten ihn feierlichst zur Erde. Um jedoch sicher zu sein, 
wurde der Kopf des Leichnams ins Feuer geworfen. 
Man erkannte unzweifelhaft^ dass es Pelagius sei, in* 
dem man den Kopf unversehrt herauszog. 

Dieses Gedicht der Hrotsvitha war alsbald so ver- 
breitet worden und hatte eine solche Berühmtheit er- 
langt, dass es von vielen, namentlich Spanischen und por- 
tugiesischen Hagiographen erwähnt wurde. *) Die Bollan- 
disten haben dasselbe unter dem 4. Febr. aufgenommen. *) 
Der Umstand, dass die Dichterin den Stoff zu diesem 
Gedichte aus der lebendigen Erzählung eines Augen- 
zeugen erhielt, gestattete ihr eine freiere Behandlung, 
woher es kommt, dass sich dieses Gedicht durch Leben- 
digkeit und Folgerichtigkeit in Entwicklung der Gedan- 
ken besonders auszeichnet. 

5. Der Fall und dieBekehrung desTheophi- 
lus. eines Yicedomnus oder Archidiaconus zu Adona in 
Cilicien, und nicht in Sicilien, wie die Argumente in den 
Ausgaben von Celtes und Schurz fleisch sagen, be- 
handelt in 455 Versen die Geschichte eines Clerikers, 
der sich aus Ehrgeiz dem Teufel verschrieben hatte. 
Obwohl noch jung, war er wegen seiner grossen Fröm- 
migkeit und seiner ausgezeichneten Fähigkeiten zum Vi- 
cedomnus der Kirche zu Antiochia gewählt worden und 
wäre durch einmüthige Wahl des Yolkes und des Clerus 
Bischof geworden, wenn ihn nicht die Bescheidenheit von 
der Annahme dieser Wahl abgehalten hätte. Der neu- 
gewählte Bischof setzte Theophilus von seinem Amte 
ab. Ueber diesen Verlust entrüstet und durch die nun- 
mehr erwachte Begierde zu herrschen verleitet, ver- 



1) Vrgl. Ambroslns, Morales, Addif. ad divi Enlogü opera, p. 112 ff.; 
Jorge Cardoso, Agiologio Lusitano, t. 111. p. 829—832, wo »ich der 
Verfasser aaf die Auktorität Hrots?ltha*s beruft. 

1) Acta Sanct., Februar, t. i. p. 480 ff. 
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schreibt er sich mit Hülfe eines jüdisclien Zauberers, 
den er um seinen Beistand angefleht hatte, dem Teufel. 
Er verläugnet Christus und Maria, und der Teufel ver- 
hilft ihm wieder zu seinem Amte. Doch bald erfasst 
ihn die Reue über seine Missethat; er sucht Hilfe bei 
Maria, durch deren Fürbitte er wieder zu Grottes Gnade 
gelangt und die dem Teufel eingehändigte Handschrift zu- 
rück erhält. Theophilus bekennt seine Schuld vor der ver- 
sammelten Kirchengemeinde und stirbt eines seligen Todes. 
Der Gegenstand dieses Gedichtes hat bekanntlich 
im Mittelalter vielfache Bearbeitung gefunden und wurde 
in seinen Hauptumständen die Grundlage von der Faust- 
sage, die somit keine neue Dichtung ist. In beiden Sa- 
gen bilden der schriftliche Bund mit dem Teufel, die 
Abläugnung Gottes und das Glück durch Zauberei die 
Hauptmomente. Faust erscheint dagegen nicht als reu- 
müthiger Sünder, wie Theophilus, es föllt daher bei ihm 
auch die Rettung durch Maria weg, ein Umstand, in dem 
die historische Entwickelung dieser Sage zu erkennen 
ist. Was Hrotsvitha als Quelle gedient hat, ist unbe- 
kannt. Eytychianus, der Diener und Freund des Theo- 
philus, schrieb den ganzen Hergang dieser Begebenheit 
auf. *) Zu verwundern ist, dass von diesem Gedichte 
Hrotsvitha's , dessen Abfassung der Zeit des Vorfalls 
wohl am nächsten liegt, *) bei Aufführung ähnlicher Ge- 
dichte keine Erwähnung geschieht. 



1) Der griechische Text ist nach Mone, Anzeiger, 1834, S. 276, stelkenweise 
gedrnckt belLambec. bibl. Vindob. Vlll. 157 ff. vgl. Fahr ic. blbüotb. 
graeca ed. Hartes X, 339. Eine latein. Uebersetxuug steht ia Act. Sane- 
tor., Febr. 1, 480 ff., nebst einer, wie man glaubt, vom Bischof von Redon 
in Verse gebrachten ErzSlhlnng; Mone führt hier die einzelnen Theorphltus- 
Handschriften nebst den Werken auf, in denen diese Sage erwähnt wird. 
Seitdem wurden veröffentlicht ein Theophilns vonEttmüller, and 
zwei von Hoffmanu v. Fallersleben ; vergl. ferner Bruns^ altplatt« 
deutsche Gedichte. 

2) Nach Mone lebte Theophilus um 835; Magnin nennt die Zelt um 538, 
Hercules Vincemala in seinen Miracnla Mariae virginis (Mai- 
land, 1579, 4to) lib. 1., cap. 11 dagegen ■ giebt 536 an. 
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6. Von ähnlichem Inhalte ist das folgende G-edioht 
T on 249 Versen. Ein Sklave zu Cäsarea verschreibt sieh 
dem Teufel» nicht aus Ehrgeiz, sondern um sich die 
Gegenliebe der Tochter seines Herrn, des Proterius, der 
jene zum Kloster bestimmt hatte, zu erlangen. Der 
Akt der Unterhandlung mit dem Teufel ist mit ähnlichen 
Umständen, wie im Theophilus, beschrieben. Der Sklave 
erreichte trotz alles Widerstrebens des Proterius seinen 
Zweck. Der Umstand jedoch, dass er den öffentlichen 
Gottesdienst mied, erregte alsbald den Verdacht seiner 
Gemahlin, der er endlich sein Verbrechen gestand. Nach- 
dem er dieses bitter bereut hatte, erhält er durch 
Vermittlung des heil. Basilius, Bischofs zu Cäsarea, die 
Handschrift, doch erst nach heftigem Kampfe. Wäre die 
Nachricht sicher, dass Hrotsvitha, die 4 Aebtissin von 
Gandersheim, eine griechische Prinzessin gewesen sei, 
die dem Teufel eine von einem Knaben erhaltene Hand- 
schrift abgenommen habe, so wäre der Grund, der Hrot- 
svitha die Wahl dieses Stoffes nahe gelegt, leicht zu er- 
kennen und ebenso leicht der Eindruck zu ermessen, 
den dieses und das vorausgehende Gedicht auf die Non- 
nen in Gandersheim gemacht haben müssen. 

Das 7., 266 Hexameter umfassende Gedicht enthält 
die Leidensgeschichte des hl. D i o n y s i u s. Es stützt sich 
wenigstens in seinem 2. Theile auf die Legende, wie sie 
in den Act. SancL der Bollandisten unterm 9. Oktober 
aufgezeichnet ist Der Inhalt dieses Gedichtes entwickelt 
sich in folgender Weise: Dionysius war nach Aegypten 
gegangen, um daselbst die Sternkunde zu erlernen. Es 
war zur Zeit, als Christus geboren wurde und die Sonne 
mitten am Tage ihren Schein verlor. Dionysius gerieth 
über diese ausserordentliche Erscheinung in die grösste 
Bestürta^Dg> ^ini 80 mehr, da er iti den astronomischen 
Registern, die in Aegypten als heilig aufbewahrt wurden, 
nicht fand, dass die Sonne damals natürlicherweise vor- 
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finstert werden konnte. Nach Athen zurückgekehrt, er- 
richtete er unter den yielen Götzenaltären einen für den 
unbekannten Gott, auf dessen Ankunft durch jene 
ausserordentliche Sonnenfinsterniss hingewiesen worden 
sei. Paulus kam nach Athen und nahm bei Ansicht 
dieses Altares Anlass, Christus als den unbekann- 
ten Gott zu verkünden. Dionysius liess sich bekeh- 
ren und wurde der christlichen Gemeinde in Athen 
vorgesetzt. Doch wollte er sich grössere Verdienste 
um seinen neuen Glauben erwerben und reiste, durch 
ein Gesicht aufgemuntert die Märtyrerkrone zu ver- 
dienen, nach Rom, von wo ihn Clemens, der Schüler 
des hl. Petrus, nach Gallien schickte, um daselbst das 
Evangelium zu predigen. Er that dies mit grossem Er- 
folge. Als aber B o m i t i a n den strengen Befehl zur Ver- 
folgung der Christen erliess, so wurde auch Dionysiuä, 
der standhaft bei seinem Glauben beharrte, vom Statt- 
halter Sisinnius zum Tode verurtheilt. Er wurde mit 
dem Schwerte hingerichtet. Plötzlich aber erhebt sich 
der Körper des Sterbenden und steigt geraden Schrittes, 
das abgeschlagene Haupt in den Händen, den Berg, auf 
dem er den Märtyrertod erlitten hatte, hinab, und setzte 
über einen Weg von 2 Meilen hinweg an den Ort, 
wo er begraben sein wollte. 

Diese Erzählung Hrotsvitha's hat den Irrthum, dass sie 
den DionysiusAreopagita und Dionysius den Apo- 
stel der Gallier zu Einer Person verschmilzt, ein Irrthum, 
der sich fast bis zum Ende des vorigen Jahrhunderts 
forterbte, und, obwohl deutlich genug, selbst von Neuem 
noch nacherzählt wurde. Dionysius, der erste Bischt)f 
von Athen, der seine Bekehrung dem Apostel Paulus 
verdankte, starb im Jahre 95, während Dionysius, der 
erste Bischof von Paris im Jahre 272 den Märtyrertod 
erlitt. Aus der Geschichte Abälard's ist bekannt, dass 
er um dieser Präge ^411en mit den Mönchen von St. Denis, 
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die durch seinen Widerspruch den Ruhm ihres Klosters 
Terdunkelt sahen , einen heftigen Streit zu bestehen 
hatte. 

Die schönste Stelle in diesem Gedichte ist die Be« 
Schreibung der wundervollen Reise des enthaupteten 
Körpers. Die Dichterin zeichnet sie in Zügen, die mit 
Poesie eine der Sache angemessene Würde im Ausdruck 
verbinden. Im Ganzen ist die Entwicklung dieses Ge- 
dichtes nicht so marquirt, dessen Pluss nicht so rasch 
und lebendig, wie beim Pelagius. 

Das 8. und letzte Gedicht beschreibt in 459 Versen 
das Märtjrrerthum der hl. Agnes nach der Erzählung 
des hl. Ambrosius. Agnes, eine junge Römerin von 
ausgezeichneter Schönheit war Christin geworden und 
hatte als solche das Gelübde der Keuschheit abgelegt. 
Ihre Schönheit zog die Aufmerksamkeit des Sohnes des 
Simpronius, Statthalters von Rom, auf sich, der weder 
Worte, noch Geschenke sparte, um Agnes für sich zu 
gewinnen. Sie wies auf ihr Gelübde hin, durch das 
sie sich schon mit dem Heilande vermählt habe. Der 
junge Liebhaber gerieth über diese Abweisung in eine 
Melancholie, die sein Leben in Gefahr setzte. Die Aerzte 
entdeckten endlich die Ursache seines Leidens. Simpro- 
nius, davon unterrichtet, Hess Agnes zu sich kommen, 
und befahl ihr, den Wünschen seines Sohnes nachzu- 
geben. Da sie aber standhaft bei ihrem Entschlüsse be- 
harrte und auch seine Drohung, sie in den Tempel der 
Vesta bringen zu lassen, wo sie ebenso ihre Jungfräu- 
lichkeit bewahren könne, zurückwies, befahl er sie zu 
entkleiden und in einen öffentlichen Ort zu bringen. 
Aber in demselben Augenblicke, da man sie der Kleider 
entblöste, waren die Haare ihres Hauptes so lange 
geworden dass sie wie ein Schleier ihren Körper be- 
deckend, bis auf die Füsse herabhingen; und als sie an 

I) Acta Smc»., Januar, t. II. p. 351 ff. und Jul. t. II. p. 22S. 



deui Ort ihrer BeBÜmmung angelangt war, erschien ein 
Engel und umgab sie mit einem weissen Gewände. Der 
Sohn des Statthalters erschien auch alsbald, in der Hoff- 
nung nunmehr am Ziele seiner Wünsche zu sein. La- 
chenden Herzens trat er ein, fiel aber augenblicklich 
todt aur Erde nieder. Der über den Verlust seines Soh- 
nes fast zur Verzweiflung gebrachte Vater schrieb die- 
sen einzig und allein magischen Künsten zu, deren er 
Agnes beschuldigte. Um den vollsten Beweis ihrer Un- 
schuld zu gebenj, erhielt Agnes durch ihr Gebet von 
Gott, daaa der Todte das Leben wieder bekam. Vater 
und Sohn bekehrten sich zum Christenthume. Das Ge- 
rUoht von dem wundervollen Ereignisse bewog aber die 
heidnischen Priester um so mehr auf die Verurtheilung 
der Agnes zu dringen. Simpronius, dessen Sache dies 
gewesen wäre, zog sich zurück, und an seiner Stelle 
veriyrtheilte sie Aspasius zum Feuertode. Die Flamme 
wich aber van dem Leibe der Agnes zurück und ver- 
mehrte ai;statt ihrer die Marterknechte und eine grosse 
Menge der Zuschauer. Beschämt iiess sie Aspasius 
durch das Sehwert hinrichten^ das denn auch wirkte. *) 
Agttes aber führ auf zum Himmel, begleitet von Chören 
d«r Engel > uud vereinigte sich mit ihrem himmlischen 
Bräutigam. *) 

Mit diesen Gedichte endigt das erste Buch der 
Werke HrotsvithaV Zwischen diesem und dem zweiten 
Buche st^t im Münehener Codex ein kleines Stück in 
Presa> das den Zweck hat, als £pilog zu den Legen- 
den und als Frolog zu den Dramen zu dienen. Es ist 
aomit beiden Büchern gemeinschaftlich und deutet, wie 



t) Im Hrotsvitha's Stückea Ut da« Schwert «Im euuige Marterwerksoig, 4ea 
die Heiligen nickt wider»iekeii. 

2) Ein andere« mai-tyrium S. Aguetis sdirieb Hiidebertue Cenomanea 
»is epiftcopus. S. Leipecr, p. 387. 
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bereits erwähnt wurde, auf das chronologische Verhält- 
niss hin, in dem dieselben zu einander stehen. 



11. Die Dramen. 

In weit höherem Grade, als die vorausgenannten 
Gredichte, t erdienen die von Hrotsvitha geschriebenen 
Dramen unsere Aufmerksamkeit, nicht nur weil sie als 
Darstellungen einer geübtem Hand sich sowohl durch 
Form als durch eine grössere Schärfe in Entwicklung 
der Gedanken vor jenen auszeichnen, sondern weil si^ 
überhaupt als die ersten bis jetzt bekannten Erzeugnisse 
dramatischer Poesie dastehen, die auf deutschem Boden 
hervorgebracht worden sind. Gewöhnlich lässt man zwar 
die Anfänge der dramatischsn Poesie in Deutschland mit 
der Mitte des 15. Jahrhunderts, oder wenn es hoch 
kömmt, mit dem 12. Jahrhundert beginnen, ^) ob mit 
Recht oder Unrecht, wäre durch die Existenz der Dra- 
men Hrotsvitha's hinreichend entschieden. Aber man 
scheint die Grenze der dramatischen Poesie in Deutsch- 
land enger ziehen zu sollen nach Massgabe der eigent- 
lichen Entwicklung des Dramas auf deutschem Boden. 
Wenn man Becht hat, zu behaupten, dass das deutsche 
Drama erst da beginne, wo es seine Wurzeln wirklich 
aus dem deutschen Volksgeiste gezogen habe, so mögen 
immerhin die dramatischen Erzeugnisse Hrotsvitha's, da 
ihre Entstehung nicht im Zusammenhange steht mit der 
Entwicklung des volksthümlichen Dramas, sondern reine 
Frucht der klassischen Studien ist, und zwar um so mehr aus 
der Geschichte des Dramas in Deutschland ausgeschieden 
werden, da deren Erscheinung so vereinzelt dasteht, dass 
mehrere Jahrhunderte zwischen ihnen und dem Auftreten 



1) Mone, Schauspiele des Mittelalters, 1, S. 1. 
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folgender dramatischer Dichtungen liegen. Aber jene Eiil* 
schränkung ist so wenig statthaft , als es anginge , die 
im 15. Jahrhundert auftretende lateinische Kunstpoesie 
aus der Geschichte der Poesie in Deutschland auszu- 
scheiden, weil sie weit mehr die Frucht eines tiefern 
Studiums der römischen Schriftsteller, als ein Erzeugniss 
des deutschen Volksgeistes ist. Wir werden aus den 
Dramen Hrotsvitha's selbst sehen, dass sie, so sehr sie 
allerdings das Gepräge der klassischen Studien an 
sich tragen, gleichwohl so wenig ihren Ursprung auf 
deutschem Boden und aus deutschem Geiste verläugnen, 
dass, wer nur mit einigermassen aufmerksamem Auge 
dessen Spuren nachgeht, in einer Reihe von Zeichnungen 
nur Bilder ihrer Zeit erkennen wird. Es sind somit 
die Dramen Hrotsvitha's die ältesten und darum auch 
ehrwürdigsten Denkmäler der dramatischen Poesie in 
Deutschland. Es sind deren sechs, gewöhnlich, jedoch 
tmrichtig, Komödien genannt, da ihnen weder dem In- 
halte nach, der fast durchgängig tragischer Natur ist, 
dieser Name zukommt, noch auch von Hrotsvitha je so 
genannt worden sind. Wie viele der Ueberschriften, so 
rührt auch diese Benennung von Celtes her, der sie 
als TJeberschrift in den Codex eintrug und durch seine 
Ausgaben der Nachwelt vererbte. Ueberdies hatte im 
Mittelalter der Name Komödie eine von der jetzigen 
verschiedene Bedeutung, die sich mehr dem epischen 
Recitativ, als einer Action im Dialog nähert, daher 
auch Dante seiner Epopöe den Namen Komödie gege-* 
geben hat. 

Abweichend von dem ersten Buche, haben die ein- 
zelnen Dramen Argumente, deren Authenticität durch 
den Münchner Codex dargethan ist. K 1 ü p f e 1 , der diesen 
nicht sah, hält auch sie, wie die Argumente der Legen- 
den irrigerweise für das Werk des Celtes. Aus diesem 
Grunde und der Kürze wegen beschränken wir uns im 
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Folgenden anf eine knrze Charakterisirung der einzelnen 
Dramen. 

1. Gallicann 8. !K^ach dem Codex ist dieses Drama 
in zwei Abschnitte getheilt, deren zweiter von der Hand 
des Celtes die Aufschrift Actus Secundus fuhrt. 
J. Chr. Gottsched^) und nach ihm Magnin*) halten 
diese beiden Abschnitte, die Geschichte des Galli- 
canns und den Märtyrertod des Johannes 
und Paulus fiir zwei getrennte Dramen, weil vor 
dem zweiten Stücke der Codex ein neues Verzeichniss 
der handelnden Personen aufführe , dann weil das erste 
Stück mit dem in mittelalterlichen religiösen Dramen dem 
p 1 a n d i t e gleichbedeutenden Amen endige. Dazu komme 
noch, dass die Geschichte des Gallicanus und die des 
Johannes und Paulus in den Acta Sanctorum und in 
der kirchlichen Feier nicht auf einen Tag, sondern um 
einen Tag voneinander fallen. Demgemäss sei es nicht 
ein Drama in zwei Akten, sondern zwei Stücke, die in 
ähnlicher Weise aufeinanderfolgen, wie im Shakspeare 
die einzelnen Stücke Heinrichs IV. Dass jedoch Hrot- 
svitha eine so starke Trennung der beiden Theile nicht 
beabsichtigt hat, liegt hinreichend in dem Umstände be- 
gründet, dass sie für beide nur ein Argumentum schrieb, 
dass der zweite Theil ferner keine eigene Ueberschrift 
führt, und auch äusserlich im Codex nicht durch beson- 
dere Merkmale als der Anfang eines zweiten Stückes 
gekennzeichnet wird. Fällt überhaupt, wie wir sehen 
werden, der Grund, derMagnin grösstentheils zu dieser 
Annahme veranlasst haben mag, die Ansicht nämlich, 
dass Hrotsvitha diese Stücke zur Aufführung bestimmt 
habe, weg, so erscheint bei der Bestimmung derselben 
zur Leetüre der 2. Theil dieses Stückes nur als Schluss 



1) Nöthiger Vorratk etc. B. 2. S. 19. 

2) Eevae des Deux- Mondes, uam. da 15 novembre 1839 und Biographie nnl- 
verseile Supplement, T. 67, p. 388; vergl. Thdatre de Urotevith«, p. 459, 
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des erstem. Das Schicksal der 2 Hauptpersonen des 
Stückes, des Gallicanus und das der Constantia findet 
im ersten Abschnitte seinen Abschluss, der Märtyrertod 
des Johannes und Paulus, der Werkzeuge der Vor- 
sehung, die das der ersteren mitbestimmen halfen, blieb 
Hrotsvitha , um das Bild von dem Triumphe der christ- 
lichen Standhaftigkeit zu vervollständigen, noch zu ent- 
•wickeln übrig. Dies geschieht denn auch und zwar 
in einer Kürze, die vollends jede Vermuthung einer Selbst- 
ständigkeit dieses Abschnittes ausschliesst. 

Die Erzählung ist getreu nach der Lebende ^) und 
namentlich ist der gotteslästerliche Spott Kaiser Julians 
fast Wort für Wort aus ihr entlehnt. 

2. Das zweite Stück, der Dulcitius, könnte un- 
ter allen Dramen Hrotsvitha's am ehesten auf den Na- 
men einer Komödie Anspruch machen, indem in ihm 2 
Elemente (die weibliche Unschuld und die christliche 
Standhaftigkeit mit der heidnischen Sinnlichkeit und 
Brutalität) in einer Weise in Conflict gerathen, dass das 
eine dem Ausdrucke der erhabendsten Intentionen gegen- 
über die lächerlichste und thörichteste Rolle spielt. Die 
heidnische Sinnlichkeit und Brutalität erleidet der weib- 
weiblichen Unschuld und christlichen Standhaftigkeit ge- 
genüber die völligste Niederlage, die, wie in den übrigen 
Stücken, so auch hier durch die Intervention von Wun- 
dern in das frappanteste Licht gestellt wird. Dieser Um- 
stand verleiht denn auch diesem Stücke, wie schon G u - 
staph Fr e ytag^) hervorgehoben hat undMagnin *) im 
Interesse seiner Beweisführung ganz besonders betont, 
unter allen Dramen Hrotsvitha's die meiste Fähigkeit zur 
scenischen Darstellung, die jedoch keineswegs so deut- 



1) siehe Acta Sanctor. 24. Jani t. V. p. 36, und 25. Jani p. 158. 

2) A. o. 0. p. 24. 

3) A« o. 0. p. XLl. 
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lieh Lervortritt, um die von Magnin gezogene Folgerung 
zur Gewissheit zu erheben. 

Hrotsvitha folgt der Legende genau, hebt jedoch die 
komischen Elemente besonders stark hervor. 

3. C a 1 i m a c h u s. Während auch dieses Stück 
seinem Grundcharakter nach dieselbe Tendenz , die Ver- 
herrlichung der jungfräulichen Tugend, zum Grundzuge 
hat, nähert es sich doch durch die Farbe seiner Einzel- 
heiten mehr unserm neuern Drama, als irgend eines der 
5 übrigen Stücke. Die Legende, deren Inhialt es getreu 
wieder giebt, zeichnet sich vor allen, die Hrotsvitha zur 
Bearbeitung gewählt hat, durch sentimentale Züge und 
leidenschaftliche Gefühle, die Darstellung durch grössere 
Lebendigkeit und eine schwunghaftere Sprache, überhaupt 
durch das aus, worin der Charakterunterschied des neuern 
Drama's vor dem altern besteht. Mit Recht macht daher 
Magnin darauf aufmerksam, wie charakterverwandt 
dieses Stück unserm modernen in den extremsten Phasen 
der Leidenschaft spielenden Liebesdrama und wie hoch 
darum auch der Werth dieses Stückes, nur von dieser 
einen Seite aus betrachtet, zur Charakterisirung der 
Zeit Hrotsvitha's anzuschlagen sei. Mit nicht geringerem 
Rechte ist schon von jeher auf die Aehnlichkeit des 
Calimachus mit „Romeo und Julie" hingewiesen 
worden. Die Grundzüge beider Stücke stimmen in der 
That so überein, dass deren gegenseitige Beziehung, 
wenn sie auch nur auf äusserlicher Aehnlichkeit be- 
ruhen, sogleich in die Augen fallen muss. Magnin 
hat diese Uebereinstimmung in ihren frappantesten Zügen 
gezeichnet, dass es zweifelhaft scheinen muss, ob diese 
Aehnlichkeit eine blos zufällige oder mit Absicht be- 
zweckte seL *) 



1) Diese Geschichte ist erzählt in d. Codices apocryph. Nov. Test. T. II. p. 
542. ed. Fabricins. 
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Die ganze Geschichte spielt in Edessa und insofern 
ist dieses Drama dem Orte nach einig. 

Die beiden folgenden Stücke, Abraham undPaph- 
n u t i u s, haben die Bekehrung einer m e r e t r i x zum Ge- 
genstande, die in jenem durch den Eremiten Abraham, 
in diesem durch Paphnutius und zwar in einer Weise 
bewerkstelligt wird, die für die dramatische Anschauung 
die günstigsten Momente darbietet. Was im Abraham 
hiezu besonders beiträgt, ist die Verwandschaft Abraham's 
mit der unglücklichen Maria, ein Verhältniss, aus dem 
eine Reihe tief psychologischer Betrachtungen und Ent- 
wicklungen, unter denen die Wiedererkennungsscene die 
schönste zu nennen ist, hervorgeht. 

'Die Erzählung ist ebenfalls der Legende ^) entnom- 
men; Ephrem erhielt jedoch eine bedeutendere Rolle, 
als sie in jener ist, wo er nur gelegentlich erwähnt 
wird. In noch höherem Grade, als dies bei Drusiana 
der Fall ist, ist sodann die mit Natürlichkeit, Geschmack 
und tiefer Kenntniss des weiblichen Herzens ausgeführte 
Charakterzeichnung der Maria eine Schöpfung Hrot- 
svitha's. Die Rolle des Stabularius ist ganz von 
Hrotsvitha erfunden. 

"Nach dem Zeugnisse aller Kenner ist der Abra- 
ham das Hauptdrama unserer Dichterin. Ohne Zweifel 
hat der Beifall, den dasselbe gefunden hat, das folgende 
Drama, den Paphnutius, eigentlich nur eine Va- 
riante des Abraham, hervorgerufen. Die Aehnlich- 
keit des Stoffes veranlasste Hrotsvitha dieses Stück mit 
einem längern metaphysischen Dialoge zwischen Paphnu- 
tius und seinen Schülern einzuleiten, der, wenn auf der 
einen Seite dem eigentlichen Stücke ganz fremdartig, 
auf der andern dadurch von höchstem Interesse ist, dass 
er uns ein deutliches Bild von dem Umfange der Stu- 



1) Acta Sanct., Martii T. I. p. 443. 
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dien und Kenntnisse Hrotsvitha's giebt, zugleich aber 
auch ein Licht auf das Unterrichtswesen ihrer Zeit wirft, 
insofern sie uns nicht so fast eine Eremitage des 4. 
Jahrhunderts, als vielmehr eine Schule des 10. vor Augen 
führt. Dieses Drama ist weit weniger pathetisch, als 
der Abraham, wovon, wie Magnin richtig bemerkt hat, 
der Hauptgrund in der Ungleichmässigkeit des Ver- 
hältnisses zwischen Paphnutius und der Thais liegt, 
obgleich Hrotsvitha diesen weniger günstigen Charakter des 
Stoffes durch desto grössere Steigerung der rettenden und 
aufopfernden Liebe des Paphnutius auszugleichen sucht. 
Auch der Charakter der Thais ist trefllich geschildert, 
ausgeprägter und psychologisch begründeter, als ihn die 
Legende giebt. *) Die Handlung ging vor sich in der 
ersten Hälfte des 4. Jahrhunderts, an der Grenze Aegyp- 
tens, in der Nähe einer Stadt, welche mehrere Ha- 
giographen als Alexandrien bezeichnen. Nachher ver- 
legt Hrotsvitha die Scene in die Thebais, wohin sich 
der heil. Antonius mit seinen Sehülem zurückgezogen 
hatte. 

Von dem 6. und letzten Drama, der Sapientia, 
möchte man aus der Zusammenstellung der Personen 
ein allegorisches Stück nach Art der alten Moralitäten 
erwarten, was es aber keineswegs ist. Abweichend von 
den zwei vorausgehenden Stücken und der Hauptidee 
nach mehr mit den ersten drei Dramen übereinstimmend, 
schildert es den Kampf und den Sieg einer christlichen 
Mutter und ihrer drei Töchter über die heidnische Ver- 
kehrtheit, die in Kaiser Hadrian ihren Vertreter hat. 
Alle vier Personen, Sapientia, Fides, Spes und 
Charitas, sucht Hrotsvitha sorgfaltig ihrem Namen 
nach zu zeichnen. Aus diesem Grunde möchte daher die 
Entwicklung der Zahlentheorie, die Sapientia vor Ha- 



1) Acta Sanct. Octob. T. VI. p. 223. 
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drian hält, hier wohl am Platze und nicht wie in den 
vorausgehenden Fällen mehr nur eine gelehrte, jedoch 
heterogene Beigabe zu dem eigentlichen Stücke sein. 

Die Erzählung ist der Legende ^) entnommen. Die 
Hagiographen sind unbestimmt über die Herkunft der 
Sapientia. Die Bollandisten lassen sie aus Italien 
stammen, andere aus Griechenland. Unser Text giebt 
gleichfalls Italien als ihre Heimath an, die übrigen Aus- 
gaben nennen Sapientia mit ihren Töchtern Gra eculas, 
das von Celtes an die Stelle des ursprünglichen Italicas 
in den Codex gesetzt wurde. Eigenthümlich ist, dass 
bei dem erstmaligen Auftreten des Hadrian dieser mit 
Diokletian verwechselt wird, was vielleicht der "Un- 
sicherheit der Hagiographen zuzuschreiben ist, welche dies 
Ereigniss bald nach Eom, bald nach Mkomedien, unter 
Hadrian oder Diokletian versetzen. 



Was diese Dramen im Allgemeinen betrifft, so giebt 
Hrotsvitha nie den Ort der Handlung an, den sie auch 
sehr häufig wechselt, wie z. B. im G al 1 i c a n u s , in dem die 
Scene von den Strassen Homs auf einmal in die Ebenen 
Thraziens, wo die von Gallicanus über die Sarmaten ge- 
wonnene Schlacht vorfiel, ^) versetzt wird. Ebenso ver- 
hält es sich mit der Zeit, wie gleichfalls im ersten Dralna, 
in dem die Handlung von der Zeit des Kaisers Ko n s t an- 
tin auf einmal einen Sprung in die des Kaisers Julian 
macht. Man sieht hieraus, dass es Hrotsvitha mehr da- 
rum zu thun war, die Legende in allen ihren Grundla- 
gen wiederzugeben, als ein einheitliches, abgerundetes 
Ganze zu liefern, wie die Komödien des Tercnz, in de- 
nen Einheit des Orts und der Zeit ein anerkanntes Merk- 
mal ist. Bemerkenswerth für den Bildungsgang unserer 



1) Acta Sanct. Ang. T. 1. p. 16. 

2) Etiseb., Vita Constant, IIb. IV, c. 5—7. 
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Dichterin ist der in der Aufeinanderfolge ihrer Dramen 
Jeicht zu erkennende Fortschritt. Während sie sich in 
ihren ersten dramatischen Versuchen noch ängstlich ge- 
treu an die Erzählung der Legende hält, tritt sie all- 
mählig selbstthätiger auf, sei es, dass sie die Personen 
nach der ihr vorschwebenden Idee als bestimmte Cha- 
rakterbilder auszuprägen, oder durch gelehrte Zuthaten 
ihren Stücken einen dem Geschmacke ihrer Zeit zusa- 
genden Schmuck beizubringen suchte. So sind die zwei 
ersten Dramen noch frei von philosophischen Entwick- 
lungen, während jedes der spätem eine derartige Zuthat 
erhielt, nur Abraham ausgenommen, der keiner bedurfte. 

Hrotsvitha sagt in der Vorrcdo ') zu ihren Dramen^ 
dass sie dieselben dem Terenz nachgeahmt habe. Ihre 
eigenen Worte deuten jedoch schon darauf hin, dass 
diese Nachahmung nur negativer Natur ist. Sie besteht 
in nichts Anderem, als darin, dass sie an der Stelle der 
Laster schlechter Dirnen, wie sie die Komödien des Te- 
renz vor Augen führen, die Tugenden heiliger Jung- 
frauen preisen und zur Nacheiferung vorhalten will. 
Ihre Absicht ist, den Terenz und dessen Lektüre, die 
von Vielen wegen der gebildeteren Sprache trotz der 
heidnischen Thorheiten und Laster der Lektüre heiliger 
Schriften vorgezogen werde, zu verdrängen, gleichwie 
späterHugo von Langenstein dieMarter der hl. Mar-, 
tina nach einer Legende, die er selbst von Rom nach 
Deutschland gebracht hatte, mit der Absicht dichtete^ 
seinem Theils weltliche Dichtungen zu verdrängen.*) 

Dies führt uns auf eine andere Frage von Wichtig- 
keit, ob die Dramen Hrotsvitha's für die Darstellung be- 
stimmt waren. Magnin, der letzte Herausgeber dersel- 
ben, bejaht diese Frage und sucht dies nicht nur durch 



S. 137. 

2) Stalin, würtemb. Gesch., B. 3, S. 755.; Adalb. KelKvr, Bd. XXXVII. 
der Biblioth. des literar. Verein« za Stuttgart. 
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«■e Kedte tob Dt t qg ^ xs be^iuiiou fcadnii liat di« 
MBZftEsea Dmitea so^ar sdoB sceoiMh xerie^ Diesem 
Eewpiete folgte »ndi Becdixen in Eciner Tenüenst- 
roQ^ \^titeTM:aang. wi«w«M er is BeD«ff dor Dustel- 
hcag aath zb keni«D eoncIicideDdcii UnlieOe g«kaiiiinen 
war. 

Em grtmes Gewielit för träten Beweis legt Mag- 
■ IB aof die im Terianfe der Handln^ Torkommeaden 
Bidaskalien. Im ersten Släcke, dem Gallicasas, laiid er 
deren zwei, introdDcaatar honorifice ") nnd col- 
lectim comitaninr. *) Anf wn:ere macht eraicht auf- 
XMiksAiu und giebt auch zn. daes. wie ia deB alten Drameo 
iberfaaiip^ ao aoch in denen Hrotsyitha's nur wenige Didas- 
kaSen Torkommen. Von den oben genannten kuin jedoch die 
letztere ebenso gut in gewöhnlicher Bedeotnng anfgefaast 
werden, wahrend die erstere auf einer späten Coirector be- 
rsfat,dieaas introdncantnr,da9nr9prnngtichimCodex 
stand, introdncDntnr machte. Hieraas folgt also Nichts 
m Gunsten der Ansicht Uagnin*». Ueberdies wäre doch 
Eo erwarten, dass diese Toi^blichen Bidaskalien auch 
änsserlich im Codex bemerklich gemacht waren, was aber 
BD wenig der Fall ist, dass sie sogar als Worte der 
sprechenden Person erscheinen. Weitere i:um Theil ent- 
scheidende Grande sieht er in Sätzen, die apostrophenu- 
tig an die Zuschauer gerichtet seien; so erwähnt er im 
Calimachns das Expavete*) nnd den knra darauf 
folgenden Ausruf: Quam subito reoeptus est coe- 
1 o! *) Wäre die Bestimmung dieser Dramen zur sceoischen 
Darstellung aus andern Tbatsacben gewiss, so läge diese 
Anffitssong allerdings sehr nahe; müssen sie jedoch 
als Apostroph an Zuschauer und können sie nicht 
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ebenso als Ausrof an die bei der Handlung Betheiligten 
angesehen werden? Und selbst angenommen, dass sich 
Hrotsvitha im Geiste die Barstellung der Handlung und 
Zuschauer gedacht hat, es wären nur die am nächsten liegen- 
den Züge, wjBlche die Dichterin aus der Lektüre des Flau* 
tus und Terenz ihren Dramen einverleibt hätte, ohne 
dass sie je mit Nothwendigkeit daran denken musste, 
dass, wie ihre Vorbilder, so auch ihre eigenen Stücke dar- 
gestellt werden sollten. Abgesehen von den Ansichten an- 
derer Gelehrten, welche diese Frage behandeln, unter 
denen sonderbarerweise die Franzosen mit Ausnahme 
des Rolland de Villarceaux *) für die Darstellung 
stimmen, so muss vor Allem, auf die eigenen Worte 
Hrotsvitha's hingewiesen werden. Die Vorrede zu 
ihren Dramen *) beginnt mit den Worten, dass es 
leider nicht wenig Leute gebe, welche heidnische 
Schriftsteller und vor allen den Terenz der Leetüre 
heiliger Schriften vorziehen, und dadurch, während sie 
sich an der Anmuth der Sprache ergötzen, durch die 
Eenntniss leichtfertiger Dinge an ihrer Seele Schaden 
leiden. Sie wolle daher den Terenz, dum alii colunt 
legende, imitari dictando (scribendo) damit eodem 
dictationis (scribendi) genere statt der Laster lieder- 
licher Frauen die Keuschheit heiliger Jungfrauen ge- 
priesen werde. Wir sehen hier aufs Deutlichste die 
Gründe ausgesprochen, durch die Hrotsvitha zur Abfas- 
sung ihrer Dramen veranlasst wurde, und damit den 
Zweck, den sie durch dieselben zu erreichen im Auge 
hatte. Die Lektüre des Terenz soll verdrängt werden, und 
weil eben die (dialogisirte) Sprache für die Dramen und dann 
die des Terenz insbesondere anziehe, so wolle sie eben 
diese Sprache nachahmen, d. h. Dramen schreiben, da- 



1) Revne noavelle, T. XIV., 15« Mal 1847. p. 578. 

2) S. 137. 
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Bit BUS «ch eiaerveit« eben»» ei^jtze »i deren Leetöre, 
nie an der Leetüre der Xomödien des Terenz, anderer- 
seits aber eisen moraüschen Gewinn darans liehe. Hrot- 
sritha inQ alM, da«s mit ihren Dramen dasselbe ^etban 
werde, was ««inlem mit den Komödien de« TerenE geschehen 
sei; eä wird daher die Absicht der Hr«ti$Titha ihre Bra- 
men fnr die M-eni^he Darstellung- geschrieben zn haben, 
dann er^t erwiesen sein, sobald darg^than ist, daas die 
Komödien des Terenz znr Zeit oa^erer Dichterin nicht 
blos fiesen, sondern anch soenisoh danresteUt worden. 
£ann nberbfiupt zn dieser Zeit Ton einer seenischen Dar- 
stellnng die Rede sein, wie sie die Dramen Hrotsvitha's, »o 
weni^ sie Toraossetzen , erfonlerten? Mone') lässt das 
Drama mit dtm 12. Jahrhundert b<-sinseiL Es ist kaum 
denkbar, da«s alle ^>purvn dramatischer Konst und alle 
Zeognieee für sceniache Darstellungen von zwei Jahr- 
hunderten Terloren gregangen 6(?in sollten, wenn solche 
vor dem 12- Jahrhundert oder sogar schon enr Zeit 
HrotsTitha*s Torhanden gewesen wären. Wenn daher, 
wie bekannt, vom 12. Jahrhundert an hanptsächlicb klei- 
nere Btncke geistlichen lubalts Ton den Schnlem einer 
Kloster-, StiHs- oder Domeohnle aufgeführt worden, bo 
scheint es ein entschiedener Anachronismns eo seio, weon 
Magnin dasselb'c^Tom Kloster zn Gandersheim nod TOn 
den Dramen Hrotsvitha's annimmt. 

Die weitere Frage ist der too Ben d ixen ansge- 
sprochene ond in seiner Uebersetzang schon dorchge- 
röhrte Wnnsch, die sogenannte Beimprosa, in der die 
Dramen geschrieben sind , auch äusserlich dorch ent- 
spret^mde Yersificirong darzustellen. Ich habe mich 
Iati2>- lumiiht, diisc Ton Bendixen mit so viel Ucber- 
wnigoDg und Wärme ausgesprochene Ansicht aoch sn 
! neinigen zu machen. Diese Ausgabe zeigt jedoch, 
l ich ihr meine Zustimmung nicht crtheilen konnte. 

HiUcUlKn, I. B4. S. I. 
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Die Dramen HrotsTitha'a tragen das Eigenthnmliche an 
pi'cb, dass sie in einer Form geschrieben sind, die weder 
mit der gewöhnlichen Prosa, noch auch mit der metrisch 
gebundenen Form der Poesie identificirt werden kann. 
Sie ist ein Mittelding zwischen beiden, das von dieser 
Reim nnd rythmische Bewegung hat, während sie der 
Prosa gleich metrisch ungebunden ist. Setzt nun aber 
diese eigenthnmliche, halbpoetische und halbprosaische. 
Form nothwendig einen Vers voraus? Sehen wir vor 
Allem, wie Hrotsvitha diesen Reim in ihren Dramen 
durchgeführt hat, so finden wir ihn keineswegs durch- 
gängig angewandt, sondern meist nur in grössern Sätzen, 
die in mehrere Glieder zerfallen, und hier häufig nur 
bei den innern Gliedern der Periode, oder auch in klei- 
nem, wenn sie zum Vorausgehenden in nothwendiger 
Beziehung, sei es als Antwort, Zusatz oder Widerspruch, 
stehen. Dagegen lallt der Reim in der Regel weg in 
allen ungegliederten Sätzen und einzelnen Worten im 
Dialog oder zu Anfang einer Periode, z. B. bei Ausru- 
fungen. Lassen sich solche Ungleichmässigkeiten Mn einer 
freiem üebersetzung, wie die B e n d i x e n's ist, ausgleic- 
hen, für die Abtheilung des Urtextes in Verse wären sie 
von Vornherein ein entschiedenes Hinderniss. Aber auch 
an sich folgt aus dem genannten Umstände, dass hier 
von Versen in Wahrheit keine Rede sein kann, insofern 
die einfache Satzgliederung und der daran sich anschlies- 
sende Reim ebensowenig mit dem Charakter des Verses 
zusammenfällt, als die beim Lesen entstehenden Pausen. 
Bendixen hat diese Difierenz wohl empfunden und es 
darum auch vorgezogen, nicht diese freiere Form Hrot- 
svitha's, sondern die gebundene des Hans Sachs zu sei- 
ner Üebersetzung zu wählen. Sehen wir aber ab von 
den Dramen selbst, in denen man freilich der Analogie 
wegen unwillkührlich an Verse erinnert wird, so liegt 
doch dieser Gedanke sicher fern bei der Vorrede zu 
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den DnmeB und dea Legend«!!, bei der Torrede xv dem 
Gedichte auf Eaiser Otto I_ noch ferner in dem Briefe, 
den Hrotcnthi mit Being auf ihre Dramen ut eisige 
Gelehrte nnd Gönner geschrieben hat : jene drei Vorre- 
den oad dieser Brief sind iber alle in der gleichen Form, 
der gereimten Pn>ea, wie die Dramen geschrieben, nnd 
doc^ wird Niemand aach hier Verse TennnÜien und den 
Text Tersweise sbtheüen voUen. Von der Ansicht Ben- 
dixen's kommt man noch weiter nu-Dck, wenn man be- 
denkt, dasa Urotsritha nicht die einzigen Beispiele dieser 
fieimprosa geliefert hat. dass es vielmehr fast aUgemeine 
Sitte ihrer Zeit war, selbst grössere Werke in dieser 
Form zn schreiben. Denke man an die schon im 8- 
Jahrhundert geschriebene V i t a S. G a M ! , ') und vergleiche 
noch weiter die übrigen SchriAeo, die Fertx in dem 2. 
nnd den folgenden Bändenseiner^onnmentaabgednu^t 
bat, man findet ganze Kapitel nnd Bücher von Anfang 
bis zn Ende dnrchgereimt. Was würde man aber dazu 
sagen, wenn man die Vita S. Galli oder sogar die ein- 
zelnen gereimten Kapitel neben den nngereimten in Verse 
sbtbeilen wollte? Als was diese Keimprosa Hrotsviths 
nnd den Alten überhaupt erschien, zeigen die Handschrif- 
ten, von denen keine einzige eine derartige Abtheilnng 
in Verse enthält, ein Beweis, dass sie dieselbe als nichts 
anderes, als fiir Prosa, nnd zwar ohne Zweifel rdr eine 
erhabenere Art derselben ansahen. 

Eine gründliche TTntersuchnng über die Eatstehnng 
nnd Geschichte der Reimprosa wird noch sehr vermisst; 
sie würde ohne Zweifül auch für diese Frage, wenn das 
Gesagte nicht hinreichen sollte, entscheidend sein. 

üift Mgeuden Gedichte Hrotsvitha'e, die das drittft 

iach aasmachen, sind, die zwei kleinen bisher nnge- 

m aoBgenninmen , historischen Inhalts nnd haben 
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solche von jeher die verdiente Beachtung gefunden. 
In dem ersten, das leider nur ein Bruchstück ist, indem 
an zwei nur durch 48 Verse (1 Blatt) getrennten Stellen 
im Ganzen gegen 700 (nach der Yermuthung von Pertz 
678) Verse ausgefallen sind, besingt Hrotsvitha die 
Tbaten Kaiser Otto's I. bis zu dessen Krönung, auf 
besondern Wunsch der Aebtissin Gerberge, *) des Kaisers 
!Kiichte. Hrotsvitha kannte die Schwierigkeit ihres Un- 
ternehmens , und hebt vor Allem den Mangel aller 
schriftlichen Aufzeichnungen hervor. Ihre Nachrichten 
stützen sich nur auf die Erzählungen Anderer, am 
meisten wohl Gerberge's, die durch ihre verwandt- 
schaftlichen Verhältnisse mit dem Kaiser in genauer Ver- 
bindung mit ihm stand. Ihre Stellung zu Gerberge, 
dann der Umstand, dass dem sächsischen Hause das 
Kloster Gandersheim seine Entstehung und sein Wachs- 
thum verdankt, sowie, dass die Quellen ihrer Nachrichten 
wohl nur aus befreundeter Nähe flössen, haben jedoch 
einen leicht fühlbaren Einfluss auf ihre Darstellung aus- 
geübt. Aber eben diese Verhältnisse boten ihr wieder, 
was ihr unter andern Umständen nicht so leicht zu er- 
fahren gewesen wäre. Ueber den historischen Werth 
dieses Gedichtes ist zu vergleichen Contzen*) Frey- 
tag ^) und namentlich Pertz.*) 

Das zweite historische Gedicht giebt in 601 Versen 
eine Geschichte des Klosters Gandersheim unter den ersten 
Aebtissinnen desselben, denTöchtern desLudolph und 
der Oda, derHathumoda, Gerberge und Christine, 
bis zum Tode der letztem im J. 91 9. Voraus geht noch eine 
kurze Geschichte des Ludolph und der Oda. DieEr- 



1) Ob aurh auf Wiinseh Otto's H., geilt nicht au« der Stelle henror, die als 

Beleg hiefiir erwähnt wird. 
1") Die Oeschiclitschreiber der Sächsischen Kaiseneit, S. 109 ff. 

3) De Hrosvitha poetria, S. 27. 

4) Monnaienta, Vi. B. 
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Zählung ist in diesem Gedichte viel bestimmter und ge- 
nauer, als im vorausgehenden, da ihr die Nachrichten 
weit unmittelbarer zu Gebot standen. Sie benützte vor 
Allem die im Kloster vorliegenden schriftlichen Nach- 
richten, 80 die Vita Hathumodae von Agius, die 
Briefe Ludolphs, Ludwigs des Jüngern und Ar- 
nulphs, dann auch die mündliche Erzählung älterer 
Personen im Kloster. 

Zwischen den Dramen und dem Gedichte auf Kaiser 
Otto I. stehen 2 kleinere Gedichte, die in unserer Aus- 
gabe am Ende des dritten Buches stehen. Das eine be- 
steht aus vier Distichen und ist eine poetische Spielerei, 
des Inhalts: Quicumquo viam Cupit ire salutis, 
dicat: „Amen." Das Amen besteht aus den An- 
fangsbuchstaben der 4 Hexameter. Der Anfang eines 
jeden Hexameters bildet den Schluss des Pentameters. 

Das zweite Gedicht besteht aus 35 leoninischen Ver- 
sen auf den hl. Johannes und beschreibt ein apokalypti- 
sches Gesicht, desselben. Nach L euckfeld *) war in der 
.Klosterkirche zu Gandersheim eine Kapelle dieses Hei- 
ligen. Den Anlass zu diesem Gedichte gab somit viel- 
leicht eine besondere Verehrung, die Hrotsvitha diesem 
Heiligen weihte. 

Sprache, 

Wie alle Dichtungen Hrotsvitha's durch den Hauch 
der innerlichsten Prömmigkeit und Unschuld den Stem- 
pel ihrer eigenen Seele an sich tragen, so zeigt auch 
ihre Sprache den vollsten Ausdruck ihres Innern. Die 
heilige Begeisterung für die Tugenden, die sie in den 
Kampf mit dem: Laster führt, der Sieg jener über dieses, 
das Lob ihres Schöpfers, macht ihre Sprache lebendig, 
und würdevoll; sie wählt darum auch gerne Ausdrücke, 
die durch ihren vollen oder fremdartigen Klang dieses 



1) Antiqnitates Gandersb. S. 53. 
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Gefühl auszudrücken geeignet sind. Von dieser Art sind 
die Wörter: altithronus, celsithronus, astriger, 
aethereus, perpes, pollens, protoplastus, cau- 
ma, gandimoninm, pneuma, plasma, olympus, 
lucisator, stemm a. Nicht weniger auffallend und 
ihre weibliche !N^atur verrathend ist der sehr häufige 
Gebrauch von Diminutivformen. So liest man: glo- 
riola, gratiola, infantula, ligula, literulae, 
masiuncula, morula, pellicula, piscinula, pre- 
culae, scpicula, substantiola, tenebricolae, 
amniculus, calceolus, duculus, fonticulus, ho- 
mullulus, locellus, ocellus, scopolus, atrio- 
lum, carminulum, pallidum, tempusculum, 
clanculus, lacteolus, languidulus, nesciolus, 
primulus, pusiolus, sacellus, sciolus. Eine ähn- 
liche Vorliebe zeigt sie für Wörter mit der Endung amen, 
z. B. conamen, famen, famulamen, gustamen, 
jnvamen, luctamen, mandamen, moderamen, 
peccamen, solamen, tardamenetc; für Zusammen- 
setzungen mit cola, z. B. christicola, coelicola, 
eremicola etc. Weitere Eigenthümlichkeiten der 
Sprache, die der Zeit überhaupt, oder ihr näherhin an- 
gehören, mögen hier folgen. 

Substantiva: almities f pulchritudo (Gong. 32), 
amasio f. amasms (Faph. S. 256), bravium f. brabeum 
(Gong., 486; Agnes, 426; Sap., öfters.), condescensio 
1 indulgentia (Abr. 8. 233), cuneus f. multitudo (Ascens. 
97), districtio f severita» (Cal. 8.202), exercium f. 
munus (Gallic. 8.145), flu en tum f. flumen (Pelag. 17), 
patronus f. maritus (Mar. 252), piacla f. peccata 
(Theoph. 198), incensum f. incentus (Mar. 88, 91), man- 
surnus (öfters z.B. Mar. 682); sodann Ausdrücke wie: 
ducatus, Führung, dictus, factus (subst.) factura, 
Geschöpf, in quisitus, invidium, perventio, poe- 
nitudo^ praecognitor, praesumptio, prosapies. 
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In Betreff der Declination ist eigenthümlich, dass sie die 
Eigennamen derselben nicht unterwirft (vrgl. z. B. Mar. 
163, 215, 394, 709, 744.) Ferner sind zu bemerken die 
Yocative Agapes u. Dee, stabularie (Reim), die 
Genitive v i r i s (vis), 1 a c i (lacus), sodann der Sing, c u n a 
st. cunae; sodann folgende (meist durch den Reim ge- 
botene) Abweichungen vom genus: alvus, gen. masc. 
(Mar. 217), axis u. callis, gen. fem., nubes, gen. 
masc, robur, sidus, gen. masc. (Gong. 219), funus, 
gen. fem. (Agn. 431), ebenso homo, (Paph.); frons (Pe- 
lag. 237), mens (Agn. 309), gen. masc. Ich erwähne 
noch folgende Verbindungen : possibilitas velle,ob- 
sequitum tui, spem habere mansuris bonis, vi- 
cemamori impendere,vicemcoele8temst. viceDeL 
Adjectiva: almificu8(Gong. 48, 432), astriger 
(Mar. 140), aurivagus (-ae pennae. Mar. 147,- um 
donum, Gong. 306), exaudibilis, floriger, (öfters), 
infantilis (Agn. 180), lacteolus (Mar. 303, Gong. 
40.), languidulus (Gong. 308, 312, 314, 478), pas- 
sibilis und inpassibilis (öfters), praecordialis 
(Cal. S. 195), praesumtuosus (Paph. 8. 252), pri- 
mates parentes (Theoph. 69), tartareus (Prot. 71, 
101), testificus (Agn. 292); captuosus f. captiosus 
(Cal. 8. 197), cunctigenus f. omnigenus (Mar. 347), 
debrius f. ebrius (Dion. 17), discretissimus f. gra- 
vis (Gong. 390), insensatusf. mente destitutus (Cal. 1 97), 
legalis f. legitimus (öfters), liquida vita f. integra 
(Gong.), placabilis f. placibilis (8ap. 8. 292), ple- 
xilis quaestio f. perplexa (Sap. 8. 270), redivivus- 
wieder lebendig machend (Dion. 197), spiritalis f. 
spiritualis (Abr.). Comparativformen: commotior 
ira, als verstärkter Positiv (Pelag. 251, Agn. 206), peni- 
tius, Compar. v. penitus (Paph. 8. 251). Mit Substan- 
tivbedeutung: patrius (Gong. 57), ridiculum 
(Pelag. 242), sanum (sanitatem) recipere (Gallic. S. 173)» 



XLIX 

universale Titiorum, (S. 4) Mit anderer Bection: 
contignuB m. Dat. (Mar. 764, Abrah. S.219), dignus, 
m. Gen. (Mar. 433, Agn. 446), dissimilis, m. Gen. 
(S. 138), ingratus, m. Gen. (Pelag. 109), patiens m. 
Acc. (Mar. 227), securus, m. Gen. (Theoph. 66), sta- 
bil i s de se ( Agn. 259), d i g n u s m. Inf. (Mar. 88, Theoph. 
241, 529), aequum est, ut (Cal. 8. 193), Adverbia: 
astrictim (Pelag. 270), darum f. clare (Agn. 420), 
coelitus, (Gong. 469 u. öfters), fiducialius, (8.141), 
gratanter (Faph. 8. 258), honorabiliter (Gallia 
8.147), indesinenter (Sap.8.282), modioum (Paph.), 
obtemperanter (Abrah., mehrmals), primule (8ap. 
S. 276), f. primus, (Gong. 318, 375), gratis f. fru- 
stra, sine causa (Paph.), f. libenter (Prot. 204), = ab- 
sichtlich (Agn. 408), licito, erlaubter Weise oder statt 
jure (Prot. 196), meatim = meo more (Sap. 8. 277); 
Adverbia in Verbindung mit8ubstani: vitali- 
ter aura (Mar. 117), nimium peccator (Theoph. 172); 
Adverbia mit Präpos.: z. B. a lonjge (Bulcit S. 
181). Nicht selten ist die Verwechslung von hie und 
huc (Gong. 95, 8ap. 8. 276), illic und illuc (Mar. 
842, Pelag. 328); für istic steht durchgängig isteCi 
(Theoph. 62, 154, 296.) 

Pronomina: Als Eigenthümlichkeit Hrotsvitha's 
werden gewöhnlich erwähnt die Genitive (nicht Dative) 
mis und tis statt mei und tui (Ennius, Plautus), (As- 
cens. 48, Pelag. 7, Theoph. 216, 336, Dionys. 179, Gallio. 
8. 151, 161, Abrah. 8. 219, Gong. 12, Theoph. 350; 
Dionjs. 213). Fast regelmässig steht der Genit. mei, 
tui, sui, nostri, vestri statt meus, tuus etc^ 
ebenso sui, sibi, se für die entsprechenden Casus von 
18 oder ipse. Quod steht statt quid (Abr. 8. 223.) 
quid statt quod (Dulcit 8. 183), quis statt qui (GalL 
8.165); quot st. tot (Pelag. 29); tantas animas, sitot 
ammas (Paph. 8. 252) ; tantae^=indies.Alter(Mar.422); 



tantum^ qnantum statt tantopere, quantopere 
(Pelag. 141). Ich führe noch an a liquid detrimen- 
tum (Sap.); domi sibimet habere (Pelag. 136). 

Zahlwörter: [Bei diesen ist zu bemerken, dass 
Hrotsvitha häufig die Cardinalzahl statt der Ordinal- 
zahl setzt z. B. (Mar. 20). Eine besondere Vorliebe hat^ 
sie zu den Distributiven. 

Yerba: abscidere (Sap. S. 286); aequiperar^ 
(Abr. S. 217), assimilare (Sap. S. 288), disponsar^ 
(Mar. 380 u. öfters), dulcorare (Gallic. 8. 150), ve- 
gere-vehere (Gong. 483), plasmare (Cal. S. 208), 
nlaudare- plaudere (Dulcit. S. 185), crepere- crepare 
(Pelag. 283), repedare (Mar. 240, 824); sodann: ab- 
renuntiare -renuntiare (Gall. S. 163), abrogare - 
recusare (Abr. S. 235), admerere- merere (Sap. 8. 288), 
apponere (sc. se) misereri (Theoph. 177), - proponere 
(Praef. S. 3), - andere (Theoph. 120) - pergere (Dionys. 62), 
causari- accusare (Agn. 60) c;e s s a r e - cedere (Calim. 
8. 197), constat - est (Prot. 50), constare- zusam- 
menstehen (Mar. 784), contraluctari- reluctari (oft), 
deterg^re, sonst deterg^re (Pelag. 22 1), d i c t a r e - 
scribere (Praef. S. 137, Epist. S. 141), dilabi-delabi 
(Mar. 512), dimergere- demergere (Abrah. 8. 230), 
discalcire, sonst discalceare (Abr. 8. 229), inlabo- 
rare- elaborare (Praef. 8. 1), 1 u c e s s e r e - lucescere 
(Mar. 210, Abrah. 233), merere-accipere, (Agn. 113), 
miserans- miserens (Mar. 217, 316, Ascens. 147, Gong. 
547, Pelag. 210), obtinere veniam - impetrare (Dionys. 
257), perd'ere - amittere (Dionys. 153), pigritari- 
cunctari (Praef. 8. 4), p r a e p o n e r e - proponere (Sap. 
8. 292), Bcalpere - machinari (Gong. 361), teuere - 
habere (Mar. 190), transcendere - ascendero (Mar. 
226). Deponentia passivisch gebraucht: adipisci, 
(Theoph. 18), blandiri (Gong. 341, 479), comitari 
(Agn. 51, Sap. 274), dimetiri (Gong. 166), experixi 
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(Abr. S. 217), gloriari (GalUo. S. 165 > Cal. 8. 200), 
interpretari (Abr. 8. 217), laetari(Map. 789), mer- 
cari (Gong. 472, Pelag. 359), metiri (Mar. 824), mo- 
derari (Gallic, 8. 153), nancisci (Gong. 244), obli- 
Tisci (Mar. 745), solari (Mar. 535), venerari (Mar. 
387, Agpa. 376.) Als Deponentia gebrauchte Actiya: 
placare (Pelag.249), properare(Paph. S. 255), pro«- 
perare (Gallic. S. 156), reconciliare (Gallic. 8. 155). 
Hierher gehören noch die A c t i v - statt F a s s i y formen y a- 
gabat (Sap. 8. 294), yo lutea st. voluteris (Abr. 8. 217), 
ferner die Partie, perf. pass. discessae (Mar. 358), 
nescita (Praef. 8. 142), peryentae (Gallic. 8. 154j. Ab- 
weichungen yon der Cjonjug. sind: desineratyon 
desino (Gong. 178), proyisi y. providere (Pelag. 321), 
Buccensit y. succendo (Pelag. 63), enucleam statt 
enucleabo (Calim. 8. 198), f atigar statt fatigabor (Abrah. 
S. 233), inhaeream statt inhaerebo (Abrah. 8. 233), 
pertransies st. pertransibis (Abrah. 8. 218), yetar 
als Praes. conj. oder Futur, passiy. (Calim. 8. 195), das 
Participium expansus (Gong. 259, Theoph. 310), mal- 
lim (Gallic. 8. 149). Nicht selten ist die alte Infinitiy- 
form auf ier z. B. exponier, reserarier, yenera- 
rier, yescier, sehr häufig der Infin. fut. act. auf i r e 
z.B. actum ire, habitum ire, mansum ire, prae- 
bitum ire etc., regelmässig fore statt esse im Infin. fui 
act. z. B. accepturum fore, sonst sehr häufig für esse 
allein. Das Imperf. steht statt des Perf. (Paphn. 8. 
266, dignareris) statt des Plusquamperf. (Mar. 119, 
Theoph. 137, Calim. 8.199, experirer); dasPlusquam- 
perf. statt des Imperf. (Theoph. 94, 100, Prot 232, Agn. 
69, das Futur, f. d. Perf. (Mar. 461); der Infin. praes. 
f. d. Infin. perf. (Mar. 614, 735 und öfters); d. Infin. 
perf. f. d. Infin. praes. (Mar. 450, 455, Gong. 99, 
Theoph. 43, 88, 137; Dionys. 102; Agn. 305; GaUic. 8. 
161, fecisBe; 8. 167, intrasse, usurpasse;8ap. 8. 282, 
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iBBtillasfle). Das Partie, praes. £ d. Partie 
perf. (Gong. 463, Prot. 135); das Partia perf. f. d. 
Partie, praes. CMar. 252); Partie, fut pase.: fa- 
ciendi enmas etatt faciendum nobis est. Ferner ist 
za erwähnen der substantivisclie Gebrauch dea Infin. 
praes. namentlich von vclle, posse, esse, consentire 
z. B. jnxta meum velle (vrgL Abr. S. 224, 235; 
8ap. 8. 293, noetrum volle, nostrum consen- 
tire, nostrum eapere); Gal. S. 165, simplez 
esse, cui semper est posso, einat tai esse... joxta 
sui yelle Tigere. Transitiv sind gebrancht: lactare 
(Agn. 77), perire (Gong, 561); intransitiv: perfi- 
cere (Mar. 352). Eine abweichende CouBtruc- 
tion haben; applicarc sc m. Ablat. CGong. 216), 
ardere, nach Etwas, m. Accus. (Pelag. 223), comi— 
tari nobiscum (Sap. S. 283), congaudere dolor>~ 
(Calim. S. 205.); consentire aliquid (Dulcit. 8.186)5 
delectari alicuj. rei (Mar. 758) in aliquare (CaUm.' 
S. 207); dissidere alicui (Sap. S. 293); dominarf 
alicuj. rei (Mar. 699); ogredi aliqnid (Dnlcit. S.' 
185); eradire aliquem aliquid (Praef.S.3); exir^ 
aliqnid (Paphn. 8.267); expurgare se alionj. re£ 
(Praer. S. 137); fixum memoriae (Gallic. 8. 145)? 
instruere aliquem aliquid (Abr. 8. 219); jubera 
alicui aliquid(Mar. 445); locare alicui rei (Pelag-. 
347); misereri alicui (Gallic. S. 172); nocere ali- 
quem (Sap. S. 293); ponere in aliquid (Ascens. 99^ 
Dulcit. B. 180); mit Ablat ohne in(Mar.202); prostra- 
tus solo (Mar. 859); sepultns terrae (Gong. 243); 
apargere errorem sacrae fidei (Pelag. 22); anb- 
dere complep;.« (pelag. 245); taedeo vitae (eood 
taodet me), (Calim. S. 198); mandare, imperar,6i>. 
t^Äi. 94, Gong. 39Ö, Agn. 187); vereri, 
£j04ar. 720, Paphn. ß. 259); sperar«, 
^a)- ut, Agn,54— 55)i Mit APt 
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c. Inf. sind femer construirt: facere, formidarey 
niti, praeoipere; mit dem Infin. curare: (Prot. 30, 
Epist. S. 142); cernere (Mar. 122, 124). 

Präpositionen: Statt a steht d e (Gong^. 455, '485, 
Theoph. 231) ; statt des bloss. Ablat. steht cum (Ascens. 96, • 
Gong.447; Pelag. 10; Prot. 139); ebenso de (Pelag.6, 31 
u. öfters)^ ex, (Pelag. 112); in, bei Zeitbestimmungen, öf- 
ters, bei Städtenamen (Pelag. S. 63); in fehlt z. B. 
(Mar. 218, 395; Gong. 40, 523, Agn. 19 u. öfters). Be- 
merkenswerth sind ferner: spes de aliqua re (Gtdlio. 
8. 154); adhuc indulgentiam (Paphn. 8. 265); ab qua 
8t. absque (Pelag. 275, 346); adusque (Mar. 229); 
die häufige Verbindung von tenus mit Substant. z. B. 
cordetenus, finetenus, superficietenus, ter* 
ratenus, visceratenus (Accus, st. Abi.); dann mit 
Adject. z. B. nullatenus, summotenus etc. 

Conjunctionen: Der Indicat. folgt nach cum z.B. 
Mar. 193, nach ut sehr häufig (Mar. 748; Gong. 611; 
Pelag. 124, 276; Dionys. 227—228 etc.); ebenso nicht 
selten nach ne, licet, quin; non steht st. jxe (Mar^ 
195); ne st. non, (Gong. 394); nee st. neve, (Gon^ 
382; Dionys. 135; Agn. 64); ne aliquis (Calim.S. 193)^ 
etentm st. igitur, omnino, pariter öfters; enimi 
st. Tero z. B. Sap. (8. 290); merkwürdig ist der häu- 
%e Gebrauch yon si st. non. 

Als Füllwörter gebraucht Hrotsyitha sehr oft nam<« 
que, denique, scilicet, necnon st. des einfachen 
non; eine Eigenthümlichkeit von ihr ist femer die häufig^ 
Verbindung yonPräposit. und von re mit Zeitwörtern« 
z«B.abrenuntiare,admerere, contraluctari, in* 
laborare, resecare, recompensare. Als besondere 
Abklänge tat klassische und kirchliche Schriftsteller mö- 
gen erwähnt werden : amatrix, eccam (Dulcit. S. 185) 
inauris, j n ge (Mar. 817), mage(Mar. 43; Theoph. 151]^ 
moesiitA^o» parvipendo, perpea, primule, ve- 
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tula Tirgo (Plautus und Terenz); dootuB m. Infin. 
z.B. p8allere(A8cen8. 98); gaudere hl Infin.(Mar. 
222, 391), gaudere - /cfi(>«v (Horaz) ; sonipes, ten- 
tamentum, tinnitus, si mens non fuisset laeva 
(Abrah. S. 221) und ähnliche Stellen , (Virgn> «) Auf 
gleiche Weise finden sich Spuren von Ovid, Suetonius, 
dann Tertullianus, Lactantius und Augustinus, 

Dass Hrotsvitha Kenntnisse in der griechischen 
Sprache haben musste, geht deutlich aus ihrem häufigen 
Gebrauche griechischer Wörter und selbst griechischer 
Constructionen hervor. Als Belege hiefür werdoa er- 
wähnt: altithronus, atomus, aula, cauma, 
clima, coenobium, diapason, diatessaron, dy- 
namis, enarithmus, energumenus, erebus, 
gaza, mammona, neophytus, oda, paräclitus, 
Phantasma, plasma, plasmare, pneuma, polus, 
proaulium, protoplastus, stichus, strophium, 
usia, femer die Constructionen erudire, instruere, 
aliquem aliquid, nocere aliquem etc. Zu den schon 
oben angeführten Abweichungen in der Rection wer- 
den noch hinzugefügt; Quid in directer Frage mit 
Gonj. (Dulcit. S. 181), die nicht seltene Indicativform 
in abhängigen Sätzen, besonders bei indirecten Fragen 
(Mar. 444, 484; Gong. 461; Theoph. 159; Agn. 338 etc.) 

Wie schon bemerkt wurde, darf nicht übersehen 
werden, dass Hrotsvitha sich viele dieser sprachlichen 
Abweichungen im Interesse des Beimes erlaubt hat 
Die frühern Ausgaben haben fast ohne Ausnahme die 
grammatisch richtige Form aufgenommen; sie haben da- 
durch nicht nur den Beim zerstört, sondern vor Allem 
die TJrsprünglichkeit des Textes aufgehoben. 

Die Dichter des 10. Jahrhunderts bedienten sich 



1) Vergl. G. Zappert, Virgils Fortleben im Mittelalter, Denkschriften 
d. kais. Akad. d. Wiss. Pliilos.-liist. Classe, 2. Bd. 2. Abth. 8. 40. 
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vorzugsweise des Hexameters, während die elegische 
Yerbindung desselben mit dem Pentameter erst nach 
der Zeit Hrotsvitha's häufiger angewandt wurde. Den 
Hexameter legt darum auch Hrotsvitha noch allen ihren 
Gedichten zu Grunde. Mit dem Pentameter ist er ver- 
bunden nur in der Bedicatio des ersten Buches an 
Gerberge , dann in der Praefatio zur Maria, im Gon- 
golph, sammt der Praefatio zu demselben, in der De- 
dicatio des zweiten Theiles des ersten Buches an Ger- 
berge (S. 95) und zuletzt noch in dem ersten^er klei- 
neren bisher ungedruckten Gedichte (S. 360). Ihre Verse 
sind leoninisch, wie sie zib ihrer Zeit in Gebrauch 
waren, ^). und zwar vorzugsweise mit stumpfem Keime. 
Auch im TJebrigen theilen sie den metrischen Charakter, 
den die lateinischen Dichtungen ihrer Zeit überhaupt an 
sich tragen. JakobGrimm hat in der vortrefflichen Ein- 
leitung zu seinen lateinischen Gedichten sich über 
denselben ausgesprochen, Gustav Freytag dagegen 
in seiner schon oben erwähnten Schrift *) die metrischen 
Eigenthümlichkeiten Hrotsvitha's insbesondere ausführ- 
lich und durch klare Beispiele beleuchtet. Ich behalte 
mir vor diesen Punkt, sowie die in den Dramen ange- 
wandte B/Cimprosa, deren schon oben Erwähnung geschah, 
bei einer andern Gelegenheit eingehend zu behandeln. 

Ausgaben und Uebersetzungen. 

Die erste Ausgabe der Werke Hrotsvitha's verdanken 
wir dem Conrad Celtes, der den Codex im Kloster 
8t. Emmeram zu Regensburg fand, von woernach 
dessen Aufhebung in die Hof- und Staatsbibliothek zu 
München kam. Celtes verschwieg eigenthümlicherweise 



1) Grimm n. Schmeller, lat. Ged. S. XXIV. 
3) De Hrovnitha poetria, S. 12. 
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denOrt^ wo er diesen glücklichen Fnnd gethan hatte. Eine 
Urkunde, die auch bei X lüpf el ^) abgedruckt ist, bezeugt^ 
dass er den Codex Ton dem Prior des Klosters gegen 
Stellung eines Bürgen zur Herausgabc geliehen erhielt 
Die Urkunde lautet: 

^go Fr. Laurentius Aicher, Prior coenobii 
S. Emmerami Ord. S. Benedicti, et Fr. Erasmus 
Australis, ejusdem monasterii et ordinis professus 
et sacerdos, recognoscimus per praesentes litteras, 
nos eji favore et benevolentia Conrado Celti poe- 
tae ad usum et utilitatem suam accomodasse librum 
quendam, in quo continetur metrice et prosaice 
editio cujusdam monialis, quem ipse proprio Chiro- 
graphe nobis promisit se redditurum, postquam usus 
fuerit: et Norimbergae provido viro ibidem dyi 
Friderico Bosenritter praesentavit. In hujus rei 
testimonium haue chartam ego praedictus Prior si- 
gillo Prioratus communivi. Datum Batisponae in 
nostro coenobio, quinta feria ante festum Purificatio- 
nis Yirginis Mariae anno salutis 94" 
Celtes gab den Codex heraus unter dem Titel : ^^Operft 
Hrosyite illustris yirginis et monialis ger- 
mane gente saxonica orte nyper a Conrado 
Celte inventa** und am Schluss: „Finis operum Hro- 
suithae clarissimae yirginis & monialis. Grermanicae gente 
Saxonica ortae Impressum If oruubergae sub Priyilegio So- 
dalitatis Celticae a SenatuBhomani Imperii impetrato. Anno 
Christi Quingentesimoprimo supra Millesünum." Celtes hatte 
den Codex somit sieben Jahre in den Händen, bis seine 
Ausgabe erschien, woran zum Theil Schuld ist, weil 
er keine Abschrift yon demselben nahm, sondern ihn 
selbst mit seinen Correkturen und Bandbemerkun- 
gen yersehen in die Druckerei gab. Durch dieses 



1) Engeib. Klüpfel, de Tita et scriptis Conradi CelUs ProtacU, panalt p.f8> 
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Verfahren^ namentlich durch die vielen Radirnngen, die 
zum nicht geringen Theile von seiner Hand herrühren 
und selbst durch die Einlage noch frisch von der Presse 
kommender Correcturbögen *) hat der Codex nicht wenig 
gelitten. Seine Ausgabe enthält den ganzen Göd'ex,*) 
mit Ausnahme der zwei kleinem oben genannten Gedichte, 
dagegen fehlt wie in diesem, so auch in jener das zum 
erstenmal von Leuckfeld abgedruckte Gedicht de 
primordiis coenobii Gandersh. 

Wie schon aus dem Obigen vermuthet werden kann, 
hat der Text von Celtes, so glücklich manchmal seine 
Verbesserungen waren, die grössten Willkührlichkeiten 
erfahren. Unsere Ausgabe giebt hiefür die Belege, auch 
Ruland hat eine Anzahl derselben in seiner Verglei- 
chung des Codex mit der Celtes'schen Ausgabe namhaft 
gemacht. Einiges ist auch schon oben erwähnt worden. 
Gleichwohl ist diese erste Ausgabe der im Jahre 
1707 vonH. L. Schurz fleisch besorgten vorzuziehen. 
Diese ist nichts weiter als ein Abdruck jener mit einer 
Anzahl von Druckfehlem und grösstentheils unglücklichen 
Conjecturen. Nur in etwa 15 Fällen hatSchurzfleisch 
die rif)htige Lesart des Cod^x getroffen, den er selbst nicht 
kannte. *) Einzelne Theile haben herausgegeben und zwar: 
I. Das Carmen de primordiis coenobii Gan- 
dershemensis. » 

1) 7. G. Leuckfeld in seinen Antiquitäten Gan- 
deshemenses 1709. 4^. (p. 410), der eine im 
15» Jahrhundert verfertigte Abschrift des V6n An- 
feng an vom Codex getrennten Gedichtös auffand. 
Die Orginalhandsirfirift wurde lange Zeit im Klo- 



1) Siehe Blatt 76, wo 24 Zellen des Textes und Blatt 79, wo 16 Verse der 
Cieltes*scben Ansgab« JMif dlfk« Weise abgedrückt sind. 

2) Besclirieben von Pertz, Ardiir, n. ausführlieh von A. Hulaad, Sera- 
peum, 1857, Nr. 2. 

3) Die mebtt» sind in Lih. I. Agae«; so in V. 163, 184j 247, 297, 365. 
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ster Gandersheim aufbewahrt, im Anfange des 13. 
Jahrh. von Eberhard ins Deutsohe übersetzt^ in 
der Mitte des 16. Jahrh. Bodo zur^Benützung ge- 
geben, von diesem aber nicht wieder zurückerstattet 
und ist seitdem verschwunden. Die Leuckfeld'sche 
Ausgabe ist ein blosser Abdruck der von ihm auf- 
gefundenen an vielen Stellen corrupten Abschrift 

2) G. W. Leibnitz, in seinen Scriptores Bruns- 
vic. T. II. 1710. 2». pag. 319 ff., der den Text 
namentlich durch Benützung des Syntagma Gandesh. 
von Bodo um vieles verbesserte. 

3) J. Ch. Harenberg, in seiner Historia EccL 
Gandersh. 1734. 2». p. 469 ff. — Harenberg hat 
diese beiden Ausgaben, die Abschrift oder viel- 
leicht gar die Orginalhandschrift benützt, den Text 
jedoch mit vieler Willkühr behandelt. Ins Deutsche 
übersetzt wurde es von Schmidt von Lübeck 
in den Nordalbingischen Blättern, Bd. 1, 
S. 4 ff. 

II. DasGedicht auf Kaiser Otto denGrossen. 

1) Justus Beuber in seinen Scriptores rer. 
Germ. 1584. S. 161; ein Abdruck der Celtes'schen 
Ausgabe mit einigen grammatischen Abänderungen. 
Erneuert wurde dieser Abdruck in der neuen von 
J a n n i s besorgten Ausgabe der Scriptores, 1726. 2^. 

2) Henr. Meibomius, in Verbindung mit Widu- 
kind. 1621. 2». Er fügte eine Vita Hxotsyitha's 
und einige historische Anmerkungen hinzu, .' 

3) Henr* Meibomius, der jüngerein seineiiLSxjri p- 
tores rer. Germ. 1688 2«. T. IL p. 709 ff., der 
den Text noch mehr verschlimmerte. 

4) Beide Gedichte hat Pertz in seine Monumente 
aufgenommen. (T. VI.) Für das erste hat er den 
Münchener Codex verglichen und dazu die Ver- 
besserungen der Ausgaben benützt, dem zweiten 
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die Ton Leibnitz corrigirte, jetzt in Hannover be- 
findliche Abschrift nebet den frühern Ausgaben zu 
Grande gelegt Wie viel der Text durch Pertz 
gewonnen hat, ist durch die Yariantenangabe in 
dieser Ausgabe leicht ersichtlich. Da mir keine 
neuen Hilfsmittel fdr das letztere Gedicht vorlagen, 
80 nahm ich den Fertz'schen Text mit nur weni- 
gen Abänderungen auf. 
in. Das Gedicht auf den hl. Felagius wurde abge- 
druckt in den Act. Sanct. Jun. T. V. p. 209 ff. 

IV. Gust Freytag edirte in seiner Dissertation' 
„De Hrosuitha poetria," (1839. 8®) zugleich das Drama 
„Abraham^' und hat den Text desselben an zwei Stel- 
len verbessert. 

V. Eine eigene Ausgabe der sechs Dramen mit fran- 
zösischer XJebersetzung veranstaltete der Franzose Char- 
les Magnin^), der sich zu diesem Zwecke eine Abschrift 
der Dramen aus dem Münchener Codex anfertigen Hess. 
Sein Verdienst um den Text ist nicht unbedeutend, in 
manchen Fällen hat ihn jedoch die Abschrift getäuscht, 
wodurch' sich manche ungerechtfertigte Abweichungen 
vom Codex in seinen Text einschlichen. Magnin hat 
sich im Interesse seiner Ansicht, dass Hrotsvitha ihre 
Dramen zur Darstellung bestimmt hat, wie schon oben 
bemerkt wurde, erlaubt, den Text scenisch abzutheilen 
und hat noch andere kleinere Abänderungen in der äus- 
sern Anordnung im Sinne seiner Behauptung vorgenommen. 

VI. Auf Grund des Magnin' sehen Textes hat J- 
Bendixen in zwei Gymnasialprogrammen eine deutsche 
TJebersetzung der Dramen Hrotsvitha's geliefert, durch 
die er sich sowohl wegen ihrer Gediegenheit, als auch 
durch manche in den Einleitungen und den Noten gege- 
bene Erläuterungen und Fingerzeige grossen Dank ver- 



1) Th^tre de HroUTitha, 1845. 8. 



dient hat Ihr folgte dabei der von Magnia gemachten 
scenischen Abtheilung. Die Frage in Betreff de« Reims 
und der gebundenen Sprache, in die er »eine üeber- 
Betzung brachte, ist schon besprochen worden. 

Vn. Zuletzt hat der Franzose Vignon Betif de 
la Bretonne, aufgemuntert durch Wort und Beispiel 
Ma g n i n's, die das erste Buch der Werke Hrotsvitha's aus- 
machenden Legenden ins Französische übersetzt nach 
dem Texte der Ausgabe von Schurzfleisch, der aber 
leider noch ausserdem durch unzählige zum Theil sinftstö- 
rende Druckfehler entstellt ist. Seine sachlichen Bemer- 
kungen bieten nichts von Bedeutung. *) 

lieber das Leben Hrotsvitha's haben geschrieben in 
ihren schon genannten Werken: 

Meibomius, T..L p. 493u. 705; Schurzfleisch, 
Leibnitz, T.IL; Harenberg, p. 1072 bis 1076; dann 
Wüst emann in seiner durchaus werthlosen Geschichte 
der Roswithe, eines Stiftsfräuleins von Gan- 
dersheim. 1758. 8®, endlich Joh. Matth. SchrtJckh, 
Lebensbeschreibungen berühmter Gelehrten. 
B. L 1780. 8». ») 

Was diese Ausgabe betrifft, so suchte sie sich aufe 
strengste dem Texte des Münchener Codex anzuschliessen. 
Ifur in den Fällen, wo dieser einen augenscheinlichen 
Schreibfehler oder eine durchaus unwahrscheinliche Les- 
art aufwies, wurde von ihm abgewichen. Es wurde 
schön oben erwähnt, da3s Hrotsvitha sehr häufig um in 
ihren leoninischen Versen und in ihren Dramen den 
Keim herzustellen, die Kegeln der Granmiatik hintange- 
setzt hat. Alle früheren Ausgaben haben diese. Absicht 



I) Poesies latlns de Rosvith. Paris, 1854. gr. 8. 

%) Erwfthnt werden noch: Hearle. Bodn, Syatsgma Eeelee. OandetkmMj ge- 
druckt in Leibnitz, serlptores, T. 111. p. 701; vergl. p.712.; Tergl. ferner, 
T. II. p. 330. Trlthemiiis, Aiinal. Hirsang. p. 36. Gottsched, Köthi- 
ger Vorrath, B. 1, S. 4-9; Bd. % S. €—391 
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Hrotsyitha's in den meisiien Fällen namentlich in der 
fremdem Eeimpvosa der .Dramen verkannt und ohne 
weiteres die grammatisch richtige Eorm aufgenom- 
men. Wie sich von selbst versteht , musste jedoch, so- 
bald der Grund zu diesen grammatischen Unregelmässig- 
keiten vorlag, auf die ursprüngliche wenn gleich fehler- 
hafte Form des Codex zurückgegangen werden^ 

Misslich für diejenigen, welche später den Münchener Co- 
dex ihren Ausgaben zu Grunde legten, also Fertz und Mag- 
nin, war der Umstand, dass Celtes aus Yerkennung der jenen 
Unregelmässigkeiten zu Grunde liegenden Absicht eine 
Menge von Gorrecturen und Radirungen zu Gunsten der 
grammatischen Richtigkeit im Codex anbrachte, die in 
vielen Fällen die ursprüngliche Lesart nicht wieder er- 
kennen lassen. Diesem Uebelstande abzuhelfen d.h. die 
ursprüngUche Lesart des Codex zu erhalten, ist mir 
durch die Yergleichung einer Handschrift gelungen, 
die Dr. B e t h m a n n ^) als eine Abschrift der ersten 
von Celtes besorgten Ausgabe bezeichnete. Diese in der 
Gräflich Schönborn'schen Bibliothek in Pommers- 
felden befindliche Papierhandschrift (St. 2883) stellte 
sich als etwas Anderes heraus, als für was sie Beth- 
mann gehalten hatte. !Nicht nur dass sie auf die Yet- 
besserungen des Celtes durchaus keine Rücksicht nimmt, 
sondern durohgehends mit dem Texte des Codex überein- 
stimmi, der deutlichste Beweis, dass sie keine Abschrift des 
Celtes'schen Druckes ist, liegt darin, dass sie mandiie ven 
Celtes ausgelassene Wörter, selbst ganze Yerse, und zwar 
übereinstimmend mit dem Codex hat, so dass an eine 
etwaige Yerbesserung bloss auf Grund des Celtes'schen 
I^uckes durdiaus aioht gedacht werden kann. Als schla- 
gende Beispiele erwähne ich : Im Gedichte auf Kaiser Otto L 
fehlen in der Ausgabe des Celtes die Yerse 6&i M^ißßd, 

I) AceliiT der fiwAilMhafI ffir alten devteclw QescUditoiHMifle, Iterantfes. 
▼OB O. & Ffirtx. 0. ik J847^ & 634. 
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welche dagegen die PommerBfelder Handschrifk überek- 
stimmend mit dem Münchener Codex hat In ihr fehlt 
dagegen der von Geltes im Pelagius eingeschobene 
Yer» 200. Im Gallicanus hat jene ferner das Yon 
Geltes radirte Wort muciano, an dessen Stelle Geltes 
rautiano schrieb und in seine Ausgabe aufnahm. Ebenso 
verhält es sich in der Sapientia S. 277 und 283, wo 
die Geltes'sche Ausgabe grecie und greculas, die 
Pommersfelder Handschrift dagegen italiae und itali- 
cas liest. Es liessen sich Hunderte yon Fällen anfuhren, 
aus denen die Unrichtigkeit der Bethmann'schen Behaup- 
tung hervorgeht. Die fragliche Handschrift ist viel- 
mehr eine Abschrift des Münchener Godex, die gemacht 
wurde , ' bevor Geltes seine Hadirungen und Gorrektcuren 
vorgenommen hatte. Sie enthält somit den ursprüng- 
lichen Text des Godex und war darum für die Herstel- 
lung desselben von der grössten Wichtigkeit Da aus 
einem Briefe Tritheims an Geltes hervorgeht , ^) daas 
jener den Godex von diesem vor dem Drucke zur Ab- 
schrift erhalten hatte, so ist^ wahrscheinlich, dass dies 
die von Tri the im gemachte Abschrift ist Sie stimmt so 
genau mit jenem überein, dass sie sogar augenscheinliche 
Schreibfehler mit einander gemeinsam haben. I^ur bis- 
weilen hat sich der Abschreiber bei verdorbenen Stel- 
len eine mitunter glückliche Gonjectur erlaubt, während 
e^ in einigen jedoch unerheblichen Fällen falsch gele- 
sen hat ^) 

Zum Schlüsse nur noch Weniges über das Yerhält- 
niss unsers Textes zur Schreibweise des Godex. Wie 
• diese Ausgabe sich die Herstellung des ursprünglichen 
Textes zur Hauptaufgabe gemacht hat , so [suchte sie 



l> KügeM». KIfipfel, «. «. 0. II. S. 81. ^ 

3) Eine weitere Handschrift der Hrotavitba befindet sicli nach Pertz, Arehlr, 

a. B. S* 839 in Berlin. Sie wird daselbst ebenfalls als eine im 16. Jahrb. 

von dem Celtes*sehen Drucke genommene Absehrift bexeichnet. 
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sich auch wo möglich an die Schreibweise des Münch. 
Codex anzuschliessen. Diese ist jedoch im Allgemeinen 
sich so wenig gleichbleibend, dass dieser Anschluss 
kein vollständiger werden, sopde^n nur da stattfinden 
konnte, wo die Schreibweise des Codex consequent oder 
annähernd consequent durchgeführt erscheint. Dies war 
z. B. der Fall in bachari, artus und coartare, 
expectare, expoliare etc. dampnum, nur in den 
späteren Gedichten konmit fast regelmässig damn u m vor, 
calumpniare, condampnare, contempnere, in- 
te 11 egere, neglegere,neglegentia,alloquutio, 
loquutio, languuescer e, languuor, extimplo, 
saltim, valitudo, benivolentia, diffinitio, di- 
minutio etc. Am wenigsten gleich bleibt sich die 
Schreibweise des Codex in der Aspiration, conse- 
quenter ist sie dagegen in der Aufhebung der Assimi- 
lation. Obwohl j nicht so häufig vorkommt als das 
einfache i, so wurde doch jenes aufgenommen; dasselbe 
geschah auch mit oe statt des e und ae(celum, caelum); 
desgleichen wurde v statt u und mit demselben Rechte 
j statt i gesetzt. Wo c nach der jetzigen Schreibweise 
die Stelle von t und ph die von f vertritt, fanden die 
letzteren Aufnahme. Die Interpunction im Codex ist 
sehr mangelhaft, in den Ausgaben mitunter sinnentstel- 
lend; ich hoffe diesen gegenüber in manchen Fällen die 
richtigere Interpunction getroffen zu haben. 
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Abkürzungen. 

M. = München er Codex. 

P. =Pommer8fel der Abschrift. 

C. = Celtes'sche Ausgabe. 

8. =t Ausgabe von Schurzfleisch.; 

Mg. = Ausgabe der Dramen von Charles Magnin. 

R. = Ausgabe des Carmen de gestis Oddonis von R e üb € 

Ptz. = Ausgabe der zwei histor. Gedichte von Pert 

Ap. = (Apographum) Abschrift des Carmen de pi 

mord. coenob. Gandersh. zu Hannover. 
Lck. = Ausgabe dieses Carmen von Leuckfeld. 
Lb. = Ausgabe desselben von Leibnitz. 
H. = Ausgabe von Harenberg. 
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HrotsTithae 

Praefatio* '•' 



Hunc libelium, parvo ullius ^ecoris eulta 
ornatum, sed non parva diligentia inlaboratutn- 
omnium sapi^ntium benignitati offero expur- 
gandum, eorum dumtaxat, qui erraoti non de- 
lectantur derogare, sed magis errata corrigere* 
Fateor namque, me haut mediocriter errasf^e 
non solum in dinoscendis syllabanim oaturis, 
verum etlam in dictionibus componendis, plu- 



♦) Der Codex führt von der Hand des Celtes Hb 
XJeberschrift: Hrotsuithae, illustris mulieris germa- 
nae^ gente saxonica ortae^ in opera sua, carmine 
conscripta, praefatio feliciter incipit. 
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raque sub hac serie reprehensione digna lati- 
tare, sed errores fatenti facilis venia, vitiis- 
que debetur pia correctio. Si autem obicitur 
quod quaedam hujus operis juxta quoruDdam 
aestimationem sumpta sint ex apocryphis, non 
est crimen praesumptioois iniquae, sed erroi 
ignorantiae, quia, quando hujuB stamen seriei 
coeperam erdiri, igHoravi, dubia esse, in qui- 
bus disposui laborare* At ubi recognovi, pes- 
sumdare detrcctavi, quia, quod videtur falsi- 
tas, forsan probabitur esse veritas. Cum res 8ese 
ita babeaot, tanto^) ad perfecti defensionem 
opusculi permultorum juvamine egeo, quanto 
in ipsa inceptione minus ulla propra vigoris 
fulciebar sufficientia, quia nee matura adhuc 
aetate yigens, nee scientia fui proficiens, sed 
nee alicui sapientium affectum meae inteatio« 
nis consulendo praesumpsi ^) enucleare, ne 
probiberer pro rusticitate« Unde, dam cunctis 
et quasi furtim nunc in cumponendis sola de^ 



>) ita sese, 8. *) tanti, S. ^) praesumpsi fehlt 
in C. u. 8. 
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sudando, nunc male composita destrueadp, 

satagebam juxta meam posse, licet minime 

oecessarium, aliquem tarnen conficere textum 

ex sententiis scripturarum, quas intra aream 

Dostri Gandesbemensis collegeram eoenobii, 

primo sapientissimae atque beDigDissiinae 

Rikkardis, magistrae, aliarumque soae vieis 

instruente magisterio, deinde prona favente 

dementia regiae indolis Gerbergae, cnjns nunc 

sabdor dominio abatissae, ^ quae aetate minor, 

sedy ut imperialem decebat neptem, scientia 

provectior, aliquot auctores, quo» ipsa prior a 

»apientissimts didicit, me admodum pie emdi- 

Tit. Quamvis etiam metrica modülatio femi- 

neae fragilitati difficilis videatur et ardua, 

sola tamen semper misereotis supernae gra- 

tiae auxilio. non propriis viribus, confi»a, hu- 

jas carmina opusculi dactylicis modulis succi- 

nere apposui, ne credit! talentum *) ingenioli, 

Bub obscuro torpens pectoris, rubigine negle- 



^) abbatiae, C. u. S. ^) talentiB, C. u. S. 
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g^Mitiae^) exterminaretur, sed, sediilae malle 
devotionis percussum, aliquantulum ^ diviaa 
laüdationis referret tinnitum^ quo, si occaai 
noii darctur aejg^otiando aliud lucrari, ipsui 
tainea in aliquod saltim extrciiiae utilitat 
transförmaretur instrumcntum. Unde quicuo 
4[ue iector, sd recte et ^) aecundum Deum w 
pios, egenti paginae, quae nullius praeeepti 
ris munitur auctoritate, opem tuae recfitudii« 
ne pigriteris adliibcre, Deo videlicef, Bi qvi 
forte probetur recte compositum, medeque 01 
^legeiitiae desigaando universale vitiorun 
uec tarnen vituperando, sed indulgendo, qiij 
jus frangitür objurgationis, ubi interveoit bi 
militas confessionis* 



•) negligentia, C. u. S. '') aliquantulis, C. u. 
•) et ffeklt in C. u. 8. 
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Salve regalis proles clarissima stirpis, 

Gcrbirg, illustris moribus et studiis« 

Accipe fronticula dominatrix alma 

serena« 
Quae tibi purganda offero earminula, 
5. Ejus et incultos dignanter dirige 

stichos, 
Quam doctrina tua instruit egregfa« 
Et, cum sis certe vario lassata iabore, 
Ludens dignare hos modulos legere. 
Hanc quoque sordidolam tempta pur- 
gare camenam 
10. Ac fulcire tui flore magisterii, 
Quo laudem dominae Studium sup« 

portet alumnae, 
Doctricique piae carmina discipulae. 



') Celtes schrieb in den Codex die Ueberschrift: Ad 
Gerbergain, abbatiösam in Gandesheim, Ottonis I. 
imperatoris neptem. Die Handschr. P. hat die Ueber- 
schrift: Dedicat libros suos Gerbergae, abbatissae 
suae. 

*) Celt. setzte, um den Hiatus zu vermeiden, „pur- 
ganda hie offero"; ebenso S. ^) construit (Hia- 
tus), C. u. S. ^) hos nunc modulos, C. u, S. 
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M a r i a* 

Historia nativitatis laudabilisque con- 

versationis intactae * Dei genitricis, 

quam scriptam repperi sub nomine 

Sancti Jacobi, fratris Domini. 



*) intacta, m. 
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l'nica spes mandi, domioatrix inchta cocli, 
SaDCta parens Rcgis, lacida Stella maris, 
15. Qnac pariens mando rcstaarastu pia Virgo, 
Vitam, qoaei Tiip> perdidcrat vttola, 
Ta dignare toae famalae clcmcotcr adcsse, 
HroCtvftltt man earmtatlisfae nom, 
. Qiiat tibi, fcmiiNae studio tamiilaBte famcoae» 
20. Jam supplcx modnlis snccino dactylfcis, 
Cxoptans, tcI summalim attingcrc sahfm 

LMidb> paitiedaiBy Vlr«^ toae ninimaBV - 
Ortus atqnc tui primordia clara bcati 
NccDOD regalcm pangere progcnicm. 
25. Hoc tamen agnosco, fragiles cxccdcre vires. 
Vi temptem laude tc mcrita caoere, 
Digne pro meritis qnam totos non caoit orbis, 

Qaaeqae saper laudes angelicas reoites, 
Hanc qnia Tirgineo portasti veDtre paclla 
30. Inclusam, tUDfU qni rc^t imperio. 
Olim sed stnltnm fari qui jossit ascllam 

In laudem sancti Dominis ille sni, 
Tcque per angelicam fecit» Virguocala, Terbnm 
Do sancio digoe Flamine coadpere. 



>, V. «. S. Ter^l. T. 1<!7. t6. La« 41 bat n» teatea tc 
trt, C. «. S. t». kiac, C. ■. S. i^ ▼•rki«, M. «. P 



35. Atqao siiae prolis matrcm ske eorde pudoris 

Efkdt coDCtiff dissimilcm meritis: 
Sl placct, ipse mcam potis est disdotvere tfngnam 

Et cor rorc suac tangcrc gratiolac, 
Quo pracstanto suac mitis dono pictatis 
40. Grata sibi pangam^ tc ^uoqne, Virgo, eaoam^ 
Nc coBies logratis condainpncr jure pigelli«, 

Qoos pigct altithroDj psallcre pro modelo, 
Scd magc porpnrcnm laudarc pcrcnnitcr agnum 

Fromcrcar^ tarmis addita vfrgfncis. 



45. Mundi labentis Instris nam inille peracti«, 
Incepit qnando felix aetatula »exta, 
Qua Dens impleri jussit pietate fideli, 
Qnicquid veraces jam praecintiere prophetae, 
Qui mnndo Jesum mox praedixere fiitumm. 

5ö. Germine de Jitda quidam surrexerat ergo 
Ißrahel in terra senior sub lege yehista, 
Ortus regali David de germine magni, 
Quem tradnnt etenim nomen tennisse Joachim. 
Hie in mandatis genitricis ab nbere legis 

55. Extiterat jtistus necnon digne studiosns. 

Hoc quoqne continuo fuerat sna maxima ctrra, 
Ut gregis ipse sni bene pasceret agmina magni, 
Designans, Teri sese pastoris haberi 
DigTram qnaadoqnidem terrestri came- parentem, 

60. Qni portare suos hnmöris non distuHt agnt>«, 



57' ipse sne, M.. C. n* S. ; M. hat jedoch auf dem e des sne ein i voa alter 
Hand; sn^magBi. £0. auU, C. b* S.; auos^agaoik 
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In propriig ritae dncene sd gatidia laetae, 
Fassurus mortem magnum nostri per amorem, 
Empturusque reos animae pretio aibi carae. 
Hie heros etenim, de quo narrabo, Joaobün, 

65. Tali percerte felix patriarcha nepote, 
Toto 80 plaeidis ornans conamine factis, 
QtiiiDquid possedit, per tres partes resecavit, 
Partem dans viduis, peregrinis atque ptiellis, 
Saepius in templo partem famulantibus ergo, 

70. Particulamque suae domui servaverat omni. 
Hoc quoque non raro faciens pietate benigna, 
Digne mercedem suscepit denique talem, 
Ut, propria substantiola bene multiplicata, 
Ipsius gentis proceres praecelleret omnes , 

75. Neo ßibi consimilem portaret terra potentem, 
Quem sie cunctarum fulciret copia rerum. 

Quattuor hie certe cum jam feliciter ipse 
Volveret in summa fortuna lustra rotata, 
Vultu perpulchram sibi desponsavit amicam 

80. I^ecnon praenitidam laudandis moribus, Annam, 
A caris natam, David de stirpe creatam, 
Foedere legal! proprio quam junxit amori. 
Hanc autem memorant, sterilem non tempore parvo, 
Spem partus homini nuUam conferre fideli. 

85. Tandem, digestis bis denis scilicet annis, 

Contigit, in templo Joachim sub tempore feste 
"" Inter sacratos altaris stare ministros, 
Incensum digni fuerant qui ponere visi. . 
Quem Hüben templi dum yidit scriba sacrati, 

90. Exosus factum, dictis afifatur amaris: 

,,I7on licet incensum, dixit, te tangere sanctum, 
„Munerä nee Domino praestat dare sacrificando, 



•74. gentes, C. n. 8. 77. hin«, C. ». S-. 7?. ▼Ivtret, C. w. S. f3. Fot« 
dcri, S. 90. Exotnni, C. ttS. 9t. sa eriflciiod ».€.«. S«. 
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„Te quia despexit, sobolis cum dana negavii" 
TSon dedit e contra verbum yir nobilis nllum, 
90. Sed moerens abiit silvas tristisqne petivit, 

In qnis saepe gregem consuerit pascere pridem, 
Ac, in longinqtiam pergens per devia terram, 
IpBum cum propriis secum ducenda- magistris, 
Hie in secretis latitat pascendo latebris 
100. Nee post ad patriam placuit remeare relictÄm, 
Passus namque gravem secreta niente pudorem 
Ex RubeÄ verbiß, qui se causatur, amaris. 

Cujus percerte post menses inclyta quinque 
Conjux, desperans, illum jam vivere salTum, 
105. In soles flevit nee solamen sibi scivit, 

Hasque preces domino profudit triste dolendo: 
„Israhelis rector, solus quoque gentis amator, 
„Qui semper refoves miti pietate dolentes, 
„Cur mihimet sooium voluisti tollere carum, 

1 10. „Addenö moerorem tristi semperque dolenti, 

„Quae semper sterilis mansi sine germine ventris? 
„Sed nunc majoris vulnus suspiro doloris, 
„Hoc, quia nee penitus, quid conferret, scio, casus 
„Legali domino, devoto legis amico. 

1 15. „0 me felicem, si saltem nosoere possem, 
„Utrum mors illum subito sorberet amara, 
„An frueretur adhuc calida yitaliter aura ! 
„Certe si soirem, non jus moeroris haberem, 
„Tantum cum tenebris leti subcumberet atris, 

l20. „Funus sed summa colerem praenobile pompa, 
„Inclyta condigno committens membra sepulchro. 

His ita finitis, sublatis cernit ocellis 
In ramis lauri resonantes murmure dulci 
Pullos plumigeris voluores ciircumdare pennis. 



103. () «JM C, Hnjut, S. 111. auod, C. n. S. 114. Dominl-, S. 
120. CO lere, M; P. corrfgirt la colerem/ 



- 12 - 

125. Hoc uhi cernebat, Bubtriäti voce canebat: 
^Hex eoeli, fortis cui subjacet astriger a^ds, 
,,Omnia qui certe potis es disponere recte, 
y,Semper cunctarum tibi laus exstet pietatum, 
y,Quod Clemens cunctos pietatis munere viros, 

130. „Ksciculos, ^peoudes, serpentes atque volucres 
„Congaudere suis donasti sedulo pullis: 
„Sed meinet solam sterilem remanere misellam 
„Causa judicii jussisti denique rectL 
„Te tarnen Omnipatrem constanti pectoHB testem 

135. „Invoco, conjugii primo quod tempore vovi, 
„Si yentris fructum mihi praestares pius ullum, 
„Hunc mox in templo sisti tibi rite sacrato 
„Obsequioquo tui legali more sacrari." 

Talia dum mundis formaret yerbula labris, 

140. Angelus astrigero subito descendit ab alto, 
Maxima tristitiae portans solamina tantae, 
Et, stans sub facie, dictis haec fatur amicis : 
„Exue moerorem, cordis depone dolorem, 
„Consüioque Dei germen tibi credito summd, 

145. „Hoc, quod Tentre tuo procedet tempore oerto^ 
„Yere fiet idem populis mirabile cunctis/* 
Dixit et aurivagis revolans secat aethera penmis. 
Anna scd^ angelicis nimium perterrita verbis, 
Moesta dcanum petiit sese lectoque locayit, 

150. Et tremefacta diem psalmorum lege perorat, 
Effitsi» noctem precibus ducendo sequentem. 
Post haee ergo suam praeeepit adesse puellai|i> 
Astantem rogitans proprüs illam sub ocellis. 
Cur se dew^iceret, vel cur tarn sero veniret^ 

155. Cum sibi seBtivet fieri quid forte stupendi. 
Reddidit e contra dominae l^ciya famella 



fiS »Ci, C. u. S. 134« tandf m, & n. S. 136. alrlls, C, u. S.; kut- 
tum-unnm. 137. lline, C. u. S« 
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Opprobriis tactom serrili murmnre verbum: 
yySi te despexit Bterilem faciens DeuB, inquit, 
,,Dic, TogOy divinae causae quid pertinet ad me? 

160. Anna sed opprobrinm patienter pertuüt istud, 
Effundens tantum lacrimas subtristis amaras. 
Scüicet hao ipsa Joachim praedictus in hora 
Angelas apparens, inter montana refiilgens, 
In qnis tnnc pascendo gregem latitayerat autem, 

165. lasserat ad soeiam citius remeare relictam. 
Qui dixit, monitis animo permotns ab illis: 
plüiec jam bis denis mecom permanserat annis, 
„l&x illa BominoB sobolem mihi nee dedit iillam; 
^Jnsuper opprobriis discessi plenus amaris 

170. jJS^uper de templo, eausa confußus ab ip^a — 
,^ me despectnm tantisque malis saturatum 
^yHortaris regredi subdi primoque pudori?" 
Ad quem mansuetis coelestis nuntius orsis, 
^^e fore coelestem, dicebat, credito ^ioem - 

175. y^Custodemque tui factum pietate superni 
,,E,egiSy qui justam consolari dedit Annam 
,,Per me, dum preculas flendo profunderet almas. 
At nunc ergo tui causa de cardine coeli 
,,Aequa ferens yeni permagni gaudia doni, 

180. ,,Hocque tibi dico, quod mox praenobiUs Anna 
,,Concipiet natam cunctis seclis venerandam. 
„Haec inter natas hominum fiet sacra cuncta« 
y^Spiritus et merito sanctus requiescet in illa, 
y^Ac per quam veniet mundo benedictio summit^ 

1 85. ^ec primam similem, nee fertur habere sequentem. 
,,At nunc ad sociam tempta remeare beaiam, 
,,Quae gaudens omni tantum pariet decus orbi, 
,,£t semper grates Factori reddite dulces, 

16t. Iaiitav«rat acger, Ca. S. 173. At q*Ma, M.; P. ««rristfi in Ad. 
IJk. \*cea, C« v. S. 179. Qu« TCBieBs refer« pcMMyai g&ndia 
tfoni, C.u.S. 
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„Cui placnit stirpem vobis concedere t&Iem, 

190. „Qnalem percerte numquam tenuere prophetae, 
„Omnes electi post haeo non Bunt habituri." 

Ad quem promiesiB Joachim laetatue in illie; 
„Si imhi certa tuo maneat tua gratia servo, 
„Ad tempuB dignare meo requiescere tecto, 

195. „Et gustare cibum non dedignere paratum" 
AngeluB e contra dicebat voce decora: 
,^eBme, poBco, meum post haeo te dicere servuiiKi 
,^BBe sed angelicae consortem credito turmae-, 
„Xam mihi terrenU opuB est non vescier eae&, 

300. „QrUem paecit Domini semper praesentia summi. 
„Quapropter moneo, Domino libamine Bacro 
„Hoc te ferre, meis satagis quod ponere measiB.' ^ 
Qui cituB annicnlum gregibuB subtraxerat agnoio^a 
SperanB obprobrium Kuben cesBaBBe vetuBtum, 

205. Immolat et Domino gaviauB pectore laeto, 
Ignibua appositiB, ut habet praeceptio legis. 
Angelus, bis yotis, nt jnBBit, rite peraotis, 
AltariB fumo Bublatus pergit ad astra. 
lam tnnc dementia paulatim gratia Patris 

210. Incepit radüs mundo lucessere claris 

Atque prior Btabilem discordia samere finem, 
Cum sua coeleetes primum conBortia cives 
Olim terrigenas promittebant babituros, 
QnOB prins e meritiB Adam Bprevere parentis. 

215. Nee latuit tunc angelicnm dementia coetnm 

Omnipatria, proprium qui moz poBt tempora natum 
Uittere Tirgineum miBerana disponit in alvnm, 
Ut, sine principio natuB de Patre aupremo, 
Cornem virgineo sub tempore anmeret alvo, 



C. B. S. I». M. Dr 
irKthMrio) iii IlDittllungii 

C. ;aaiiii tnae, 8.,- ii 
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0. Omnes atque stio salvaret sanguine eacro, 
Ne post haec geneiis humani callidus hostis 
Grauderüt mundum laqueis retinere malignis, 
Sed Palris et Kati, numen quoque Pneumatis almi 
Aequali forma pollens Bub nomine trino 

'5. Finetenis stabilem regnaret jure per orbem. 

Angelas astrigerumpostquam tranecendit olympum, 
Yix paüens Joachim tantae praeconia causae. 
Et tactus jaculo terroris denique magno, 
Stratus adusque solum doni virtute superni, 

0. Pertimidus jacuit necnon sine mente quievit 
Ipsius sext.i, ni fallor, forte diei, 
Dum sol us^iue suum conclusit vespere cursum. 

Interea pueri yenerunt cum grege lassi, 
Cumque suum dominum tota videre locatum, 

5. Comminus adstantes coeperunt discere tristes 
Causam terroris turbata mente recentis. 
Ipsum percerte sed vix potuere levare. 
•Quis cum coelestis narrasset nuntia civis, 
Suaserunt illi jussis parere supemis 

OEt rapido patriam cursu repedare relictam. 
Quiy gregibus lectis, ailvis discessit ab illis 
Ac gaudens pueros secum deduxerat ipsos. 
Et cum transissent spatium triginta dierum, 
Angelus oranti sanctae comparuit Annae 

5. Et cum pacificis deprompsit talia yerbis: 
y^Exsurgens animo, vultu quoque perge sereno 
,,Ad portam subito, quae dicitur aurea vvulgo ; 
„Diic forte tuum summa cum pace reyersum 
,,Legalem dominum mox comperies fore viyum/' 

0. Quae citius dicto jussum compleyit amandum, 
Impatiensque morae perrexit ad ostia portae^ 



10. salvcrct, M. u. P. vergl. L. I. O. 10. 234. tot^ sc. trrrA; pronuul 
tidcre, C. u. S. 2U. Iran« las«!, C. «• S. 
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Praeeiolata 6Qiim gayisa iii6iite patraAnnL 

Scüioet attonitis quem cam oonspexit ocellis, 
Caro florigemm peremrerat obria campnm, 

255. Ipsins et coAo sese suspendit amando, 
Altithrono grates reddendo deniqne talefl: 
yyLanB tibi, cunctomin largitor summe bonorum, 
,,Qiii mihi Bon merito concedis gaudia tanta! 
„Ecce Timm proprium praesentem seutio ealTum, 

260. yyTempore quae longo jam permansi viduata, 
,,Quaeque fui ßterilie, concepi gaudia prolis. 
Talibus auditis, congaudens concinit omnis 
Plebs hebraea Beo laudes cum pectore laeto. 
Post haec, noTeno percerte mense peracto, 

265. Yenit summa dies, in qua praenobilis Anna 
Progenuit natam, cunctis seclis yenerandam. 
Postque dies octo primi venere vocati 
Pontifices, tantae solito qui more puellae 
Nomen et aptarent, ipsam quoque sanctificarent. 

270. Quis Joachim preculas fudit praesentibus istas: 
„'Ren coeli, stellis solus qui nomina ponis, 
,,Istius tenerae nomen dignare puellae 
„Coelitus indiciis per te monstrare coruscis.** 
Bixerat, et subito sonuit tox fortis ab alto, 

275. Mandans, egregiam Mari am Tocitare puellam, 
Stella maris lingua qnod consonat ergo latina^ 
Hoc nomen merito sortitur sancta puella, 
Est quia praeclarum sidns, quod fulget in aeyunx 
Hegis aeterni claro diademate Christi. 

280. Post haec, annorum meta vergente duorum, 
Fortunata suam dum sumpsit ab ubere natam, 
Ablactando piam genitrix de more Mariam, 
Ocius in templo sistit cum munere digno 
Ipsam, quae templum Domini fuit immo futurum, 




)&8. ttcrlUe, C u. S. 263. Pteps, M. 266. sec uMs, S. 278.£tqnia,M.n.P. 



— K — 

^Qne «Kanm sftCDB TJrginuaik jibt» pacuk 
SoBper änin» iDk pununret in oak. 

ATii^^rawr crnzk. Tnjunn iiec ican> nsflffö. 



H» sigier aonHitwL minmurr öeangne omcai 



aiPiaBtzfioee ipai üicEimi 'nmrtMg ^Mfse fniinä, 
Xboeaacft. laittD -qnod tone inCk-nuria iMSUt, 
Per Be qpid -fwii. jarmtä^uarBL täno loMsm 
£t Tcsre ^»«»c^'. cnncuft mcaifeiiqiifc «Jijiniifi. 

Qw»d €r&di m&jnfi. t<ü qniid ponfü iara au^nfi. 

MlQiiJEm qnod xiipaieo panrrit Tiauxre }niisD& 



\> 



3^o£ Aunmif BDimxn fXfafOL & £^a!v ^üvssniBy 



QbUDLi Ptttiff J>^V*w>^ XBfr cmsBCi "fiimiTI^^ 

6.1^01 fsoact WTifT^r ^«niinck conöia 
pjaenÖBS Inaic: so^Km OHne 
XA f » ujBil fortam sMi per 
Qvi pwrt, OBfpflRae laccss Tfiknririp ^Kiiae. 



(iL Per qnoB ü^ pasziam tnacnm lemeBz« reüksan. 
ScäBoet «t ^«mtcx. t&fi ÜM^D telMEr fctrr, 



oic %aK. C«. £. 3K. fe^Mxam aui« C.&.fi^ MtB-r^ «•««. C. a.& 
Hl. iaciau H.: f. iiiiir rt « i*ci«. 
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„lam desperatae donasti gaudia natae. 
„Audeo percerte post haec tibi munera ferre, 
,^ec vereor, prohibere meum post baec inimicum, 

320. ^^Qnern visitem sacris templi sociata ministris. 
yyHinc te coelegtes conlaudaut sedulo cives» 
„Condignum Carmen modulando perenniter, Amen." 
His ita finitis orantis scilicet orsis, 
Germine felices talis rediere parentes 

325. Indolis, in templo parva remanente Maria. 

Omnes humanae nequennt conprendere linguae, 
'See potis^eet stabilis, quamvis verbum Bonet, orbiS; 
Istius infantis praeclaram dicere famam, 
Sed nee mirandae yitam moresque puellae 

330. Quis laudare modis potis est per secula dignift ? 
^aec quia, continuo eunis snbtracta, puella 
Matoris omni lucebat moribus orbi 
Fee qnicquam membris gessit puerile tendilis. 
Ast in praeoeptis fuerat justissima legia 

335. Necnon carminibns semper studiosa Davidis. 

Haec prudens, hnmilis, fenrens dulcedine mentis, 
Omnibus atque placens, tota virtute refiüg^oji. 
Hanc hominis maledicentem non andiit auris, 
Offensam sed nee quisquam cognoverat nmqnam. 

340. Semper . erat mitis necnon gratissima cuncftis. 
Et, quae nempe sno profluxit ab ore loquela» 
Jfectare gratiolae fuerat condita supernae. 
E^ cum quis verbis üli benedixit amicis, • 
Mox grates Domino curavit reddere summo, 

345. Kec sie diyinis linguam retineret ab odis; 
Exemplumque suis in se praenobile cunctis 
Fraeponit sociis jam cunctigenae bonitatis; 
Ipsius faciem niyeo candore nitentem 



317. desperattae, M. ; iu t*. ist das s radirt. 318. munerc, M. u. P. 
920. du In Tisitem. . . ttmpla», C. n. S. 330. d ig«a«, M.4 P. eoriri|trt 
in digoia. 
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Tradimt »ideatis ndios praecellare oolvi 
350. ^ecnon bnmanuia penituB deTineere i^isum« 

Quid referam digitos, operum Baus arte probatos? 
I^amque manu docta perfecit parra puella. 
Ifempe, sibi normam atatuens ipsisaima doram, 
Onmibas in tampk) vivebat striGtius ergo 
355. Yirginibus reliquis, illio pariter sociatis ; 

!N^am tantnm preciüis studuit pergiatere saoris 
iNecBon divinis semper constanter in odis. 
Ex quo discesaae nootis periere tenebrae, 
Aurora spargente plagam lucem per Eoam, 

360. Akius usque polum Pboebo ascendente seremua, 
Tertia jam solito deyenerat bora diei, 
Tuno U8U xligitos operis laxaverat albos, 
Docie purpureis instando denique filis. 
Sed moxy ut nona Fhoebua deacendit in hora^ 

3C5. Se precibus solito reddit famoaa puella 
Ac studio mentis bene.perdurayit in illis, 
Ilsque per angelicum sumpsit sacra Virge ministrum 
Omni namque die missam sibi coelitua escam; 
Esoam pontifioes dederant de more potentes. 

370. Hanc studio mentis citius coneessit eg^us. 
Denique coelestes, lapsi de sidere, ciires 
Haue crebro yerbis consolabantur amioi% 
Spemere terrestrem quo mox dididsset aoEUHrem 
£t cas^yn regi mentem senrare perennL. 

375. Quisquis languidolis infirmus denique membria 
Haue aaltim tetigit, raptim dalvus remeavit 



vujus cum stabilem Toütaret fama per orbem» 
Abiatbar reliqüos exorat saepe sacerdos 
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Pontifices templi pretii non munere pAroi, 

380. Yellent ppfteclaram ^o disponare Mariam 
IpsiuB egregio legali foedere nato. 
Quod fieri vero prohibet virguncula oasta, 
Inclyta regalis epemens oonsortia stirpis. 
Se quoque finetenus testatar nobile corpus 

385. Ejus conjugio percerte subdere nullo. 
Talia pontüces cui mox dixere potentes: 

„Nonne Bens colitur digneque potens veneratur 
„In plebis ludae legali posteritate? - 
„Nee decet innuptam talem remanere puellam. 

390. Qms constans animo respondit talia Virgo: 

„ISam Deus in templa gaudet requiescere mundo, 
,,Mentibus et sobrüs, nee delectatur in illis, 
;,Crimine qaos- magno maculat lascira libido. 
„Seimus, Abel duplam merito sumpsisse coronam, 

395. „Qui primus mundo justus fuerat protoplasto, 
„IJnam martyrii, f^atris de caede peracti, 
„Atque magis nitidam per virginitatem secundam. 
„Credimus, Heliam coelum petiisse secretum, 
„Corpore cum vero mansit quia rirgo potenter 

400. „Nee eorpus maculis umquam yiolavit amaris. 
„Haec didici, certe legis ratione docente, 
„Et diseens anuno mandavi sedula fixe, 
,,Meque puellarem novi retinere pudorem.** 
Postquam bis Septem totos oompleverat annos^ 

405. Non hoc esse sui moris, dieunt Pharisaei, 
Aetatis tantae quod yellet virgo mauere« 
Post haec in templo Domini sub honore sacrato 
Decreverunt populum concurerre cunctum, 
Ut pariter tantam temptarent Yolyere causasv 

410. Et cum sub tectis templi consisteret omnis. 
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Abiathar, quem jam memini, sab lege sacerdoe 
Ascensma gradnum coascendit namqae superbnm 
Praesul et astanti dicebat talia plebi: 

,,£x quo ooDstractum fuerat praeaobile templum 
415. ,j8tad per magiii regia Studium Salomonisy 
,,XJt scitis, yere manserunt s^mper in ülo 
yyForma couBpicuae tuUus aetate teneUae 
,,]S^atae nobiUum famoso germine regom 
^Atque sacerdotum, yatum pariterque priorum^ 

420. ,,Quae celebres omni merito mausere popello. 
„Gerte perfecta sed mox aetate jreoepta, 
„Conjugibus tantae condignis sunt sociatae, 
,^uIto magisque Deo placuerunt semper ab ülo. 
y^ore sed insolito sperat se virgo Maria 

425. ,,Po88e placere tuis Domini pro nomine spretis. 

,yKunc, jqoianon constat> yotum se reddere tantum, 
,,Kestaty ut Altithronum precibus digne rogitemus, 
„Ut nos forte suis faciat cognoscere jussis, 
„Hanc quia legali fas sit cum foedere jungL'^ 

430. Tali consilio consensum plebis adepto, 

Sortem pontifices miserunt. primitus omnes 
Inter namque tribus Israhelis duodenas, 
Quae mox egregiam Judae signat fore dignam.. 
Qua deaignata pjrae cunctis soilice^ una, 

435. Praecepere, yiros ejusdem germinis omnes, 
Quos sine conjugibus fecit consistere casus, 
CoUectos ergo conourrere sole secundo 
Et manibus yirgas dextris conferre novellas. 
His igitur cunotis toto conamine lectis, 

440. Adyenit dignus senior Joseph sociatus 

Ulis, incuryam portans sub indice yirgam. 
At yero summus yirgas toUendo sacerdos 



405. placere virls, C. «. S. 430. eonsensn, M., P., C.h.S. 431. ptiitl fiel«, 
M. u. P. 4J9. ( ) Jj«, C; PiU, S. 441. »uh Indice, M. ; In P. 
nnbettiaml. 



I 



— 29 — 

Craudens chinctomm, Domino feciens holocMstom, 
Qnid fieri jubet, fnsis precibos rogitabat. 

445. Cui mox indiciis diyinis ista jabentur, 

Tempore di^sto sibi qtiae faerant facienda. 
Praemonitns Tirgas qid misit protinns ipsas 
In templi sanctnm famosi jure secretnm, 
Demandans, quidni coüectim hice sequenti 

450. Judae renales itermn yenisse nepotes, 

Unnmqnemqne snam rorsnm qnoqne snmere Yirgst: 
Farn sibi pro signo dictum fderat manifesto, 
Vir^ qnod haec credi deberet nobilis illi, 
De cujus yirga Tolitaret rite colnmba, 

455. Quae petiisse polnm temptaret protinus altnm. 
Dum ter mille suas retinerent denique captas 
Yirgas personae praedicto tempore certae, 
Nee Signum populo praedictnm redderet ulla, 
Obtulit incensnm praesul venerabüe rursum 

460. Seque dedit precibus devote pectore ^isis. 
Cui mox coeleeti dicetur Yoce precanti: 
„Virgula namque brevis Joseph justi senioris, 
,,Quae jacet in templo nee sollicitetor ab ullo, 
, Jmplebit merito Signum meme^rabile solä.^ 

465. His ita finitis, sonuit tox pontificaüs, 

HandanSy in mediam Joseph procedere turbam. 
Hio erat abjectas, forma nullaque decorus, 
'See sibi complacuit bocSs interfore tantis, 
8ed mage postremo gaudet remanere locello. 

470. Qui mox, ut Yooem sensit se forte vocantem, 
Prooessit pavidus, virgam conprendere jussus, 
Ex^ qua continuo splendens egressa eolumba 
Haut tarde coelum fertur petiisse secretum. 
Eis ita transaotisy laudes plebs concrepat omnis, 
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!75.6ntai A luüti qao reddente« peeiore laeio. 
Cm placsit sigao jusoui moBstnre ]iotc£1«l 
Ipee £edy aetaois noa «■■o'mnr Bilenam» 



K).Poslüee6y ^arinn quo Bom Tellait mbi pnldmiii, 
Ipshis proprio aed sponsam trmders aato. 
Qnod cm forte negaat^ ae «igaif qaoqne ■trrMl^ 
Xec GiDq«Bm crcdi «amfrani dabere paelluB, 
Quam Au quem BominBS sokoa fedt Uwe dig^iuBy 

^aExorana aliaa eoepit rogjtare poidlaa» 
;^tli com Maria caasa saJamintii €tga, 
QßanBj xe^aü coBmatnUe sociaeque ooaerae^ 
Blam ooDoqmi adrait eolamiBe doki 
Absque mon omeolari, ne Tirgo pudori 

W. Conjuge pro retnlo fieret aäbjeeta teiieD&. 
Q;aod mox ponlifioes fieri jaaaere parentea. 
Sed eenior frastra andaTeiat iata rogasde, 
Non sibiy eed Cknato faerat qnia Tirgo^dieata. 
PoBtqiiam pontifiees precnlia eeaaera precsatn, 

%. Joseph setrandaim fiWBcepit naaqae pneUaia 
Et paziterauasaa, oi £ükir, quiaque pudlae^ 
Quamm se ergo ereduitiir iioaüaa dida: 
S^i^hiMU^ Zabel, Sasanna» Rebecca» Abjgea» 
Oma opus ad templi patiageiia nanque aaerati 

DO.Traditiir omatam stadioae perfieiendiuB, 

Fnrpura com byaeo, Imum com Teuere aenuai 
Purpura aed aaaetae fulgeiia c^eranda If^n * ^ 
Creditor ad Telum IXomini templi j^etioeiua. 
Hia super aoeenaae praesentea quippe paellae 

95. Obprobrii caaaa dixerani taliter ergo: 

^nm te reginaA ecaaUt poat haec £ore aeatram, 
^am texenda tibi quia pnrpora creditor uiiiy 
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„Kon parvo cum Bis jtmior tu tempore nobis?'* 
Quae tunc; ut semper, bene sustinuit patienter, 

510. Talia nee verbo jam contradixerat uUo. 

'^ Astans sed citius custos semper sibi fidus, 

Angelus astrigera dilapsus, dixit, ab aula: 
„Non te, Virgo, rogo, perturbent talia verba, 
„Istae percerte quia yatum more locutae, 

615. „Jam nunc praesaga dicebant voce ^tura^ 
„Tu quia sola potenter eris regina perennis 
„Necnon stelligeri dominatrix inclyta coeli" 
Post haec secreta sedebat in aede quieta, 
Purpureos digitis filos operans benedictis. 

520. Angelus et summus Gabrihel conspectibus ejus 
Astitit, astrigera coelorum lapsus ab aula, 
Virgineumque decus verbis affatur amicis, 
Juxta cunctorum, narrans, oracula yatum 
Ipsius e casto nasci dignarier. alvo 

525. Altithroni prolem mundo satis antiquiorem^ 

Yirgineique modum partus narrat memoranduni. 

Ergo non nostris potis est exponier orsie 
Nobile colloquium, longo sermone peractum^ 
Yirginis aetemae, Christi matris benedictae, 

530. Partus et tanti sacra narrantis paranympbL 

Sed nee dactylicis opus est nos psallere chordis 
Magnum moerorem Joseph durumque dolorem, 
Erustra cordetenus quo jam fuerat cruciatus, 
Talem dum grayidam sensisset forte puellam. 

535. QuaHter et tristis solatur tempore noctis, 
Virginis iütactae, jussus, curam retinere, 
Yirginis et nati, nobis de sidere missL 
Haec evangelici demonstrant cuncta libelli, 
Nosisras et fragiles excedunt denique vires. 

r~ 
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540. His, AM» tratismissis, constant quia oogn^ta oimctiSy 
Sermonem vobis tantam faciemua ab illis, 
RariuB in templo quae credantur fore dicta. 

Gerte cum Biabilem Tolitans urgueret iu orbem 
Undique subjectoa describi jussio lectos, 

545. Caesaris Augpisti censumque sibi profiteri, 

Joseph ad patriam Bethlem perrexerat urbem 
Cum desponsata sibimet praegnante Maria. 
£t cum famosis eBsent prope moenibus urbia, 
Aspexit non corporeis, sed m.entis ocellis 

550. Comminus ahna daos virguncula stare popelloB, 
ünum ridentem necnon alium lacrimantem. 
Quod Joseph retulo narrans, audivit ab illo: 
„Contine eubjecto tantum te rite jumento» 
y,£t noli, posGo, narrare superflua verba.'^ 

555. Dixerat, et juvenem coram propexit herilem» 
Qui sibi mysterium deolaravit populorum, 
Talia sacrata dicens pro yirgine verba: 
,^ur dicis, Mariam non verbula vera locutam, 
^,Indi^ataSy eam secretum cernere solam? 

5G0. ,^am flentem populum merito vidit Judaeorum, 
„Qui mox a Domino discedet corde maliguo, 
„Contra gentilem sed laetitia fluitantem, 
„Ad fidei magnum quia perveniet sacramentum.'' 
His dictis, Hariam blande conversus ad aknam, 

565. Tempus adesse sibi Christum narrat pariendL 
Quae de subjecto descendit jussa jumento, 
Intrans speluneam, sub terra rite locatam» 
Quae male praesentis penitus fuit inscia lucis, 
£t quam continuae semper tenuere tenebrae. 

570. Sed mox, ut lucem genitrix paritura perennem 
Hanc adiit, radils coepit fulgere coruscis, 
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Neo port haec ibi coelestk lux deAxit omm 
Tempore, qao genitrix illic mansit bene felix. 
Noetis tranquillae medio libramine certe 

676. Illic haee eadem genuit virguncula prolem 
Gaudens divinam, cunctis seculis yenerandam, 
Cui nomen Jesus, cui sit laus, gloria^ virtos, 
Solvere qui vetormn veniens oracula yatum, 
Se pro salyando yentnrum praescia mundo, 

580. Pacem coelicolis fecit cum ciyibns orbis. 

Quem geuitum sacro castae de yürginis alyo . 
Protinus angelicus circum^tat denique coetns, 
Laudans submissis faciorem yocibus orbis, 
Orans et puerum nobis de sidere missum. 

585. Sed mater subito cunctis yeneranda, Maria, 
CoUocät angusto praesepi membra tenella 
Christi, panniculis regem volyendo perennem. 

Et pius interea Joseph, digressus ab illa, 
Mox obstetrices secum duxit mulieres, 

590. Quae Zelemi, Balome fuerant de nomine dictae. 
Sola sed ingreditur Zelemi Salomeque yeretur 
Tatigere speluncam pedibus splendorö repletam. 
Mox quoque yirgineum Zelemi tractans pie partum, 
Exclamans, sigtii, dixit, bene credula tanti: 

595. ,>Quid sibi non nuptae partus yult iste noyellus? 
„Editus ecce puer regali germine nuper 
„Conjugis expertem bene declarat fore matrem. 
„Atque parens yirgo natum lactat pie sola^ 
„Uberibus castis de coelo jure repletis. 

600. „Non dolor est matri, nee est maculatio proli: 
„Ordine divino fieri sed talia oredo." 

HatioSalome yocem spernens, non ficta loquentem, 
Dixerat, auditis sese non credere yerbis, 
!Ni probet ipsa sacram palma tangendo Mariam. 

605. Hinc ingressa sua^ coepit protendere dextram^ 
Audacter castam temptans palpare Mamin, 
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Sed talis poenam coiifert andacia dignam, ' 
Dextraque continuo temptatrix debOitata 
Ingenti certe cmciatur jure dolore. 

610. Tunc Salome, olamans animo snbtristifl amaro, 
Defecttun dextrae subitinn defleylt ademptae 
Moreqne Judaico proprium meritum r^tando 
Necnon, juatitia sat confidens simnlata, 
Talia celsithrono fertur dare verba dolendo: 

615. „Testis cnnctomm consolatorque labomin, 

„Tn scis, praeceptis fneram qtiod sedula legis, 
„Qnodqne toi causa semper fneram bene larga 
„Pauperibus cunctis, lectis de finibus orbis, 
„Qui moerens venit, de me quoque läetior iTit, 

620. „Et nunc pro meritis patior dampnüm grare tantur!" 
Cui mox apparens juvenis praelucidus infit : 
„Panniculos pueri solnmmodo tange tenelli, 
„Accedens istäs ad regales cito cunas, 
„Ipseque majori te restituet sanitati.* 

625. Haec ubi jussa sibi, sequitur solamina dantis : 
Tangendo minimum pannorum denique filum 
Sensit, se subito öalyam fore corpore toto, 
Et grates Domino reddebat Toce canora, 
Qui sibi dignatus talem conferre salutem. 



Urdine digesto postquam fuit ergo repleta 
Yisio pastorum, signum sibimet quoque dictum 
De parvo puero praesepibus inveniendo, 
Ipsius pueri quoque circumcisio Christi, 
Nominis atque sui fulgens aptatio magni, 
635. Reges astrologi, solis de cardine lecti, 
Advenere magi, stellarum lege periti, 



606. palronre, C. n. S. 606. Dextra est continuo, C. a. S. 619. leetior 
ivit, M. 6)1. ( ) VI, C; ani, S. 625. •«lomia«, M. «. P. 



~ 88 - 

Quaerentes ttrbem famosam denique Salem, 
Kecnon Herodem, constanti pectore regem 
SoUicitant regia de naÜTitaie recentis, 

640. 8e vidisse noyam, fantes, naperrime etellam, 
Quae regem natum demonstraret Judaeorom. 
fiis rex turbatus, eecreta mente profanus, 
Accitis citiufi scribis audiyit ab illis, 
Gerte Bethleis nasci qnod Christus in oria 

645. Jnxta canctomm deberet carmina Tatum. 

^cilicet atque magis jussit cum fraude rejnissis, 
üt puerum quaerant natum, sibimet quoque monstrent, 
Quem cupit occidi, siinulans, se yelle precari 
Qui, mon^trante viam Stella, pergunt cito, rectam, 

650. Intrant et pueri regalia tecta tenelli. 
Haut vario certe digestim picta colore, 
SideriB obsequio tanti sed rite polita. 
Protti vestigiis figentes oscula prolis, 
Orantes preculis, humili qüoque voce profusis, 

655. Trino coelestem yenerantur munere regem, 

Hunc hominemque Deum designantes moriturum. 
Qui mox, in somnis moniti sub tempore noctis, 
Ad patriam laeti redeunt^ per devia ducti. 
His ita digestis, Herodes, pessimus hostis, 

660. Augusti jussu Romam deduoitur ergo, 

Quo yel purgaret, lex ut romana doceret, 
Criminis inposita de paagni se cito culpa, . 
Vel capitis poenam juste pateretur amaram; 
Namque reus majestatis dicetur herilis 

665. Et merito talem patitur jam suspicionem, 
Qui cupit insidiis, vulpino corde paratis, 
Prolem coelestis divinam perdere regis. 
Hoc nam diyino nutu factum fore credo^ 
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Quod tnnc percerte Komam mandatur adire 

70. Quo, sibi subtracto, le^ mandamina cuncta 
Plenius in nato complerentur cito Christo. 
Namque quater denis, oursa ducente, peraotis 
Yirginei partus digestim rite diebus, 
Hie factor membris coelorum namque tennellis 

75. Sistitur in proprio parvo cum munere templo, • 
TJlnis exceptus tremulis jueti Simeonis, 
Et mundi Dominus condignis est benedictus 
Odis, ex ipso justo Simeone yetusto 
^ecnon famosa praesagis vocibus Anna. 

80. His quoque completis juxta mandandna legis, 
Ad patriam Betiilem redierunt protinus urbem. 

Kam post haec binis mansurnis paene repletis, 
Hostis ab exilio veniens perversus amaro, 
Quod dixere magi, yolYebat mente dolenti, 

85. Se nati stellam regis yidisse decoram. 

Haec recolens, proceres regni rogitabat heriies, 
An redeundo magi yenissent mente fideli, 
Yel quid de nato demandarent sibi Christa 
Qui mox responsis pariter dicunt bene firmis, 

X). 8e nesoire, magi fuerint si forte reversi, 
Nee quid de nato sese perdiseere rege. 

His super accensus, rex Herodes furibundns 
MittenSy infantes occidi protinus omnes, 
Qui tunc Bethleis fuerant, praecepit, in oris, 

)ö. 6e semper yiyum, sperans, extinguere Christum 
Posse. Sed in somnis monitus, Joseph yenerandus 
Pergit in Aegyptumr yasti per deyia secum 
Deduoens eremi Jesum cum matre tenellum, 
Noyi terrestris Christo dominante timoris. 

X). Talia sed solito fecit pietate »ipema. 
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Aegypti tenebraa propria qno lace Tetostaa 
Mox. iliuetraret, per ac penitusque fngaret 

Couti^t ergo die quadam, requieacere vell^ 
Jiucta speluncam sanctam cum prola Mariam 

705. Quae eat lassa, fuerat cum forte looata, 
Scilicet in gremio Jesum moUi refovendo, 
Multi terribüee procedunt namqua draconcs 
£x hac Bpelunca, pro qua fuit ipsa locata, 
QuoB Josepli pueri cernente«, obetnpefacti 

710. Coeperunt certe maguo damare timore, 
At puer e gremio matriH surrexit amando, 
JeBug, sacrans atabat miti» quoque planus 
Contra frendentes turbata luente draconee, 
Qui Hubito proni ceciderunt manane&cti, 

715. Orantes tacitis factorem nutibua orbia, 

Ipseqae, digrediens eremi per devia vwti, 

IlIoB praeceeait, aequier acao quoque jnaait. 

Quo, Joaeph, viao, genitrix ChriBtique B^ 

Exanimea, fragilea pro conauetadine oami^ 

720. Facti, sat pavitant puerum laedique timeb: 
Ipw aed, inspector mentia, teetis qnoqite i 
Haec reaponaa dedit, Ümidis coaTonu et 
„Quare laotantee tantnm teaotatHtia «rtoi 
,Jn me, virtatem capitis neo nente 'p^BSur 

736. „Qaamvia bumank am parroa bomuneio ;' 
„Vir tarnen omnipotenf aummo som auuii '^* 
„Condeoet atqu«, ftrw «ilvae manaeeM«! i 
^e coram, rabie dimiasa rite | 
Post '"V°"ipM TT ""''""'' ^^^^ P^ 

730. Necnon 4^f ^j^vBermt aat 
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y^Astris contignos coelam pidsare profbndum. 

765. ,,A8t ego praecogito summa tantmmnodo cura, 
;,Si saltim valeam poram conprendere lympham, 
;,IJtribu8 in nostris quia nee est guttula fonüs/' 
Haec heros igitur yenerandas sie loqnebatnr, 
Ceu desperaret, quod praesens omnia posset 

770. Christus, corporeis tectus fuerat quia membris. 
At puer, in gremio carae genitricis amando 
Accumbens, palmam gaudens se vertit ad ipsam, 
Funetus et imperio praeclare quippe patemo 
Ipsi continuo dicebat fronte serena: 

775. „Arbor, fleete tuos summo de vertice ramos, 
,yVty quantum libeat, de te mater mea carpat" 
Dixerat, atque suis arbor fortissima jussis 
Ante pedes Mariae parens infleetitur ahnae» 
Eructu cumque suo penitus fuerat spoliata, 

780. Incurvata stetit nee surgens alta petivit, 
Opperit imperium Christi sed rite probatom, 
Ipseque, ,,te subito, dixit, nunc erige palma, 
,,TJt sis lignorum post haec eollega meorum^ 
,,Quae paradisiacis constant plantata locellis, 

785. ,,£t radioe tua deduc extimplo secreta 
,,ündas fontiouli, fluitantes. gurgite dulci.'' 
Quae cHius dicto complentur.denique cuncia. 
At prolis comites, fontem lustrando recentem, 
Eeddebant grates laetato pectore dulces, 

790. Atque sitim lymphis tristem dempsere novellis« 
Cumque profecturi deserti per loca vasti 
Essent, ad pabnam Jesus sie dixerat ipsami . 
,,De te quippe meo praecepto, pahnula, mando» 
y^AngeluB ut ooelo veniens, dilapsus ab alte, 

795. ,,Tollat rite tuo ramum de vertice summo, 
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y^ecnon &nxic ipsvoa plantet mta in |M4i«Mi3[ 
,,Et tibi gloriokutt snper hoc j«ia co&too tMtMiy 
,yVi post haec summi dioaris palma triumphi^ 
„Et quiaqnis hello famose vicerk ulloi» 

00 „De te vincenti dicetur protinus üli: 

„kd palmam magni yenisti nainque trimaphi^' 

Haec ubi dicta dedit^ düapsua aidere reiiili , . 
Angelus et t^ens ramom di^exit in altom. . / 
Qao Tiso, cuncti praesentes obatupefaoti Hz 

05 In terram proni constemnntur tremefikctL 

Qawi Jesus subito solatnr 'talia üando; , /^V. 

fyJSoJk Opas est eerte vobis formkUnis nllae^ j x'\ 
y^unc qoia transferri rammn per «iderar }ni|jU' . 
yyJJi mox deliciae magno plantetur in horto^ * i r 

H^. ^rEty yelut hie in deserto mea jnssa sequendo 
„Implevit, magno nosmet studio satiando, 
yySic illic sanetis constet duleedo perenni&'' 
Talibus ac tantis signis jam sedulo Tisis, 
losephy yirtutem prolis tractando perennem, ^: 

15. ütitur bis yerbis, submisso murmure fusis: 

yEcce calor nimius nostros male deooquit artus, 
yl^unc, tibi si plaoeat; cujus regnum juge eonstat, 
y^raecipe, per pelagi calles nes pergere yasti, 
„IJrbibus appositis, quo eerta quies data noUe * .^ 

IO.;>Nos citius spatium fooiat percurrere tantum.^ 
Cui dixit JesuSy diyino numine clarus : 
,^amque yiam subito longam per me breyiabo 
^tj quod ter denis potuit vis ante diebus 
yyMetiri, tkciam diei spatao repedarL^' 

25. His dictis, Soniten yidervnt ocius^ urbem 
Aegypti magnam, famosir moenibus altam. 
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Ser ffoA IttBC ftc loil e wj i hcc ^efsit 



GsudesB dnrxnam. cuksv «eculk 
Cid ikOBBB Jesoft. cm sä Imib. ^ktÖL, 
S ri iq ^ qiD ^gianim xcnkok» uumumI^ Tstam, 
6e pr» «ahnad« Te auxriu n joBeBcm stmdo, 
580. Pmmb odcüci»}» fedt ecm csrftm orti& 

Quem penätam sicro casae öe ili^iIuB sJrv 




Qna» et paennii tmIos öe «idei« 

585. Sed nuiter mkaU> nmctw T«ien2id&. Mina, 
CoDocat MBgomo pnesepi membira tcnieDa 
C%risti paaniciüifi recrcaa Tolrcsido ^MremeBL 

£t pn» iBterea Jowfik dignsm« ab üla, 
Mox obsMnces »eciim chmt miiliereK, 

590. Qnae Zelemi. Sakme facrant öe iuani»e dictae. 
Sola sed it^reditoor Zeksd Salomeqve Tcreter 
Taagore Afiehiiicam pedibn« fcplendare repletenL 
Mox qnoqiie Tir^rmeiiin Zelemi tractai» pie partum 
Exclamans. eigni dixit. bese crednla tanti: 

595. 7,QBid sibi hob woptae partD» Tnh iste noTeUus? 
^JSditits eoce pyer regali g^nnme sup» 
„ConjQgis experlem bene dedarat fore matrem. 
^tque pareas rirgo Tiatvm laotat pie 9»la» 
„Uberibu« oastm de coelo jure repletts. 

600. ^<A d«l<yr e«! matri, neo est macnlatio proli: 
„Ordhie divino fieri »ed taüa creda^ 

HaMSaloaie vocem f^pemens, non ficta loqveDtem, 
Dixerat^ aoditis sese aon oredere TeHbis, 
}7i probet ipsa sacram palma tangendo Hamm. 

0O5.H1&C üi^iTessa snam coepit prot<indere dextrami, 
Andacter oastam tcmptans palpare MariaHi, 
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Sed talis poenam c<mfert aadadia dignäia,^ 
Dextraque continno temptatrix debilitata 
Ingenti certe cmciatnr jure dolore. 

610. Timc Salome, olamans animo snbtristift amarö, 
Defecttun dextrae subitmn defleiat ademptae 
Moreqne Judaico proprium meritum r^tando 
Necnon, justitia sat confidens simnlata, 
Talia celsithrono ffertnr dare verba dolendo: 

615. „Testis canctomm consolatorque labörran, 

„Tu scis, praeceptis ftiei*am qtiod sedula legis, 
„Qnodque toi causa semper fueram bene larga 
„Pauperibus cunctis, lectis de finibus orbis, 
„Qui moerens venit, de me quoque läetior iti<, 

620. „Et nunc pro meritis patior dampntim grare tantur!" 
Cui mox apparens juvenfs praelucidus infit : 
„Panniculos pueri soltonmodo tange tenelli, 
„Accedens istäs ad regales cito cunas, 
„Ipseque majori te restituet sanitati* 

625. Haec ul)i jusisa sibi, sequitur solamina dantis : 
Tangendo minimum pannoi^um deriique filum 
Sensit, se subito salyam fore cörpörte toto, 
Et grates Domino reddebat voce canora, 
Qui sibi dignatus talem Conferre salutem. 



Ordine digesto postquäm fuit ergo repleta 
Visio pastorum, signum sibimet quoque dictum. 
De parvo puero praesepibus inveniendo, 
Ipsius puer'i quoque circumcisio Christi, 
Nominis atque sui fulgens aptatio magni, 
635. Reges astrologi, solis de cardine lecti, 
Advenere magi, stellarum lege periti, 



606. palmare, C. n. S. 608. Dextra est continno, C. a. S. 619. leetior 
ifi«, M. 6)1. ( J VI, C; ani) S. 625. aalomiaajIM. ■. P. 
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890. Et ^aem eu&ctonim oecinernnt oatmina raiaiiL 
Hine gpenitori tao maneat per seoula <Hinota 
Gloria de cunctis et lans aetema creatis, 
Qui tibi dilecio nesciTÜ parcere nato, 
Et tibi, Christo, decus perpes, victoria, virtus, 

895.Sangaine qui mundum fuso redimis periturum, 
Flamine cum eacro, eecU per tempora cuncta^ (J 
Gratia coelestia per quem conceditur omiusl. . 
Qualia retrlbuani Factori munera u^iic j^m 
Pro. cunct^ digue, mibimet quae reddidit ipse, 

900. Qui pius indi^am solita pietate famellam, 
He, licet exilea, fecit persolvere grate«? 
His super angelicae coelorum, posco, catenrae 
Collaudar^ Deum uon cessent sedulo venual 
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Jfc ostquam corporeo Christus velamine tectus 
Temporis implevit spatium sacri venerandum, 
Quod cum terrigenis mansit dignanter homullis, 
Qui solus maculis potuit sine vivere cunctis, 
5.Ut per se modo demonstraret redimendo 

Gaudia perpetuae^ quondam male perdita, vitae, 




Luam nosin causa Van Aifer |renufix en 

*il 






genem saevissinlä ftltfcÄ* Ü( 

Pro nobis animam deponens in cruce caram, 
Necnon gloriola surgentis rite peracta 
Atque quater denis diei spatii replicatis, 

16. In quis, discipulis apparens sedulo caris, 

Esse sua nostram, monstrat, cum morte peremptam, 
Neö mortis vinclis se posse tenerier artis, 
Qui solus culpae fuerat sine sordibus Adae, 
Fostremo caris iisdem monstratus amicis, 

20.Montis oliviferi praecelso vertice quidni 

Astans, astrigeram mox ascensurus ad aulam, 
AfFaturque suos cum tali voce ministros: 
„Ut Pater in mundum me promisit sibi carum, 
,,Sic ego mitto meos dilectos vosmet amicos; 

25. „At TOS, in gentes citius cunctas abeuntes, 
yjlllas perpetuae vitae mandata docete, 
„Credentes sacra purgantes ocius unda 



I. Anakoluth. 6. quandam, M. n. P. 17. Nenn on mortis, M. n. P. 
31. at sensu ras, M. u. F. mit der Correctnr des zweiten ^s*< in „e*'. 
74. neo M. u. P. 
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v,Jx^,Patri8 et^ati.pfuriter ^uoi|iM$. Flami^ 4i}im 
„Nomine, quo yetejis depon&at driauna sordift; 

30. „Et virtute mea varios depelUte morbo^ 
y^ecnoQ imperio praedoues co§ite restro 
,-Saeyosy obsesBum linquant ut pectoris aixtr.i|m, 
„Ulis praedoLcem servantes mentis ampremr : ,-;, 
„Laedere vos odiis qui temptant semper wn^iis. 

35.9^x hoc percerte possunt praenoscere om^ta^ 
„Gentes» discipulos vos esse satis mihi caroq». 
,^i Colitis vestros puris animis inimicps. 
„Finetenus memores persistite scilicet op^ines, . ; ; 
„Quae yestri cau^a passus fuerim «i^e culpa.. 

40. „NoAue meam faciem Cher^})i>im n^toi cerufiure lalem 
„Possunt. in regno, qualis nitet ergo, paterno? 
„Judaei spurcis hanc sed petiere .saliTis . 
„Maxijlisque meis alapas tribueire maUguf^ , • -: 
„Ajbque manus clavia ligno fixere cruentis, ,^ 

45 „De limo pulchrum quis plasmayi protoplaistoxpr, 
„Ciunquibus et coelos . extendi denig^e c^l^^., 
„Kam,, si respicio terram, payitat treme£»ci«^ 
9^ßc foiß.iterrQris potis est inferre potentis. j ;.« 
„Et praecedentes acriter .caput aibqujei pipyeibitV 

50. „Me male Judaei deridebant ^celeroaL 
. jgffaec cum.dampnandis paterer patienter i9»b Alis, 
„Ipso^vindictavolui non perdere justa, 
„Sed» crucii^ in ligno mortem {prSrtis patiendo# > 
^Orari patrem clementius omnipotentem.» 

55. „Illis oontinuo dimittere crin^ina tanta,,; ,v; 
„Suadens exemplp tali, quae sunt facienda.! - / 
„Ut mea coeleatis .fiere^ dpotrina fidelis^ y . 
„Et B.e^ quis fictja -audpiiet dic^^^vorbi^v » '.' '^ 



36, percepte, M. a. P. 39. sine caas«, C. n. S. 41. sed patitrs, s'pi- 

Itrt Gftrreptur, III..4p^K«v«re, C. vu'iS. di-.pattMt, M. luJ*. . ■? 
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';;a^ quöä non fecü^ faciendo$ nes före Hxit 

,,Spöntö prior morti» Bubii discrimina tristis, 
^Ceu pastor Yems, cordis bonitate fldelis, 
,,Pro propriis animam ponens oVibas pie caram; 
,3^^cn<>n compleyi mnitum pietate fideli 

65 yyOmnia, qnae rates de me dixere priores ; 

^At nUird deseendo, cinctns virtute patema, ' 

„ki Patrem Victor^ •ammum super aethra locatafai 
,,8edy Hon tttrbari cordis, rogitabo, fidelis 
„Vestri secretümy quia non vos forte relinquam 

70. ,,Ceti desolatos in mando namqae papillos , 
^Sacri grätiolam yobis sed flaminis atoiain 

'^^',vEmittam citins, quae tos verum docet intus; 
„InWuper Ipse dies Vobisoum scilicet omnes 
,,Finetenus maneo mundi per tempora cuncta.'' 

75. Haec ubi dicta dedit, eonrersus denique dndt 
Ad matrem propriam mansueta voce, Mariam: 
„See ^cöintristeris, rögito, Virguncula casta, 
„Cum me jMraecelsos rideas ascendere coelos, 
„Te quia praeclaram mundi non linquo lucen^m 

80. „Atque meum sanctum migrans non desero templum, 
„)f ec ihbörruptam vitae dimitto coronamy 
,;Inveni soläm prae cunctis te quia castam ' ' ' 
'' „Ooiidignamque, meum corpus generale saidrstuni. 
„Gerte, de mundo cum te disceder^ mandO, 

85. „Ad te coelicolas non sohim mitto taterras, 
„Ipse sed adveniens animam sumam benedicta'm, 
„Multum sole qtiidem rütilanti splendidiorem, 
„Neoxfott angelicis dednctam suaviter hymnis 
„Ocius astrigerara i>onam yen^ranter in aulam. 

90. „At nunc, Jdiannem tcicum remanere fidelem . 
'5 ^„^HÄpe]*o, ^xA' '^niÄik fulg<^ beni* vü^nitatis, ^ 
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y,JJt toA^ Tita magb praefalgeai mdyte, oavtfir 
,,8ai6pia8 obsequiis <^ircaindata virginilati».^^ r-^ 

' Ulket angeliouft diceatem talia coetiia 

i&.IpettBL dulcisonia laadans circumdedit hymnls, 
Et mons contegitur subito cum nabe sereno. 
Conveniunt illio yeterum cunei quoqae yatam» 
Inter quos rnedins Bavid, rex psalleire dootus v ' -'l 
Cantans in citharis, hortatur talibus orsia. 

X). ^yNatum coelestis «olium petiisse j)arentis, 
y^Exaltare super coelos, fortis Deus, altos, 
,,Atque super totam mundi tua gloria terram.^ 
Scilic^ aAgelicis suadeus ait ista oatervis: - . .. : 
»3xaltate Beum modulato (iarnuoe nostruxUy ' 

)o, „Orantes in montesuo orebra preoe sancto^ 
„Iste Deus D<Mniuus noster eonstat quia sanotus.^ 

£t Christus Jesus, vuitu ridente reversus > 
Disoipulis iterum verbis dicebat.amiois: 
„Fax Yohmf fratres, semper mihi rite fidriesy 

10. ,,YeUe meum qui fecisiis neciK)n faeiatis, 
„Ecce meam stabilem vobis do deniqiie paeevi, 
^c-Tobis ipsam paoem dimitto perenQem«'^ > 
Haec ait» et oitiu8,.propria rirtute leyatu^:-. : 'X[ 
Ascendit^ diri victor super aethera leti» - ■■■- ' 

(5. Obsequio nubis circumseptus rutilantis. 
Quem sursum fixis cum respexisset ocellis 
Pleb9 doctrix fidei, claustris coeli patefactis, t? 
Fergentem sursum, cünctis famulantJbus astns, 
Mbx duo nempe viri, stellaio cardine lapsi, 

!0. Astiterant illis, induti vestibus albis, 
Q,m satis angelicis dixerunt talia verbis: 
,,Dicite, posco, yiri, cur suspicitis Galilaei, 
,>,Tultibus älttonitis stantes pcuiisque supinls? ' 



6. Et Biors, M. o. P. «•>, C. n. S. serena, C. u. S.; vcrfl. G. IM. 
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„Ks Cferto JflKia, TohiB t 

135. „Asstm^tas, coelo« qm traneoendit nper »toa, 
,3^ Tcniet judex form«, qo» pcrgit sd asätra." 

TBBcDaTidjCbriBtnm cemenBniper aethrs kruMtn 
Commovit citlursm. diriu laude repletem, 
Hmc et laetitü cULtaTÄ congme magna: 

130. „Aseendit Den« in jobilo magniia nnper sstni 
^ecDon in tabse Dommiu damgwe ■acEata&'^ 
Post haec intonoit soUo tox Patris ab aIto(' 
Diceos ad proprium divino famina sabnu: 
„Ta mens «s canu percerte filins imus, 

135. „Semper jure mibi qni moltom complacnnti, • 
„Ta «in« principio Verbom Patris quoqoe Temm, 
„Et nea de ooelo Bolus patienüa vera. 
'„Ai miBO in dextra victor reqnieeoe patenta, 
„Gandens, nsqne tat» ponsm cnnotoe immicos 

140. „Sanctonnn per neola pednm tibi rite «cabellttn." 
Postqnam natimm, jun de bosto redirivaaii 
Hnmanam, so1io Christas patris intnlit alto, ' 

OamM aageÜeae aubinissa Toce eaturae 
Landabaot ipsom, qni, re^natama ip aevmnt 

145. Mortim devioit morietu nuntdamqne redemit, 
Ut regnare saos faoeret per «eoala serro«. - - 



Aaec qaicumque legat, miseranti peetorp dicat: 
Hex pie, HrotBvitbae parcesi miserere misellae, 
Et fac divioia persistere coelitos odis 
150. Hanc, qoae laudaudo cecinit tua facta stupenda. 
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Passio sancti Gong<dfi, 

martyris. 
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pie lucisator, mundi rerumqne parater, 

Qui coelum pingis^ sideribus variis, 
Solus et astrigera regnans dominaris in aula, 
Lumine cuncta tenens imperioque regens; 
5. Tu, qui per proprium fecisti secula natum 
Et rerum trinam ex nihilo machinam, 
Quique protoplasto, de terra rite creato, 
rvOri» divini Mctar^ nempe tili « ^ 

itfil^^&iäd Aufaaita''^^ ^Ü^^ > 

10. Ut fixum digiti esset opus proprii, 

Tu dignare tuae p6rf(iid^l« ^ctoi*da famellae 

Hrotsvithae rore tis pie gratiolae, 
Garmine quo compto valeam pia pangere facta 
Sancti Gongolfi, martyris egregii, 
15. Et laudare tuum semper nomen benedictum, 
Qui post bella tuis grata dabis famulis 
Fraemia perpetuae tenui pro vulnere vitae, 
Handans in regno vivere lucifluo. 



Tempore quo regni gessit Pipinus Eoi 
20. Francorum sceptra regia pro populo, 
lureqe magnifico rexit Burgundia regna, 

SubjectoB frenis rite domando suis, 
Famosus juvenis nutritiir partibus illis, 



1. M. hat niet» Gongolfus, nnr eiomal, ▼. tt. Gingnlfus. 5. feeistlc t^ 
cul«, M.; fecisti«, P. 10 Digiti fiat opus, C. n. S. \1. roreatU, C 
u. S.; P. .hat am Rande für rare tii gratiolae dk Erklürung .,lo<> 
fJuBiine.*' 17. Pracaiia persf lenae, C. v. 8. 



Armis praeTatidn^ ootpcre consjrfciiiw, 
5. NomiiM 6iDgnIfÜ8y morum probitate remufttusy 
Omnibns hio «aras extitit et placidus. 
Illum nempe feruAt ortum de germine regwn 

Kegalemque suis moribus egregiis. 
IpuHft e matris gremio gpes pendet in illo, 
0. Qni verbo euiieta condidit ex nihüo, 
Germinie et tanti »ese non credit honori, 

Sed transit meritis almitiem generis. 
Inclyta nam genitrix tali foeta pie feltx, 
In mundi lucem ftrdit ut hanc Bobolem, 
>5. OeioB abltiitor Yetalis baptismate onlpis, 
Quas protoplastes obtinnere patres. 
jCrifimatis unguento, scripto sibi fronteqae sigoOf 

Ascitnr natis ecclesiae nitidis, 
Fascitur ei plene fidei mox ^ogmate trinae, 
tO. Dum vagit cuna corpore lacteolo. 

Lao quoi^es snxit, toties fidei sacra «umpBit, * 

SuspensuB matris uberibus geminis. 
TaUbna incabuit, lactis dum gurgite Tixit, 
Hinc pu'sus, gravido ferbnit ingenio, 
5. Caaitiemqae sennm membrism editando tenellis, 
Non raro sacris nempe yaoat «tndiis; 

Quem mox inberbem, tota probitate vigeniem, 
Gratia Pipini, principis almifici, 
Begali nen inmerito sisti jubet aula, 
)0. Ardenter talem corde eolens juvenem. 
Sed pietaa ilhim quamvis juBtissima regis 

Ditaret tantae munere gloriolae. 
Beging nt primia esset prooonsul ab an^, 
Ttirgenti fastu non tarnen erigitur, 
i5. Pectore sed tales humili faetidit honores. 
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Suspi^ridM aulae mwera si^^eM;^. -ri/ 
!N^ai^ patrii eeai»u«^ fuorat fliibi maxiine ^rtnA^^ 
Dividit. ^t tanio panperibus studio, .■ <> 

Cext^hmtum mifteros inter se^tiret e^nos . 
60. Arridere »HO munere fronte pio.v 

Saepe Job atquB tui normam tradando be^ . 
Ipse manu8 manco^ pe9 fuit et podagFO, '. >.; 
Se necnoB orbo cautum praebebat oc^iuoi, 
Exemplttm ouncÜB nobile daas populia. . 
65. Kec mimta humanis audavit demqoe eauaia» 
Aequalem primis bo faoieiis dominia. 

}fam, male ai-iioatraa aures simnlata Yotaaläs, 
Non rebus fietis luserat et dubüa; 
|[ie^ quem uostra manus eoepit jam pingerc^ aanctus 
70. Est assuetus iter quadrupedum sequier, 

Sedu^o Tenaudo lasaat quoque membra deo^ra^;- 

Succumbens cari imperio dominL 
IpsiujS;«^ telum numquam seit oaedere viotm%. 
Cum sint ferrati obposito ouneir 
75. Effert (pv^eclarum) semper sed ab bost» triilmpbum, 
Tutus divija^. ooelitus auxilio. 
; . Certe non Bostrae possnut diotaiido oräuHiae = 
Composito.moduUs texere dac^Ucia, 
.; .Qu^&tis däeatum aignis vamTerajk »tum . 
80. £ex regum ^umm» pro boiataW ania. i- 
Sed tarnen, incuHo quamvi» sorm^^iMy latrabo. : 

Unum.;de. elaiis-pluribus «et YWriia 
\Jt res l^cti^ probaty turmas dncondo pr»«3)|tt; - 

Capturus populow Marte «Mai^s tumiduot . 
Extitit j^ 9olit9 Tictor. mo^ dejaiqii^ beU«, . . * 



A7. patrlus, C. U.S.; patri, P. 71. vcnendo, M. n. P. 72. ch«rif«t, 
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Ejua HOB laesa. sanfiune parpnreo. 
Gentibafl. adr^raia^ proprio .qiioqae juri suVactis, 

Censum ftignAvit, pace data rediit 
Contigit d;^ dueeate via, se pergere juxta ^ 
90. Cv^vsdam.septa pauperis opposita, 
Qv&s latait pictum yernanti flore locellunis 

Teetum multiplicia germinis atque oomia, 
Necnon fontiouios, vitxeo candore serenuBy 

Profliudt rivo, rura rigans, stridulo. ^; 

95. Hie ubi praeclaroa senior deduxit ocellos, 

PerlnstranB. liquidaai fonticuli soatebram» 
Frigoreae captua lymphae pauÜBper amore, 

Substitit et placitis tardat iter morulia. 
Et, nutten» puerum, venisse, rogabat, ad illum 
100. Dominum florigeri ipsiua ergo loci, 

Qui, praecepta ducia complens extimplo jabentis. 

Quo fuerat jossua» egreditur citiua^ 
Hunc dux ipse quide«! dum respexit yenieBtem^ 

Aggreditur Uandk protinuB alloquüa, 
105. Ätqne rogana huadlis, tota duloedine. mentis, 

Fonnavit lingua talia yerba aua: 
yyBulcis amiee, meis preoibua sis, poetulo, largus, 

,yüi Tendas purum huno mihi fonticulum» 
y,Quiy clarus yitreis et auaye sonantibuB undi«, f 
llOl . yJProlambena arva irrigat ista tua, 

y,£t mox argenti tibi pro meroede probati 

yyLargiter jqafundo pondera non modica.*' > 
Ast ubiy tianitum dando, promisaio laeia 

Ajirea peraonae intratin exiguae, ...; : 

115. Laeta nitet &cie8, totae yolitant quoque yetae, 

Cordis eecreto quae latuere loco. 

87. Oeakibut adTcraU juri proprioqac subacti«, C. u. S.; jure, M. 
94. Fluzit« M.; P. hat Profluzit. 95. Huc, C. u. S.; pracclaroa, P. 
100. DoBiuai, M.; Florigeri donunti«, C. n. S. HO. P/ola^ptbc«» «cva 

' bäae frri^iit aiqac t.ua, C. n. ä. lll.traasit ia^ C. ii. S«. 
116. Laetaai eftackn, M. u. P.; Lattafnr (kcit; C. u. 8.; ttrgCAs«. 
B«MB. w. 40^1. 
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Tanc miser in tatem coeptt pirommp^re Yooem, 

Ultra, quam credas, gpem dabiam sciens:^ 
,,0 nostrate decus, nulli pietate secnndttB, 
120. ,yQaem oolit eotis mente, flde, populos, 

„Quid tibi, quid digni potis est mealiug^a fari?. 

,,Xomie tuiB manibus est dita nostra salus? 
,,Et quidquid mihi per verbum sancis faciendum, 
,,QuamviB difficile sit satis atque grave, 
125. ,,Attamen est aequum tibi me parere, beate, 
,,üt dudum BUjiimo exi^um domino. 
,,Si placet, hinc retulum me transmigrare colonum, 

,,Non oontraluctor, sed tua jussa sequor.^^ 
Haec ait, et preseis frenat sua verbula labria, 
130. Kec po«t verbosa quid sequitur ligula. 
Et contra vir regalis pie talia fantis 
Suscepit diota pro bonitate sua, 
Et citius dicto solvit promissa misello, 
Uli oeutenoB attribuens solides. 
135. Haec ubi perfeoit, raptim redeundo migraTit» 
Nitens ad patriam pergere posthabitam. 
Tunc, qui non gnari fueratit signi Tenerasdi, 

t)lim facturus quod fuit Altithronus, 
Blasphemare ducem tacitis coepere susurris 
140. St pietatis opus spernere ceu faciuus. 

Credito, non latuisse dolum pietatis homullum,' 
Bed mox nudari clancula dicta sibi. 
Qui d^dit arguto vocem tunö nempe palato, 
His verbtsque suos alloquitur socios: 
145. „Cur libet, o sooii, vosmet reprehendere, cari, 
y^nus justo verbis me satis illicitis, 



ttS. So H. ti. ^. ; sfatt scieas VicUeickC titat; dnbiaiBqac, C. u. §. ISI. 
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,,0aii8a stnUitiaey dieentes, me tribiuBse 

yjfuinmofi ignoto extraneoque Tiro, 
„Me vacuom ianti meriioque doloire loceHi 
150. ^t bene meroati ntpote fonticaU, 

„Doxtem eeu propria censns ett, quae pie larga, 

„Aumm pro donis si dederim minimis. 
„Non deeet, hoc nostriB vobis reserarier orsit, 

yyQuid velit addictd causa sibi pretii, 
155. ^Meates sed motas praestat componere restras,. 

„Et rogo, pMTcatis talibaa alloquiis, 
„E vobisque riitun oaute nunc credito gnarum, 

„EnutBis Tentis aeribusque vagis, 
„üt jam semotum citius repetendo locellum 
160. „Lustret, si yena fonticuli liquida 
„More ftuo flores inter bene multicolores 

„Perstrepat undisono murmure per lubrica, 
„Tunc patety ille lucris eese si jactat ab illia 

„Eusticns ambobus^ me yacuo penitus/^ 
165. Haec postquam memorat, cursim quidam remeabat, 

Tantae dimenso atque yiae spatio, 
Oppido praedictom lassus pervenit ad arvum^' 

Quo fuerat doniino yendita l3rmpha pio. 
Non tarnen extimplo pedibus, quamyis curioans, 
170. Attigit« atrioli limina florigeri, 

Applicat inpexis juxta sed se paliuris 

Kecnon hirsutis yepribns «t tribulis, 
Quis fuit incultum soll torus undique tectum, 

Nee ^ineta pede horruit appetere, 
175. lungere praescriptie ardens sua lumina septk, 

Ut lustraret aquae amniculum yitreae. 
Sed tarnen admonitis frustra prospexit ocellis, 

150. El beae « ae mereftH, C. u. 8. 151. Ulg«, M.; P. eorrlfirt üi larga. 
157. nane cedit e, S. 168. veatlb us, S. 160. Lofttrefc « 1 1 vcm, (X 
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F<»s q[ni dMDtnt prorsw, ei hiiie a Wnt 
Tmne, ae juctnns, TolTelMii mesle, penrtää 
180. Cläre mn poeae ceramre aepiealae^ 

Ac traetim ligida nscnon cerriGe aaperba 

läcedea^ greanua Tortit in airiolaai» 
Sperana, wA foliia qnod forte laterei amoema 
Fkrum miltiiiiodia aadiiia tecta conia^ 
185. Cumque laeom pelerei laadumqne aili repr^baret, 
Qui qiMttdam Talidia laxnrlaTii aque^ 
üsque solum atratos, Tacua ape man beae l«sus, 

Ceepil aieaeaa Imqiiera sempe loca» 
Temptans, exigaa« pom^ ai lazobore gultam» 
190. 8ed nee praeaiccam tinxerat kine ligalanL 
Tandem Gongolfi senaii ]Ha &cta aacelli, 
Sed dolet et nerilia eredere solle püa^ 

Hino poalqnam rediit^ Bocioa keimnqve reTisit, 
Amp9jdi nabem, aere conapicaiini, 
195. Inxta dnloe eapnt Ckriali rolitare fanelli, 
. Inatar eaadidoli demqae pallialL 
Hanc capiena oculifly coeph depromere Terfaia 

Faaüa defectoBy quem didicil^ aabitaBU 
Snaserat et aeciisy dnbiiim depeaere ewdia 
200. Et morit» aancü jam erednloa fierL 

Talia colloqniis dam r^rba loqmintiir aaicia^ 

Applicnere am in proprna doBuni, 
Koenia floiigero fnerant nbi stmeia looello^ 
Circam diSaaia arbofäHia Tariia. 
205. Hie Christi eama greaanm direxit anüeaa^ 
Mente IS^esa atrio ennrere parporeo» 
Et bacolom, tractia geaait qaem deoiqae nerrisy 

In terram &dt moxqne domun petüt 
mio innameri certabant rite miniatrii» 
210.. Instantes rariis fortiter offlcüs. 
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Ipsi, qm. mensts ponant» dapilms oneratM^ 

F<Moeniet taBdem solvere sero (MoeuL 
Sed priua» myalidam jussit procedere turbam. 
Quam auevit mensa paacere saepe aua, 
215. Ac proprüs ipsa manibus plene aaturata^ 
Se tandem mensa applicat appoaita. 
Accumbont pariter Franei, per moenia fosi, 
Gustantes bachka miinera laetitia. 
Interea Bomnum sidus ^Badebat eoua, 
220. Nox Ticina nigras et minitat tenebras, 
Atque quies epulas subito aequebatur amica, 

Serpens per membra, ebrietate data. 
Dux pius inaoninem coepit transducere noctaniy 
Intenta Dominum voce precando suum. 
225. Postquam uox aciasis diacessit victa teivebris. 
Lux orta plagam cinxerat aetheream, 
Yenerunt pueri» tironum sorte potiti, 

Fortautes cari ealciolas domiui, 
Et pukant aulam, noctis pro tempore clausam, 
230. Orantesy aditom jam fieri patulum. 

Sed dux paulisper sfluit^ somnum quoque finxit, 

Fest» velut e somno evi^ans grayido, 
Solvere custodi Tectes jubet interiores, 
Fandere triclinium mSitibusque sunm, 
235. His introductis^ Ijrmpham mimibus petit albis, 
Sed nuta Domini defuit altithroui. 
Tunc vir seourusy Christi pietate beatus, 

ünum de pueris ocius egregüs, 
üt sibi deferret Tirgam, misit, memoratam, 
240. Quam sero proprium fixit in artiolum. 

Qui, cursu n4>ido saliendo per herbida rura, 
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Curcomfert hibricoe atqne TSgos ocalos^* 
Inqturenft bacnlimiy terrae tempore sepultum. 
Et nactam tractis arnpoit digitis, 
245. Extraxitqne solo, parra remanente carema^ 
Post baee conspicnum ut fieret titnlum 
Certo quo fitcto cecidit nubecula parra, 

Qnae volitans anra ante fmt yacua, 
ETomit et tumidas, ipBo dümpta locello, 
250. Xlndas praescripti deniqne fontiGiili, 

Mansuraa scatabrae Tenas qnoqae fixit aqvosae, 

Yirgüla praefixa quo fmt exigna. 
At püer obstnpuit Tocemqne per aera epargit, 
Bnadens militibQB affore jam citras, 
255. Ulis atque noTi narravit gaudia mgm, 
Qnae rex mflitiae anirait angi^cae. 
Dam subito cniieti, tanto signo treme&cti, 

Tollunt miraiites ad superoe facies, 
Expansisque suis omnes ad sidera palmiSy 
260. Landum carminnla eondnuere Deo» 

Ecce palatinns pelrem manibus tolit unus, 

ImpleTit lympba quem cito eonspiciiay 
Laeto GrongoUoiii Tnltii qnoqne pergit ad afaniim, 
üt sibimet Signum diceret insolitmn; 
265. Et, coram tanto snbsistens fronte serena 
Conside/de rostro baec dedit egregio; 

^Jifletas, aity merito snmas rarissima dona, 
„Qnae tibi non terra contnlit exigna, 
„Sed rex ipse poK snmmo de Tertice coeli 
270. n^er nnbis mimm miserat offieinm. 

,,Hinc nos laetitiam constat nunc carpere magnam, 

„Sortitus tantam es quia gloriolam.^ 
niicet e contra fatur dux ore sereno. 
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Reddens responsa talia yoce. pia: 
275. „Kon decet haec meritiB, inquit, sat credere nostris, 
yyUmquam tantilli nil quia commeroi, 
„Kestat multiplices Chjristo sed pangere grates, 
,;Qai praesens famulis semper adest propriis/* 
Dixerat, et soüto tinxit sc fönte novello, 
280. Lotus et akithrono haec cecinit Domino: . 

,,0 semper pietas, nostrae spes unica vitae ! 
„O Tis.divinae maxima gratiolae! 
„Odis quis potis est dignis opus omnipotentis 
„Artificia mundi aequiperare> Dei? 
285. ,;Qui nova praeteritis reddit non . dissona signis, 
„Omnia per, genitum secla regens proprium. 
,,Haec sunt virtutis propriae miracula, Christe, 

„Qui quondam populo utpote judaico 
,,Petram jussisti lactes effundere dulces 
290. „Et sal triste laci dulce satis fierL 

„Inde, potestatis non inmemor alme tonantis, 
„Qua rerum trinam jure regis machinam, 
„Hoc nui|c et nostris voluisti credere terris 
„Indicium magnae nobile gloriolae, * 
295. „Quo discant teretem degentes saepe per orbem, 
„Te semper solum esse, fuisse, Deum. 
„Hoc quoque nunc Jesi^ Donuno concede precatu, 

„Abluat ut morbos iste liqnor varios, 
„Quo te dulcisonis conlaudet vocibus omnis, 
300. „Qui se salvatum sentiat et yalidum.'^ 

Haec ait, et vocem sequitur salus alma loquentem, 
Pitque salubris aqua, laus pia sit Domino! 

Post haec per vaati yolitans cito machlnam mundi 
Proditrix signi, fama, satis placiti, 
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S05. if on solum patrios hortatur nempe colonos, 

Qnts fhngier dono contigit aurivage, 
Sed quoque langtiidolos de lönginqno peregrinos, 

ündique coUectos, aecelerare oitoe, 
Et nullo pretio medicinae sumere dona, 
310. Gustando tantum fonticuli modicum. 

Crebrins incultam videas procumbere tarbam, 

YalTentem membra litore languidola, 
TJt possis variis obsessos credere morbis 

Affore Jndaici languidolos popnli, 
315. Qui quondamy quinis in porticibns Salomonis 

Fusi, Piscinae obice Bethsaidae, 
Certabant, medico lympham turbante snpetno, 

Primule ^quis morbos ablueret yarios, 
Lege quidem tali miro sub sorte potiti, 
320. Ut mox Qlapsns exneret dedecns, 

Pluribus in lucem suspensis aegre seqnentem, 

Qui pro spe Titae efflagitant aride, 
üt raptim medieus, supero de cardine lapsns,, 

Turbaret modicam vel pede piscinnlam. 
325. Haut' alias isti cupiere, salutis ayari, 

Tangere yel guttam fonticuli miüimam, 
Et, gustu primo yeteri sanitate recepta, 

Pulsabant odis sidera dulcisonis, 
Grates pro tanto reddentes munere Christo, 
330. Qui sancti meritis grata dedit miseris. 

Laudibus aeque yirum tollunt super aethera dignum, 

Tanta sui causa quod tenuere bona. 
Si racet, aequales. meritis protendere laudes 

Et mores tanti egregios duculi, 
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335. Ante die« noctis peplo veUtar oljrmpbe^ 
Quam metam nostra obtineat ratie. 
Häec sed ii^entes docti» tractando poeüi^ 
Fingamus coepta nos fragili caluno. 



Werte Francorum populus dum mit eous 

340. lUuBtris meritis et bonitate ducia, 

Blanditor maguiß proceram preoibua aeuioi^^iD 

Hie Christi carus, gentis et omne decua, 

Quo sihi condignam veÜet sociare puellai^ 

Foede^e legali conjugü soliti, 

345. Ife finem caperet^ subducta posteritate, 

Inclyta regalis prosapies generis. 

His taBdem juonitus Gongolfua, dux ye^erandusi 

Sat tactufl blandis atque patrum monitis, 

Igni conspicuasi proprio jungebat amioanii ^ 

350. Regs^Iem geuere et nitidam facie. 

Haue jussit liquidam semper deducere yitai9> 
Compositam castis moribus et studiis. 

£i mihi, sed coluber eupidus, verßutus, amarus, 

Ingenion^ nuptae illicet iudocile, 

355. Scilicet infelbc Gongolfi clericus audax, 

Ardebat propriam plus licito dominam. 

Pro dolor! haec, male victa dolo serpentis a^naro» 

Infelix citius aestuat bn facinus, 
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Inhaereiks servo cordisque calore Mcretö, 
360. Legalem dominum respuit ob fiimiiliuiL 
Crimina tunc ho«tis sealpsit nudare feralis^ 
Quae caluit proprio stracta fiiisse dolo^ 
Inpatiensque morae vacuas jacalabat in aoras, 
Divulgando suam deniqae laetitiam. 
365. Dum fuerat yulgo res diffamata dolenda 
Francorum genti» omnibus indigenis, 
Pulsu linguarum tenues confiatur ad aorea 

Sancti Gongolfi, consulis almificL 
Ut (i) capit (ista) latebras illapsa perartas 
370. Verbula, non minimae nuntia moestitiae, 
Ingemuit tam triste nefas dignissimus heros, 

Angoris magno tangitur et jacnlo; 
Intus in angusta Tolvit quoque pectoris anla 
Kei^ sibi diversas, triste dolendo, duas: 
375. Primule vindictam^ poenali lege parandam 
Pro sceleris tanti crimine terribili, 
Post vero veniam solitae pietatis amandam. 
Et dolet ad tempus hinc nimium dubius. 
Gerte sed meritam solvit tandem pie poenam, 
380. Biffamare scelus nee placet ulterius, 

Sollicitus tantum miserae crimen prohibere, ' 
Nee post haec teinere viveret in scelere. 

Cumque piam curis mentem laxaret in illis, 
Contigit, atriolo currere se proprio 
385. Contra fonticuli sibimet prius ostia missi 
Ifubis per mirum coelitos officium. 
Hie ubi Gongolfus subsisteret ipse beatos, 

Conjux lasciva aSuerat subito. 
Quam mox pacificis affittur denique verbis, 
390. Talia dictando ore satis gravide: 
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»Parte im ftkmam didioi persaepe mnuitratn, -^ 
^Quod comtpta toro sis male n proprio, ' 
Fero sod vulgo tractare, toi miserando, . ' ^ 
„Donec forte sciam, te ne fuiste ream; '■'' 
95. ,^eo^ mando, nntltam Bubito eoBcurrere tarbam, 
,,Accitam flendo tmdicfiie condlio, 
„IJt Yolvat gnams aubtili forte senatoB 

yyCamam terribilis et meritum sceleris, 
„Sed snadebOy manum dextram te tingere tantnm 
X). y^raesentis lympha fonticnli gelida, 

yyEt si non subito dampni quid coAtigit erg^ 

,,Ultra judido non opus est alio/* 
Quae tuno, plus justo confidens corde superbo, 
Confortante suam daemone durltiam, 
)ö, Fundo nudatam oommittit denique pabnam, 
Nil sperans dampni posse sibi fierL 
Int«r frigoreas ardens sed comperit undas, 

Quid posset nostri dextera celsa Dei, *--* 

Scilicet m madidis audax ardebat arenis, 
10. Xlritur et flammis acriter aquereis, 
' Et quae paeiflcis fastiditf cedere verbis, 
Cogitur aetemae cedere justitiae. 

O semper nostri facilis mutatio Christi! ■•• 
virtus justi judicis aequa Bei! 
[5. Nam, quae^ jaetando tinxit se, triste dolendo,- 
Exuritnr tincti pellicula braehii; 
Nee- mora, cum palmam retulit, quod forte negavit, 
Portavit crudum criminis indicium. - - 

His ita digestis, paritat mens conscia fraudis, 
K). Vitra nee yictae spes fuerat Teniae, 
Tantum eerta^ mK>ri corruptelamqüe piari 
Letali poenä, o<»U9 apposita^ ' 
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Pnneep« Goago^a, aftutep egvogsa«, 
425. H^ikUh«» ttt propria 4»nq»iiikii4a8 cbricwi «r|fp 
ExpulwA «ubito pergeret e patm, 
(i]u^:0iia finefaenM mala defleret aoakroiiui^ ' 

Seclusus palm et daitas exili», 
Et donat mweraiu veniae miseratiM htnort, 
430. Ultra 9«d prc^o non locat in tiialaoio. • 
F6»t hafee Grongolfi fama xresoent« beati, 
Laudatm vitaQ quae fmt aiimfioa^t 
Yaff^ d<^oep((Mr hominum captorque r^orom, 
Evolyens bilem mvidiae reterein,. 
435. l^iNHidibiis ovanigenis antiquae oalliditaäa 
Temptavit famam evaoaare lionavt 
Ne g^nsy QzempW 4»li tantoque aaaaa 

Ante^ superba sua colla daret Dowixt^ 
Tempore >tuiio longo Budavit fraudo maligan • 
440. Laed^re famosum, neo valuiti ducolimi» 
In sol^ qnw, mnlto magis vis cr^ovit amoria 
Illius m^kgm cordibus ia popiUi 

Fostreoio fraudis ^lia^nim oireuiBdddi^ aroisy 
Quem 8ce)om cnuaa r^pulü e patrja, * ' 
445. Sanguims honcqao siti j^issit ferTere amp^rbi, 
TSec ficivit proprio paroere janv donmo. • 
Taji 9affusua subito cum feU^ miaeUoa. 

In mortem ju8ti ae8t;iiat aique fä, ^ 

A% fß^Üi repeteaa ganeam feritate ipA^igvam» ' 
450. Uli nudi^Yijb oniiüa, quae studoii -'■ 

Ogm hß^c^ ejna pravia, hml aubdita Toti»» 
Optavit, ^im ja» fi^i fymmß% 

Tendit M Hisidiaa ^lißU^ iQlam miPpd f^fandM, 
Inmdmor antiqvii0, abf ptHitu^ Tai^at, . 
455. Qua se de poena »olvit jam rite paranda, 

4)^ f e4 pnUii# paUi^, (!. pi. y 431. ilpridli^M,;?. -«iNVI^iil iu >•' 
▼ Uiae. 454. rah, C n* S. 
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ITae pa^itar vitam morte perire twa^ " 
His ingrata magis socio conBeiiait iolquo» 

Servilique lupa uritur igniculx). 
Cumque poluiu tegeret tenebris nox, conscia fraudis, 
SO. Sensit dampnaiulay tempu9 inesse, lupa. 

Quo male Goiigolfam poBdunt extinguer^ sanctum. 

Haec et perverse nuntiat armigero, 
Qui, resecans eoxam stricto mucrone sacratam 
Sanoti Gongolfi, martyris exijnü, 
>5. Deseruit patriae, fugiens cum conjuge, claram, 
Baptus amore suae indomito dominae. 
Sed non legalis finem ut nescivit amoris, 
Bio yindicta suam nescit habere moram, 
Yiscera sed subito profbdit» coelitus acta^ 
rO. Pridem laetitia quae fuerant tumida, 

Sicque miser, celsa prostratus vindice dex^, 
Tita mercatam perdiderat ganeam. 

Nam martyr sanctus, furtivo vulnere . Jaesus, 
Dum mortis gustum ebiberet rapidum 
r5. Necnon supremis moriens spiraret in boris, 
Astabat coetus comminus angelicus, 
Voce ciensy stabilem corpus deponere testem, 

Contextum venis fictile languidplis, 
Necnon, angelicis blanditum suayiter bymniiy 
(0. Mox coeli calles capere sidereas. 

Ocius expirans animam martyr> bene Potain 

Agni lucenti sanguine purpurei, • : 

Tollitur ex aura yegiturque per astra ser^a, 
In coeli porta sistitur et Pomino. 
(5. Hie sibi de Christo fertur mox laur^ xar^. 
Et manibus bravii palmula perpetui, 
Lueentique stola ouneis conjungitur albis 
iPer Tuhius leti, quos tenet aula poli. 
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Mnneris interea na^l fit ponpc faxtÜ, 
490. Omant exeqniae coqtus et exanime; 
Plan^bant cuncti caanm tantiqoe patroni, 

IpsiuB fatnnli maxime sed miaerL 
Eligiturqne locns tumnlo locuples veneranito, 
Quem tradunt veteres Tul Tocitare patres 
495. Illio Gon^lfi condebant membra beut!, 

SacroB Bpargentes cum lacrimia cmeres. 
PoBt haec non raro TiHitabant ossa sacrata, 

QnaerenteH ccrtum deniqne praesidinm. 
Stemuntnr aacro procerum quoque corpon I 
ÖOO- Pro Titae cansis itiBtabilis varii». 

Ast, qni Bceptra gerit, prostratiiB mannora li 

Et libat tumnlo oBcala marmoreo, 
Munere, Bpc, dictiB, rogitans, qno martyrie al 
Pro meritiB ChriMtua Rit sibi propitiue. 
505. Quid referam tnrbam, templi pro limine 
Quldve loqnor Tota illiuB innumera? 
Haec certe nnlluB potia ent citnprendere »et 

Nee poBBunt nllae diccre litterulae. 
At contra vero teatis proaperrimne ipeia 
510. Largitur talis munera daicediais, 

Omnia ut abeque mora sentit, fore prospc 
Efflagitant testeui pro qnibiis egTe;itin 
Hie certe, laeto, caecus, Tisn reparato, 
Hanrit mox oculia fnlmina clara anis, 
515. Atqne dia olanaae reeenntnr ToeibnB tf 
Et gressnr pÜBBÜv rMIdiMr iirT«lidi>- 
Hiu mioque da Ttn-üa morbus depelli'w 
Mundatis nembrb Anriquo la ^>^"^ 
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Orsis n<A Taleo digne praedara monere. 
520. Munera» quae popul^ hio metit egpr^gii^a. 
Nee .fiolum cari refoyentur amore patroal, 

Quis cives tanti oontigit es^ viri, 
Sed pariter terxis habitantes forte reniotiB 
Sentiscunt prcMuptum martyris auxiliam. 
525. Hinc se feli<^m.jactat Tul terra per orbem, 
Quae molli gremio confovet oesa eiacra. 

Benique summatim coepi quia längere fiancti 
Gongolfi facta martyris egregia, 
Restat^ Qt tenui repetam sermone miseUain, 
530. niius indignam conjugio, ganeam, 

Quodqne dedit dgnaxii merito duopnanda baratro, 

Invita, propriia conveniens meritia. 
Gerte yieiork cum jam laetisaima testig > ^ 

Fulsaret celsi sidera fama poli 
535. Toto« et Btabilia fines percorreret oi4>i8, 
Divnlgans tantae gaudia gloriolae, 
Grandeas, derotus qnidam cnrrebat homoUus ; 

E basto, signis composito Tariis, : 

ObYins atque lupae facta», eupra memorataey, 
540. Substitit, attonitis aspiciens oculis. 

Haue quoque pro meritis dictia affator an^aris^ ; . 

Conformans ligula talia verba sua: 
yyOmnis infelix, flammis credenda meretrist» 
„lamne piget fraudis, poenitet.faaut seelerk, 
545. yybi saactniii Bcmiini non justa mente patrati^ .. 
,,Solo iMGiTi consilio socii? 
„Nam miseraiido ixi pando Bdedioamiiia Baiii 

,,Optima consilü, laox oapi^ada tibi, 
„SaadeB% ui fiaeram quaeras moerenda s^alohmm, 
550. „Abstergas liiBis et macnlas lacrimis. 
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„niic exftliiii!^ Bä;mi6 q^a «dsdifft i^stb ^ 

^Et, lic^ mdigtiamy spero, ie posse mifteflam, 
,,Si defles eülpam, eonifequier Teniam/' 
555. Festiferis sed mens vitiis male dedita toifs, 

Ad vitae reotam rennuit ire Tiam, 
Solaque nnnc laetae complectens lubrioa Tita«, 

S^on enrat patriae gandia perpetuae. 
Sic haec infelix, eommissi eriminis auotrix^ 
560. Fastidit verbis Gliedere paciflei«, 

Sed, qnia crcidebat eatiste totam perüutis, 
Kec spem mansaria gestio habere b<mk. 
^ Scäieet awlilis Terb» nett falsa lo<^aeiitie» ' 
Intorquene octtlos subdola sanguineos, 
565. Exagitat oaput ifidomittim inpatieiiter kk illuti 
Et latrat rostto tatia peetifero: 
,,Car loquerift, fruetra simulan^ miracnla tanta 

,,Sedulo Gongolfi pro meritis fieri? 
9,Haei^ qttae dicinitur, certe non vera probootiur, 
570. „IS on desint signa illms itt tnmnlo, 

yyllaiH aUa^^ c[üam mira mei miraeula dorst 

,,Froferat extrema denique partioula.^^ 
DixeHit^ et verbum sequitirr miraMle fagsrnm, 
Uli particulae oonreniens propriae: 
575. Ergo dedit eonitum, tnrpi modolamine factum^' 
Tfoktfi iloetram quäle podet ligvhm. 
Et p^t baeo refbttmr quoties fonoaverat mlhim^ 

Beddidit inoultum bonc toties somkiai, 
Ut, (ftM legalem respoit retmere podorem, 
580. Sit risus caUsa oamibua imnedica^ 
' FittisletmqM siiae portet p«ir tempera yitae 
ludicium proprii soilioet obprobrü. 
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^asfltfo säiicti Pelagii, pretiosissimi 

martyriSy qtii nostris teniporil^ in 

Corduiia martyrio est ooronatuf. 
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Fartibus occiduis fulsit clanim decns orbis, 
Urbs Augusta nova^ Martis feritate snperba, 
Quam satis hispanii ciiliam tenuere coloui, 

15. Corduba famoso locuples de nomine dicta, 
Inclyta deliciis, rebus quoqüe splendida cunctis, 
Maxime scptenis Sophiae repleta fluentis 
Xecnon perpetuis semper praeclara triumphis, 
Olim quae Christo fuerat bene snbdita justo, 

20. Fudit et albatos Domino baptismate natos. 
Bellica sed subito virtus bene condita jura 
Mutavit, sacrae fidei spargendo nefandi 
Dogmatis errorem, populum laesitque iidel«m. 
Ferfida nam Saracenorum gens indomitomin 

25. Urbis Marte petit duros hujusce colonos, 
Eripuit regni sortem sibi vim qnoque clari 
Extinxitque bonum regem, baptismate lotum, 
Qui pridein merito gessit regalia sceptra 
. Et cives justis domuit quot tempora frenis. 

30. Hostili ferro certe quo jam superato 
Ac reliquo victo tanta de caede popello, 
Ductor barbaricae gentis, structor qnoque pngnae 
A"ir sat perversus, vita rituque profanns, 
Vindieat imperii sortem sibi denique tanti, 

35. Collocat et socios populato rure nefandos, 
Implens moerentem non pancis hostibus urbemr, 
Polluit et veterem purae fidei genitrioem 
Barbarico ritu, quod nam miserabile dictu, 
Paganos justis intermiscendo colonis, 
40. Quo sibi suaderent patrios dissolvere mores 
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Deqne profanato secum sordere sacello. 

Agmen sed tenerum, Christo pastore regendum, 
lussum perversi respuit mox triste tyranni, 
Bicens malle mori, legem quoque morte taeri, 
45. Viveye quam jstulte, sacris famulando noveUia. 
Quo, rex, comperto, non absque sui fore damno, 
Sensit, si cunctis pariter praedivitis urbis, 
Quam crebro validae cepit luctamine pugnae, 
Civibus excidium mortis conferret amarum. 

ÖO. Ob quod decretum^ prius immutando statutum, 
Bauxit mox legem, vulgato dogmate, talem, 
Ut, quisquis regi mailet servire perenui 
Et patrum mores olim seryare fideles, 
Hoc faeeret licito, nuUa post vindice poeua, 

55. Hac jiolum caute servata conditione, 

JÜTe quis praefatae civis praesumeret urbis 
Ultra blasphemare diis, auro fabricatis, 
Quo» princeps coleret, sceptrum quicumqüe teneret, 
Seu Caput exacto citius subjungere ferro 

60. Et sententiolam leti perferre supremam. 
His ita digestiS; simulata pace quievit, 
Obruta miÜQ malis toties urbs nempe fidelis. 
Sed si quQS ignxs Christi succensit amoris 
Mariyriique. satis suasit corrumpere dictis 

65. Marmora» quae princeps, comptus diademate, »upplex 
Corpore prostrato veneratur ture sabaeo, 
Hos capitis subito dampuavit denique poena; 
^8ed Buperos animae petierunt, sanguine lotae. 
Casibus bis plure» volvebat Cordi^ba soles, 

70. Subdita per longum paganis regibus aevum^ 
Donec sub nostris ijuidam de germine regis 
Temporibus, reignum suscepit forte parentum. 
Deterior patribus, luxu carnis maculatus, 
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Abdrahemen dictus, regni splendore aupMrboi^ 

75. Qui nam christicolis faciebat more parentid 
Libraas arbitriimi fidei, supra memoratum^ 
Nee satis injuBtnm soWit pietate deeretum, 
Auotor quod sceleris, populator perfidus urbia^ 
Sanxit, dum regem smperaret Karte fiddem. 

80. Sed Yolveiis animo, servans quoque corde proftuado, 
Saepius innocuo madefecit sanguine rura, 
Corpora justonun consumens sancta Tironun^ 
Qui Christo laudes ardebant pangere dulees 
Ipsius et stultos verbis reprehendere diToa. - 

85. Insuper et tasto üasta se jactat i» aula, 

Saoriiegis meritas eumulans sibi denique pocnas, 
Ut regem regwak semet fore orederet ipsam^ 
Ejus et imperio gentes onmes dare coUa, 
miiuu &ec tanta populum feritate refertum^ 

%. Qui temptare suas auderet Marte eatervaa. 
Dum tumuit fastu lioito jactaBtius isto, 
Audiit, inde lods geutem degere remotis^ 
Gallieia regione sitam belloque superbam, 
Christi ou]tricem simulacrorumque rebellem, 

95. Quae eua coniinuo temptaret spemere jura, 
Yelle Hegaus dominis olim fore subdita prayis. 
Quo, rex, oomperto, fervebat daemonis ira^ 
Corde gerens yeterem serpentis denique bilew, 
Yolyebatque diu flammato dedecüs ast i> 
100. Quid faceret tauüs, animo tractans, iuimiois« 
Tandem, nempe dolo cunotis jam forte reteoto, 
Affattir proeeres praediyitis urbi» herilea^ 
Tab'a pestifero latrando yerbula rostro: 
,3on latet) imperio reges suceubere ivostro^ 
105. ,,Yiyere nostrarum necnen moderamine legum 
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„Onmes, oceanne, gentes, quaa circuit altm. 
„Sed, qaae Gallicioa retinet fiducia captos, 
i^escjo, gratioiae reepnant ut foedera nostraa 
„Et tandem Teteris sint ingrati piätatia. 
110, „ReStat, ut armatie repetanms quippe lacertia 
„Gallicioa, hoetes agitaudo forte rebelleB, 
,,Doiieo, ex nostrie etrati per aecola telis, 
„Inviti nostris Bammittant colla catenisl" 
Haeo postquam jactat oausamque doli mentorabi 
115. lumit colleotis Tulgus concurrere turiiu8> 
Armorom Tariis inatnictum denique Hgnis, 
Pergeret nt gentem seoum delere fidelem, 
O^tentatque säum gemmato casside TuUum, 
Ferrea laaciTia inponens tegmin» membris. 

120. Tau «tunqn« locnm peteret pompa memoratuni 
Et gentem primo temptäret denique bello, 
Extimplo tantum aortitur uamque triumphmn, 
TIt jam bis senoa asa cum principe c&ptos 
Illaqueat oomites, artia atringitque caLeuis. 

125. Hts procemm dampnia magna feritate. paratia, 
Ceaait victa suia fidisaima gena inimicia, 
SubdituT atque jugo pcrverai regi» ioiqao. 
Tnno, reetaurato rurttus quoque foedere primo,- 
Loris procedunt Tincti oomitea duodeni 

130. Com concaptiro victi rectore popelli. 
Qui citiua Tinclia diasolvuntur reaolulis, 
Exempti propriae pretio gazae numeroso, 
Sed dncis eat pretium juesu regia duplicatimi, 
Ultra quam: proprüa posset peraolvere gazia, 

135. Cumque tmi causa regi deferret avaro, 

Quae ([nid habere domi aibimet auevit pretiosi, 
Cftau eondicti parrnm quid defuit auri. 
Quüd rex aentiacena, fraudem quoque mente re 
Tolvens, 
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Dixk iM&e «bccB pi>|«ii]o dinüfieva 

Sm catäcBB laniiiwi pnüta, ^od. deftiit 
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170. „NecnoH Hispaniam vinctum penetrare superbam, 
,;Quam te grandaeTae vinclis spem tradere vitae/' 

Non tttlit ergo patrem Felagius ista sequentem, 
8ed malcet diotis xnentem cari genitoris 
Et cogH blandis, quod suasit velle, loquelis. 

175. Consensit precibns tandem genitor venerandas^ 
Tradidit et natum, Bemet redimendo, misellam. 
Tunc rex Pelagium jussit perducere. Becum, 
Et laetus rediit -patriam Tictorque reyifiit. 
NuUus pro meritis credat factum fore regia 

180. Hoe^ quod tarn pnlchra vincebat denique pompa, 
Sed mage judicio secreti judieis aequo, 
TJt popttlus, tanto correptus rite flagello, 
Fleret totius proprii commisBa reatus, 
Yel quod PelagiuB^ Christi pro lege neoandus, 

175. Forte looum peteret, quo se luorti dare poeset 
Keonon sanguineom pro ChriBto fuii4ere riTuui, 
Inpendens animam Domino, bene morte piatam. 

PoBtquam rex urbem tetigit saevus lecupietem, 
PeirtanB praeclärum juBta de gente triumptiom, 

190. Illicet, egregiiun Christi, praecepity^amicum 

Carcearis im tenebras vinctum submerg'ere nigras 
BelicÜBque cäh) nutritum pascere parvo. 

Corduba namque lociun servat sub fornice tetrum, 
Oblitom lucis consignatumque tenebris, 

195. Haxima qui miseriB fertur fore causa doloris. 
IlUo PelagiuB, praepollens pacis alumnus, 
Claoditiur, imperio regia cogente tiefando. 

■ lili^ ergo viri Tenenlnt «edulo primi, 
Muloeikfdo mentem juyenis tsauBa pietatis. 

200. (Qiu, eum vidisseAt mltum capti fi^ciosigim) 
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NecnoQ praedulcis gustasseot ipsius oris 
Yerbula, rhetoricae circumlita melle loquelae, 
Optabant speciem vinclis absolvere talem, 
Haec et sufteerant regi^ jam sceptra tenenti. 

205. Ipsum feliciB certe Bummum caput urbU, 
Corruptum vitiis, cognoscebant, Sodomitis^ 
FormoBos facie juvenes ardenter amare, 
Hos et amicitiae propriae conjimgere Teile;. 
Hujus namque rei memores, aniiuo miBeranti 

210. Causa Pelagii Buaserant talia regi: 

,;!Xoü decet ergo tuum, princeps fortissime, soeptrum, 
y,Dariter ut puerum mandes punire decorum, 
„Obsidis et teneros insontis stringere nerYoa. 
y^juB praenitidam Teiles bI cemere formam 

215. ,yEt tarn mellitam saltim gustare loquelam, 

„Quam cuperes juYenem tibimet conjuDgere talem, 
yyGradu militiae necnon aBsumere primae» 
„Corpore candidulo tibi quo serTiret in aula.*' 
His rex moUitoB dictis^ hac Toce coactus^ 

220. luBsit Pelagium nodis eTellere durie 
Omneque laTaoro corpus detergere puro 
Lotaque purpureo circumdare tegmine membra^ 
Collum gemmatis necnon oriiare metalÜB, 
Quo bene constructa posset fore milea in aula. 

225. Caesaris imperio tunc haeo urgente superbo, 
Extimplo nigris martyr producitur antris, 
Sistitur atque toga regali comptus in aula. 

Cumque piilatinia medius foret ille locatus, 
Yincebat socios Tultus splendore togatoB. 

230, In quem conTersis omnes mirantur ocellis^ 

Tum faciam juTeniSy tum dulcia Terbola fantia. 
Aspectu primo quoque rex, suspensus in illo. 
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Ardebafc formam regalis etirpis amandam. 
Tandem, Pelagium nimium, mandayit, amandam 

235. In 8olio regni secum jam forte locari, 
Ignis nt ipsiuft fieret, sibi sedulo jnnctuß. 
Fronteqne submisso libavcrat oscula caro 
Affectus causa , complectens utpote ooUa. 

TSon patitnr talem Christi nam miles amorem 

240. Begis pagani, luxu camis maculati, 
Anrem regali luden» sed contulit ori. 
Magno ridiculo divertens ora negata, 
Fatuö et egregio dicebat talia rostro: 
„If on decet ergo virum Christi, baptisma telotam, 

245. „Sobria barbarico complexu subdere colla, 

,; Sed nee ehristicolam, sacrato crismate tinctum, 
,,Daemoni8 oscillum spurci captare flameüi. 
,/Ergo corde viros licito complectere stultos, 
,,Qui tecnm fatuos placantur caespite divos, . 

250. ,,Sintque tibi socii, servi qui sunt simulacri.^' 
Sed rex e contra, nulla commotior ira, 
Molliter ephebum, dicens, mulcebat amandum: 
„0 lascive puer, jactas, te posse licenter 
,,8pemere tarn mitem nostri juris pietatem 

255. „Audacterque diis toties illudere nostris. 

fJSet moTet aetatis praesens dampnum juvenilis 
„Et, qnod moerentes orbabis forte parentes, 
„Nostri blasphemos, urget, cultus cruciandos 
„Subdere mox mprti, ferro jugulosque forari, 

260. „M cedant et blasphemam respuant rationem« 
„Hortatu moneo quapropter quippe paterno, 
„Talibus ut yerbis parcas saevae rationis 
„Et mecum stabilem oonportes mentis amorem, 
„Neo temptes, nostrum post haec offendere jussum, 
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265. „Magno sed etudio serree mea dicta seqaenda, 
„Te quia' corde colo necnon venerarier opto 
„Tanto prae ounotis anlae eplendore ministris, 
,,AUer nt in re^o sis, me praestante superbo/' 
Haec ait, et dextra compreseit martyris ora, 
270. Astrictim laeva complecten« coUa Bacrata, 
Quo sie osoillum ealtim config'eret unum. . 
Callida sed testis confudit ludiora regia, 
O^que petü subito pugno renale vibrato, 
Intulit et tantum pronis obtutibuB ictum, 
275. Sanguis ut, absque mora stillans de vulnere facto, 
Bdrbam foedavit necnon vestes madefecit. 

Tnnc rex, non modicam tristis conrersus in iram, 
Ittssit, Pelagium, coelestis regia alumnum, 
Trans mnros proici, jactum fnnda machinali, 

280, Crebro bellantes saxis qnae perfodit bestes, 
Nobiüs ut testis^ fluvii coUisus arenis, 
ürbem qni vasto propins circuniflnit unda, 
Membratim creperet raptim fractusque periret. 
Talia jactaati parebant forte ministri, 

285. Mox et inauditam strnxerunt denique poenam, 
Fnnda Pelag^nm jacientes martyrizandum 
ürbis famosae trans maxima moenia longo. 
Sedj licet ingentes obstantes nndiqne rupes 
Artarent testis corpus praedulce cadentis, 

290. Attamen illaeena Christi permansit amicus. 
Corte reg^les citiua pervenit ad aures, 
Martyris allisi corpus non posse secari, 
Infigi scopolis ripae qnod jussit acutis, 
Hie nxagis offensus, penitus fuerat quia victus, 

295. Mox Caput exacto jussit succidere ferro. 
Et sententiolam sie exereere supremam. 

267. «plendere, C. u. S. 270. Astrirtnm, C, S. u. P. 275. «an- 
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Dentqne lictores, regalia jussit trementesy 
Mox Christi te«tem gladio secuere fidelem, 
Ftmus et extinctum lymphis oredunt Tetiaendum. 

300. Nam miles regis, prostrata morte, perennis 
Victor stelligeri volitat per sidera coeli 
Coelitus angelicis deductos suaviter hymnis, . 
ludicis et yeri, coeli supra astra kcati, 
E dextra nitidam Buscepit congrtie palmam 

305. Pro nece martyrii, landando fine peracti. ' 
Sed nee ferventis bravio fraudatnr amorifi^ - 
Quo ^met yinclis pro Tita denique patris 
Inpendit, patriam linquens gentemque snbactaia. 
Tandem nnlla piis potis est depromere verbis 

310. Lingula laiireolam, coelesti Ince coniscam, 
Qua bene servata fulget pro rirginitats, 
Adjunctus turmis, coelesti sede receptus, 
Agno cantamen niodula/ndo ]^renniter, Amen; 
Postquam Uctores, regis decreta sequetttes^« 

315. Funeri9 exuTias extincti sat generosas 

Lympharmn gremio cr^dunt, in saxaqUe figunt, 
XTt sacri tumulo cineres essent sine digno, 
Christus^ qui proprios patitur non perd^e sanctos 
Praeclari modicum capitis rel forte capilliun, 

320. Non tulit in lympha testem remanere fidelem, 
Uli sed dignum provisit rite locelltim, 
Qui sancti tumulo servaret membra sacrata. 
ISsLm piscatores, lymphas remis resecantes" 
Fluctivagosque greges rariis laqueis capientefir, 

325. Litoris extrema, viderunt, corpus in ora 
Inter grandisonas agitari martyns undas. 
Eminus hoc cautis cern«ntes nempe pnpillis; 
lUic yela dabant citius corpusque levabant. 
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Kec jam pawonae noscunt fornaam yenerandae, 

330. Illita purpureo fuerant qoia sangiiiae m^mbra 
Et Caput e^egium jacuit procul amne reyulsnm. 
Sed tarnen hoc sapiunt, prompto quoque pectore 

credant, 
Quod hie, quisquis erat, pro lege Christi cadebat, 
Illic hi soli quia dampnantur capitali 

335. Poena, qui, eacra tincti baptiamatis unda, 

I^on metuont crebro regle reprehendere eacra. 

Cumque, caput nanciscentes colloque locantes, 
Felagii faciem cognoverunt rutilantem, 
Kumpiuit in tales miseranti pectore Toces: 

340. „Heu ! jacet exanimis propriae spes unica gentis, 
,,Atqae decua patriae tumuli.sine sordet honore! 
,,Konne satis multis sciinus nos yendere seolia 
,,8emper saBotomm corpuscula passa yirorum, 
y,Quo8 capitis caedea monstrayerat esse fideles? 

345. ,fit quis, laudabüis, dubitet, corpus fore testis, 

„Quod truncum misere capitis jacet^absque decore?'' 
Haec ubi dicta dabant, nayi pia membra loca- 

bant^ 
Et citius yersis remigabant denique yelia 
Famosae cuactis ad portam gentibus urbis. 

350. Hie quoque, subducta jam, processere, carina, 
Et clam coenobium, Christo, petiere, sacratum, 
Intra non modicos urbis yenerabile muros, 
Portantes pretio yendendum denique magno 
Extinctum testis funus yenerabile terris. 

355. Quod gaudens hymnis suscepit turba Meli» 
8uayibus, exeqoias celebrans de more sacratas 
Largiter et pretium nautis tribuit superauctum, 
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Ardescens/ sancti mercari corpus amandi. 
Quo nam mercäto pretii non munere pauoo, 

360. Eligitur tellns, meinbris locuples retinendis, 
In qua, suprema busto pompa reparato, 
Glebae 8ub cumulo conduntur fragmina 8acra. 
Quae mox stelligerae regnator maxinras aulae 
In tumulo signis jussit folgere cpruscis, 

365. In coelis anima satis, ut, regnante beata, 
Aequa gloriola regnarent mortua membra. 

Benique collectus cemens ex urbe popellus, 
Non pauco variis obsessos tempore morbis, 
Mundatis illic foedis putredine membris, 

370, Balvari gratis, nuUa mercede salutis; 

Nam rüdem meriti sanctum titubat fore tanti, 
Illius ut eausa fierent miracula tanta. 
Tandem coenobii princeps rectorque popelli, 
Optima consilii tractans medicamina sant, 

375. Sensit celsithronum devota mente precandum, 
Quo jam dignanter solita pietate patenter 
Detegeret dubio oatisae secreta remoto. 
Quod mox personae sexus Optant utriusque, 
Parcius atque tribus sociatae sponte diebus, 

380. Instabant hymnis, precibus quoque sacris. 
His certe votis devota mente peractis, 
Mitem mollitum regem, sensere, polorum 
Esse suis^ preculis, studioso murmure fosis, 
Netinon judicio dubiae pronum fore causae. 

385. Et cito fomacem cogunt fertere minacem, 
Ignibus appositis, toto conamine structis. 

Cumque focus gremio foreret fornacis in amplo, 
Mox Caput abscisum Christi sumpsere faipelli, 
Talia blandiloquis palpantes verbula unguis: 

390. „Rex pie, sidereae domin.ator nobilis aulae, 
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^jOmiiia judicio qui scis discernere justo, 
,Jstiu8 meritum sancti fac igne probari, 
„Et, si sit tantae fiiltus bonitatis honore, 
,yEjus ut ex mcritis fierent haec dona salutis, 

395. „Prontis pelliculam facito non längere flammam, 
„ATerticis illaesos omnes quoque redde capillos; 
„Sin yero meriti constet fortasse minoris, 
„Manda pro sig^^o saltim laedi cute summa, 
„luxta naturam fragilis carnis perituram." 

400. Talia dicentes, darum caput igne probandum 
Credunt flammivomis saltem surgentibus undis 
Et tandem plenae spatium post unius horae 
Hoc ipsum rapidis extollunt denique fiammis, 
Lustrantes oculis, dampnum ferret ne caloris, 

405. Quod jam splendid ins puro radiaverat auro, 
Expers ardoris penitus tantique caloris. 
Hinc sursum versis laudavit turba fidelis 
Yultibus altitbronum modulanti carmine Christum, 
Qui toties tantis fecit splendescere signis 

410. Fragmina constantis, pro sese mortua, testis. 
Haec et mausoleo digne condens venerando, 
Digno percerte supplex veneratur honore, 
Finetenus merito vulgo bene credula noti 
Coelitus atque dati sempcr gavisa patroni. 
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X ostquam lux fidei, cr^scens per climaia mundi 
Siciliam tenebris errorum soWit ab atris, 
Vir satis illustriB »utritur pj^rUbn« 4Ui8, 
Nobilitate poten«/ met-iti ^plendörd^ refulgens ; 
5. Hic.ce, Theophilus fuerat de nomine dictus, 
Ph^ %4dfMA> ünctn« VaptlsmaUs undä. - '^ v ^ ..' /. 
Quem devota patrum divinis .c.ura suorum 
Obsequiis igitur primii'^igiiayit ab annis 
Atque, 8ui dulcem pie sollicitando nepotem, 

10. Cuidam pontifici credidit nimium sapienti, 
Quo nutriret eum studio florente docendum, 
Ipsius ingenium mentisque rigaret agellum 
De Sophiae rivls, septeno fönte manantis. 
Cumque pio satis exhausti puero forent ipsi, 

15. Bigno confestim provectus honore, gradatim 
Perveniebat ad officium, sibimet satis aptum, 
Quod lingua vulgi scimus vicedomno vocitari. 
Hac igitur tanti pompa splendoris adepta, 
Pontifici se subjectum cleroque modestum 

20. Praebuit atque pium populo cunctieque benignum 
Commissoque gregi studio praeerat vigilanti, 
Maxime sed Christi minimis miserisque pupillis 
Ac castis viduis necnon cunctis peregrinis 
Testes et victum dextra tribuit bene larga, 
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25. Hospithunque TUgis numqnaiii clandebat egenift. 
Hinc igitar consors omnis devotio plebis 
Affectu tenero cordis pendebat in illa, 
Ipsom ceu dulcem venerantur atnando parentete. 
Interea vir summoram praeeul meritM'Ufli 

30. Coe]it;ns acceptum direxit ad aeihera flatftn^ 
Quo nain dei\iiicto, gremio terraeque locato, 
ConseBBus plebis clamabat conoorditer omnis^ 
Respondeas deri Totis, eadem onpientisi 
Hunc fore praecipuis aptum meritis Tiaedomnum, 

35. XJt cnlmen sedis captaret pont^calis, 
Summi pontificis cnramqne teneret ovilis« 
Hoc quoque persuadere suo metropolitano 
Pontifici scriptis festinabant cito missis, 
Cujus judicio statui pastor sapienti 

40. Debuit ecclesiae tali condignus honore. 

Qui bonitate viri comperta namque benigni» 
Se completui'um promisit yelle precaütum, 
Et yemsse virum jussit maturius ipsam> 
Affectu pöpuli tanto quem sen9it amari« 

45. nie sed execrans talem constanter honoireiai 
Fraesulis imperio parere negat yeniendö) 
Donec invitus trahitur, turbis glometator. 
Et, cum pontificis praesentaretur ocellid, 
Stratus adusque solum, YX)ce8 spargebat in altom, 

50. Infectum yitiis sese> diceus, fore multis, 
Non aptum sanctö Christi populo domiuai^i. 
His igitur querulis iterata yoce profusis^ 
Antistes summus cessit postremo coactaa^ 
Hunoquej decus talis qui fastidiyit ho&orisy 

55. Injunctae yacuum curae concessit abire^ 
Constituen« atinm, rectoris bomitie dignutn. 
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i Aam puo(»nim post mt^rralla diemitty 
Quorundam blandis clam seductos suadelis, 
Subjectis aliuxa cito praeposuit Ticedomnum 

CO. Atqiie Theophüum, snminis meritas renerandanv 
Motu ab officio, miiltos quo fungitur annos. - 
Istec med, fragüis tolerans patienter bonoris 
Dampnom, tnstitiam pellit de peetore cunctam, 
Gaudebatque aatis, sese jam posse vacare 

65. Tanto liberiiiB Btadio Cbristi famulatus, 
Quanto duranim secunis erat vanaraiiL 

Cujus mox meutern detestatur patientem 
TotiuB bumani generis saevissimus bostis, 
Et, qua primates decepit fraude parentes, 

70. Hac bujusce viri pulsat penetralia justi, 
Adducens ejus fragili eaepissime menti 
Blanda potestatis delectamenta prioris 
Despectusque gravem facti nuperrime sorteoL 
Kec laqueos barum retraxerat insidiarum, 

75. Donec captiirum Cbristi duxit sibi servum. 
Nee mora, rir fortis, yita meritisque celebris, 
Mentis Yirtotem demens abjecerat omnem, 
Xec temptamentis studuit restare nefandis, 
Sed Tictus cessit mentisque dolore tabescit, 

80. Quique prius plebi sprevit princeps dominari, 
Affeetat juris pompas nunc inferioris. 
Tandem, seductus caecato corde, misellus 
Quendam perrersum petiit festinus Hebraeum, 
Qui magica plures decepit fraude fideles, 

85. Frolambensque suas prostrato corpore plantas, 
Ipsius auxilium flagitat lacrimando nefandum. 
Qui, super errantis lapsus gaudendo, malignus 
Kocte procul dubio jussit yenisse futura. 
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PromiUens, promptam despecias eftse medelam, 

O. Si parendo suis vellet tantam suadelis, 
Sub ditione sni post haec habitare magistri. 

His hie infelix monitis captas male blandis, 
Daemonis obsequio saexi geetit religari, 
Quo Bibi umbratilis munns meraisBet hon<yri8. 

5. Quem, non signatoin signo sanctae cracis alino, 
Sed mage daemonicis confidentem Biiadelis, 
Ocius üle magas Becum dnxit maledictus 
Trans urbem sub noctumis secreto tenebris, 
Intolit inque locmn, mulio phantasmate plenom, 

O. In quo iartarei steterant in Teste coloni 
Alba, candelas plures manibus retinentes. 
Inter qnos medius princeps residebat iniqnns, 
Qui rex est mortis, proles quoque perditionis, 
Suadens dampnandis astuta fraude minisiris, 

^. Inpigre cunctis praetendere calliditatis 
Assuetae laqueos omnes captare paratos. 

At magns errantem dampnumqne sni cnpientem 
Mox ad concilinm perdncebat scelerosum, 
Prostratusque sui plantis extimplo magistri, 

-0. Monstravit verbo causam, qua venerat illo, 
Cui daemon saeyus contra sie denique fatus: 
„Die, ait, auxilii possim quid ferre fideli 
„Ablutoque viro Christi baptismatis unda? 
yySi meus esse cupit, scriptis Christumque negabit 

5. y,Illiu8que puellarem pariter genitricem, 

y,Per cujus partum patior nimium grave dampnum, 
„nium continuo virtute mea relevabo 
y,Atque decus talis praestabo patenter honoris,. 
^JPraesul ut ipse suis non contradicere jussis 

iO. „Apponat, cemens omnes illi famulantes, 
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„Qui üimc despectum Bpemunt venerarier ipsnm/^ 

His nam blanditiis anguinae caUiditatis 
Iste.xmser verbo noti contradixerat ullo, 
Sed fieri gestdt, quae perrersus draco auasit^ 

125. Froditor atque totum (dederat) se perditiooi. 

Spante dedit proprii chartam scribeos detrim^nti, 
la.qna spirituum testatur velle nigronim 
Esse 8ub aeternis sociis per saecula poiems. 
Hoc ubi perfecii, paasim pbantasma recessit^ 

130. Ipseque cum pravo gaudendo retlibai amico. 
Facta namque die^ praesul praecepit iideisse 
Cleri primates, plebi« pariterque priores, 
Atque Theopbilum, cunctis astantibus illis, 
Adductum verbis nimium blaiiditur amicis, 

135. Ipsius subdeius hilari ynltu ditioni, 

DefleYitqae piis, sese peccasse, lameutis, 
Abjecisse viram praesumebat quia sanctiupa, 
Ast hie e subitis tanti laetatus honoris 
Bonie^ plus aequo tollit sese mente superba, 

140. Jactanter subjectorum cuneos popuiorum 
Ipsius obsequüs cogens succumbere duris. 
Et, spreto penitus patriae coelestis honore, 
Terrestris tantum pompae yersatur amore. 
Cumque 4iu vacuis inhiaret namque lucellia 

145. Atque, jnonente mago, nmnquam <^essaret, iniquo, 
SaeTo multiplices satanae persolvere grates, 
Ex cujus largis credidit solummodo donis 
Aecestisse quidem tantam sibi prosperitatem, 
Tandem coelestis pietas inmensa parentis, 

150. Qui numquam cupit interitmn mortemque reofum, 
Sed mage oonv^^ie laetam concedere vitam, 
Condoluit, facti meritiam perisse benigni, 

112. agunine, M.; in P. um Rande verbessert. 1-25. de de rat, das in M. 
n. P. fehlt, i%urde schon von Celtes aufgenommen. 131. ( ) acta, C. 
Paeta, S. 145. ccssat» M.; .c^ssavit, C. u. S.; in P. verbffseit 
t« cessaret. 15^ pf rUssCj C. u. S.. « 






^ 85 — 

Quo qucindain etabili fulsit celeberrimns orbi, 
letee, sollicitans omnes dementer egentes, 

155. Moreqne divino pietas eadem veneranda 

Conotttit errantem digna formidine mentem. ' 

Nee mora, conpunctus summa moerore, misollus 
Praeponit, pavitans oculis saepissime oordis, 
Quanta negando Deum meroit tormenta per aevum 

160. Et quibu^ in poenis jnngi debebat Av^mi. 

Haec quoque tractando secum moerore auprenio, 
Talia continnis fertnr dixisse lamentis: 
„Hfeu mihimet misero, cnnctis probris yitiatoi 
„Yae mihi dampnando proprii pro erimine Toti, 

165. y,Qai patris ^ommi prolem per scripta negavi 
,Divinaeque simul dulcem prolis gcnitriceml 
,Eheu, qnam saevis tradar per saecnla poenis^ 
„Et quam continuis claudar sine fine tenebris, 
„Qui miser elegi subdi satanae ditioni 

170. „Atque tenebricolis erebi sublimine jüngi,' 
„Mundanae pompae vano seductus amore! 
„Quid ducturus (ero) nimium peccator in ülö • 
„Tempore judioii, sanctis ipsis metuendi^ 
„Quando factorum mercedem quisque «uorum 

1 75. „Accipiet dignam, satis aequa lanrce librataoi, 
„Pro dirersorum qualitate qtiidem metitorum? 
„Vel qnis forte mei tunc apponet misereri, 
,,Cum vix pro meritis justus salyatür opimis ? 
„Nam Christi genitrix coelique potenaf dominatrix, 

180. „Flaminis atque sacri templum sine sorde ooruscum, 
„Haec eadem virgo, partus post gaudia casta^, 
„Quae retro conversis fuerat mitissima cunctifr 
„Atque sui dulcem nuniqüam tardat pietatefei', ' 

„Sola inihi veniäe {»oüs est niediötoiinÄ ferro/ 
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185. ,Si pro me proprium dignatür poscere natmu.. 
„Soi, si pollutis illam rogitare labellis. 
„Coepero, bachanti nuper quam cor de negavi; 
,^e vereor flammis coelo consumier actis, 
':• ^„Ferre meum facinus quia non patitur grave mundus. 

190. ,,Attamen, instantia causa cogente doloris^ 
y^jusdem celerem supplex quaero pietatem, 
„Quo Clemens animam precibus solvat perituram." 
Haeo secum querulis nimium dicebat amaris, 
Et saecli curis citius de corde repulsis, 

1 95. Inpiger ad templum properat, sub honore dicatum 
Virginis intactae matrisque Dei ^enerandae, 
Octies et spatium transegit quinque dierum, 
Illic contrito deflens sua corde piacla, 
Benegat atque sibi, lacrimis satiatus amaris, 

200. Omnia.<:iultorum delectamenta ciborum, 

Scilicet et requiem somni saepissime dulcem, 
Pervigü in sacris summo conamine votis. 
Tali percerte eorpus frangendo labor« 
Furgavit lacrimis animae maculas yitiatae. 

205. His bene perfectis, nimium cum lassus in hom 
Nocturnis molli dederat sua membra quieti, 
Astitit in somnis illi castissima regis 
A'eterni genitrix, eadem mundi dominatrix, 
Scilicet auxilium? spes solamenque paratum 

210. Ej^s praesidium devota mente precantura, 
y Talibus et verbis terrebat corda paventis: 
„0 vir, cur nostri vigilas ad limina templi, 
„Vel cur posse mei celerem temefc pietatem 
,,Praesumis sperare, meum qui denique natum, 

215. „Me matremque sui perversacorde negasti ? 

„Diq,. rogo, qnis oculis possim mis cernerß prolis 
„Divinae vultum, coelesti luce coruscum, 
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„Quove modo boüo praesens astare tremendo 
„Ejiiß praesumo, tibimet veniam rogitando? 

220. ,,A8t omnes culpas, in me fortasse patratas, 
„Affectu mentis tibi mox indulgeo gratis, 
„Onme genus nimium qnia diligo christicolarum. 
„Bios praecipue tenero sed mentis amore 
„Diligo, consolor, propriis amplector et ulnis, 

225. „Quos exorantes crebris hymnisque vacantes 
„Invigilare meo cerno saepissime templo. 
„Matemi sed vis fortis me cogit amoris, 
„Hinc magis erga te nimio fervesere zelo, 
„Quod praesumpsisti, tradendus perditioni, 

230« „Blasphemando mei sanotom contempnere natum, 
„Qui Dens aetemus, de patre Deo generatus, 
„Betro principii primordia cana sereni 
„Ex me dignatus snmpsit sub tempore corpus, 
„Quod dedit humanae morti nationis amore.'' 

235. Talia dioenti castae Christi genitrici 

Vir moerens animo contra sie fatur amaro: 
„0 mea domna, scio nimiumque tabesco sciendo, 
„Plus justo quia deliqui, spe captus inani, 
„Commisi cunctis facinus yitiis quoque pejus, 

240. „Despiciendo Deum, de te sine sorde profusum. 
„Hinc non sum dignus veniae oonquirere munus, 
„Sed tarnen exemplum nobis tribuere salutis 
„Sperandae, multivario qui crimine lapsi, 
„Post lapsum öoelerum veniam meruere suorum. 

245. „ißfonne Ninivitae mitem Christi pietatem, 
„Sese condignis cruciantes namque lamentis, 
„Invenere trium post intervalla dierum? 
„Nonne David, propheta Dei, princeps quoque regni 
„ludaici, plebem Domini qui rexit herilem, 

250. „Blicito nuptae subito praeventus amore, 
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185. ,Si pro me proprium dignatnr poscere i^ 
„Soi, Bi pollutis illam rogitare labellis. 
„Coepcro, bacbanti nuper quam corde ne 
,31© vercor flammis coelo consumier actii 
„Ferre mcnm facinus quia non patitur gra^ 

190. „Attamen, instantia causa cogente doloria 
,yEju^<^^°^ colerem supplex quacro' pietate 
,,Quo Clemens animam precibus solvat p^ 
Haeo secum querulis nimium dicebat ama 
Et saecli curis citius de corde rcpulsis, 

1 95. Inpiger ad templum properat, sub honore 
Virginia intaetae matrisque Dei venerandi 
Octies et spatiuui transcgit quinque diem 
Illic contrito defiens sua corde piacla, 
Denegat atque sibi, lacrimis satiatus amai 

200. Omnia cultomm delectamenta ciborum, 
Scilicet et requiem somni sacpissime duliQ 
Fervigil in sacris summo conamine yoti8. 
Tali peroerte corpus fi^angendo labore . 
Furgayit lacrimis animae maculas yitiak 

205. His bene perfcctis, nimium cum laas' 
Noctumis moUi dederat sua membra c 
Astitit in somnis illi castissima regis. , 
Aetemi genitrix, eadem mundi domiz 
Scilicet auxilinm, apes aolamenque "g 

210. Ejus praeaidium devota mente preo? 
Talibua et yerbia tembat «orda-p^ 
tfi vir, oar.po|taj|flj|dBf ;!i^ liw 
„Tal oor Wimätt^SK^M^^ 

215. „Ma 
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^,Q;Qae miÜ refoves onnetos pietata ficteles, 
,,Quo pacto» quo jure quidem contingere tandem 

285. ^^AUithroni nomen sanctmn, yenerabüe, magnum, 
,,Iiifelix ego pollutis praesumo labellis, 
^Qui ChfiBtamy baptisma, c^ucem, Christi qaoque 

matreoDi 
y,Te castam scriptis blasphemavi male pictis 
^,Cunctaque coelestis pia sacramenta salutis?^ 

290. Hifi miaerens querulis, inventrix yirgiliitatia 
»Ajebat blandis iterum olementitts orsis : 
^Quamyis ais grayibus yitiis nimium inaculatU8> 
^ttamen> ut monui. Dominum noa sperne fatari, 
,,Et qsia föctos homo nostri solummodo causa, 

295. „üt apem co&yersis yeniae praeberet habendae/' 
Tuiic isteo demum, monitis parenda jubenida^ 
Cum l&crimia taies spargebat ad aethera yoces: 
,,Nuiic supplex yeneror, laudo, oonplector, adoro - 
„Ex patre> ooaleati, Christum, sine tempopei matum, 

300. ,,Temporibua nostris missum de sede parenitis, 
^Ut de te easta necnon de flamine sancto 
^Jndueret fragilis nostrae yelamina camis, 
,,Huncque Deum yerum necnon hominem fore plenüm 
,>Non dubito, nostri causa qui pertulit ergo 

305. „Obprobrüa tangi, colaphis, alapis quoque caedi 
,,Sftcraque pulsari crebris sua terga flagelüa, ' 
„Atque i^utis rutili speciem yuU^is macid:ariY 
.jCumque, coronatus spinis et felie potatus, ' 
,,Quae Sacra praedixit scriptura, per omiie repleyit, 

310. „Postremo sacris expansis in cruoe palmis> 
,Ceu pastor yems, bonitatis honore deoorus, 
»Pro i^obisi animam mcHHiens pottebat aiiiaindMA'' 
,,Atque aepulehralem dignans susoepit honorem; 
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y3n^c infiema petena, erebi quoqiie clanstra resolyena 

315. yyMortem destmxity mortis pairemqae ligaylt, 
„Tartareoque siios traxit de careere jastoa, 
,^c sie, non parra, yietor, comiiante caterva, 
^d enperos redik, pn^rinin corpusqae resomit, 
„Qnod fmt in busto clausuni sab marmore magno ^ 

320. „Tertia quem Tirum Tidit lux omne per aeYum 
yyIHseipulique sui crebro Tidere beati, 
„Ipsum non convescentem, nunc ergo loquentem 
yjllis de regno dulci sermone fatoro; 
^ofst haec, attonitis oculis cemendbus ipsis, 

325L9Jp6amy quam sumpsat, camem super astra übrav^ 
yjn qua Judicium Teniet celebrare futurum 
yyProque suia meritis reddet bona Tel mala coaeE: 
j^aec ita credentem cordisque fide retinentem 
y^tque tui deposcentem solitam pietatem, 

330. „C<Hnm»ida me, ^ii^r tuo, sancdssima, nato 
sJmpetraque tuo Teniam famulo sceleroeo.^ 

Haec ubi continuis deflerit Terba queretiiSy 
Sancta Bei genitrix eademque potens dominatnx 
Coelomm, Terbis respondens, iaquit, amkis: 

33a J^pter myaterium sacri baptismat^ abnum 
2^t propter dulcem carae mia prolis amorem, 
^Cujua te pr^o sacri sdo sanguinia amplo 
x^EnlpllUll, pro mundo qui fioisua erat perftoro, 
jjhroeedena aacris adTolxor sedula plantia 

S40. ^ju% quem gimui, eunctorun judicis aequi, 
,J^ec parcam preoulia, studio oerlante proftnisy 
,J>onec ^paiua mitem cofro pietatem, 
..Ubi IiIh parcendo dimitlat lanta piacla.'' 
Hia dicüa» mililo disces^it Tirgo sacrata, 

345l Qttod ausoepisti credentis more popelH, 
Lirn^uens promis^i mi$ero eo!aniina sanL 
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Gerte post triduum rursus venlebat ad illam, 
In TiBu veniae muBus reserans reparatae, 
Et vultu laeto deprompsit talia verba: 

50. „En tis Yir Domini, tristis conpunctdo cordis 
,,E8t acc^>ta Beo, patrique prolique perenni, 

^ ^tque tuae lacrimae scelerum yeniam meruere. 
„S<^d nee tartareis poenis umquam capieris^ 
,)8i post haec perstare cupis sine frande fidelis/' 

>5. Ipse quidem contra mox dicebat prece blanda: 
„Certe seryabo sacrae fidei docomenta 
„ISec po8t haec ultra male trans^redior, neglegendo 
,,Quicqnam de yestris, mea domna piissimay juseis, 
,,Te quia post Dominum solam conferre medelam 

K). „Spero, quo poenis pabulum, non tartara, mayis. 
,,Sed non est mirum, per te me jam fore salyum, 
,,Per quam de yeteris letali crimine matris 
,,Omnem, dante Deo, mundum patet esse solutum, 
,yEt quis, te poscens spe, non dubiaque requirens, 

►5. „Desertus fiierat, yel confusus remeabat? 
^Hine ego, criminibus sat supreniis yitiatus, 
„Suppliciter fontem deyota mente perennem, 
,^lma Dei genitrix, exoro tuae pietatis, 
„üt facias chartae literas extimplo nefandae, 

0. ^yQuis me subjunxi yastatoris ditioni, 

,,Ejus de manibus miserum me sumere rursum, 
y^nc animam formido meam quia forte müaeilam 
„Tempore judicii multo discrimine laedi, 
„Si nunc praedoni non est abstracta ferocL^ 

5. His dictis, oculis iterum yigilabat apertis 
Et se prosternens precibus, crebro quoquedeflens, 
Jejunando trium cursus agitergo dierum. 
Post haec e somno cum surrexit mane summo. 
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IiiTenit positftni supra sna peotora ctertem. 

380. Qua ylsa, membris äox contremtiitresdltttis 
Et grate« Christo cordis reddebat ab ima, 
Atqne puellari pariter Christi genitrici. 

Post haec namqne die sacra feliciter orta, 
Qnae trahit a domino nomen renerabile summe, 

385. Intrat in ecclesiam, popnli ex more repletam, 
In qua tunc inter saerae sollempnia missae 
Astantes evangelicis praesul docet orsis, 
Et, coram cunctis sacram prostratus ad aram, 
Ejusdem quoque pontificis dans oscula plantis, 

390. Voce palam clara narravit ab ordine cuncta, 
Quae vel mortiferis egit victus suadelis, 
Vel quae perpetua meruit poscente puella. 
Haec ubi composita pTene retulit ratione, 
Antistes, facti tactus terrore stupendi, 

396. Intonat hid yerbis, mirantis voce profusis: 

„Cuncti gaudentes huo jam properate fideles, 
„Et, pia facta Dei laudantes mente fideli, 

„Credite jam Dominum, propria pietate benignum, 

„In leto deleetari numquam scelerosi, 
400. „Sed plus conversis vitam dare velle fiituram. 

„Eia, dilecti fratres, intendite cuncti, 

„Quam pie peccantes Dominus tolerat bonus .omnes, 

^Quo8 seit converti post tristia facta piacli. 

VyQuia non miretur, quis non supplex veneretur 
405. „Laudandam, müiem, dulceifa. Christi pietatem, 

„lUum quaerentes semper qua sublevat omnes; 

„Qui jam criminibus miserans parcebat et -hujus 
> .yjpsius iUustris precibus sanctaeque parentis, 

„Per quam naturae periit malediotio nostrae, 
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410. ,,Et per quam mundo venit benedictio cuncto. 

^yHiiic memor esto, Bei genitrix Banctissima, JlOBtri, 
,,Qui te mente, lide, Yoto laudamue et ore, 
,,Quo pius ipse gregem pastor servare fidelem 
y^Digneiur, veteris depulsa fraude dracouis. 
415. „At nos exiles, nulla virtute potentes, 

„Te semper^ regle mater, höh tacta, perennis, ' 
^>Ac de te. genitum regem dominumque poloruA 
,,Eff^i*unu6; crebris oonclamantes eimul odis, 
,;Peccato noeter moriens periit quia frater, 

420. „Sed poßtquam periit, per te, sacra virgo, revixit." 
His dictis, chartam comburebat maledictam^ 
£t mo^ mysterium missae peragit studiose. 
Hoc ubi complevit, miro splendore refulsit 
In&tar surgentis Phoebi facies vicedomni, 

425. Quo mentis splendor, lucens animae quoque can^or 
Ejus per faciem monstraretur rutilantem. 
BJnc astäns populu's, nimia formidine tactus, 
Altithrono grates coepit resonare tonantes, 
Cui placuit monstrare viri meritum venerandi. 

430. Ipse quidem, sacrum repetens extimplo locellum, 
In quo coelestis donum meruit pietatis, 
Frangitur adversa fragilis valitudine carnis, 
Per spatiumque trium morbo crescente dierum, 
Exemptus corruptibilis de carcere carnis, 

435. Spiritus, aetheream plaudens, ascendit ad aulam, 
Auxilio sanctae fultus ,domnaeque Mariae. 
Scilicet extinctum corpus nisu populorum 
Ipso rite loco tumulatur honore supremo, 
In quo nactus erat veniam, quam flendo rogabat. 

440. Talis erat desperati necnon scelerosi 
Einis, qui proprium didicit deflere reatum 
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Et 86 condignis studuit pimire lamentis. 

Hinc laus et Tirtus Christo per eaecula cuncta, 

fiumani veterem generis qui straverat hostem, 

445. Plasma suae dextrae rapiens serpentis ab ore, 
Ipsius et dulci constet lux alma pareuti, 
Quae pie solamen misero jam contulit, Amen. 
TJnicus Altithroni genitus retro tempora mundi, 
Qui, miserans hominis, descendit ab arce Farentis 

450. Et carnis veram sumpsit de Yirgine formam, 
Yirginis ut ^stum primae sedaret amarum, 
Consecret appositae nobis pie fercula mensae, 
Has faciendo dapes gustantibus esse salubres. 
Quod sumus et quod gustamus, yel quicquid agamus, 

455. Dextera auctoris benedicat, cuncta regentis. 
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En tibi versiculos, Gerberg, fero 

domna novellos, 
Jungens praescriptis carmina car- 

minulis« 
Clualiter et veniam meruit scelerosus 

amandam, 
Congaudens modulis succino dacty- 

licis, 
I. Spernere quos noli, nimium cum sint 

Yitiosi, 
Sed lauda miti pectore facta Dei! 



Convei sio cujusdam juvenis 
desperat! per 8. Basilium 

episcopum. 
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Uai TeUt cxemplam veniae conprendere certaoi 
NecDon larga Dei pietatis manera magni, 
Pectore yersiealos sabmisso pcricgat istos, 

10« Nee fragilem tiIis sexam spernat malieris, 
Quae fragiii modulos calamo eantaTcrat istos, 
Sed mage coelestem Christi laudet pietatem, 
Qui Don voU digna peccantes perdere poena, 
Sed plus perpetaae cooTersos reddere vitae. 

KSkGandens gaodkabil, fiMd, Tttimstare^ protabi^: 
Qoisqpis praesentem pcrscratatur raUopem. 
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Tempore, BasOiiiB quo, yir -viriiitibus almus, 
Rexerat ecclesiam justo moderamine sanctam, 
Sedem rectoris sortitns Caesariensis, 

20. Vir satis illustris deg^bat parübus illis, 

Komme Proterius, eimctae plebi yenerandus, 
Nobilitate potens, opibns, remm quoqae pollens. 
TJnica feminei sexns proles fuit Ali, 
Nee alias substantiolae mansit sibi magnae 

25. Heres, quam certe tenero dilexit amore ; 
Affectuque pio necnon pietate patema 
Optans, plus animam natas, namquam moritiuram, 
Oman gemmis perfectae Yirginitatis, 
Qnam corpus pompa mandi mortale eaduca, 

30. Curavit sacris ipsam sociare puellis, 

Quae, eonsignatae Christo yelamine sacro, 
Coenobii claustris pariter servantur in artis. 
Boctor sed scelerum, qui decepit protoplastum, 
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Detestando Yvi Totnm landabfle JQstiy 

Sö.IpsiuB proprium fecit fervesoere senmm 
In sapra dictae dementer amore pnellae. 
Qui nimis infelix, spicnlis perfossns amoris, 
Quo mag» ardescit, tanto plns corde tabeacit^ 
Indignnm se conjngio meminit qnia tanto, 

40. Nee andet nndare noTnm eordis craeiatum. 

Tandem nanique, magom qnaerens, inYenerat unnm, 
Secretnm cm iacvstitisLe monstrayit amarae, 
Promittens illi non parri dona Incelli, 
8i ten^ram prolis mentem propra aeniorii 

45. Ejus servili jam conglntinasset amorL 

Cni mox perversns firandia dicebat^amicas: 
,,Nam fateor, tantae non me Yalitndinis esae, 
yUt servo propriae jongam consortia domnae, 
^Sedy ai rite meo satagis parere magiatro, 

öO. „Qui princepa aetemarom constat tenebrarom, 
^,Ipse potest certe complere tanm cito Teile, 
yfii poat haec Christi nomen non vis yenerui.^ 
Cni, male caecatna bachanti corde, nuaellna^ 
6e consenanmm monitis, promiserat, istüa. 

55. Tunc magna ista sno mandat scribenda magiatro : 
,JPrincep8 infemi, regnator magne profnndi, 
„Concede ergo tnos aemp^r temptare miniatroa, 
„8i poBsint aliqnoa, fontia baptiamate lotoa, 
„A8«[gnare tibi, anbtractoa de grege Christi, 
60. „Ut, qnae te seqnitur, aemper pars mnltiplicetnr. 
,3^inc tibi namque Yirum misi gandens satis istnm, 
,3ju8 propositnm, quo, mox complendo secretom, 
„Ipsnm discipnlnm faciss tibi rite faturum.'^ 
Hanc ita perscriptam misero dederat quoqne chartam 
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65. Supra genidlis tumulum sub tempore noctb 
Stans, erebi domina supplex, diceng, dabis illam. 
Quod mox praeceptum ampleoteus male snaamn^ 
Gaudens tendebat, quo se magas ire jabebat,. 
Auxiliom veteris supplex orando draconisy 

70. Interitum praebere suis qui temptat amiois» 
Nee mora, tartarei cursim venere ministri 
Errantemque satis laeti duxere maligni 
Mox ad conciliom cludere tenebricolarum. 
Illic mventor sceleris, cunctae qooque frandis, 

75. Dampnandos dampnandarum prmceps legionom, 
Consedit medius, corrino müite septus, 
Tendens indkuitis laqueos clam calliditatis^ 
Necnon insidias evolvens ante repertas^ 
Inquirit, scelerum faceret quid qnisque suorom. 

80. Scilicet ut literas perscrutatur sibi missas, 
trtitur bis verbis, frendens velut ira leonis, 
Perterrendo Timm saeva ratione misellnm: 
^ySTumquam christicolae permansistis mihi fid^ 
^8ed mox, at yestrum complevi volle jucnndamy 

85. „Protinus ad vestnim fugistis denique Christim, 
y,Me desistendo penitas post munera tanta, 
„Credentes, talis certe Christum pietatis^ 
„JJi yeniam nulli vellet tardare petenti, 
„E/Oddere conversiim mihimet nee post eceliiB ullam 

90. „Qnapropt^ domini natae complexibus nti 
„Si cupias licito, Christum piius ore negato 
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yyChristicoliaquo datam Ghmii baptiiBma fiacratuml 
y,8<älioet et mecum te yelle, £atere, per aevAin 
„Foenis infemi permaixsurisi cruciari . 
95. ,,Hi]ioque tuis manibus scriptam mihi porrige chartam, 
j^Ostendam dtius^ quantum poBsit mea yirtns/f. 
Bjb moxy infelix seryus, moniidB male captud, 
Scribebat proprium ridenti pectore dampnum 
Interitusque Bui causam retro dedit hoati^ 

100. Qui mox, dampnando nimium gaudens super ülo, 
Laeto tartareos emisit oorde ministros^ 
Yirginis ut miserae meutem faoerent in amore 
Incesto propra citius fervescere servL 

Et mens blanditüs fragilis pulsatur amorisy 

105. Exclamat subito magna de stirpe creata, 
Optans, praestari sibimet consortia servi, 
Atque patri proprio profudit talia verba: 
„Jam miserere tuae, genitor dulcissime, natae, 
„Et citius meme juveni, quem diligo, trade, 

110. „ISe moriar tristis, languens per taedia cordis." 
His, pater, auditis, lacrimis dicebat amaris :^^ 
„Heu, heu, quid pateris veluti spes unica patrTis? . 
„Die, rogo, quis verbis te decepit male blandis, 
„Vel quis blanditüs circumvenit simulatis? 

115. „Nonne, tibi patriam reddi cupiendo supernam^ 
„Sponso coelesti; Christo, te denique voyi, 
„Hunc casta solum coleres quo mente per aeyum^ , 
„Illius et laudes cum ooelicolis resonares, 
„Addita virgineis mortis post vincula turmis? 

120. „Et tu lascivi fervescis amore famelli! 

„At nunc snbmissa, soboles mea, voce rogabo, . 
„Finem stultitiae pergas ut reddere tantae, 
„Ne genus omne tuum male confundas generosum. 
„Si tarnen incepto temptas durare maligne, 
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125. ^Tnrpiter absqne mora periee, dnlciesima proles ! 

Quae nam, conBÜinm penitus spemendo paternum, 
Tultu mordaci proprio dixit genitori: 
ffii complere meum tardabis denique Yotum, 
yyComperies claram citios prolem moriiuram.^ 

130. Tunc senior» non sponte, minis doTiotiis amaris, 
Tradiderat eobolis servo consortia dulcis/ 
CondonaiiB substantiolam pariter pretiosam 
Ipsig, hiae animo natae dicebat amaro: 
yJnfelix, non felicis tu nata parentis^ 

135. ^/Tu decns atqne dolor matris, temet parientis, 
^yTotius et noetri generis conftigio tnrpisy 
y^Congaude jam nunc serro, misere tibi care, 
,,Et post aeternis poenis moerens capierisl'^ 



Xali conjugio satanae cum fraude peracto, 
140. Gondoluit Christus, mundi salvator amandus^ 
Quos pius effusa salyayit sanguinis unda, 
Hostis sub diri vinclis captos retiiieri, 
Et placet auxiUum lapsis praestare benignum. 
Scilicet erranti mox narratur mulieri, 
145. Quöd non catholicus fuerit conjux miser ejus^^ 
Nee limen templi vellet pede tängere saucti, , 
Se quia serpentis juri tradebat ävari, 
Sacra negans sectae fidei, nomen quoque Christi. 
Quae, se deceptam, cognoscens, esse misellaxOt 
150. Auribus intentis ut sensit verba loquentis, 
In terram cecidit^ membris tremefacta solutis. 
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» 

Emit et proprios summo de vertioe pilos^ 
N^cnoB yerberibus pulsavit sedulo pectus. 
Cum lacrimia tales spargens supra aet^era Toce^; 

155. yyQuiaqiiis praedolces non Yult audire pareates, 
y,Numquam salvatur, qnod hac ratione probatur. 
y,Heu, heu, splendorem diei cur nata recepi, 
yyYel cur continuo hob sum concesaa Aepolohro! 
;,lQfelix foveam caderem ne luortis in ja^icWL^ 

160. Haec dum tristitia dicebat continuatai 
Conjux; illius subito yenit 8Celero8us 
Et de ise falsaa juravit res fore dictas. 
Quae mox constanti respondet voce neganti: 
,,Si reus ingentis culpae jam denique non sis^' 

165. , Jjaetus ad ecolesiani mecum oras pergitq sanctam, . 
^ JIHc et sanctae celebra soUempnia missae/^ 
Qua mox devictus juata ratione miseUuSy 
Causam commissi narrarit namque piaclL 
Illaque, moUitiem jam deponens muliebrem 

170. Et sumens vires prudenti corde viriles, 
Mox ad Basilium currebat namque beatam 
iN^ecnon, vestigiis coram prostrata sacratis, 
TJtitur bis verbis, turbato pectore fusis: 
„Sancte J}^ demens nobis succurre misellis, 

175. ^Et trabe de tetris saevi nos faucibus hostis, 
,,Qui nostras fragiles jactat se perdere mentesi^!'' 
Cumqiie modum culpae denudavit siU tantae, ' 
Yertitor ad servum praesul domini scelerosuni, 
Ac coepit verbis illum rogitare benignis, ^ ' 

180. Post scelus ad Christum vellet si vertere sensum . 
Qui, ae salvari desperans, dixerat illi: 
,^i posset fieriy vohiissem mente libenti, 
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„Sed restftt menia soeleria res facta Tolenti, 

„Me qoia per litterae hosti dederam male B<»ripUs 

185. „Et soinen ChriBti caecato cord« nf^vL" 

Ad quem vir Domini: „Curam tibi fingere »oH, 
„Cen tibi Bit veniae penitas Bpes dempta pebmdae. 
„TTuchb ergo patris jndex mitiasimaB orbis, 
„K-A se coBTersnm qni nomqnam respoit nllmn, 

190. „^ defles culpam, gsndet praestare medelam. 
„Hinc jam ntortifflnim pecceti Uaqae profnndsm, 
„Necnon ad certnm pietatis oonfnge portum, 
,3-d 86 tttidentes qui aalvo« Buscipit omneB." 
TTJB igitur miBemm moniÜB oorrexit homallam. 

105. Ifecnen eponte buo nigro conclnsit in antro, 
Illic hI Bordes lioito defleret inermes. 

Post fareB ergo dies iternm Teaiebat ad itlnm, 
InquirenB, talem si posBet ferro laborom. 
Qni, laraaB niniim, Tert»8 reeponderat istia : 

200. ,^oe»as spiritnain patior vix aamqne nigromiB, 
„Me quia continwa attrectant namqne flagellis 
„Atqae pettint jaoalis lapidum BUepisBime dnrii. 
„Jasufor obprobriia obponnnt seraper amaria, 
„Quod DOS inTitas pridem, aed gratis adiram 

205. nlUoa, ipBDTtUD sine ri me dasa ditioai." 

Tuno animae ntedicas langneecentis beoe doctos, 
Laasatam refl<^ jaasit statiinqne reoeasit 
Post tempaa par?oin Teniebat deniqne mrsom, 
ftaaciTtmi, obacnro qnid tone pateretnr in uitro. 

210. Qui dixit: „oerte melias Tale«, pater ahne, 
nXioagina horribitea tantom qnia sentio Toces." 
Kino praeml, iMtas aenreto pectore factns, 
Egreditur, juxta moram fbciendo priorem. 
Tandem, potit spatiam vesiena qnadraginta dierum. 
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215. In qnis pecK^tnin lapsns deflevit »mariHii, 
InyeBit laetom, quem credebat fore moestnm, 
Et cum laetitiam miraretor sibi caram, 
Peooator, lacrimiB jam mundatus bene largis 
Et certaa yeniae, sancto dioebat, amandae: 

220. yyl^ero quidem, per te me salyari, pater alme, 
«Jn somnis 4111a te yidi Inctamen inire 
„Pro me cam saevo necnon serpente mali^nOy 
„Qnem ta vicisti eubito virtute supema." 
Aoribus intentis ut sensit retba loqnentis 

225. Antistes, landem Christi cecinit pietati, 
Extraxitque loco captivi membra nigello 
Et looat in propria noctis snb tempore cetia, 
Qnae foit eoclesiae lateri oonjimota saoratae, 
lUic et piebem jnssit coire fidelem, 

230. Ut pariter preouHs pemoctarent studiosis, 
Quo bonus errantem per consuetam pietatem 
Pastor oyem turmis proprii junxisset oyilis. 
Ortus cumque nigras noctis soI expulit umbras, 
Dextra praedicti comprensa, praesul, homuüi, 

235. Intrat in ecclesiam, secum quoque duxerat ipsum. 
Vi limm aacris tetigit yenerabile plantis, 
Ailuit insidlis latitans clam daemon amaris 
Attraxitque virum magna vi denique sursum, 
Illius arrepta secreta fraude sinistra. 

240. Ad quem Basilius, forti mandamine functus : 

„Inprobe für, regis facturam redde perennis 
,JEt furto raptam victus cito desere praedam!" 
Cui mox communis cunctorum dixerat hostis, 
Perversis yacuas implens latratibus auras: 

245. „Cur satagis proprium mihimet vi tollere servum, 
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„Qui 8tta sponte meis submiBit coUa cat^niB? 
„Chartfitm percerte, mihimet quam reddidit ipse, 
„Tempore judicii Christo moBstrabo futuri" 
Cui BanctuB rursam reddebat tale responsuBi: 

250. „Ipsius Chri&ti praecepto, judicis aequi, 

„Reddere litterulag, spero, te protinu» ipsas." 
His igitur dictis, oravit turba fidelis, 
Altithronum preculis^ devote p^ctore fusis, 
Fidum pastor^m quo coufortaret in hostem. 

255. Nee mora, de summe oecidit scriptura dolosa 
Ante pedes sancti necnon pastoris amandi. 

Tunc plebs corde pio gaudens cum praesule digno, 
Sparsit adusque polum voces cum carmine laudum, 
Conlaudans Christum, solita pietate . benignum, 

260. Qui captum Yeteris retraxit ab ore leonis. 

1^08 quoque plaudentes spargamus ad aethera veoes^ 
Laudantes Dominum ridenti pectore Christum, 
Qui nobis clemens talem veniae tribuit spem. 
Ipsi namque decus soli, victoria, virtus, 

265. Laudum cantamen maneatque perenniter, Amen. 
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Jlum factor summae, mediae rationis et imae 
In orace supplicium mortis pateretur amarum, 
Orbem nocturnae circumduxere tenebrae, 
Ii^ sol, deposito radü splendore serepi, ^ ' 

5. AQei|aiai Domini celebrat fttinnlaimnt^ trifitL 
Qao^ mox astrologus, yiso, Dionysius almus, 
Qui tuBe UempliilidiB artem disoeiiat üb oris, 
Quae docet astrorum motus, solis quoque cursum, 
Obstupuit, libris coepitque requirere lectis, 

10. Si tunc eclipsis posset consistere solis. 

Ast ubi non solitas sensit magis esse tenebras, 
Descripsisse diem dignum ducebat et annum, 
TSon dubitans, designari quid forte stupendi, 
Quod post mysterium declarasset tenebrarum, 

15. Conjectatque, Deum signis testantibus almum, 
Hactenus ignotum, mundo mox esse probandum. 
Ast ubiy de riris praefatae debrius artis, 
Athenas petiit, sedem patriamque revisit, 
Inter stultorum simulacra profana deorum 

20. Culte constructam poni praeceperat aram, 
Hanc ipsam, titulis, decernens, congrue pictis, 
Ignoti sub honore Dei debere sacrari. 
Quam doctor Paulus cum conspexisset opimis, 
Quis sit is ignotus, verbis rogitabat amicis/ 
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25. ürbis cui priums Dionpias ipse besius 

Exposmt causam^ pro <)aa conetnixerat aram^ 
Et sie» aliernis certantibuB ergo loquelis, 
Qui fuit ineredulusy fidei cessit bene victus. 
Post haec egresBun, caeoo dat lumina Paulas, 

30. Quem properare <|uidein citius praeceptt in urbem. 
Hunc functum cernens praedictus lumine princeps 
Et eredens sigBO, diyino numine facto, 
Festiuat subito Damari cum conjuge cara 
Pergere, quo Paulum cognorerat esse beatnni, 

35. Ipsius multa juris comitaute oatenra, 

Qui pariter (fuerant) sacro baptismate tin«ti, 
Prorsus delicti mundantur sorde yeternL 

Et, qui dux plebis fuerat, simulacra colentis, 
Praesul catbolico praeponitur ergo popello. 

40. Hie, praesul factus, mira bonitate decorus, 
Sedulus oi^cium bene complevit sibi junctuniy 
Absentes scriptis, praesentes denique dictis 
Ad Terae cultum fidei ducendo sequendiiBL 
Nam quondam pergens, «emen yerbi quoque spargens, 

45. Hospes, jam yergente die, fertur petiisse 

Sanctum presbyterom Oretensem, nomine Carpum, 
Qui male tristitia eonturbabatur amara 
^ecnon plus licko ^uccensa ferbuit ira, 
Quidam gentilis quia perversis suadelis 

50. Fecit christicolam fidei saora spemere quendam. 
Hunc et presbyterum praesul sensit fore moestum, 
Causam tristitiae verbis quaerebat amicis^ 
Et, tristem monitis blande mulcendo benignis, 
Suaserat^ ut nimiam cordis deponeret iram 

55. Et pro dampnandis exoraret scelerosis, 
Qui, cito conversi Christoque reconciliati, 
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AdnNnnitqae crebro, anlli debn« negari 

6pem Teniae, pivprimii Teilet si flere reatnm. 

60. Bed, qni tristitiae stndnit epreoi pietate, 

E conira frendens cordisqne fuore tabesoeoB, 
Affotmt miaeiis dnrä maledicM« verbis, 
Protestsiu, Qloa neatn di^os fore Tita, 
^ai TixiwB Deo praotampsisaeiit aine vero. 

65. Hac tarn triettfica tandem ratione peracta, 
llente satis triati componit membra qnietL 
Kec mora, moiutratnr, coelis Ali pateiactia, 
Vül», qnaa flnctna aniini oompeacnit ejas. 
Bcflicet AltithrontuD, miro Bplendore comsemi, 

70. Yiderst angelicte septtiin retddere ministris, 

De coeloque rognm raptim descendere ma^nai, 
Ceu foret emiBaDB acelemm vi&dex aliqnoram. ' 
Hmc terraa ocnlis nursnin Itutraado reflexis, 
Horrendam baratrum conspexit hiare dearsiua, 

75. Angnibiia impletnm, variis poenisqae refertnm; 
Bapra qaod miseri planus lapsantibita ilii 
Haerebant ergo, flentes in litcre snmmo ; 
Ep-Baei qooqoe aerpenteB, iUo6 cracisntes, 
Co^bant secnm baratntm penetrara profaTtdnm. 

80. Quo TiBO, Cu^tus, majore forore repletaa, 
Deflet, qnod miseri non essent praecipitatä, 
Voceque oonfosa rursum repetens matedicta, 
JJt divina reoa, orat, mox nltio perdat. 
Dixerat, et Jesu«, solita pietete benigtaM, 

85. De Biunmo coeli solio promptoB misereri, 
Infit, oon mitem Carpi causando dolorem; 
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90. Jäunana mmie pro g^e&te pali pe YromfUa^ 
,^i S4» salTSii poeBUBt aliter «celeroa, 
y,Qu po6t awmmäMann diBCiuit deAcre leatuB. 
y^^ee leTC diioo, meae dexaaa jaa plasni perire^ 
„QsLod pakfeiim feci, qiiod eormptiim reparftvL 

95. r^üge mmc dskem Tel sectaBdo pifT^tnn, 
yjn ooel» ]»ec«m eempo' r^iiare 
^Yel per saeritiaM ciirae moatis i 
^upplkio b&raln tradi sne fine prolndL** 
Uis Bimiiim jostv iMmit» xir vauksaefacinMg 

LOÖ.£xeii^laA cvactis mdtäBdae fit pieiati& 

Pogt kaec, saamomm lama elanis meritaran, 
FiaeBiil di^MMnk Ramaam. petaue nq^erbaa^ 
Optans, eumFctro, Paolo, paiiterqae laagistro 
^Komine pro ChmCi se mox impe&dere nuartL 

I-Q5. P^i— 1 BiaitTrü sed siiiiipficmiift ptiiu flu. 
Quam ponaa Bfloae Teniens latiaT^at ^pee, 
liiadpiiliiaqae Pctri, QaoemB TenenbüiBy ortt 



Qui nam pontifieeni pie soseepit 
llO. lifauot eondigBe saamoqiie eolefaat; amoi«. 

Deniqne post ihiw m dcseiirä teB^om aBplwB, 
Q«o aari Ikanmi cmiiBiBain iiiiH Temenmdi, 
Cum jam cocirayi pjgfii wir k Hia a i«g:ia 
Aetemae radio Im» xolwämei ^^no 
115. EiTonum tea ebn ia Tctenoi dttcadere 
Quis tone ooddaae partea ^H:rz 
Papa, prior montaa dmoo flawoey 
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Semina dmai pw gentes tpugere verU. 

120. ,3n, ait, o miles Chrieti, &ftter Diony«!, 

i^a^a seges Domini creecit per elimata mnndi, 
^raebene mnumeras maturae juesais arietaa, 
„Instantes messi sed constant oppido panci. 
„Hinn to, Bacromm bibulus qoi fönte libromu 

125. „Constans, divini sciolns quam maxime coltua, 
,3xemplo Pauli eecnrus perge magistri, 
i^mperio populoB Cbrisd subjnngere mnltos. 
,rEt tibi credo potestatem ditionis eandem, 
„Qoam Christum Petro' scimus credidiaae magistr^M 

130. ,^t quam suecepi successor jure magistri: 
„Convenos pie solvendi sontesque ligandi. 
„Accipe nunc Gallos, tibi nie tradente, docendoB, 
„Doctrinaeque tui signetur Galüa sorti, 
„Quo vir apostolicus digna celebreria alonuia. 

135. ^ec vereare quidem gentes intrare rebellea, 
„Quae reatant' vero, frendentes more ferino, 
„8ed, tibi mercedia tautum, conüde, perennis, 
^n patris astrigera Bumm! servarier aula, 
„Quantum pro Cbristo tuleris patiando doloris." 

140. Hia papae blandia praesul monitiu suadelie, 
Occtduae fines partis fe&tinus adivit 
Uoenibus atque Paris gressnm nun. intulit vrbia, 
In qua orebro loci, quo ferttlitate decori, 
(lallonun procere« concurmnt saepius omnea. 

145. Hie ubi divini coepit aacra senüna verbi 
Spargere, signomm mox exenere per itloia 
ChristuB virtutes diguabatur pie plurea, 
Qbo tanto plebia motlescere corda rebellia 
Ad TmiuB possent, quanto crebro signa Tiderent 

löO. Ast ubi oredeiitia nnmerus populi uagis a&ctns 
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Infreaniit snper boe Tti/tn frftns «aerm drmoo^is, 
I>ediri»axi«w anTma» s^fM* jun perdere tuit:aR. 
Qii£S prif« fcinim jscrei^ cariefaftt asars. 

55. £i£C j^Lter iT«se con. w.-eiem crictcrcise ica^ifsi 
ProTCPCS.1 injnstiiiD rerem iddx LoiufäiRSB, 
ChTiKtieo';» edirtä »«»iii« dictare fer.ic». 
Qni d€>?r^2a per <an£e annn njuea« aalft rerLca 
Christi f^jt^res SKcrd daispaaTerar «xzm^s. 

30. Cti'd« ^»iLeoepTf« S:=iiu[JTi«' erro sefKaio 

Fne«^e§L 09B«eB$uin pra«^^€^« «xtiaip^:o najiraiun, 
Pofitificem |M-&e«i«Btari teiciiuil joLei. iVL 
Quem fore GsB^nan w^TKfTit rh«? lULri^tram. 
Ac j^imTiiB fiaipiK iL-^UftciL ceiJci<e cürä 

55. 5ecii<'D «rpplx-ü« a€«:tmi <Tt-\Ät> emcrtk 
Carw-ri* in t«M?br*«. Tis^dL «^ücludier atzas, 
Jp»iiji eoadÄcipTiL«»* ptriieT »towt:« tiisos. 
Qüos niisK[T!&in csirc« vip« oosix aVene nmsietro. 
Sed uec t«r(r*-Tws pnie«iil pn<e?ii&rBft ia actrk 

ro. Destftit o^jeerarmi I^oauao persorrepe; dinusi, 
S<fd dorm pk*««si- «ii*ii-:»?* fiosTeuestsza. 
Ac celebrat «ä^t»? v.»bio ««[»IleaiTniia mis-tai«. 
A«t i:b3 <ioe]e«t^!n ^^?*«t fra^iffere paiieia, 
Lm c^rra trisraf«* «Ll*ito fcirtbut in auitn». 

Fo. In qra «dd*Teae re^rntv-r «T»it^Gi4Ti* »üae. 
S^-ilicet an^lica pariter cj^urttni* f«i<erra. 
Apparen«- camm «*i!«ola*iatnr- tjTiüniiTim- 
Sanc-tacn»: cazs? üH lETil-i^-^itt ftaiiiit f-»u: 



^aisijTi« tui laerc»«* ii**»*:T]Lni laaTir^ r»T«t:!na perr^irÄ. 
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„Gonsentire tois qui dant operam pie jussis. 
y,Certa oonstanter seryaque fidem patienter, 

185. ,,Quo crescant celebri» tibi jam praeconia landis, 
,JEt, quodcumque sacris a me precibus rogitabis, 
yylmpetrare mei poteris dona pietatis." 
Tali laetatus.fortis solamine testis 
NuUa timet tormenta pati pro nomine Christi. 

190. Po8t haec abstracti testes de carcere terni, 
Praecepto mox praefecti cogente superbi, 
An vellent duris, rogitantur, eedere poenis. 
Qui bene coroordes, clara quoque voce fatentes, 
Patrem cum Nato necnon cum Flamine sacro 

195. Esse Deum verum solumque perenniter unum, 
Testantur mox malle mori pro nomine Christi, 
Membratim quoque suppliciis scindi redivivis, 
Quam sua coUa diis umquam submittere falsis. 
Hac n^agis offensus praeses ratione profanus, 

200. Ceu leoy non modica rugiens, praeceperat, ira, 
Athletis Christi ceryices mox resecari 
Et gladiis cunctos perimi baptismate lotos. 
Caedibus innumeris, ut jussit, namque peractis, 
Prae.sul cum sociis junctus trahitur venerandis 

205. Ad loca martyrii dampno capitum peragendi. 

Qui nam, gaudentes, Domino laudesque canentes, 
Pergebant prompti semet mox dedere morti. 
Praesul tunc, oculis sursum manibusque levatis, 
Altithrono tales fundebat congrue grates: 

21^), „Mi Dee, mi factor, mi clementissime rector, 
„Qui> me vitali praestans aura pie yesci; 
„Soilicet ingenii donasti luce profundi, 
y,Quo tis secretum scrutarer mysteriorum, 
„Te solum laude, te cordetenus benedico, 

215, „Et tibi devotas eunctis grates ago membris 
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„Pro cunctis donis mihi collatae pietatis^ 
y^Teqne precor, majestatis rex magne perennis, 
„17t dare perpetuam mihimet dignere coronam 
„Atque meis sociis, pro te jam nunc moritnrisf 

220. „Tuque tuum populom serva pietate patema, 
„Quem pascens üdei tibimet eermone nutriid.^ 
His ita poscentis precibus jam rite peractis, 
Tina discipuli sancto cum praesule bini, 
Poplitibus positis, cervicibus atque refloxis, 

225. Ictus lictoris susceperunt ferientis. 

Quorum permansit celebris oonfesftio talis, 
Ut, dum praecisis siluerunt corpora collis^ 
Falpantes linguae laudes Domino cecinere, 
Truncatum quoque pontiücis corpus morientis ^^ 

230. Erigitur subito, nitidum splendore sereno, 

Atquo, Caput brachiis portans proprium bene firmis, 
Descendit recto gressu de monte profondo, 
In quo martyrium consummayit pretiosum, 
Transiliensque yiae citius duo milia dnrae, 

235. Yenit adusque looum, servando corpore dignum. 
Quem descendentem cursuque cito gradientem, 
Coetus angelici comitantur, luce sereni, 
Alleluia Deo resonantes voce sonora. 
His signis factis, convenit turba fidelis, 

240. Martyris atque loco venerabile corpus in ipso, 
Quem sibi signavit, cum post gressus requievit, 
Impositimi tumulo, veneratur honore supremo, 
Exequias tanti luctu celebrando patroni. 
Illic pro meritis ejus testis venerandis 

245. Christus virtutes fecit clarescere signis ; 

^am visus caecis, linguae (sermo) quoque mutis, 
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Anditus snrdiS; solidns gres8us<{ue podagris 
Teste precante sacro donatur crebrins illo, 
Et, yariis aegri morbis qui debilitati 

250. Adyenmnt laeti, membris redeunt renoyatis. 
Hie quoque non raro moestis solamina grata, 
Et munus yeniae scelerosis fertur ab*arce 
His, qui sacra precum profundunt yota suarum, 
Martyris ad tumulom proprium deflendo reatum. 

255. Cujus continuo nos intercessio sancta 

Commendet Christo, scelerum yeniamque precando 
Obtineat, nostris ipsum pie parcere eulpis 
Et partem nobis yitae praestare perennis, 
Quo mereamur eum laeti laudare per aeyum, 

260. Qui post dura suis semper certamina sanctis 
Martyribus duplicis brayium praestabit honoris, 
. XJt, dum congaudent animae super aethera sanctae, 
Non minus in tumulo laetentur mortua membra, 
Signorum titulis crebro glorificata cct^useis. 

265. Ipsi summa salus, perpes yictoria, yirtus, 

Laus, honor, imperium, semper decus omne per aevam! 
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Indpit passio sanctae Agnetis, 
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Virgo, quae^ vanas mundi pompas ruituri 
Et luxus fragilis cupiens contempnere camis, 
Promeruit regis vocitari sponsa perennis, 
Si velit angelicae pro virgüiitatis honore 
5. Ipsius astrigera 'spousi coeleötis in aula, 
^ddita coelicolis, nitida fulgere Corona, 
Atqne dequenfl agnum «armen efttitare soHoHuan, 
Conservet ßure sincero cordis amore 
Signunl laidfebilis, qnod portat, virgiÄitatis ; 

10. Quae(que) caput Christo signat velamine sacro, 
Haereat affectu tenero constanter in illo 
Ac cunctis aliis ipsum praeponat amicis, 
Qui, rutilans nimium, forma speciosus amoena, 
Natos cunctarmn merito yincit mulierum, 

15. Cujus amore quidem ferventes congrue pridem 
Perplures sacrae constanti corde puellae 
Elegere mori, saevis poenisque nccari, 
Quam decus insignis corrumpere virginitatis. 
Inter quas Agnes, mundo celeberrima virgo, 

20. Jure sui sponsi, condigna laude decori, 

Christi, dissimilem cunctis recitando decorem, 
Yirginibus sacris ejus commendat amoris 
Pignus, qui, genitus sacra de virgine, solus 
Sponsus castarum necnon decus est animarum. 
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25. Eaec Agnes ergo, meritis clarissima Tirgo, 
Carmine non cnlto pangit quam nostra camena, 
Urbis famosae praenobilis incola Hoinae, 
Prodiit almoram clara de stirpe pareBtum^ 
Inclyta nobilitas qnos vexit et alma potestas, 

30. Ortas atqne sui respondens nobilitatL 
Pulchra fuit facie fideique decora nitore, 
Praecipuis nimiom meritis mandoque celebris; 
Quae nam, tincta sacri pura baptismatis unda 
£t de delicti maculis mundata veterni, 

35. Se totam Christo devovit mente benigna, 
Nitens, servata bene virginitate beata, 
Spernere carnales affectus fortiter omnes, 
Ooelibis et vitae durum luctamen inire, 
Quo, yictrix bostis corruptelam suadentis, 

40. Jungi coelicolis meruisset in aethere sanotis. 
Ast, ubi lustra duo celeri cursu revoluta^ 
Insuper et ternos aetatis transiit annos, 
ßimphronii comitis, praefecti scilicet urbis^ 
Filius, insignis juvenilis stemmate floris, 

45. Illius formae decus ut Tidit speciosae, 
Affectu nimio eordis suspensus in illa, 
Haue sibi prae cunctis unam delegit amandam, 
Se fortunatum credens et honoribus aptum, 
Si tarn praepulchrae meruisset habere puella^ 

50. Dulcia per propriae tempus consortia vitae. 
Hinc illam adiit, multis oomitatus amicis, 
Desponsare volens sponsam Christi venerandatn, 
Pluraque de patris comportans munera gazis> 
Stultus speravik, quod perpetrare nequivit, 

55. Virginis ut stabilem donis corrumpere meutern 
Illius et turpi eonjungere posset amori. 
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Sed Christi virgo, spemens oeu siercowt dona, " 
f ondas et oblati dedignans protinus auri, 
Splendorem quoque gemmarum rutilum variarum, 

60. His verbis juvenem cauaari fertar amentem: 
„0 fili mortis, merito dampnande perennis, 
,,0 fames sceleris, contemptor et omnipotentis, 
„Discedens a me, citius fugiendo reoede, 
,jN!ec credas, te posse meum pervertere purum 

65. „Cor, quod amatoris praevenit nobilioris 

„Dulcis amor, pulchrum cujus fidei fero signum 
„In fade summa necnon in corpore toto, 
„Quo me signavit strictimque sibi religavit, 
„Ne mea mens alium jam praesumpsisset aniicuin 

70. „Quaerere, sed solum complecti disceret illumi; 
„Qui,. virtute potens omnique deoore refulgeivs, 
„Coelestes et morfcales supereminet omnes. 
„Hunc sine matre Pater cani retro tempora mundi 
„In deitate parem neo majestate minorem 

75. „Omnipotens genuit, per quem sibi saecula fecit. 
„Et sine patre quidem Mater pariebat eundem, 
„Factorem proprium lactans, sub tempore natum, 
„Cujus praepulchram mirantur denique formam 
,>Soilaris splendor, lunae renitens quoque candor, 

80. „Laudantes radiis Dominum fulgentibus orbis; 
„Cujus et imperio famulantia sidera cuncta 
„Ulis injunctum complent per tempora cursum; 
„Cui, conclamantes condignis laudibus, omnes 
„Coetus angelici non desistunt famulari, 

85. „Mira cui bonitas est et praecelsa potestas, 
„Gloria sublimis, perpes concordia pacis, 
„Laudabilis pietas nimiumque benigna voluntas. 
„Talift namque meus, quem diligo, constat amicus, 
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i,Quem fateor solum prae eunctis esse coleadum. : 

90. ,,Ille qoidem talis me desponsavit amoris . 
yyPignore ceu sponsam, clara dotando oorona, 
y^Atque meum ^emmis Collum cinxit pretiosk, 
^^nribus et resplendentes sospendit inaures, 
y^Praebens ornatus yarii claros mihi oultus. 

95. yJpsiuB certe dulcedo fluxit ab ore, 

y^Quae me lactavit, dulci pastuque cibavit, 
„Ceu nectar mellia, suavis vel copia laotis. 
„Insuper et thalamum mihimet oonstruxit in aevurn, 
„Lucentem gemmis variis aurique mofcalHsy 

.00. „Organa melodiis in quo reaonando canoris 

„Carmen duloe mihi cantant per tempora saeoli; 
„Et pariter, sponsi laudes modulantia cari, 
„Illius affecium semper suadent mihi castum, 
„Aflfectu quem secreto (quum) cordis amabo, 

05. „Nulla puellaris patior detrimenta pudoris. 
„Ast, ubi forte sui merear complexibus uti, 
„Ejus et in thalamum, sponsarum more coruseum, 
„Duci, permaneo virgo, sine sorde pudica. 
„Cui debeo fidem soli servare pecennem, 

10. „Ipsi me toto cordis conamine credo." 

His, miser, auditis, spiculis perfossus amoris, 
Ingemuit, crebro ducens suspiria longa, 
Hoc quia non meruit, caeco quod corde petivit, 
Et super hoc moerens nimioque dolore tabescens, 

15. Decidit in lectum stultissimus ille virorum, 
Et, simulans male languorem, celavit amorem, 
Qui sibi causa gravis fuerat non parva doloris. 
Nee mora, fit notum, fama prodente sinistra, 
Katum praefecti nimio languore ligari. 
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120. ConTeniunt sabito medici, velvt agmine fiioio, 
Apponimt Tariis aptas morbis medicinas, 
Hamm sed jureni nil proficiebat amentL 
Tandem sensemnt, quod mox patri retulemüt, 
Kon hoc langnom signnm, sed fortis amorid, 

125. Quod contristatufl pateretor filius ejus. 

Quo, pater, audito, causa morbique reperta, 
Ut leo frendescens, rapidam conversus m iram, 
Incepit percontari rabie furienti, 
Quis foret ille potestatis sie imperialis, 

130. In quo spe vana, virgo, confisa, superba 

Crederet, esse sibi junctum contempnere natam. 
Ejus, qui, plebi merito celeberrimus omni. 
Esset condigne summo provectus honore. 
Haec ubi disseruit nimioque furore latrayit, 

135. Comperit, haue ipsam, sacro baptismate lotam, 
Agnen, christicolam , primis fore semper ab annis, 
Et conservandae pro yirginitatis amore, 
Esse suum sponsum, consueto dicere, Christum, 
Quo nam comperto, laetatur corde maligne^ 

140. Sperans, (se) teneram merito debere puellam 

Saevis ad cultum poenis urgere deorum, 

-Et sie posse suum tandem complere furorem, 

Quo pro contemptu nati furiebat aegrotL 

Hinc, illam cifcius sisti conspectibus ejus^ 

145. Jussit, et astantem nuUoque motu trepidantem 
Primo suadelis nimium mulcebat amicis, 
Tunc etiam probris dure cogebat amaris, 
Ut se sponte sjii nati copularet amori 
Et simulacra deüm coleret Christumque negaret. 

150. Sed Tirgo Christi nee suppliciis superari, 
!N^ec blandimentis potiüt devincier uUis, 
Quin servaret amatori sine fraude priori, 
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Qnod pepigit, pactum, ügho fidei stabüitiuii. 
Cui praeses, prayam rursiun reuoyans suadelam, 

155. Dixit: ,,8i yere cnpias intacta manere 

,,Yirgo, deae magniae ritius Bubjungero Yestae, 
y»Ejus fiacrioolis et consociare puellis, 
y,Quo condigna fias Uli semper famulari.'' 

Haec inquit praeses, contra sed sie ait Agnes: 

160. „Si mihi jure tuum placuit contempnere natum, 

>Qui ratione vigens, cunctis quoque sensibus uteiis 
^Corporeis, anima regitur numquam moritura, 
„Quamyis sit merito baratro claudondus in imo 
,,Multis errorum pro commissis yariorum, 

165. „Uly Sanum sapiens et quandoquidem resipisoens, 
„Se ting^, faciat, pura baptismatis unda, 
,,Qui8 te posse minis, yel quis tandem suadeUs 
yfAi simulacrorum reris me cogere cultum, 
„Artificum cura, quae, conformata metallo, 

170. ,,Membrorum falsam portant solummodo formam, 
yyMobilis officium oomplent nee corporis ullum, 
„Keque suum quid yiyentis monstrant animalis. 
,,Et quod ab bis insensatis monstrisque profanis 
yySolamen yitae mihimet sperare gerendae 

175. ,,Pos8um, quae yita sensuque carentia cuncto, 

„Neo sibi proficiunt, mihi nee suocurrere possunt?" 
Haec ubi dicta dedit, praeses Simphronius inquit: 
„Florentem primia te nam cognosco sub annis, 
y^Ingenio panram necnon aetate tenellam, 

180. ,,Hinc infantili parcendo simplicitati 
„Prudenter te subporto, lasciya puella, 
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>,Qao parcendo tuum citius te flectepe coUnm 
9,8ub sacris Yestae planus faciam yeneranda6, 
,,Jureque nostrorum numen placare deorooL 

185, ,,Sed si, tarn imtem epernendo mei pietatenii 
y^Contraluctaris, mea nee praeoepta sequaris, 
,,TJltra non parco, sed, vim jostam faciendo, 
• ,,Mando, sub ob&coenae latebris te claudier aedis, 
,Jn qua criminibus turpes gaudent mulieres, 

190. ,,Et faciam pollutarum sociam meretricumy 
„Quo tu, quae clara polles de sfcirpe creata, . 
>,Dedecu8 omne tuis eis et confusio turpis." 
At Sacra virgo minis nimium trepidans super istis, 
Audacter mox praefecto dedit ista responsa: 

195. „Si tu namque Deum scires huno, quem, colo verum, 
yyllliusque potestatem sine fine yigentem, 
„Qua semper proprios pie confortando ministros, 
„Antiqui fraudes hostis confringeret omnes^ 
„Talia verba tue nolles profundere rostro, 

200. „Nee mihi terrores toties praeponere tristes. 

„Hino ego, quae, sectando fidem Christi meliorem, 
„Illum Gognosco necnon cognosoor ab illo, 
„Tpsius dextra me defendente superna, 
„Spero delicti numquam maculis violari, 

205. „Carnis spurcitias fragilis sed vincere cunctas." 
His dictis, saeva, praeses, commotior ira, 
Coelest^s sponsam regis jussit venerandam 
Vestibus exutam, toto quoque corpore nudam, 
Concurrente trahi conventiculo populari, 

210. Inque lupanaris nigrum concludier antrum. 
In quo lascivi juvenes, rationis egeni, 
CoUoquio scelerosarum gaudent mulierum. 



184. Tiireqne,C.;<leorsuni,Bf.; deoruni, P. l46. mca nc,M.; sequerial 
S. 198. Antique, M. u. F.; c o n f ri ii g it et onincs, C- u. S. 210. 
liiqiie lupanaris jussit coticludier antris, C. u. S. 



—^125 — 

Sed Christus, propriae praebens solamina sponsae, 
Illam conviciis tangi non sustinet uliis. 

L5. Ast, ubf distracto nudatur tegmine toto, 
Continuo bene densati crevcre capilli, 
Qui, ductu longo lapsi de vertice summo, 

, Descendendo pedum plantas tetigere tenellas, 
Corpus et omne comis tegitur ceu tegmine Te^tis. 

SO. ütque lupanaris calcavit limina tristis, 
Extimplo suayis sensit dulcamen odoris, 
Atque locum turpem miro splendore micantem 
Aspexity tenebris qui sordebat prius atris. 
Et cum sordidulum compulsa subintrat in antrum, 

25. Angelus Altithroni blande stetit obvius' illi, 
Custos indubius fuerat qui corporis ejus, 
Obtulit et vesten[i, niveo splendore micantem, 
Ejus mensurae conformatam satis apte. 
Hac induta quidem direxit ad aethera voceai, 

30. Assidue grates Christo resonando suaves; 
Cujus opem tanti sensit sub fasce pericli. 
Cujus et auxilio fuerat protecta paterno, 
Ne posset veteris corrumpi fraudibus hostis. 
Interea juvenes, caecato corde furentes, 

15. Undique collectis cursim venere catervis, 
Certantes studio perversae mentis iniquo, 
Quis prior intraret, vel quis perdiscere posset, 
An virgo, suffulta sui munimine Christi, 
Haec, quae carnales semper contempsit amores, 

0. Jam nunc incepto posset persistere voto. 

Xec mora, cognoscunt, nee contradicere possunt, 
Quod numquam longum quis confundetur in aevum, 
Qui credens Domino firma spe pendet in illo; 
Nam quicumque, sua compulsus mente superba, 

5. Ingreditur turpis latebras temerarius aedis^ 
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TJt radioB hicia yidit mire mtilantiSy 
Angelicae praefulgentem vestisque tutorem. 
Correptuß signi nimio fcerrore stupendi, 
Prostratus sacrae plantis extimpla puellae, 

250. Postulat, errorum laxari Tincla suorum, 

Testaturque, Deum verum fore jure oolefndum, ^ 
Ejus cultores qui consolabitur omnes. 
Sicque locus scelerum domus efficitur preoalarum. 
Tandem praefecti natus venit male sanus, 

255. Cujus sustinuit causa Tim virgo beata. 

Qui^ mox ingressus ridenti corde, miselliL» 
Uec'dixit laudem Domino, nee reddit honorem, 
Gratia tristifico cujus radiabat in ajitro, 
Sed de se stabilem laetus tendebat in aedem, 

260. Amplexn dulci, sperans, se virginis \iü 
Jam licito sacrae, cujus languebat amore. 
Sed Christi pietas necnon praecelsa potestas 
Fortiter obsistens illi peryersa Tolenti, 
A corruptela propriam protexit alumnain^ 

265. In reprobam miserum mortem tradebat et üklwoL 
Nam mox, ut rapide cursu properaYcrat illo, 
Quo supplex laudes Domino resonaverat Agnes, 
Infelix, membris inprovisa resoluti« 
Morte, ruit pronus, Christi virtute peremptus. 

270. Quo, pater, audito, miser advenit lacrimando, 
Stipatus multa populorum namque caterva, 
Et, sese miserum clamans, spargebat in altnm 
Yoces, his saactam verbis cäusando puellam: 
„0 mulier mala, crmdelis, cui non muliebriB 

275. „Cordis inest feritas nimiurntque eruentavoluntas, 
„Corpore sub tenero frendescens more ferimo, 
„Die, quae causa meum cogdt te perdere natuni, 
„Qui decus omne suis et spes fuerat gemitoris, 
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,,Qnondam felicis talis de germine prolis, 

}0. „Sed nunc orbati misere pro fiinere nati? 

,;Hinc patet ergo, tuam mentem, nimium Titiosam, 
„De rivulis magicae fraudis bibulam satis esse, 
„Plorentem primis quia forte necare sub annis 
jjSubtractum dulci juvenem vita voluistL" 

35. At Sacra conviciis virgo non frangitur istis, 
Praefecto nee responsum reddebat acerbum, 
Dulcia sed resono profundens verba palato, 
Dixit facunde, bene composita ratione: 
JNon ego causa necis juveni fueram pereunti, 

90. „Sed uiagis ipse sibi fiiit incensor moriendi, 
„Glorificare Deum stultus quia spreverat illum, 
„Gibria testifico cujus praefulget in antro. 
„Sed nunc, ut plane toto clarescat in orbe 
„Ejus majestas necnon praecelsa potestas, 

35. „Ipsius suavem supplex oro pietatem, 

„Ut corpus rigidum jubeat recalescere rursum 
„Atque novum membris hominem reparet redivivis. 
Dixit, et astantes egredi praeceperat omnes, 
Et, prostrata solo fundensque preces lacrimando, 

00. Praestari petit a Domino veniam sceleroso. 
Cui mox oranti, misero vitamque precanti 
Angelus astiterat procumbentemque levabat, 
Praebens coUoquiis illi solamen amicis, 
In verboque Dei jussit, virtute potenti 

ß. Extinctum subito flatu vixisse resumpto. 
Qui citius dicto jussus surrexit ab humo, 
Viribus et cunctis pleno membris restitutis, 
Ac laudum dulces spargens super aethera voces, 
Grates continuo solvebat mente jocundo 
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310. Christo, victori mortis vitacque datori. 

Inde quidem, prima prorsus forma renovata, 
Processit vivus, qui morte fuit religatus, 
Atque, suo tristi se praesentando parenti, 
Pit res gaudendi, fuerat cui causa dolendi. 

315. Hinc, crebro coelum pulsans clamore profniiduin, 
Utitur et verbis, suadens studiosius, istis: 
„Credite, romani cives, rogo, credite cuncti, 
„Esse Beum Christum yerumque perenniter unum. 
„Cum Patre celsithrono necnon cum Flamine sacirc 

320. „Semper regnantem, sceptrum coelique tenentem, 
„Sub ditione sua, qui, complectens universa, 
„Cuncta gubernaculis regit inmensae bonitatis. 
„Hie est orandus solusque colendus, amanduf, 
„Qui, prius errantem necnon perversa volentem, 

325. „Morte repentina, citius me praeveniendo, 
„Finem stultitiae dignabatur dare tantae, 
„Et post, erranti promptus solito misereri, 
„Yirginis Agnetis precibus sanctae studiosis 
„]Si[ollitu8, rursum vitae reddit renovatum." 

330. At pater, ut natum prodire sui rediviyum, 
Perfectum specie yidit plenumque decore, 
Interitum lacrimis cujus deflevit amaris, 
Mox super insolita signi novitate stupendi 
Admirando payet, laeto sed pectore gaudet. 

335. Tunc amplectendo Collum pietate paterna, 
Mitia praedulci libaycrat oscula proli, 
Atque Deum yerum clamans dixit fore Christum, 
Cujus tarn celerem cognoscebat pietatem, 
Cujus et imperio mors succumbebat amara, 



311. revocata, C. u. S. versl. M9. 316. «tndiosi (md.) itCis, M.; P. ft» 
dert in sCudlositts. 317. cuncta. M. 3'25!. gabernaclis, Co. 
8. 3>}3. Hie es» M.: P. eorrigirt in est 3i», seras, M.; P. lassancte 
uud hat an Rande die Correctar in sanctae; sere, C. «. S. 
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40. Reddens viventem, quem sorbebat morientem. 
Scilicet astantes animis mirantibus omnes 
ToUunt in coelum laeti praeconia laudum, 
Laudantes sanctum Domini nomen benedictum. 
Hoc vix pontifices, crudeli corde ferentes, 

t5. Commovere quidem non parvam seditionem, 
Agnem sacrilegam, dicentes, et scelerosanr 
Occidi poenis citius debere cruentis, 
Illius causa quia contemptum simulacra 
Cunctaque sacrorum paterentur jura suorum. 

0. Hinc praeses, moestus turbato pectore factus, 
Condoluit sacrae subtristi mente puellae, 
Ignorat tarnen, omnino dubius super illa. 
Quid sibi sectandum, yel quid restaret agendum; 
Perdere non placuit, sed neo defendere quivit. 

5. Tandem discessit moerens aliumque reliquit, 
Judicis ofQcio functum feritate lupina, 
Qui fuit Aspasius dictus rituque profanus. 
Qui citus Agnetem proici praecepit in ignem, 
Pontificum votis male concordando malignis. 

^. Sed corpus castum nulla de sorde piandum, 
Ardor carnalis quod non succendit amoris, 
Ignis non laesit praesens, nee tangere quivit. 
Denique, divisae divino numine, flammae 
Virgineis tribuere locum preeibus spatiosum, 

65. Ac prorumpentes, aestu nimioque furentes 
Perdunt carnifices, urendo primitus omnes; 
Hinc circumstantem lambentes undique plebem 
Incredulam, plures raptim stravere phalanges. 
Sola sed inmunis stabat pia virgo caloris, 

•70. Inter flammarum crines ludens crepitantes, 
Orayitque Deum versis ad sidera palmis, 



340. sorbebaC motten tciti, M.; P. corrigirt in morientem. 36&. ntmio 
farentcs, C. 358. falnigens, M.; falangas, P. 
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Hoö utens' M fronte precis modalanub^s laadi^: 
,,Omiiiparens verbi genitor mimdique cpeator, 
,,Qui, oiun dilecto regnans, retro tempora nato, 

375. „Amborumqne coaeterno cuiö iSamine sacro, 
„Digne laudaris, coleris, veneraiis, amans^ 
„Te solum lando, te laudando benedioo, 
„Et tibi devote grates persolvo perennes^ 
„Ejusdem quia fulta tui munimine nati, 

380. „Numquam subcubui serpentis fraude vetusti^ 
„Corpore sed casto, puro cordisqiie secreto 
„Carnis spurcitias pertransivi beBe^eunctas, 
„Poenas sacrilegi pai*iter superando tyranni. 
„Hinc, gaudens in te nimium snper hac pietate, 

385. „Ad te nunc animis festino venire jocundisy 
„Optans jnra pati mortfe citiusque re8olvi> 
„Quo merear vere contemplari sine fine 
„Te, quem quaesivi, quem eolum semper amavi. 
„Tu Clemens animam, pro te de corpore pulsam, 

390. „Intra claustra tui dignanter suscipe regni, 
„Quo tu, jure tuo pollens sub nomine trino, 
„Eex unus machinae rerum per saeeula trinae 
„Ista cuncta regis sceptro summae deitatis.^ 
Scilicet, orantis precibus jam rite peractis, 

395. Ignibus extinctis, moritur subito rogne omnis. 
Et cinis ipse, suis confrigescendo favillis, 
Sic expers omnis factus fuit immo caloris, 
XJt nee scintillam sibi post seryaverit uUam. 
Hoc igitur signo jam clarescente stupendo, 
^ 400. Quanto se Tirtusi Christi plus detegit orbi, 
Tanto nMirjoris i^bieiia spirando furoris, 
Injustur jud^:S aBisny cruciatur amaro, 
Kec patitur dacfam post baecr sraperesse j^uellam, 



372. Hac, C. und S.; praeces, M. u. P.; prece, C. und S. 379. ■O' 
Vine, M. ; P. ergänxt cum (numine). 393. Istaque, C. n. S.; 
lste,P. 396. confrigendo, M. u. P. 401. rabie, C. n. & 
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Per qASia suit crebro micaeula. taaiia. patimi% 

05. Elise; sed inmissov tenerum gni^ar pei^etiaiiiidO) 
Martyria egregiae jugulum perfodit aTare> 
Et vice conrersa^ quod non speraTit^ agendo 
Uli profecit, cui gratis obesse cupivü;, 
Transmittens coelo, quam subtraxit male mundo. 

10. Ast ubi, pro Christo letali vulnei». laesa^ 
Extremum Domiao flatum reddit moriendo 
Al^jue fide saLva gaudens obdormivit in illo, 
Ocius angelici coetus, de sidere lapsi, 
Astantes animam^ niveo candore coruscam 

15. Necnon coelesiia perüisam luc& nitoria^ 
Blande soisoipiunt laetique per aera. tollunt, 
Congrue divinae laudis resonantibua. kymniSt 
Indeque* transyectam celeres super aethens igaes 
Ducunt astrigeram sponsi ooelestis in aulam,. 

20. A quo continuo darum rutilante coronaL 
Donatur purae pro yirginitatis bonore. 
Nee minus ergo, sui signo donanda triumphi^ 
Martyrii palmam. sumpsit, sine fine gerendam^ 
Quo martyr felix^ duplici oertamine yictrlx, 

25. Corporis et mentis, earni semper renitiuitia^ 
TJtens aeterni bravia decoris duplicato, 
Inter Tirgineas fulgeret clara cateryas, 
Lilia ceu, pulchre roseo permixta rubere, 
Inter delicias florum rutilat yariorum. 

30. Interea quoque summorum sacra cura pa^enium 
Excultum magna funus yenerabile pompa 
In gremio terrae toto contexit honore; 
Nee saltim bustum sacratae yirginis ipsum, 
Quod pro seryandia fiierat yenerabile membris, 

35. Sollicitudo parentalis contempsit amoris, 



406. amiire, C. u. S. 410. AI ubi, C. n. S. 4^6. bravio regni, C. a. S. 

427. virgineos, M. u. P. 428. pal ehre, M.; pnlchrae, P. ; pul- 

chro, C. «. S. 4m rutilant, C. a. S. 331. txeaUan, M. u. F. 
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Sed sab noctomis senrat yigflantiiis horia. 
At> dum penrigües consueto more parentes 
Excubias proli celebrabant mente ödeli, 
CoelituB bis ipsis monstrator visio talis: 

440. Denique virgineas subito descendere turmas 
Yiderunty lapsas celeri de cardine coeli, 
Ornatas pulchre, pleno comptasque decore, 
Inter quas Agnem, sirnüi splendore nitentem, 
Conspexere suam, pro Christo martyrizatam.^ 

445. A dextris cujus nive candidior stetit agnus. 
Quos merito fidei sdvit dignos yenerari. 
Blande coUoquüs iUos affatur amicis, 
Dicens: „gaudete mecum gratulaudo per aevum, 
y,Sum quia luciflua regis coelestis in aula 

450. „Yirginibus sacris sociata perenniter istis. 
^JBt nunc in coelis illi conjungor amoris 
y^mploxu dulci, quem semper mente fideli 
„In terris colui, cupiens sine fine tuen." 
His igitur dictis, subito discessit ab illis. 

455. Qui, nimium laeti tanto solamine facti, 

Siccabant lacrimas, super ejus morte refusas. 
Et laudes Domino psallebant voce canora, 
Qui post dura suis tribuit certamina sanctis 
Testibus aetemae clementer praemia yitae. 

Amen. 



436. visilaatlba«, S. 4t5. Addextri«, M. 4IS. Dicens gande te qne 
MccuM, G.; nunc gandete »ecniB, S. 4tö. lacifla«, M.^ P. n. C. 
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Explicit liber primus, 
incipit secundus; dramatica serie contextus. 



Hujus omnem materiam, ßicut et prioris, opusculi 
sumpsi ab antiquis libris^ sub certis auctorum nominibus 
conscriptis, excepta superius ^) scripta passione sancti Fe- 
lagii, cujus seriem *) martyrii quidam ejusdem, in *) qua 
passus est, indigena civitatis mihi exposuit, qui ipsum 
pulcherrimum virorum se vidisse *) et exitum rei atte- 
Status est veraciter agnoyisse. TJnde, si quid in utroque *) 
falsitatis dictando comprehendi, non ex meo fefelli, sed 
fallentes incaute imitata fuL 



1) «iipenu s, M. a. P. 2) eujas scnem martinl, M. ; ebenso arsprfingl. 
P. 3) in qua, fehlt b. Magnin. 4i Der Schluss von vidUse an fehlt 
in P.; das letxte Blatt ist herauKgeschnitten. 5) in illis, C^ S. n. Bt. 



LIIEB SECUIDUS. 



- J37 



Hrots vithae 

Praefatio. '*0 



Plurcs inveniuntur catholici, cujus nqs pe- 
nitus expurgare nequimus ^) facti, qui pro 
cultioris facundia sermonis gentiliuin va- 
nitatein librorum utilitati pracferunt sacra- 
rum scripturarum. Sunt etiam alii, sacris 
inhaerentes pagiois, qui, licet alia genti- 
lium spernant, Terentü^) tamen fingmenta 
frequentius lectitant, et, dum dulccdine ser- 
monis delectantur,nefandarum notitia rerum 
maculantur. Unde ego, Ciamor validus 
Gandeskemensis, non recjusavi illum 
imitari dictando, dum ^) alii coluat legendo, 
quo eodem dictationis geaere, quo turpia 
lascivarum incesta feminarum recitabantur, 
laiidabilis sacrarum castimonia virginum 



*) Der Codex hat auch hier von der Hand des Celtes 
die Ueberschrift : Hrotsuithae, illustris mulieris ger- 
manae, gente saxonica ortae, in sex comoedias suas 
praefatio feliciter incipit. ^) nequivimus, C. u. S. 

*) Terrentii, M.; Therencii, C; figmenta, C, 
S. u. Mg. 3) quem alii colunt, C. u. S. 
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juxta mei facultatem ingenioli celebrare- 
tur. Hoc tarnen facit non raro verecun- 
dari gravique rubore perfundi, quod, hu- 
jusmodi specie dictationis cogente, dctes- 
tabilem inlicite amantium dementiam et 
male duicia colloquia eorum, quae nee 
nostro ^il^ijtiii pc^m^tli^lti^r ^.iccommodari 
dietando mente tractavi et still officio de- 
signavi. Sed (si)^) baec eriibescendo negle- 
gerem, nee proposito satisfticerem , nee 
innocentium laudein adeo plene juxta me- 
um posse exponerem, qnia, quanto blan- 
ditiae amantium ^) ad illieiendtim promptio- 
res, tanto et superni adjutoris gloria 
sublimior et triumpbantium victoria pro- 
batur gloriosior, praesertim cum feminea 
fragllitas vinceret et virilis*) robur confu- 
sipni subjacerei Non enim dubito, mihi 
ab alrquibus obici, '^ quod hujus vilitas die- 
talionis multo irrferior, multo contractior 
penitusque dis^imilis ejus, queiti propone- 
bam imitari. Sit, sententiis concerfo: ®) ip- 
ws tarnen denuncio, me in hoc Jurte repre- 
hendi non posse, quasi bis vellem abusive 
assimflari, qni mei inertiam longa praeces- 



♦) Sed si, C. u. S.; fehlt in M. ^) amentium, M. u. P. 
*) virile, S. u. Mg. '') objici, C, S. u. Mg. 
dnrchg'äBgig', während der Cod. stets obicere, su- 
bicere etc. hat. ®) proponebam imitari. sit seten- 
tius, concedo, M. ; sit sententius, P. ; p. imi- 
tari e r u m concedo sentenciis, C. *, p. imitari, concedo 
sententiis, S. 
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serunt in scientia sublimiori. Nee enim 
tantae sum jactantiae, ut vel extremis 
me praesumam conferre auctorum alum- 
nis, sed hoc soliim nitor, .ut^ Jieet nullate- 
nus voleii«! Aflte, '«upptf^i . tarnen mentis 

. dewotione acceptum in datorem retor^ ueam 
ingeniutn. Ideoque non sum adeo amatrix 
mei, ut pro vitända reprehensione, Christi, 
qui in sanctis-operatiir, -^irtutom, -quocum- 
q«e *) ipse dabtt ;passe, -eesseflii praedicare. 
Si^nim aiicoi placet in«a devotio., gau- 
<)ebo., si autem, vel pro mei ^nbjeetione, 
«^^el pr-o vitiasi sermo^is rustiettate, nulli 
placet, memet ipsam tarnen jrovat, quod 
fM^i, quin, dum prc^rii vilit^tem l^boris, in 
aliis meae inseientiae opusculis beroico li- 
igatam strophto^in hoc dramatica*^) jimctam 
Serie eolo^ perniciosas gentilium «^licias 

' ahstinendo divito. ") 



*^ 1%. .s«tzt q«ix)cumque bis passe in Parenthese. 
.1^) in bao dramatic^ junctuT^serie, C. «u. S. 
'*).P. streicht divito und setzt an den Rand dimitto; 
devitOj'C, S. n. M. 
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EpiStola ejusdem 

ad quosdam sapientes hujus libri 

fautores* ') 

Plene sciis et bene moratis nee alieno 
profeetoi invidentibus, sed, ut deeet vere 
sapientes, congratulantibus, Hrotsvith, ne- 
seiola nullaque probitate idonea, praesens 
valere et perpes gaudere. Vestracj igitur 
laudandae humilitatis magnitudinem satis 
admirari nequeo, magnificaeque circa mei 
utilitatem benignitatis atque dilectionis ple- 
nitudinem condrgnarum recompensatiODe 
gratiarum remetiri non sufßcio, quia, cum 
philosophicis adprime studiis entitriti et 
scientia longe excellentius sitis perfecti, 
mei opusculum, vilis mulierculae, vestra 
admiratione dignum duxistis, et largitorem 
in me operantis gratiae fraterno afFectu 
gratulantes laudastis, arbitrantes, mihi in- 
esse aliquantulam scientia m artium, qua- 
rum subtilitas longe practerit mei muliebre^) 
Ingenium. Denique rusticitatem meae dic- 
tatiunculae ^) hactenus vix audebam paucis 



*) faiitores et emendatores, priusquam libros 
suos ederet, C. ii. S. *) mei mulibre ingenium, 
C; meummuliebre ing., S. *) dictatunculae,M. 
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acsolummodo familiaribus meis oibtendere; 
unde paene opera cessavit dictandi ultra 
aliquid hujusmodi, quia, sicut pauci fuere, 
qni me prodente perspicereat, ita non 
muiti, qui, vel quid corrigendam itiesset, 
enuclearent, vel ad audenduin^) aliquid liuic 
simile provocarent At nunc, quia trium 
testimonium constat e^se verum, vestris 
corroborata sentcntiis, iiducialius^) praesu- 
mo, et compoiiendis operain dare,si quando 
Deus annuerit posse, et quorumcuitique 
gapientium examen subire. Inter haec ^) 
diversis affectibus, gaudio videlicet et metu, 
in diversum trahor; Deum namque, cujus 
solummodo gratia 8um id, quod sum, in 
me laudari cordetenus gaudeo; »ed ma- 
jor, quam sim, videri timeo, quia utrumque 
nefas esse non ambigo» et gratuitum Uei 
donum negare, et non acceptum accepisse 
gimulare. Unde non denego, praestante 
gratia Creatoris per dynamin me artes scire, 
quia sum animal capax disciplinae, sed per 
• energiam '^) fateor omnino neseire. Per- 
spicax quoque ingenium divinitus mihi col- 
latum esse agnosco, sed magistrorum ces- 
sante diligentia, incultum et propriae 
prgritia inertiae torpet neglectum. Ciua- 
propter, ne in me donum Dei annuUare- 



♦) ad audiendum, C.u.S. ^) fiducialibus, C. 

•) Intra haec, P.; Inter hoc, C. u. S. ') enerigian, 
M. ; in P. ist das i radirt. 
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lur ob ne^gentiam mei^ sl qua fitirte fila 
vel ctiain floccos de panniculis, a veste 
phikMiaphiac abmptia^ cvellere quivi, prae- 
fisrto opiMCulo iBserere curavi, quo vilitas 
■Mae ioscieotiae iatenaixtioBe aobiUoris 
BMrferiae *; illustraretur, et largitor ingenii 
tai^o amplioa io me jure laudaretur^ *;qiionto 
muliebris seasos tardior essecreditur Haec 
anea io dictaudo iotentio« haec sola mei 
sadoris est causa^ ^j neque simulando me 
nescita seire jacto^ sed, quantum ad me, 
tantuta sciow quod ncscio- ^uia eoim at- 
tactu vestri favoris aftqoe petitionis arun- 
dioeo Bore Hicliiiata« libelium, ^'^ quem tali 
iotentiooe disposuL sed osque bue ^o sui 
Tilitate occottarew quam in palam proferre 
laaluu Tobis perscrutaadom tradidu decet, 
ut noa ainoris dUigeutia soHidtadinis eum 
eaMudaado inTestigetis^ quam praprii Se- 
rien laboris. £t sie tandem ad normam 
rectüwfiais refonaatvai BMbt remitüte, quo, 
vestri '^ HMgisterio praemoiistramte, in qui- 
btts aMüume oeccasseaik possii aga a oc ere. 



} makfenake« IC: P. cwrrigtrt m maiteriae. ') Der 
OmL hat Imu^aretar. iim^ laaderetur, 8. Mg. 
p. 1± Atta, k ^ caasA est C il & ^J) libe- 
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COX8TA2fTmUS, imperator. 

GALLICAUÜS. 

CONSTANTIA. 

ARTEMIA. 

ATTICA. 

JOHANNES. 

PAULUS. 

PKINCEPES. 

(MILITES.) *) 

(TßlBUNI.) 

(HOSTES.) 

(BRADAN.) 

(HELENA.) 



ConstaBtinus. ^) 
Taedet me, Grallicaoe, xaoraruin, qnia ^ntem^ qnam scis, 
Scythamm^Bomanae solam resistere päd nostriaque tamere 
praeceptis reluctari, bello protrahis lacessere^ cum pro 
tui strenuitate id tibimet exercii^) ad defensionem non 
ignores pakiae servari. *) 

Grallicanus. 
Tnis enim^ o Auguste Constantine, obnixe manibns pedi-^ 
busque semper insiBtens obsequiis, tuae Augustalis excel- 
lentiae yotis effectu conabar respondere operis, nee um- 
quam me ®) subtraxi faciendia. 

Constantinus. 
Si opus est monitu: nam memoriae iixnm teneo. linde 
monui hortando potius, quam arguendo^ morem ut geras. 



2) Die unwichtigeren Periionen 6ind in M. nie angeführt. Ich setze aic in 
Pareutheae hlazn. 3) Ce natant iaits, fehlt in M. 4) exercitü, C. 
S. u. Mg. vergl. Da Gange. 5) ae rv are, C. u. S. 6) me fehlt b. C. «« S« 
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Gällicanus. 
Id ipsum etiam studebo nunc. 

Gonstantinus. 

Gaudeo. 

» 

Gällicanus. 
Nee amore vitae abduci potero, quin peragam, quae jubes. 

Gonstantinus. 
Placet, tuique in me benivolentiam laudo. 

Gällicanus. 
Sed summa implendae intentio servitutis summam expetit 
recompensationem mercedis. 

Gonstantinus. 
Nee injuria. 

Gällicanus. 
Difficultas enim cujuscumque laboris tolerabiUus fertur, 
ßi haut incerta accipiendae spe mercedis relevatur. 

Gonstantinus. 
Patet. 

Gällicanus. 
TJnde ineiindi praemium periculi mihi, quaeso, proponas in 
praeB^itiy quo inpigre dimioans sudore non firangar ceiv 
tasiiniB^ animatus spe retributionis. 

■- ■ Gonstantinus. 

Quod dignissimum onmique videbatur senattii gratissi- 
mum, '') numquam tibi negabam, ant negabo, praemium, 
BCiüioet nostrae adeptionem familiaritatis praecipuaeque ^ *) 
inter paiatinos dignitatis. 

Gällicanus, 
Fateor, sed id nunc haut molior. 

Gonstantinus. 
Siaühd expetas^ oportet proferas. 

Gällicanus. 
Immo aliud. 



T) gravlssimutu, S. 7a) praeeipaequ«*dignitate^ P. ; prateipncqoe 
dignitates, C. u. i$. 



Constantintid. 
Quid? 

Gallicanus. 
Si praestuno dicere . . . 

Constantinus. 
Et bene. 

Gallicanus. 



Irasceris ? 
Nullo modo. 



Gerte. 



Constantinus. 



Gallicanus. 



Constantinus. 



Non. 

Gallicanus. 
Moveberis indignatione. 

Constantinus. 
^^e id vereare. 

Gallicanus: 
Dicam, jussisti: ®) Constantiam, tui natam, amo -^-^ 

Constantinus. 
Et merito ; decet, ®) ut herilem fiKam honorabiliter Ätti64 
et amabiliter honores. 

Gallicanus. 
Interrumpis dicenda. 

Constantinus. 
Ifon interrumpo. 

Gallicanus. 
Ipsamque^ si tua annuerit pietas^ desponäatd gestio. 

Constantinus. 
Non leve appetit praemium, sed summum vobisque, o 
principes, ante insolitum. 



8^ jusisti, M.; P. corrtgirt «m Rande in Jassiiti. 9) D^eet entiB, tti, 

10* 
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Gallicanus. 

Eh hen ! *) dedignatnr ; praescivL Instate, quaeso, mecum 

precibuß. 

Principe 8. 

Decet tuam, imperator e^egie, di^mtatem, ut pro sui 

reyerentia hoc illi non abnuas. 

Constantinus. 
Si ^') ahnno, qnantnm ad me ; 8ed subtili primimi inquisi- 
tione reor investigandum, an filia praebeat assensum. 

Principes. 
Conseqnens est 

Constantinus. 

Ibo ipsamque, si velis, (xallicane, pro hac re appellabo. 

Gallicanus. 
Ac libens. 

Constantia. 

Dominus imperator adit nos solito tnstior; quid yelit 

Tehementer admiror. 

Constantinus. 

Huc ades, o filia Constantia^ paucis te yoIo. 

Constantia. 

Assum, doniine mi^ jube, quid velis. 

Constantinus. 

Anxietate cordis fatigor gravique tristitia afficior. 

Constantia. 

XJt te venientem adspexi, tristitiam deprehendi et, licet 

causam ignorarem, conturbata pertimui. 

Constantinus. 

Tui causa contristor. 

Constantia. 

Mei? 

Constantinus. 
Tui. 




l(f) Hfio^ hfvi\ C. n« S. 11) Hob abiiHQ, C. a. S. 
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Constantiä. 
Expaveö. Qmd est, domine mi? 

Oonstrantinus. 
Pi^t dicere, ne eontristeris. 

Constantiä. 
Multo magis contristor, si non dixeris. 

Constantinus. 
Gallicanus dnx, cui frequöns snccessus triumphorum pri- 
mum inter pmcipes dignitatis adqüisivit gradnm, cnjuß- 
que ope saepissime indigemus ad defeHsionem patriae, ... . 

Constantiä. 
Quid iUe? 

Constantinus. 
Desiderat te sponsam habitiim ire. 

Constantiä. 
Me? 



Te. 



Constantinus. 



Constantiä. 



Constantinus. 



»• -■ 



Mallim ^^ *) mori. 

Praescivi. 

Constantiä. 
Ifec mirum, quia tuo consensu, tuo permissu servandam 
Deo virginitatem devovi. 

Constantinus. 

Memini. , 

Constantiä. 
Nullis enim suppliciis umquam potero compelli, quin in- 
violatum custodiam sacramentum propositi. 

Constantinus. 
ConVenit. Sed hinc coartor nimium, quia, si, quod debe^t 
fieri paterno more, te in proposito permansum ire con- 



lla) Malle-m, C, S. n. Mg. 
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sensero, haut leve dampnuin patiar in publica re ; si autem, 

quod absit; renitor, aeternis cruoiandus po^nis subjacebo. 

Constantia.. 

Si enim divinum desperarem adesse auxilium mild q^uapi 

maxime, mihi potissimum esset dolendum. 

. Constantinu». 

Verum. 

Constantia. 

Nunc auter^, xiullus relinquitur locus nwestitiae prae- 

sumenti.de Domini pietate. 

Constantinus. 
Quam bene dicis, mea Constantia! 

Constantia. 
Si meum digneris captare consüium, ^*) praemonstrabo, 
qualiter utrumque evadere possis dampnum. 

Constantinus. 

utinam! 

Constantia. 

Simula, prudenter pera.cta expeditione, ipsius votis te ^^) 

satisfacturum esse, et, ut meum concordari credat volle, 

suade, quo suas interim filias, Atticam ac **) Artemiam, 

velut pro solidandi pignore amoris, mecum mansum ire 

meosque primicerios, Jphannem et Paulum, secum faciat 

iter arreptum ire. 

Constantinus. 
Et quid, si victor revertetur, ^^) mihi erit agendum? 

Constantia. 
Reor, Onmipatrem prius esse invocandum, quo ab hujus- 
modi. intentione Gallicani revocet ^*) animum. 

Constantinus. 
filia, filia, quantum dulcedine tuae alloquutionis amari- 
tudinem dulcorasti moesti patris, adeo, ut pro hac re 
nulla post haec ^^ moveaip sollicitudine I 



12) conscillnm, M. n. P. 13) te fehlt in C. u. S. 14) Attfcam et, S. 
15) reverteretur, C. u. S. 16) revo car e t, C. u. 3^ 17) p.osthac, C.H.S. 
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GoüBtantia. 
Uon- est neceßs«. , ' 

ConstantiuuB. 

Eam et Gallicannm laeta pronUBsione circomyeniam. 

Constantia. * i 

Vade in pace, mi dominet 



G-allicanus. 
Curiositate frangar, o principes, anteqnam, qtiid miß ^^ se- 
nior Augustus tarn diu cum herili filia agat^ ejqperiar.. , 

Principes. 
Suadet illi velle, quae desideras. 

CrallicanUs. 

utinam praevaleret suasio! ' "• 

Principes. 
Forsitan praevalebit. 

Grallicanus. 

Silete, quiescite, Augustus revertitur, non , ut abiit, ob- 

scuro, sed vultu admodum serenö. 

Principes. 
Bona fortuna. 

' Gallica-nns. : . • 

8i enim, ut dicitur, speciilum mentis est facies, serenitas 

faciei mansuetudinem forte designat ejus aiiiinä 

"Principes. 
Ita. . 

Constaütinus. 
Gallicane! 

Gallicanus. 
Quid dixit? 

Principes. 

Procede, procede, vocat te! 

Grallicanus. 
Dii propitii, favete! 



. ■ • ■:. ; 
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Constantinus. 
Gallicanus. 
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Constantinns. 
Perge seciims, Gallicane, ad bellum; rerermims enim 
accipies, qaod de&iderasy praemimiL 

Gallicanns. 
ühidiiBne me? 

ConstantiBus. 

SiiUiido? 

Gallicanns. 

Me {^Uceml Si unnm scirem! 

Constantinns. 
Quid nnom? 

Ejns responsnm. 

Ffliae? 

Ipsins. 

Constantinns. 

Injusta satis ratio, in bac re Terecnndae yirginis respon- 

snm quaerere. Conseqnentia antem rerum monsixabit 

ejns assensnm. 

Gallicanns. 

Si hnnc scirem, responsum flocci facer^oiL 

Constantinns. 

lAcei, experiare. 

Gallicanns. 
Exopto. 

Constantinns. 

Sni primicerios, Jobannem et Panlnm, iecnm commoratom 

iri decreyit nsqne in diem nnptiarnm. 

Gallicanns. 

Qnam ob causam? 

Constantinns. 

Qno illorum ex confabnlatione ipsius vitam, mores, con- 

snetudinem possis praenoscere. ^) 



19) preaostecre, M, 
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Gallicacus. 
Bonam consilium mihique quam maxime plaoltmiL 

Constantinns. 
Seilicet tui fiUas »ecuni versa yioe desid^rat interim man^mii 

ire, quatinus ^®) illarum per sodalitatem tibi fiat jnorigera. 

Gallicanus, 
Evax, Evax! Omnia meis respondeut votis. 

Conetantinus. 
Fac, ut adducantur citius. 

Gallicanus. *') 
Statis, milites ? Carrite, abite, adducite filias ad obse- 

quium sui dominae. 



Milite». 
Assunt niuetres Gallicani satae^ inae £ämiliariiati, hera 

Constantia, pro sui pulohritudinis, sapientiae et probitatis 
perspicuitate satis aptae. ^) 

Constantia. 
Placet, introducantnr ^*) honoriflce! Amator virginitatis 
et inspirator castitatis, Christe, qui me, precibue; martyris 
tuae Agnetis a lepra pariter corporis et ab errore eri- 
piens gentilitatis, invitasti ad virginetim ^) tui GenitriciJs 
thalamum, in quo tu inanifestus es verus Deus, retro 
exordium natus a Deo Patre, idemque *^) verus homo, 
ex Matre natus in tempore, te, veram et coaeternam 
Patri sapientiam, per quam facta sunt omnia et cüjtii» 
dispositione consistunt et moderantur univfersa^ süppKciter 
exoro, ut Gallicanum, qui tui in me amorem surripiendo 
conatur extinguere, post te trabendo ab injusta intentione 
revocare suique filias digneris tibi assignare sponsas, et 
instilla cogitationibus earum tui amoris dulcedinem, qua- 
tinus execrantes carnale consortium, pervenire mereantur 
ad sacrarum societatem virginum. 



20) qnateniis, P., C. n. S. 21) C. (C onstantinus), M. 22) apte, M. ; 

das einfache e steht jedoch sehr haii6g fnr ae; apta, C; apte, S. 
23) So dl« alte Correctur des Codex, der Magnin sonst auch immer gefolgt 

i»t. (In tf •ducaatur honofifice,") Mg, (a)s Didaskalic«) 24} ad wirgi- 

nem, S. 25) idemque que, M, ; ist in P. gestrichen. 
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Artemia. 
Ave, CoBBtantia, imperialis hera. 

Constautia. 
Salrete, sorores, Attica et Artemia. Stute, state, ne pro- 
eidatis, Bed libate mihi o«ca1uin amoris. 

Artemis. 
Tunm ad obBequium, domna, **) alacri mente venimus, 
tuae ditioni summa devotione no& subicimua, ") tantnm, 
ut tua nobis habundet ^atia. 

Constantia. 
Unum Domimira habemus in eoelis, cui debetur devotio 
nostrae aervitutif, in cujus fide et dilectione condecet 
no8 eervata corporis integritate unanimiter perseverare, 
ot mereamnr aulam coelestis patriae cmu palm» vii^ni- 
tatis introire. 

Artemia. 
In nullo reluctamur, sed teetes in omnibns praeceptis 
parere aitimur, praecipue in agtiitione verifatia et ser- 
Tandae proposito virginitatis. 

Constantia. 
Coogrua satis rcsponsio vestraqne ingenuitate oondigna; 
nee dubito, quin dirinae innpirationc gratiae ad creden- 
duffl estia perventae. **) 

Artemia. 
Qui posset fieri, at, eerrientes idolie, sanam Bi^remus 
aine illuetratione supeniae pietatie? 
Conatantia. 
StabilitaB Teetrae fidei apem mihi excitat de credolitate 
tiallioani. 

Artemia. 
; baut dubium, credat quin.^*) 
Constantia. 
Hvocentur Johannes et Paulus. 
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Johannes. 
Praesto ftomus, hera, quos ^) YocaetL 

Constantia. 

Ite citi ad Gallicaniim et, inhaerente» ejus lateri, suadete 

illi paulatim mysteriuin nostrae fidel, si forsan illum Dens 

dignetur per vos lucrari. ^^) 

Paulus. 

Deus det proventum, nos adhibemus frequenfatiöncis •*) 

hortamentorum. 

Gallicanus. 

Opportune advenitis, Johannes et Paule j suspensis diu 

anifiris Testrum praestoläbar adventum. 

Johannes. 

TJt vocem jubentis dominae hausimus, tibi ad obsequen- 

dum convolavimus. 

Gallicanus. 
Multo magis vestro, quam aliorum delector obsequiQ. 

Paulus. 

Ifon inmerito; nam Tulgo dicitur: „Qu od dilectis**) 

Qcius, et ipse sit dilectus,'' 

Gallicanus. 
Verum. 

Johannes. 
Dilectio mittentis herae reconciliatur nos familiarftati tuae. 

Gallicanus. 

Non nego. Convenite, congregamini, tribuni et centuriones 

omnesque mei juris milites, assunt Johannes et Paulus, 

quorum detinebar absentia, ne pergerem. 

Tribuni. 
Praecede, collectim ^) comitantur. 



30} qnod vocasti, orsprüngl. im Cod., dann von alter Haad «orrlglii- ta 
quos. 31) im Codex unbestinrmt, ob tos oder nos; urspr. luctar i, 
lucrari ist alte Correctur. M. 3*2} fVequent atione m, C. u. S. 33) Q.iii 
diiectis obseqnitur, et ipse fit dilectus, C, S. n. M. ; P. Sudert In: 
Uuod dilectis opus est, et ipse seit dilectus; ocins passt als Reim za 
dilectus, Biebt aber obsequUur. 34) Praecede (Collectim comitantur.) als 
Didaskalif, Mg. 



Grallicanus. j 

Capitolium et templa primum nbbis intranÜi ntiHrinaqüe 

deorum placanda sunt ritu saerificioruin, quo prosperen- 

4at exitraü^) pügnae. 

Trit)niii. 
Neoesse. "" 

Johannes. 

Subtrafaanuis no9 interim. 

Paulus. 
Decet. 

Johannes. 

En, dux egreditur ; ascendamus eq^08, ofFeramus no s obTiam 

Paulus. 
Ac cito. 

Crällicanus. 

XJnde venitis? Ubi fuistis? 

Johannes. 

StravnnuB sarcinulas, praemisinius, quo expediti tuum 

iter possnnus comitari. 

GalHcanus. 

Placet. — tribuni, proh Juppiter! aspicio inhumerabilis 

exercitus legiones, variis armorum instrumentis horrflales. 

TribunL 
Sercle hoates! 

Gallicanus. 

Resistamus fortiter et congrediamur virilitep. 

Tribuni. 

Si est utilis nostri congressio .cum tantis? 

Gallieanus. 

Et quid mavultis? ' 

TribunL 
Submittere coUa. 

Gallicanus. 
Nolit hoc Apollo! 



35) exitUB, Mg. s. p. 159. 



Tribuni. 
Aedepol faoiendiLm, en, UBdiqnesecns circumdamTir^ vnl« 
neramur, perimimur. 

Gallicanus. 
Eh heu ! quid erit, cum tribuni nie spernunt, se tradoni ? 

Johannes. 
Fac Votum Deo coeli, te christianum fieri, et vinces. 

Gallicanus. 
Yoveo, et opere implebo. 

H 8 1 e 8. 
Heus ! rex Bradan, sperandae **) fortuna victoriae alludit 
no8; en dextrae languuescent, ^'^) vires fatiscenrt, sed et 
inconstantia pectoris cogit nos discedere ab armis. 

Bradan. 
Quid dicam, ignoro. Ipsa, quam toleratis, me urget pas- 
sio. Restat, ut nos duci tradamus. 

Hostes. 
Alias non evademus. 

Bradan. 
Dux GalHcane, noli in nostri perniciem saevire, sed 
parce et utere, ut übet, nostra Servitute. 

Gallicanus. 
Ke trepidetis, ne formidetis, sed, datis obsidibus, facite 
vos tributarios imperatoris, et vivite beate sub romana pace. 

Bradan. 
Tuo arbitrio pendet, quot qualesque accipere quantumque 
pondus solvendi census nobis velis imponere. 

Gallicanus. 
Solvite j^ocinctum, mei milites, nemo laedatur^ nemo 
perimatur, amplectamur foederatos, quos publicos insecta- 
bamur ^®) inimicos. 



36) speranda, S.; illudltt nos, C. tt. S. 37) lang nesennt, fafiscaMt, 
Mg. 38) insectamar, Mg., sich fälschlich auf dca Codex bemfcad, wcl« 
eher inte et abamar hat. 
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JohanneB. 

Quanten m£^B valet intenta precatio, qnam hnmäna jNrae- 

sumptio! 

Gallicanus. 
Verum. 

Paulus. 

Quam efficax his aderit ßuperna miseratio, quos Deo com- 

mendat humüis deyotio! 

Gra'llicanu s. 
Perspicuum. 

Johannes. 

Sed quod vovetur in perturbatkme , solvendum est in 

tf anquülitate. 

Gallicanus. 

Assentio. TJnde quantocius baptizari ^) gestio ac reli- 

quum vitae in Dei obsequio vacare; 

Paulus. 
Jus tum. 



Gallicanus. 

Ecce in introitu nostro proruunt romani urbioolae, in- 

signia laudum ferentes ex more. 

Johannes. 
Consequens est. 

Gallicanus. 

Sed-neö nöstrae, nee deorum fortitttdini titülnä debetur 

triumphi. 

Paulus. 

Nullo modo, sed Tero Deo. 

Gallicanus. 

Usde templft arbiträr transeunda. 

Johannes. 

Recte arbitraris. 

Gallicanus. 

Et limina***) Apostolorum supplici confessione esse intranda. 
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Paulus. 
te iali opmione felioeml ^xmo testaria te Terum chri« 

sticolam. 

Constantinus. 
Admiror, o milites, cur Gallicanus tarn diu se subtraliat 

nostris conspectibus. 

Milites. 
Ut urbem intravit, gressum ad domum sancti Petri con- 

cite tetendit, terratenusque prostratus pro receptä Victo- 
ria grates impendit Altithrono. 

Constantinus. 
Gallicanus ? 

Milites. 
Ipse. 

Constantinus. 
Incredibile. 

Milites. 
£n^ accedit. Ipsum potes sciscitari. 



Constantinus. 
Diu te, Gallicane, sustinui, ut modum exitumque expe- 

rirer proelii. 

Gallicanus. 
Bicam digestim. 

Constantinus. 
Hoc interim parvi pendo, quo edisseras, quod magis e:copta 

Gallicanus. 
Quid est? 

Constantinus. 
Cur iturus deorum templa, et revertens intrares Apoeto* 

lorum tecta? 

Gallicanus. 
ßogas ? 

Curiose. 

Expono. 

Exopto. 



Constantinu«. 
Gallicanus. 

Constantinus. 
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Gallicanus. 

Fateor, sacratissmie Imperator, itanis, ut objecisti, sacella 

intravi meque daemoniis et diis supplex commisL 

Constantinus. 

Hoc Bomanis antiq[uitns fuit in more. 

Gallicanus. 

Mala consuetudo. 

Constantinus. 

P^sima. 

Gallicanus. 

Quo peracto, **) tribuni cum suis legionibus advenere meque 

euntem undiquesecus ßepsere. 

Constantinus. 

Pomposo admodum apparatu egrediebaris. 

Gallicanus. 

Promovimus, bostes impegünus, oommisimus, victi sumus. 

Constantinus. 

Romani victi? 

Gallictinus. 

Penitus. 

Constantinus. 

res dira omnibusque seclis inaudita! 

Gallicanus. 

Ego. quidem nefanda sacrifioia iteravi, nee aderant, qui 

adjuvarent dii, sed invalescente congressione plurimi ex 

nostris interiere. 

Constantinus. 
Cönfuiidor audiendo. 

Gallicanus. 
Tandem tribuni me spreverunt, se tradiderunt. 

Constantinus. 

Hostibus ? 

Gallicanus. 
Ipsis. 
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Constantinus. 
quid fecisti? 

Gallicanus. 
l possem facere, nisi fngam captare? 

Constantinus. 

Gallicanus. 

OL 

Constantinus. 

atis tunc angustiis urgebatur constantia tui pectoris! 

Gallicanus. 
jmis. 

Constantinus. 

[uommodo evasisti? 

Gallicanus. 

**) familiäres socii, Johannnes et Paulus, suaserunt 

yotum fecisse Creatori. 

Constantinus. 

bre. 

Gallicanus. 

sriebar: ut os ad yovendum aperui, coeleste juva- 

sensi. 

Constantinus. 

pacto ? 

Gallicanus. 

uruit mihi juvenis procerae magnitudinis , crucem 

18 in humerisy et praecepit, ut stricto mucrone illum 

erer. 

Constantinus. 

quis ille erat, coelitus missus fuerat. 

Gallicanus. 

probayi; nee mora, astiterunt mihi a dextra laeva" 

milites armati, quorum Yultum minime agnovi, pro- 

intes auxilium suL 



K«! fUBlllarei, C. n* S, 
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Constantinus. 
Coelestis militia. 

Gallicanas. 
ISon ambigo. At nbi, sequena praecedentem, aecnms^) 
inter medias hostium ingrederer acies, perreni ad re- 
gem eomm, nomine Brandan^ qui mox, ineredibili meta 
correptus pedibusqne meis provolutus, se cum suis sub- 
didit, professus, censum principi romani orbis finetenns 
BolTendum. 

Constantinus. 
Grates prosperitatis Auctoris qui in se sperantes non pa- 
titar confundL 

Gallicanus. 
Experimento didicL 

Constantinus. 
Vellem experiii, quid deinde profugi actitarent tribuni. 

Gallicanus. 
Maturabant reconciliari. 

Constantinus. 
Beoepistin' gratis? 

Gallicanus. 
Ego illos **) gratis, qui me periclis, qui se inimicis ? Haut ita. 

Constantinus. 
Et qui? 

Gallicanus. 
Proposui promerendae gratiae pretium. 

Constantinus. 
Quäle? 

Gallicanus. 

Videlicet sectam christicolarum, quam qui elegerit, grJL.— 
tiam susciperet priorem bonoremque ampliorem, qui yero 
Bpreyerity^) gratia simul priyaretur et militia. 



43) secDtns Inter, S. 44) Ml As, M. ; P. ändert ia hos; perlenlls, C.n, 
S.; M. hat voo alter Hand corrigirtpericlis. 45)spreveriMt| M.H.P* 
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ConstantinnB. 
Becta propositio tuaqne anctoritate condlgMk 

Gallicanus. 
Ego qnidem, bapidsmate imbntas, totmn me Deo fiubjn'- 
gayi, in tantum, ut tuae, qHam prae onmibus dilexi, ab- 
renuntiarem filiae, qno, abstinens conjugü, placerem Yir- 
ginis proli. 

Constantinns. 

Accede proprins, ut irruam in tuos amplexos. ÜTonc 

quidem, nunc cogor tibi detegere, quod ad tempns stude- 

bam yelare. 

Gallicanns. 
Quid? 

Constantinns. 

Id videlicet, qnod mea tuaeque natae eidem, quam ele- 

gisti, Student religioni. 

Gallicanus. 
Gaudeo. 

Constantinus. 

Tantoque servandae yirginitatis flagrant amore, nt nöd 

minis^ nee blandimentiB reVocari posstint ^) ab intentione. 

Gallicanua 

Persereren^ exopto. 

Constantinus. 

Introeamus in palatium, ubi ipste eommorantur. 

Gallicanus. 
Praecede^ sequar. 

Constantinus. 

Ecce, oeeurrunt cum augusta Helena, mei genitrice glo^ 

riosa^ omnibusque lacrimae fluunt prae gaudio. 



Gallicanus. 
Vivite feliciter, o sanctae virgines, perseverantes in Dei 
timore, decusque virginitatis inviolatum servate, quo dig- 
nae^'') inveniamini amplexibus regis aetemi. 

IS) pe»«Ia», Mg.; s« BHil. 47) dlgne, M. (e hlkat^ stAtt iie) «. C. 
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Gonstantia. 
Eo liberios aanrabimus, qno te non contraluctari seniamus. 

Gallicanus. 
Non contralnCtory non renitor, non prohibeo, sed Testris 
in hoc. Yotis libens concedo, in tantom, nt nee te, o mea 
Constantiay qnam haut segniter emi YÜae pretio, alind, 
quam coepisti, volle cogo. *®) 

Gonstantia. 
Haeo mntatio dextrae Excelsi! 

Gallicanus. 
8i in melius mutatus non essem, tuae promissioni assen- 
8um non praeberem. 

Gonstantia. 
Amicus pudicitiae Tirginalis et fautor totius bonae yolun- 
tatisy qui te ab injusta intentione *•) revocavit meamque vir- 
ginitatem sibi signavit, dignetur nos pro eorporali disci- 
dio quandoque associatum ire in aeterno gaudio. 

Gallicanus. 
Fiat, fiat! 

Gonstantinus. 
Cum Tinculum Ghristi amoris in unius nos societate ^) con- 
jungat religionisy decet, ut, quasi gener AngnBtorum, 
honorifice nobiscum habites intra palatiuuL 

Gallicanus. 
Nulla magis est yitanda temptatio, ^^) quam oculorum con- 
cupiscentia. 

Gonstantinus. 
Kefragari nequeo. 

Gallicanus. 
ünde non expedit, me frequentius virginem intueri, quam, 
prae parentibus^ prae Tita, prae anima a me scis amarL 



48) eogo, M. ttrspr., vOa jaogerer Raa4 coit%. ui e»gafli; c6go, P.; co 
gor, 0. a. S.; cogaa, Mg. 49) iateaftioae, iber cogitatioae ge 
schrieben, ist nicht wie Mg. aeint, von der Hand des Geltes, sondern alt 
cogitatione,Mg. M) «ociakc, M« a. P. 61) teakatio, C.,S.n. 
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Constantinus. 
tJt Übet 

GrallicantiB. 

Bcce, habes quadruplicatum exercitnm, Christo favente 

et me laborante. Fatere, ^) ut nunc i^iliteia imperatori, 

cujus juvamine vici, **) et cui debeo, quicquid felici^r yixi 

Constantinus. 

Ipsum decet laus et jubüatio^ ipsi debet.< famula]?i omnis 

creatura. 

Gallicanus. 

Sed illi potissimum, quis in necessitate largius praestai 

auxilium. 

Contantinus. 

Ut asseris. v 

Grallicanus* 

Partem possessionis^ quae ad filias pertinet, excipio, par^ 
temque ad susceptionem peregrinorum mihi reserro; de 
reliquo **) proprios servos, libcrtate donatos, ditari pau- 
perumque necessitates volo sustentari. 

Constantinus. 
Prudenter possessa disponis, nee expers fies aeternae 
retributionis. 

Gallicanus. 
iie ipsum etiam sancto viro Hilariano, in urbe Ostiensi ^) 
Individuum sodalem ardeo associatum iri, quo ibidem re- 
liquum vitae in Bei laude pauperumque vacdm siisceptione. 

Constantinus. 
Simplex Esse, cui semper est posse, sinat tm esse pro- 
Bperis successionibus juxta sui velle vigere, et perducat 
te ad gaudia aeternitatis, qui regnat et gloriatur in uni- 
tate Trinitatis. 

Gallicanus. 
Amen. 



ai) Patere me iinn« nilltem, C.n.S. 53) cujus Juvamliit Bniic viel, C.n.S. 
54) relinquo, M. u. P. 55) Otttcnsi, M. u. P. ; octendl, C. n. S.; 
Oatienai, Mg.; s. A-ct. Sanct. Junii too. Y., p. 38. 
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(Pars Secunda.) 



JULIANTIS, Imperator. 

C0NSTJLE8. 

MTLITES. 

(TERENTIAIJTJS.) 

(JOHAITNES.) 

(PAULUS.) 

(CHEISTICOLAE.) 



Jnliaans. 
Incommodum ^ satis nostro probatur esse imperio, qood 
christiani libero utuntnr arbitrio et jactant, se leges de- 
IfBft seqni^ quas accipiebant temporibtis Coxmtantim. 

Gonsnles. 
Tnrpe, si patem. 

Julianu». 
Kon patiar. 

Consules. 

Deöet. 

Julian US. 
milites, accingimini et nudate christicolas possessioni- 

bns proprns, obiciendo sententiam Christi^ dioentis: Qui 

non renuntiayerit omnibus, qnae possidet, 

». P. T. M. V. E. 8. D. P. L. W) 

Milites. 
In nobis non erit mora. 

Consules. 
En, milites revertuntur. 

Julianus. 
Secundusne ^) vester reditus ? 

56) In incommodna satls probatur nostro, C. n. S. 57) So der Cod , wat 
Jedoch nicht genau mit Luc. XIV, 33 libereinstimmt ; P. hat; non potest 
esse dlselpttl-its aeas. CeHe» liefs die Buch «faben D., P. n. L. ans; 
S. a. Mg. den Buchstaben V. und setzen statt L. ein T. 58) Seenndnsac 
est, C. S. u. Mg.; est Nt von der Hund de« Celtes. 
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Milites. 
Seonndus. 

Julianus. 
Et cur tarn citus? 

Milites. 

Dicemus. Castella, quae Gallicanus sibi retinuit, decro- 
Timus intrasse tuaaque servituti usurpasse; sed, si quis 
ex nostris pedem admovit^ leprosus seu inerguminua ^) 
est factus. 

Julianus. 
Revertimini ipsumque compellite, vel patriam deserere, 
yel idolis sacrificare. 



Gallicanus. 
Ne fatigemini, o milites, inntilia suadendo, quia in aesti- 
matione aeternae vitae flocci facio, quicquid habetur sub 
ßole. Unde patriam desero et exul pro Christo Alexand- 
riam peto, optans ibidem coronari martyrio. 



Milites. 

Gallicanus, ut jussisti, patria expulsus, Alexandriam pe* 

tut ibique, aRautiano^) comite tentus, gladio est peremptus. 

Julianus. 

bene factum! 

Milites. 

Sed Johannes et Paulus te fastidiunt 

Julianus. 
Quid agunt? 

Milites. 

labere vagant,**) thesauros Constantiae erogant. 

Julianus. 
Advocentur. 

Milites. 
Assunt. 



59) energnmenos, 8. GO) rantiaiio ist im Cod. Correetur; P. hat mu- 
ciano, Raneione haben dagegen C. n. S. 61) vagantnr, C.u-S.; va- 
gant, de8 Reimes wegen. 
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Julianms. 
Non nescio, tos, Johannes et Faule, a cunabalis Ängn- 
storum**) mancipatos fuisse obseqoio. 

Johannes. 

Fuimus. 

Jnlianus. 

TJnde decet, ut, meo inhaerentes lateri, serviatis in pa- 
latio, in quo nutriti estis a puero. 

Paulus. 
Haut serviemus. 

J u 1 i a n u 8. 

Ißhin'**) non servietis? 

Johannes. 
Diximus. 

Julianus. 

Num non videor**) Augustus? 

Paulus. 

Sed (^ssimilis prioribus. 

Julianus. 
In quo? 

Johanne er, 
Seligione et merito. 

Julianus. 
Vellem plenius audire. 

Paulus. 
Et •*) volumus dicere. Gloriosissimi et famosissimi impe — 
ratores Constantinus, Constans et Constantius, quoruns 
famulabamur imperio, fuere viri chriÄtianissimi et gloria— 
bantur, se servos esse Christi. 

Julianus. 
Memini, sed non opto,' eos in hoc**) sequi. 

Paulus. 
Deteriora imitaris. Qui ecclesias frequentabant et, ex- 
cusso diademate, prostrati Jesum Christum adorabani 



62) M. hat nicht Au gnstforiim, s. Mg. p. 92. Anm. a. 63) Mihi, C 64) 
Tideviir, C. U.S. 65) Et fehlt in C, S.u. Mg. 66) in hoc eos, C.n.S. 
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Julianus. 

Ad haec me non cogitis. 

Johannes. 

I<ieo illis es dissimilis. 

Paulus. 

^am quia *'') adolabantur Creatori^ Augusialis apieem digi 

^itatis ornabant et beatifipabant insignibus suae probitatis 

^t sanctitatis proj^p^^ifiq^ue ad vota .suocessionibus poUebaut^ 

Juliauus, 
Certe ego. 

Johannes. 

^on- sünili modo, quia eos divina comitabatur ^atia. ^ 

Julianus. 

I^rivola. Ego quondam stultus talia exercui et clericatum 

in ecclesia obtinui. ..{■. 

Johannes. 

^lacetne tibi, o Paule, olericus? 

Paulus. 
I>iaboli capellanus. 

Julianus. 

At, ubi nihil utilitatis inesse deprehendi, ad culturam 
deorum me inflexi, ^) quorum pietas me provexit a4 
fastigium regni. 

Johannes. 

Abrupisti nostri orationem, ne audires justorum laudenu 

Julianus. 

Quid ad me? 

Paulus. 

Iflhil, sed subjungendum est, quod ad te. Postquam enim 
mundus eis non erat dignus habendis, suscepti sunt inter 
angelos, tibique infelix respublica relinquebatur regenda. 

Julianus. 
Cur infelix juxta id temporis? 



67) qwla Rdolebantur, C, S. u. Mg. Rdolari-adulaii, VQOgXVreiP; vergl. 
Diefcnbach, gloüsariiini iatino germanicuni etc. adolorari^adulari. 68) de- 
flexi, C. n. S. 
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(Pars Secunda.) 



JÜIIA3rrS, Imperator. 

CONSrLES. 

MTLITES. 

(TEeextia5t:s.) 

(JOHAXJiES.) 

(PArLüS.) 

(CHBISTICOLAE.) 



JuliftBUS. 

Incaramodum ^ satis noetro probatnr esse impmo, qood 

christiaiii libero utuntar arbitrio et jactant, se leges de- 

here sequi, quas accq[>iebant temporibiis ConstantmL 

Consnles. 
Turpey ri pateris. 

Hon patiar. 

Becei 

Jnlianns. 
O miliies, accmgimini et nndate christicolas possessioni- 

bns propriis, obkäendo sentenUam Christi^ dicentis: Qni 

Bon renuntiarerit omnibus, qiiae possidet, 

». P. T. It V. B. 8. D. F. L. W) 

Milites. 
Ib Bohis BOB erit mora. 



JuliaBBS. 
Consnles. 



Consnles. 
En, milites reyertnntnr. 

Jnlianns. 
Secnndnsne *^ vester reditns ? 

56) In incomaiodam satis probatar nostro, C. n. S. bT\ So der Co4 was 
jedoch nicht geaan mit Lne. XIV. 33 nbereinstimnt ; P. hat; bob potest 
esse diseipalas mens. Gelte» licfs die Boehstabea D., P. a. L. aas* 
S. H. Mg. de« Bncbstabea D. nad setzen statt L. ein T. 58) Sceandas«« 
est. C. S. n. Mg.; est ht von der Hand des Celtes. 
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Jttlianvs. 
Xon nescio, tos, Jobapnes et Panle, a cunmbolis Ang«- 
sUNTum^^^ manc^patos fniss« obeeqvio. 

Johannes. 

FoimusL 

Juliannft. 

üttde decei, «I« neo mbaerentes laftefi aenrialis m pa- 
latk»^ iB qw» nvtriti cstis a pneroL 

Paulus. 
Haut serTieiatt& 

Jnliamns. 

Johannes. 
Jmlian«& 



Jnlianxis. 
Jc>haxiie$^ 

Jml 



Im «m^^ 

Rd^fJMie et vfftm. 

Teil>9a |k}«nrQs a;ii£re.. 

teHiila^4atii:r ixcwniiw fowre T-iri cin*uäiiifsiim est ^3ona- 
ViOAiaw « «rr«^ <«§j^e Ohrifoi 

^X>l4XXS^ 

yax^x:!^. 
iViwc^rirfc tcDi»ri$^ V*»: ^wO^ii» fr^cufOj'a^aTii eit. ex- 
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Julianue. 

Ad haec me non cogitis. 

Johannes. 

Ideo illis es dissimilis. 

Paulus. 

Kam quia •'') adolabantur Creatori, Augustalis apieem dig-» 

nitatis ornabant et beatificabant insignibus suae probitatis 

et s&uctitatis prosp^risque ad vota .suocessionibus poUebant» 

Julianus. 
Certe ego. 

Johannes. 

fi^on- simili modo, quia eos divina comitabatur gratia. 

Julianus. 

FriYola. Ego quondam stultus talia exercui et clericatum 

in ecclesia obtinui. i 

Johannes. 

Placetne tibi, o Paule, olericus? 

Paulus. 
Diaboli capellanus. 

Julianus. 

At, ubi nihil utilitatis inesse deprehendi, ad culturam 

deorum me inflexi, ^) quorum pietas me provexit ad 

fastigium regni. 

Johannes. 

Abrupisti nostri orationem, ne audires justorum laudem. 

Julianus. 

Quid ad me? 

Paulus. 

Nihil, sed subjungendum est, quod ad te. Postquam enim 
mundus eis non erat dignus habendis, suscepti sunt inter 
angelos, tibique infelix respublica relinquebatur regenda. 

Julianus. 
Cur infelix juxta id temporis? 



67) qnia ado lebantur, C, S. n. Mg. Rdolarl-adulati, TlQOgXVVeil^ ; vergl. 
Diefcabach, gloMsariimi latino germanicum etc. adolorarisadulari. 68) de- 
f 1 e X i , C. 11. S. 
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hannem et Fanlum Deo Jovi sacrificare, si autem obstl- 
Bato restiterint pectore, perimantiur, non palam, eed rd- 
mium occulte, quia palatini friere. 

Terentianu». 
Imperator Julianus, cui servio, misit vobis, Johannes et 
Paule, pro sni dementia aureum simulaclimm Jötis, ctii 
tura '*) ^atis imponere debetis; qnod si nolueritis, caipi- 
talem sententiam subibitis. 

Johannes. 
Si Julianus sit tuns domintts, habeto pacem cum illo, 
trti^lfer'*) ejud^tia; nobis non est alias, nisi Dominus '•*5) 
Jesus Christus, pro cujus amore desideramus mori, quo 
mereamur aetemis gaudiis perfrui. 

Terentianus. 
Quid tardatis, milites ? Stringite ferrum et interficite im- 
peratoris deorumque rebelies; interfectos clam in domo 
sepelite nullumque sanguinis vestigium relinquite! 

Milites. 
Et quid dicemus, rogati? 

Terentianus. 

Simulate, quasi exilio sint destinati. 

Johannes et Paulus. 

Te , Ckriste, cum Patre et Sanoto Spiritu regnaHt^d, 

unum Deum, sub hoc periculo invocamus, te moriendo 

laudamus, tu suscipe animas, pro te de lutea habitatione 

eliminatas. 

Terentianus. 
£h heu, christicolae, quid patitur unicus filius meus? 

Ghristicolae. 
Stridet dentibus, sputa jacit, torquet insana lumina; nam 
plenus est daemonio. '•) 



74) thnm, C, S. n. M^. 75) et nktrt, C, S. n. Mg. 7$n) 4oa|imi« ng« 
«ter C. a. S. 76) dneoioniis, F., C, a. S. 
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Terentianus. 
Vae patri! ubi agitatur? 

Christicolae. 
Ante sepulchra '"') martyrum Johannis et Pauli hnmi pro- 
volvitur seque ipsonim. precibus torqueri fatetur. 

Terentianus. 
•&(ea culpa, meum facinus; nam meo hortatu, meo jussu 
ipse infelix impias manus in sanctos martyres misiL 

Christicolae. 
8i te hortante deliquit, te compatiente poenas luit. 
,; (.. ■ i : . ,. Terentianus. 
£g!0 quidem miser ''^) . parui jussis impü^simi imperatoris 

Juliani 

Christicolae. 

Ideo namque ipse divina perculsus '•) est ultione. 

Terentianus. ^ 

Scio eoque magis expaveo, quo nulluni hpstem Dei ser- 

vorum impunitum evasisse meminero, 

Christicani. 
Beete. 

Terentianus. 

Quid, si curram ^) et poenitens sceleris sacris provolvar 

tumulis? 

Christicolae. 

Veniam mereberis, si tarnen baptismate mundaberis. 



Terentianus. 
Gloriosi testes Christi, Johannes et Paule, imitamini 
exemplum magistri, eadem jubentis, et orate pro perse- 
cutorum delictis. Este compatientes orbati patris angustiis, 
et misereamini furientis nati miseriis, quo anibo, tincti 
fönte baptismatis, ®') perseveremus in fide sanctae Trini- 
tatis ! 



77) sepulchriim, C. n. S. 78) mlser fehlt In C, S. u. Mg. 79) pe^ 
cussu«, C. u. S. 80)cnraiii, S. 81) b »p timatis, M. n. nrtpr. 
anch P. 
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Christicolae. 
^arce, Terentiane, laorimis, et parce anxietati cordis! En 
filins tuus resipiscit et per martyrnm suffrag^a sannm 
recepit 

Terentianus. 
Gratias regi aeternitatis, qiii suis militibus tantum prae- 
stitit honoris, ut non solum animae gaudent in coelo, sed 
etiam mortua in tumulis ossa variis fulgent miraculorum 
titulis in testimoninm sui sanetitatis, praestante Domino 
nostroy Jesu Christo, qui vivit . . . ®*) 



S2) e( regnat, C. a. S. 



Diilcitiiis. 
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Argumentum* 



Passio sanctarum virginmn Agapis, ^) Chioniae et Hi- 
renae, quas sub nocturno silentio Dulcitius, praeses, clam 
adiit, ciipiens earum amplexibus satnrari; sed mox, ut 
intravit, mente captus, ollas et sartägines pro virginibus 
amplectendo osculabatur, donec facies et vestes horribili 
nigredine inficiebantur. Deinde Sisinnio comiti jussu *) 
perpuniendas virgines cessit, qui, etiam miris modis illu- 
8U8, tandem Agapen etChioniam concremari et Hirenam') 
jussit perfodi. 



I) Agapes, Mg. 2)iu8su imperato'rii puniendas, Mg. 3)Hireaea, 
C. u. iS. 
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DIOCLETUNUS. 

AGAPE. 

CmONIA. 

HIREXA. 

DÜLCITIUS. 

MILITES. 

(SISIOTsHÜS.) 

(CONJUX et FAMULAE DüLCITn.) 

(OSTIARII.) 



Diocletianus.*) 
Farcntelae claritas ingenuitatis ^ ^) vestnunque sereniias 
pnlchritudinis exigit, vos nuptiali lege primis in palatio 
copnlari, qnod nostri jussio annuerit fieri, si Christam 
negare nostrisque diis saorificia velitis ferre. 

A g a p e. 
Este securus curarum, nee te gravet nostrarum, praepara- 
tio nuptianim, quia nee ad negationem eonfitendi nomi- 
nis, nee ad corruptionem integritatis nllis rebus oom- 
pelli poterimus. 

Diocletianus. 
Quid sibi vult ista, quae vos agitat fatuitas? 

A g a p e. 
Quod Signum fatuitatis nobis inesse deprehendis? 

Diocletianus. 

Evidens magnumque. 

Agape.. 
In quo? 



4) Dlocletiann«, frhlt' in M. n. P. 4a) Ingenultas, C, S. tt. Mg.; •» 
L. ll.Sap.; claritas ingennitatis; überdies auch Reintrfordenilss, 

12 
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Diocletianns. 

In hoc praecipne, qnod, relicta Tetnstae observanda religio- 

ms, inatilem chrisdanae noTitatem ^equimini supersdtioiiis. 

Agape. 

Temere calumpniaris^ • statam Dei omnipotends. Pericaliun — 

Diöcletianus. 
Cnjus? 

Agape. 
Tili reiqne pnblieae, quam gnbernas. 

Diöcletianus. 

Ista insanit, amoYeatnr. 

C h i n i a. 

Mea germana non insanit, sed tui stolddam jnste repre- 

hendit 

Diöcletianus. 

Isla inclemendus baehatnr, inde*) nostris conspecdbus 

aeque subtrahatnr, et tertia discntiatur. 

Hirena. 

Terdam rebeüem dbiqne penitos probabis^ renitentem. 

Diöcletianus. 

ffirena, cum sis minor aetate, fito®) major dignitate. 

Hirena. 
Qstende^ quaeso, quo pacto! 

Diöcletianus. 

Fleete cervicem düs et esto sororibus exemplum correc- 

tionis et causa liberadonis. 

Hirena. 

Conquiniscant idolis^ qui Telint incurrere iram Celsitonan- 

tis, ego quidem caput, regali unguento delibutum, non 

dehonestabo, pedibus simulachrorum submittendo. 

Diöcletianus. 
Cultura deorum non adducit inhonestatem,') sed praeci- 

puum honorem. 



5) calumniaris, CS. n. Mg. 6)nnde. C, S. n. Mg. 7) comprobabit, 
C. u. S. 8) f i t o, schoa Hrsprüngl. im Cod. ; s. Mg. AniB. 9) adducit d ^ 
honestatcm, C. u. S, 
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Hirena. 
Et quae inhonestas turpior, quae turpitudo major, quam 
Bervos venerari ut dominos ? *®) 

Diocletianus. 
Non ßuadeo tibi venerari servos, sed dominorum princi- 
piunque deos. 

Hirena. 
Ifonne is est cujusvis serviis, qui ab artifice pretio com- 
paratur, ut empticius? 

Diocletianus. 
Hujus praesumptio verbositatis tollenda est suppliciis. 

Hirena. 
Hoc optamus, hoc amplectimur, ut pro Christi amore 
suppliciis laceremur. 

Diocletianus. 
Istae contumaces no^trisque decretis contraluctantes ca- 
tenis inretiantur *') et ad examen Dulcitii pracsidis sul^ 
carcerali squalore serventur. 



Dulcitius. 
Producite, milites, producite, quas tenetis in carcere! 

Milites. 

Ecce, quas vocastil 

Dulcitius. 

Papae! quam pulchrae^ quam yenustae^ qiiam Qgregia^ 

puellulae ! 

Milites. 

Perfecte **) decorae. 

Dulcitius. 

Captus sum illarum specie. 



10) biess nrsp. |bi Cod: qunm ut servns veneretur ut dominus. BieConrectnr 
ist alt. Mg. setzt: quam ut servos venereris ut dominos. P. ut servos 
venerari ut dominos. ll)SoM.; in-i rretien tur, C. u.S. Dulcitii prae an- 
lis, C. u. S. •. ob.; Dulcitio praesulis, P. U) So M.; Profecto» 
C. n. S, 

12* 
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Milites. 
Cpedibile. 

Dulcitius. 

Exaestuo illas ad mei amorem trahere. 

MiliteB. 

Diffidimns, te praevalere. 

Dulcitius. 

Quare ? 

Milites. 

Quia stabiles fide. 

Dulcitius. 

Quid, si suadeam blandimentis ? 

Milites. 

Contempnunt. ^^) 

Dulcitius. 

Quid, si terream supplicüs? 

Milites. 

Parvi pendunt. 

Dulcitius. 

Et quid fiet? 

Milites. 
Praecogita. 

Dulcitius. 

Ponite illas in custodiam, in interiorem officinae aedem, 

in cujus proaulio ministrorum servantur vasa. 

Milites. 

XJt quid eo loci? 

Dulcitius. 

Quo a me saepiuscule possint **) visitari. 

Milites. 
Ut jubes. 

Dulcitius. 
Quid agant ^^) oaptivae sub hoc noctis tempore ? 



13^ Con temnunt, C, S. n. Mg. 14) possint vi der i, C. u. S. 15) agunt) 
P., C. u. S. vergl. S. 181. Quid strepat... 
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Milites. 
Vacant hymnis. 

Dulcitius. 

Accedamus propius. 

Milites. 
Tinnulae sonituin vocis a longe audiemus. *•) 

Dulcitius. 
Observate pro foribus cum lucernis, ego autem intrabp 
et vel optatis amplexibus me saturabo. 

Milites. 
Intra, praestolabimur. 



A g a p e. 
Quid strepat pro *'') foribus? 

H i r e n a. 
Infelix Dulcitius ingreditur. 

Chionia. 
Deuß nos tueatur! 

Agape. 
Amen. 

Cbionia. 

Quid sibi Yult collisio ollarum, caccaborum et sartaginum ? 

H i r e n a. 

Lustrabö. Accedite, qtiaeso, per rimulas perspicite!. 

Agape. 
Quid est? 

Hirena. 

Ecce, iste stultüs, mente alienatus, aestimat, se nostris **) " 

uti amplexibus. 

Agape. 
Quid facit? 

Hirena. 

Nunc oUas moUi fovet gremio^ nunc sartagines et cacca- 
bos amplectitur, mitia libans oscula. 



16) andimii«, C. u. S. 17) Ouid strepit prae foribus, C. u. S. 18) "sc 
Qti jio&tris, C^ n. S. 
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Chionia. 
Bidiculum. 

Hirena. 

"SüTti fades, manns ac vestimenta adeo Böii^idata, **) adeo 

coinquinata, ut nigredo/ qnae inhaesit, similitudinem Ae- 

thiopis exprimät. 

Agape. 

X)ecet, ut talis appareat corpore, qnalh a diabolo posri* 

detur in mente. 

Hirena. 

En, parat regredi. **^) Intendamus, tjnid illo ^grediente 

agant milites, pro foribus expectantes. 

Milites. 

Qnis hie egreditur daemoniacus, vel magis ipse diabolus? 

Fugiamus I 

Dulcitius. 

Milites, quo fugitis ? State, expeetate, ducite me cum lu- 

cernis ad cubile. 

Milites. 

Yox senioris nostri, sed imago diabolL Non subsistamas, 

mA fugam maturemus. Phantasma mit nos pessumdare. 

Dalcitius. 

Ad palatium ibo et^ quam abjectionem^^) patior, princi- 

pibus vulgabo. 

Dulcitius. 

OfftiaHi, introduoite me in palatium, quia ad imperato- 

rem habeo secretum. 

Ostiarii. 

Quid hoc YÜe ao detestabile monstrum, scissia et nigel- 

lis**) panniculis obsitum? Pngnis tundamus, de gradu 

praecipiteiöus, nee ultra huc detur Über accessus. 

Dulcitius. 

Vae, vae ! quid contigit ? Nonne splendidissimis vestibus in- 



19j sordida, C. u. S. 20) liigredi, M. n. P. ; cgredi, C, S. o. Mg. 
21) abeectionem, M. 22) scifsisque nigellis, C. u. S. 
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dutns totoque corpore videor nitidus, et quicumque me 
aspicit, velut horribile monstrum fastidit! Ad c^rnjug^m 
revertar, quo ab illa, quid erga me actum sit, experiar. 
En, ßolutis crinibus egreditur, omnisque domus -laoriniisf 
prosequitur ! 

C n i u X. 
Heu, heu! mi senior Dulciti, quid pateris? K'on es sanad 

mentis? Pactus es in derisum christicoKs ? 

Dulcitius. 
Nunc tandem sentio, me illusum illarum maleficiis. 

Conjux. 
Hoc me vehementer confudit, hoc praecipue contristavit, 

quod, quid patiebaris, ignorasti. 

Dulcitius. ., 

Mando, ut lascivae praesententur puellae, et abstractis 

vestibus publice denudentur, quo versa vice, quidnostr» 

possint ludibria, experiantur. 

M i 1 i t e s. 
Frustra sudamus, in vanum laboramus. Ecce, vestimenta 

virgineis corporibus inhaerent velut coria. Sed et ipse, 

qui nos ad cxspoliandum urgebat, praeses, stertit Sedendo 

nee ullatenus excitari potest a somno. Ad imperatorejft 

adeamus ipsique rerum, quae geruntur, propalemus. 

Diocletanus. 
Dolet*^) nimium, quod praesidem Dulcitium audio adeo 

illusum, adeo exprobratum, adeo calumniatum: Setd,- ne 

viles mulierculae jactant, **) se impune nostris diiß ^^eor 

rumque cultoribus illudere, Sisinnium <?omitem dirigam 

ad ultionem exercendam. 



Sisinnius. 
milites, ubi sunt lascivae, quae torqueri debent, puellae ? 

Milites. 
Afiliguntur in carcere» 



# 



23) doleo, C. u. S. vergl. Papli. 24) jactent, C, S. u. Mg.; a. Einl. 
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Sisinnins. 

Hirenam reservate, et reliquas producite. 

Milites. 
Cur unam excipis? 

Sisinnins. 

Parcens infantiae. Forte facilins convertetur, si sororum 
praesentia non terrebitur. 

Milites. 
Ita. — Praesto sunt, quas^*) jussisti. 

Sisinnins. 
Praebete assensnm, Agapes*®) et Chionia, meis consiliis! 

Agape. 
rSi praebebimns ? 

Sisinnins. 
Ferte libamina düs! 

Chionia.»««») 

Vero et aeterno Patri ejnsque coaeterno Filio sanctoqne ambo- 

mm Paraclito sacrfficium landis sine intermissione libamua. 

Sisinnins. 

Hoc vobis non suadeo, sed*'') poenis prohibeo. 

Agape. 
Non prohibebis, nee nmquam sacrificabimus daemoniis. 

Sisinnins. 
Deponite dnritiam cordis et sacrificate. Sin antem — , 

faciam vos interfectnm iri juxta praeceptnm impcratoris 

Diocletiani. 

Chionia. 

Decet, nt in nostri necem obtemperes jnssis tni imperatoris, 

cujus nös decreta contempnere noscis ; si autem parcendo 

moram *®) feceris, aeqnnm est, ut tu interficiaris. 

Sisinnins. 
Kon tardetis, milites, non tardetis, capite^^) blasphemas 

has et in ignem proicite vivas! 



05) quos, M. 26) Agape, Mg. 26a)H. (Hiren.i^ M. n. P. 27) So M., nicht 
wie ^fg. nagt, s i. 28) nioreni feceris, C. ii. S. '19) capitt, M. ur- 
sprünglich, dann corrigirt in caperc, P., C, S. ii. Mg. vergl. S. 1S6, 
Zeile 8 v. nnt. 
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Milites. 

Instamus constmendis rogis et tradamus illas baobunti- 

bus flammis, quo finem demuß oonviciis. 

. :v Agape. 

Non tibi, Domine, non tibi haec potentia insolita, ut ignis 

vitn virtuti» »uae obliviscatur, tibi obtemperando. Sed 

taedet nos morarum; ideo rogamus, solvi retinacula ani- 

marum, quo extinctis corporibus tecum plaudent in aethere 

nostri Spiritus. 

Milites. 

novum, o stupendum mitaculum ! Ecce, animae egressae 

sunt oorpora, ^) et nulla laesionis repperiuntur vestigia? 

sed nee capilli, nee yestimenta ab igne sunt ambusta, 

ijuo minus corpora. 

Sisinnius. 
Proferte Hirenam. 

Milites. 
Eccam. ^^) 

Sisinnius. 

Pertimesce Hirena, necem öororum, et cave perire exem- 

plo illarum. ^) . . 

Hirena. 

Opto exemplum ^) earum moriendo sequi, quo merear 

cum bis aeternaliter laetarL 

Sisinnius. * 

Cede, cede meae suasioni. 

Hirena. 
Haut cedam facinus suadenti. 

Sisinnius. 
Si non cesseris, non citum tibi praestabo exitum, sed 
differam et nova in dies supplicia multiplicabo. 

Hirena. 
Quanto acrius torqueor, tanto gloriosius exaltabor. 



30) corpore, Mg. s. Einl. exirc. 31) Eti«im, C. v, S. 32) exomplo e a- 
rn m , C. «. S, 33) e x e m p 1 o , S. 
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Sisinnine. 
Snpplicia non metuis? Admovebo, quod horresci«. •*) 

JEEirena. 
Quicquid irrogabis adversi, evadam juvamine Ghnsti. 

Sisinnins. 

Faciam te ad lupanar duci corpusque tama turpiier coin- 

quinari. 

Eirena. 

Melius est, ut corpus quibuscumque injurüs maculekur, 

quam anima idolis poUuatur. 

SisinniuB. 
8i secia eris meretricum, non poteris poUuta ultra intra 
contubernium computari virginum. 

Hirena, 
Voluptas parit poenam, necessitas autem coronam, neo 
dicitur reatus, nisi quod consentit animus. 

Sisinnius, 
Frustra parcebam, frustra miserebar hujus infantiae. 

Milites. 
PraesciTimus ; nuUatenus ad deorum culturam potest flecti, 
nee terrore umquam potest frangi. 

Sisinnius. 

Kon ultra parcam. 

MiliteB. 
Rectum. 

Sisinnius. 

Capite illam sine miseratione et, trahentes cum crudeli- 

tate, ducite ad lupanar sine honore! 

H i r e n a. 
Non perducent. 

* Sisinnius. 

Quis prohibere poterit?^*) 

H i r e n a. 
Qui mundum sui providentia regit. 



3*) horresces, C. u. S. (Reim) 3^} potest, C. n. S. (Reim.) 
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Sisibnitis. 
Probmbo. 

Hirana. 
Ac citiuB libito. 

SiBinnius. 

Ne terreamini, milites, fidlacibus. hujus blasphemiae^ 

praesagiis. 

Milites. 

Uon terremnr, sed tuis praeceptis parere nitimur. 



Sisinnias. 

Q,ui sunt hi, qui nos mvadunt? Quam similes sunt mi- 

litibus, quibus Hirenam tradidimus ! Ipsi sunt. Cur tarn 

cito reyertimini? Quo tenditis tarn anheli? 

Milites. 
Te ipsum quaerimus. 

Sisinnius. 

Ubi est, quam traxistis? 

Milites, 
In sHpercSio mxmtuw 

Sisinnius. 
Cujus ? 

Milites. 
Froximi. 

Sisinnius. 

insensati et hebetes totiusque rationis incapaces! 

Milites. 

Cur causaris? Cur voce et vultu nobis minaris? 

Sisinnius. 
Du ves perdantl 

Milites. 

Quid in te commisimus? Quam tibi iijjjuriam fecimus? 

Quae tua jussa transgressi sumus? 

Sisinnius. 

IS^onne praecepi^ ut xebellem deorum ad turpitudinis lo- 

cum traheretis? 



36) So M.; blasphcmae, C, S. u. Mg. 
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Hilitjes.. 
Praecepisti, nosque tuis praeceptis operam dedimus im- 
plendis, sed supervenere duo ignoti juvenes, asserentes, 
se ad hoc ex te missos, ut Hirenam ad cäclimen montis 
producerent. ^"^ 



Sisinnius. 
Militeis. 

Sisinnius. 



I^orabam. 
Agnoscimus. 

Quales fuerunt? 

Milites. 

Amictu splendidi, vultu admodum reverendi. 

Sisinnius. 

Num sequebamini illos? 

Milites. 
Sequebamur. 

Sisinnius. 
Quid fecerunt? 

MiliteB. 

A dextra laevaque Hirenae se locavemnt et nos hnc di- 

rexerunt, quo te exitus rei non lateret. 

Sisinnius. 
Restat, ut ascenso equo pergam, et, qui fuerint, qui nos 
tarn libere illuserunt, perquiram. 

■ • ' - Milites. ^ 

Properemus pariter. 



Sisinnius. 

Hern! ignoro, quid agam. Pessumdatus sum maleficiis 

christicolarum. En, ^) montem circumeo et, semitam ali- 

quoties repperiefts, nee ascensum comprebendere, nee re- 

ditum queo repetere. 

Milites. 

Miris modis omnes illudimur nimiaque lassitudine fatiga- 



37) per duc er eilt, C, S. 11. Mg. 38) M. hat En. nicht I«, s.Mg. p. I5Q. Aüm.». 
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mur; et si insannm caput diutius vivere sustines, te ip- 
Bum et nos perdes. ^) 

SisinniuB. 
Quisquis es meoruin, strenue*") extende arcum, jace 
Bagittam^ perfode hanc maleficam. 

Milites. 
Decet. 

H i r e n a. 

Infelix, erubesce, Sisinni, **) erubesce, teque turpiter vic- 
tum ingemisce, quia tenellae infantiam virgunculae abs- 
que armoruin apparatu nequivisti superare. 

Sisinnius. 
Quicquid dedecoris accedit, **) levius tolero, quia te mo- 
rituram haut dubito. 

H i r e n a. 
Hinc mihi quam maxime gaudendum, tibi vero dolendum, 
quia pro tui severitate malignitatis in tartara dainpna- 
beris; ego autem, martyrii palmam virginitatisque re- 
ceptura coronam, intrabo aethereum aeterni Regia thala- 
mum, cui est honor et gloria in saecula. 



3ff) nrspr. perdis, von alter Hand corrigirt in perdes; (Reim) per dies, P, 
40> strennue, C. 41) Sisiuni. eriibekce fehlt in C. u. S. 42)acci- 
dit, C. u. S. 
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Argumentum. 



Resuscitatio Drusianae et Calimachi, *) qui eam non 
solum vivam, sed etiam prae trißtitia atque execratione^) 
illiciti amoris in Domino mortnam plus jnsto amavit, nnde 
morsu serpentis male .periit; sed, precibus sancti Johan- 
nis apostoli una cum Drusiana resuscitatus , in Christo 
est renatus. 



1) Der Cod. hat stets Cal im n cli us, mit einem 1.; Call i m ach as , C, S. 
u. Mg. 2) atque ex coecationc, C, S. w. Mg. 



— 193 — 



CALIMACHTS. 

AMICI. 

DßUSIANA. 

ANDRONICHTTS. 

SAiJfCTUS JOHANNES. 

FORTÜNATÜS. 



Calimachus. ^) 

Paucis vos, amici, Yolo. 

Amici. 

ütere, qiiantiim libet, nostro colloquio. 

Calimachus. 

Si aegre non accipitis, malo, vos interira sequestrari 

alionim a collegio. *) 

Ä. m i c i. 

Quod tibi videtur coramoduin, nobis est sequendiim. 

Calimacliiis. 

Accedamiis in secretioraloca ne aliqiiis snperveniens inter- 

rumpat dicenda. 

Amici, 
üt übet. 



Calimachus. 

Anxie diuque gravem sustinui dolorem, quem vestro con- 

silio relevari posse spero. 

Amici. 

Aequum est, ut communicata invicem compassione patia- 

mur, quicquid unicuique nostrum utriusque eventu for- 

tunae ingeratur. 

Calimachus. 

utinam volnissetiä meam compassiofiera compatiendo 

mecum partiril 



3) Calim. fehlt iu M. u.P. 4) alioriun a colloquio, C. u. S. ; a fehlt in Mg. 

13 
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AmicL 

Enuclea, quid patiaris, et, si res exigit, compatiemur ; 

sin autem — , aniraum tuum a nequam intentione revo- 

cari nitimur. *) 

Calimachus. 
Arno. 

A m i c i. 
Quid? 

Calimachus. 

Rem pulchram, rem venustam. 

Amici. 

Nee in solo, nee in omni; ideo atomum, quod amas, per 

hoc nequit intellegi. ®) 

Calimachus. 
Mulierem. 

Amici. 

Cum mulierem dixeris, omnes comprehendis. 

Calimachus. 

Non omnes aequaliter, sed unam specialiter. 

Amici. 

Quod de subjecto dicitur, non nisi de subjecto aliquo 

cognoscitur. Unde, si velis nos enarithmum agnoscere, 

die primum ') usiam. 

Calimachus. 
Drusianam. 

Amici. 

Andronici hujus principis conjugem? 

Calimachus. 
Ipsam. 

Amici. 

ErraSy socie; est Iota baptismate. 



5) So der Cod.; retocare nlCemur, C, S. u. Mg. 6) neqneo Intel- 
legi, M. ; nequimue lotelilgere, Ca. S.; Mg. lässt unrichtigerweUe dea 
Codex aar nequ. babeo; P. ändert dagegen die urspr. Lesart dea Cod. <o: 
Nee in solo, nee in omni loco antumas, quod amas, per hoe neqni« 
intelligi. 7)prlroam usyam, M. ; in P. fehlt das NYort n s I an gtai ; 
dagegen steht von der Hand des Correctors über die kinie gesebrieben : 
iotam. 
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Calimachtis. 
Inde non curo, si ipsam ad mei amorem attrahere potero. 

AmicL 
Non poteris. 

Calimachus. 
Cur diffiditis? 

Amici. 

Quia rem difficilem petis. 

Calimachus. 
Xum ego primus hujusmodi rem peto, et non multorum 
ad audendum provocatus sum exemplo? 

Amici. 
Intende, frater: ea ipsa, quam ardes, sancti Johannis apo- 
stoli doctrinam secuta, totam se devovit Deo, in tantum, 
ut nee ad thorum Andronici, christianissimi viri, jam 
dudum potuit revocari, quo minus tuae consentiet vanitati. 

Calimachus. 

Quaesivi a vobis consolationem, sed incutitis mihi despe- 

rationem. 

Amici. 

Qui simulat, fallit, et qui profert adulationem, vendit ve- 

ritatem. 

Calimachus. 

Quia mihi vestrum auxilium subtrahitis^ ipsam adibo ejus- 

que animo mei amorem blandimentis persuadebo. 

Amici. 
Haut persuadebis. 

Calimachus. 
Quippe vetar fatis. 

Amici. 

Experiemur. 

Calimachus. 
8ermo mens ad te, Drusiana, praecordialis amor. 

D r u 8 i a n a. 
Quid mecum velis, CalimacLe, Bermonibus agere, vehe- 
menter admiror. 

13* 
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Calimachus, 
Miraris ? 

Dr.usiana. 
Satis. 

Ca^maclius. 

Primum de amore? 

Drusiana. 
Quid de amore? 

Calimachus. 
Id scilicet, quod te prae omnibus diligo. 

Drusiana. 
Quod jus ®) consangüinitatis, quaeve legalis conditio in- 
stitutionis compellit te ad luei amorem ? 

Calimachus. 
Tui pulchritudo. 

Mea pulchritudo? 
Iramo. 



Drusiana. 

Calimachus. 
Drusiana. 



^r) 



Quid ad te^: 

Calimachus. 
Pro dolor ! hactenus parum, sed spero, quod attineat post- 
modum. 

Drusiana. 
Discede, discede, ieno nefande; coüfundor enim diutius 
tecum verba commiscere, ®) quem sentio plenum diabolica 
deceptione. 

Calimachus. 
ilea Drusiana , ne repellas te amantem tuoque amore ^®) 
cordetenus inhaerentem, sed impende amori vicem. 

Drusiana. 
Lenocinia tua parvi pendo tuique lasciviam fastidio, sed 
te ipsum penitus sperno. 



8) ftuRc vis. stattauod jttSjC.jS. n. Mg. 9) miscere, C. u. S. 10) amo- 
ri, C, S. 11. Mg. 
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CalimachuB, 

Adhuc non repperi ooeasionem irascendi, qnia, quid mea' 

in te agat dilectio, forte erubescis fateri. 

Brusiana. 

Nihil aliud, nisi iudignationem. 

C a 1 i m a c h u 8. 

Credo, te hanc sententiam mutatum ire. 

Brusiana. 

Non mutabo, percerte!^') 

Calimachus. 
Forte. 

Brusiana. 

insensate et amens! cur falleris? Cur te vacua spe 

illudis? Quo pacto, qua dementia reris me tuae cedere 

nugacitati, quae per multum temporis a legalis thoro viri 

me abstinui? 

Calimachus. 

Pro ***) deum ätque hominum fidem! si no^ cesöaveriö^ ***) 

non quiescam, non desistam, donec te captuosis ^•) cir- 

cumveniam insidiis. 

Brusiana. 
Eh heu I Bomine Jesu Christe, quid prodest castitatis 
professionem subiisse, cum is amens mea doceptus est 
specie? Intende, Bomine, mei timorem, '*) intende, quem 
patior dolorem ! Quid mihi, quid agendum sit, ignoro. Si 
}»rodidcro, civilis per me fiet discordia ; sie eelavero, insi- 
diis diabolitis sine te refragari nequeo. Jube me in te, 
Christe, ocius mori, ne fiam in ruinam delicato juvenil 

A n d r n i c h u s. 
Vae mihi infortunato ! Ex inproviso ^^) mortua est Bru- 
siana. Curro sanctumque Johannem advoco. 



II) pcerte, (piocei-te), M. ; pro certo, C, S. u. Mg. (Reim). 12^ Proch, 
C. ; Proh, P., S. II. Mg. 12a) Si non c o n s cuse ris . C. u. S. 13) cap- 
tiosis. C, S. u. Mg. 14) aniorem, P., C. u. S. 15) exinprovisc, 
M. vielleicht cxin pro vise. P. streicht' ex und setzt Inp^ovfb a. 
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Johannes. 

Cur nimium cantristaris, Andronice ? Curflunnt lacrimae? 

Andronichus. 

Heu, heu! domine, taedeo vitae propriae. 

J h a*n n e 8. 
Quid pateris? 

Andronichus. 

Drusiana, tui assecla... 

Johannes. 

Estne homine *•) exuta ? 

Andronichus. 
Hern! est. 

Johannes. 

Multum disconvenit, ut pro his fundantur lacrimae, quoruui 

animas credimus laetari in requie. 

Andronichus. 
Non dubitem licet, quin, ut asseris, aninia aeternaliter 
laetetur corpusque quandoque incorruptum re^usciietur, 
hoc tarnen me vehementer exurit, quod ipsa me praesente 
mortem, ut adveniret, optando invitavit. 

Johannes. 
Agnovistin' ") causam? 

Andronichus. 

Agnovi, tibique enucleam, si quando ex tristitia hac con- 

Talescam. 

Johannes. 

Accedamus exequiasque dib'gcnter celebremus. 

Andronichus. • 

Marmoreum in proximo sepulchrum habetur, in quod fu- 

nus ponatur, servandique cura sepulchri Fortunato nos- 

tro relinquatur procura tori. 

Johannes. 

Decet, ut tumuletur honorifice. Dens laetificet animam 

in requie. 



16) homineiB, C. u. S. 17) Agnostin', C. «. S. 
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Calimachus. 
Quid fiet, Fortunate, qtiia nee morte Brosiänae revoeari 

possum ab amore. 

Fortunatus. 
Miserabile. 

Calimachus. 

Pereo, nisi me adjuvet tua industria. 

Fortunatus. 
In quo possum adjuvare? 

Calimachus. 
In eo, ut vel mortuam me facias videre. 

Fortunatus. 
Corpus adhuc integrum manet, ut reor, quia non lan- 
guuore exesum, sed levi, ut experiebare, febre est solutum. 

Calimachusi 
me felicem, si numquam *®) experirer l 

Fortunatus. 
Si placabis muneribus, dedam illud tuis usibus. 

Calimachus. 

Quae in praesenii ad manus habeo, interim aecipe, nee 

diffidas, te multo majora accepturum fore. 

Fortunatus. 
Eamus cito. 

Calimachus. 

In me non erit mora. 

Fortunatus, 
Ecce corpus: nee facies cadaverosa, nee membra sunt 
tabida. Abutere, ^•) ut libet. 

Calimachus. 
O Drusiana, Drusiana, quo affectu cordis te eälui, qua 
sinceritate dilectionis te viöceratenus amplexatus fuit, et 



18) Mg. veimuthet: si unquam; numquam ist jedoch richtig, nur ist statt 
des Impcrf, wie mehrmals, das Flusquamp. zu leticn. Vergl. Eint. 19) 
ütere, C. u. S. ^ 
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tu semper abjecisti, meis votis confcradixisti ! Nunc in 
^ea sitiim est potestete, quantislibet . injuriis te velim 
lacessere. 

Port Unat US. 
At, at! horribiliö serpens invadit nos. 

Calimachus. 
Ei mihi, Fortunatc, cur me decepisti? Cur detestabile 
scelus persuasisti? En, tu inoricris serpentis yulnere, 
et ego commorior prae tiraore. 



Johannes 
Accedamus, Andronice, ad tumulum Drusianae, quo ani- 
paam Christo commendemus preee. 

Andronichus. 
Hoc decet tui sanctitatem, ut non obliviscaris in te con- 
fidentem. 

Johannes. 
Ecee, invisibilis Dens nobis apparet visibilis in puleher- 
rimi simüitudine juvenis. 

Andronichus. 

Expavetel^o) 

Johannes. 

Domine Jesu, cur juxta id loci di<^natus es servis tuis 

manifestari ? 

Dens. 

Propter Drusianae^^) ejusque, qui juxta sepulchrum illiiis 

jacet, resuscitationem '^'^) apparui , quia nomen meum in 

bis debet gloriari. 

Andronichus. 

Quam subito receptus est coelo! 

Johannes. 

Ideo causam penitus non intellego. 



20) Expaveo, C. u. S. 21") D iiisiaiiiuii . C. ii. S. 22) resuscitatio 
^ (mit Circumflex auf o). M. u. P. 
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Andronichus. 
Matui-emus gressum, forte re ^) experieri» in pertentiohe, 
quod a^seriö te minus intellegere. 

Johann es. 

In nomine Christi, quid est hoc, quod video miracnü? 

Ecee, aperto sepulchro corpus Drusiänae foräs est ejec- 

tum, ^*) juxta quod jacent duo cadavera, amplexu ser- 

pentiö ciroumflexa. 

Andronichus. 

Conjecto, quid significet. Is ipse Calimachus Drusianam, 

dum viveret, inlicite amavit, quod illa aegre ferens, in 

febrem prae tristitiä incidit et mortem, iit adveniret, in- 

vitavit. 

Johannes. 

Hoc amor castitatis coegit. 

Andronichus. 

Post cujus occasum hie amens, infelicis languuorem amo- 

ri« et negati taedium conglomerans sceleris, tabescebat 

animo eoque magis desiderio aestuabat. 

Johannes. 
Miserabile. 

Andronichus. 

Xon ambigo, quin hunc improbum servum mercede con- 

duceret, quo illi patrandi oceasionem facinoYis pracberet. 

Johannes. 

nefas incomparabile ! 

Andronichus. 

Ideo ambo, ut video, mortc sunt consumpti, ne efiectum 

admiuistrarent sceleri. 

Johannes. 
K^ec injuria. 

Andronichus. 

In hoc tarnen illud est vel^*) maxiuie admiraudum, cur 

'23j rc, fehlt in C. u. S. 24) abjeetiiui, C. u. S. -25) M. hat nl. jd.is I 
mit eiueoi flectirtcu Strich) al«o vel, Mg. las ut. 
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hujus, qui praviim voluit, resuscitatio magis, quam ejus, 
qui coBsensit, divina sit voce praennntiata, nisi quia forte 
hie, carnali deceptus delectatione^ deliquit ignoraniia, iste 
autem sola malitia. 

Jobannes. 
Qoanta supernus arbiter districtione cunctorum facta exa- 
piinat, quamque aequa lance »ingulorum merita pensai, 
id non obyium, nee cuiquam oxplicabile fore potest, quia 
divini subtilitas judicii longe praeterit bumani sagacita- 
tem ingenii. , 

Andronichus. 
Ideo admirando deficimus, '^^j quia rerum, quae geraniur, 
causas docte internoscere nequimus. *') 

Johannes. 
Eventus post facta docet persaepe rerum discrimina. 

Andronichus. 
Verum age jam, beate Johannes, quod acturus es: fac, 
ut resuscitetur Calimacbus, quo solvatur hujusmodi am- 
biguitatis^) nodus. 

Johannes. 
Reor, prius invocato Christi nomine, anguem proturban- 
dum, *•) post vero Calimachuni suscitandum. ^) 

Andronichus. 
Recte reris, ne ultra laedatur morsu scrpentis. 

Johannes. 
Discede *^) ab hoc , crudelis bestia , quia servitunis est 
Christo. 

Andronichus. 
Licet inrationale sit animal, haut surda tarnen aure, quod 
jussisti, obaudivit. **) 



26) defecimns, C. u. S. 27) n eq n i vimn s, C. it. S. -28) aaibigui- 
las, M. ; P. corright in amblgu i tat is. 7ff) perturbandnm, C. 
U.S. 30) resuscitandniD, C. u. S.; s. niit.S. 208. Zrile 7. ▼. ob. 31) M. 
hat nicht discedite. s. Mg. p. 190. Aiim. c. dfl) M. hat nicht obaii- 
diunt, s. Mg. p 19t* Anm. d. 
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Johannes. 
Non mea, ^) aed Christi yirtute paruit. 

Andronichus. 
Ideo citius dicto evanuit. 

Johannes. 
Bens incircamscriptns et incomprehensibilis , simplex et 
inaestimabilis, qai solns es id, quod es, qui, diversa duo 
Bocians, ex hoc et hoc hominem fingis, cademque disso- 
cians, unum, quod constabat, resoWis, jube, ut, reducto 
halitu disjunctaque compagine rursus conliminata, CaU- 
machus resurgat plenus, ut foit, homo, quo ab omnibus 
magnificcris^ qui solus miranda operaris. 

Andronichus. 
Amen. — Ecoe vitales auras ^) carpit, sed prae stupore 
adhuc quiescit. 

Johannes. 
Calimache, surge in Christi nomine, et; utcnmque se res 
habeat, confitere; quantislibet obnoxius sis vitiis, profe- 
ras, ne nos yel ^) in modico lateat veritas. 

CalimachuB. 
Kegare nequeo, quin patrandi causa faoi^o^is accesserim, 
quia infelici languuore tabescebam nee inliciti aestum 
amoris compescere poteram. 

Johannes. 
Quae dementia, quae insania te decepit, ut castis prae- 
sumeres fragmentis alicnjusinjuriam conferre dehonestatis? 

CalimachuB. 
Propria stultitia hujusque Fortunati fraudolenta ^) deceptio. 

Johannes. 
Nmn triplici infortunio adeo infelix efTcctus es, ut nefas, 
quod voluisti, perficere posses? 



3^) N«a BieQ, M. 34) M . hat nicht aure^, ■. M. p. 192. Ann. a. 35) vel 
fehlt ia C. V. S. 36) fr « udulenta, C. 8. u. Mg. 
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(t a 1 i m a c h u 8. 
Nullatenus. Licet non defuisset velie ^ossibiTiia«, tarnen 
oinnino defuit posse. 

Johannes. 
Quo pacto impediebaris ? 

Galimackus. 
Ut priinum, distracto te|i;mine, touviciiö temptavi laees- 
sere corpus exanime , iste Fortunatus, qui fernes inali 
et incensor extitit, serpentinis perfusus venenis, periit* 

Audronichus. 

* . • • • 

factum bene! 

C a 1 i m a c li u s. 

Mihi auteni appaniit juveiiis, aspectu terribilis, qiii de- 

tectuni corpus honorifice texit; ^') ex cujus fiammea facie 

cöndentes in bustum scintillae transiliebant, quarüm una 

resiliens mihi in faciem ferebatur, simulque tox facta 

est dicens : G a 1 i m a c h e , m o r e r e , u t v i y a s ! His 

dictis, oxpiravi.' 

J li a n n e 8. 

Opus coelestis gratiao, qui ^^ ) non delectatur in impiürum 

perditione. 

Calimachus. 

Aucjisti miseriam meac porditionis, noli elongaro mcdelam 

tuae miserationis. 

J h a n n e s. 
Xon olongabo. 

Calimachus. 

Xam nimium confuudor, '^^j cordetenus contristor, auxio, 

gcmO; doleo super gravi impietate mca. 

Johannes.; 

K^cc inmerite , quippe grave dolictum haut Icvc poenilu- 

diuis expectat raSLediiim. 

G a l i m a c h u s. 

utiuam rescrarentur scoreta meorum viscerum hitibula,. 



37i tixit. M.* IMiat texit. 3-) quac. CS. n. Mg.; coelestis i.e. Dei. qui. 
.VJ I con f II iid ar, M. ; P. coing. in conrundör; aiixior. C. n. S. 
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quo interni***) anmritudinei»^ quam patior, doloris perspi- 

ceres et Volenti condoleres.I . . » -/ 

. : Johannes. -. . . •. » 

Congaudeo. hujusmodi dolori,. quia sentio, te salubrjtet 

contristari. 

Calimachus. 

Taedet me prioria Titae, taedet delectationis iniquae. 

J h a n u e 8. 
Ifec injuria. 

C alimach US. 

Poenitet, *') quae deliqui. ' 

Johannes. 
Et merito. 

Ca 11 mach US. 

Displicet omne> quod ftci, in tantum, ut nullus amoi', 

nulla voluptas sit vivendi, nisi renatus in Christo merear 

in melius tranamutari. ^ ^ 

Johannes. 

Is^on dubito, quin superna gratia in te appareat. 

Calimachus. 

Ideo ne moreris, ne pigriteri^ lapsum **) erigere, moereri-» 

tem consolationibus attoUere, quo tuo monitu, tuo magis- 

terio a gientili in christianum, a nugace in castum trans- 

mutatus virum, tuoque . ducatii semitam arripiens verita- 

tis, vivam juxta divinae praeconiura promissionis. 

Johannes. 

Benedicta sit imica progonies Divinitatis idemque parti-. 

ceps nostrae fragilitatis , qui te, fili Calimache, parcendo 

occidit ut oocidendt) ^ivificavit, quo suum plasma morticj 

specie ab interitu. liberaret animae. 

. Andronichus. ^ 

Res insolita omnique adniirationo digna. 



40) quo interim, C, S. u. Mg. 4l) Poeiiitetque delicti, S. ; poent- 
t«tqae deliqtiü, Mg. Der Cod. hatte urspr.Poenitet me deliqui; über 
ne wvde sodaoii von aiter Hand quae getclirieben. 42) lastnm, C, S. 

und Mg. .•:.•:•. «',•. 
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Johannes. 
Christe, mundi redemptio et peccatorom propitiatio, ^) 
qualibu^ laudom praeconiis te talem celebrem, ignoro. 
Expaveo toi benignam clementiam et dementem patien- 
tiam, qui peccantes nunc paterno more tolerando Man- 
diris^nunc justa severitate castigando ad poenitentiam cogis. 

AndronichuB. 
Laus ejus divinae pietati. 

Johannes.**) 
Qttis änderet credere, qnisve praesumeret sperare, ut hnnc, 
quem eriminosis intentum vitiis mors inyenit etinyentum 
abstulit; tui miseratio ad vitam excitare, ad yeniam dig- 
naretur reparare? Sit nomen tuum sanctum benedietnm 
in saecula,*^) qui solus facis stupenda mirabilia! 

^ Andronichus. 

Eja, sancte Johannes, et me consolari ne tardes; nam 
conjugalis amor Brusianae meam haut patitur meutern 
consistere, nisi etipsam quantocius videam ressurrectum ire. 

Johannes. 
Drusiana, resuscitet te Dominus Jesus Christus. 

Drusiana. 
Laus et honor tibi Christe, qui me fecisti reviviscere. 

Calimachus. 
Sospitatis auctori grates, qui te, mea Drusiana, resurgere 
dedit in laetitia, quae gravi cum tristitia die ^) fungeba- 
ris extrema. 

^' Drusiana. 

Decet tui sanctitatem, venerande pater Johannes, ut, re- 
suscitato Calimacho, qui me inlicite amayit, et hunc re- 
suscites,' qui mei proditor funeris extitit. 

Calimachus. 
jSTe dignum ducas, Christi apostole, hunc proditorem, hunc 



43) M. hat nicht, wie Mg. »eint, propinatlo, t. p. 19S. Aaai.a. 44) Jok. 
fehlt In M. n. P. 43) in «eeaia bencd. C. n. S. 46) d i e , M. ; 4at I lii 
alt, nicht, wie Mg. tagt, ton der Hand dtt Gelte«. 
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malefactorem a vinculis mortis absolvere, qui me decepit, 
me seduxit, meqne ad audendum horribile facinns pro« 

Tocavit 

Johannes. 

Xon debes illi invidere gratiam divinae clementiae. 

Galimachus. 
Xon est enim dignus resiirrectione, qui auctor extitit per- 

ditioni*') alienae. 

Johannes. 

Lex nostrae religionis docet, ut homo homini dimittat, 

si ipse a Deo dimitti ambiat. 

Andronichus. 
Jnstum. 

Johannes. 

Qnando etiam Bei unigenitus idemque Yirginis primoge- 

nitu8> qui solus innocens, solus inmaculatus, solus sine 

vetemi sorde **) delicti in mundum venit, omnes sub gravi 

onere peccati depressos invenit. 

Andronichus. 
Verum. 

Johannes. 

Scilicet nuUum justum, nullum misericordia inveniret 

dignum, neminem tamen sprevit, neminem suae gratia 

pietatis privavit, sed se ipsum omnibus*') tradidit sique 

dilectam animam pro omnibus posuit. 

Andronichus. 

Si innocens non oecideretur, nemo juste liberaretur. 

Johannes. 

Ideo ia hominum non delectatur^ perditione, quos soo 

emptos meminit pretioso sanguine. 

Andronichus. 
Gratias ilh*. 



47) perditionis, C, S. ti. Mf.; P. hatte urspr. auch den PiUitr. 48) nach 
sorde steht im Cod. fnU, das Jedoch schon ton alter Hand dnrch Untere 
streicbung alt fiberflüasig betelebnet wurde ; es ist auch In P. geatriciMD. 
49) onnibnt, fehlt in C. u. S. &0) delectatsr in, M. 
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Johannes. 
Unde aliis Dei gratiam non debemus invidere, quam ex 
nuUis praecedentibus meritis in nobis gaudemus abundare. 

Calimachus. 
Terruisti me monitu. 

Johannes. 

Ne autem tuis videar reniti votis, non siiscitetur per me, 

sed per Drusianam, quia ad hoc implendum a Deo aece- 

pit gratiam. 

Driisiana. 

DiAana substantia, qiiae vere et singulariter es sine ma- 

teria ^') forma, quae hominem ad tui imaginem plasmasti 

et plasmato spiraculum vitae inspirasti; jnbe materiale 

corpus Fortunati, reducto calore, in viventem animam 

iterum reformari, quo trina nostri pesuscitatio tibi in lau- 

dem vertatur, Trinitas veneranda. 

Johannes. 
Amen. 

Drusiana. 

Expergisccre, Fortunate, et jussu Christi retinacula mor- 
tis disrumpe. 

Fortunatus. 

Quis me apprehensa manu erexit? Qnis vocem, ut re- 

surgerem, dedit? 

Johannes. 
Drusiana. 

Fortunatus. 

Xum me suscitavit Drusiana? 

Johannes. 
Ipsa. 

Fortunatus. 

Xonne ante aliquot dies inprovisa morte fuerat consumpta? 

Johannes. 
At vivit in Christo. 



51) sine niaferia et fproia, S. ; materiae forma, Mg., dies fiir die htiA^ 
Ae» Cod. lialfend. 



Poi^fiimWiis. 
M our mtmeflCäliinftefats grsri ydlte lüod^ttii^ tiied'|^- 
fürit Bolito more in amore Driisiänite? 

Johannes. < ' ' 

Qula, a nequam intentiöne transinutains, yere est Chrkti 

discipuks. ■'-. ^ ' ^ 

FortunatuSi . • ».. i?: .. 

Non. ^ . ; : 

Johannes. . r 

« ■ ■ • - • *» 

Etiam. 

iPörtnüattis. 

Si^ nt aftsä^, B^iäna me ^) Busciiiatity ^ C^llm^clms 

Chriöto xreäidil/vJiam repuäio liiorieinq'^ eligö spoBte, ^ 

'qttia inafo iiona["6sse, qnam in his taintom'^ ;äbü)Ä^njliem 

Tirtnliuti gÄtiäm seniascere. 

Johannes. ..., ; 

admiranda diaboli iuvidia^ o qialitia serpentis antiqoi, 
.q{ii..«t protoplae^ inortam propinavit et ^super ilistorum 
gloria , j^wi^T .geiQit{ Iste infeUoissiiiH» F«Htiiifttiis 
diabolicae amaritudinia feUe plenJBaimps, ^ooiap^iffit^il^ 
lae arbori, amaroe fructES faoienti. linde, excisns a col- 
legio justQnua. et abjjectas a consortioDeumtu^entiu^^) 
Buttatur in aeten^.ignem suppUcü, |Qfuciia]4i^ aine 4li- 
cujus intermixtione refrigerii. 

jAndronichu,»- , ., -n -v 
Ecce, tnrg^sceptihn^ serpei^tinis mprsftus^ ltdf,.QQca«ii]B 
rursus vergitur et citius dicto morietur. , ., .^ 

. Johannes^. 
Moriatnr sitqtie incola gehennae, qni pi^apt^r alid&i'hif^- 
diam profectus recusavit YiYere. 

•" ^ Andronicliiis. ' ' 

Terribiie. . 



I I I ; 1 * ■ I tß f im 



i*l) me DnviifMa, C. «. S. 53) tponet eligo, C. o. S. &4) taaia» Imi« 
buadlant«r, C. n. S.; taatn« abiin d|iBt^r, M(. bS) thneativM 
DeuM, C. B. S. .• .. .' ./ . 
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. Aii:dro?iich.ii«. . .? , i. 

Uierqne miserabilis. „ . . v . 

Tina eademque persona utroque semper labor^ .vitio, 

qnia neutrum sine altero^ . f 

Andronichus. *^®) 

Expone enucleatius. 

,J.oba»jmea, 

^N^m^^qui ^superhi^ . iajidet, , jet qnj .iny^det , gig^erbit , . quia 

^ens iQvida> duip alienajn laudem nee , patitur . audire, et 

ßux comjwtraf i^e^ yerfeictiores a^bit vilßspere, d,edignat^r in 

sutici aignioribus et süperbe ponatur jpraefern, comparibus. 

Andronichus. 
Patet. 

.=>*! '•' '• > i Johannes. 

ITiife iste im8emiött8 Vulnerabatur mentö'^ qnia, se ^his 
«•inftitionpein aes^imari,*') hon sustitfaiViii q^ ämpHorem 
• B»i lgf*«Ä9i»'lucei*e i& 

Ak.^ a -.v;..-. •' — Andronichiis: "'- ' 
' jTHftte'tändiöni* ihtelleg^ö, quod fnter * surgentes minime 
■fest ötofapfetaWif, •qttia • ocms erat mofitüfüs. " ' 

: . ■■ V'« ^ *■ ■ ' '■■■■'■■■. 

Johannes. 
Dignns est enim nt^aqtie ' ftiorte , qnia et commendatum 
^4tiilÄs*^flte!ebaVii^feriä/ et Ve'surgenteä 'Injusto ihsectaba- 
tur odio. .' ^ '^^ * ', V 

Andronichus. 
.i^eJiacjöptiiiwwhiuÄir' .? 

Johannes; ' 

Eecedamus suumque. .^iabolo filiunr relinquamus. Nos au- 
tem diem istum, et pro miranda Calimachi mutatione, et 
pro utriusque resuscitatione, cum laetitia agamus, gratias 

&6) Andr. fehlt in M. 57) aectimare, C. u. S. f. , . .< 
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fbrentea Deo^ aequo judici secretorumqne discretisHunö 
cognitori, qui, solus omnia Bubtiliter examinans, omnia 
recte disponens, unumquemque , juxta quod dignum 
praenoscit, praemiis ßuppliciisve aptabit. Ipsi soll honor, 
yirtns, fortitudo et yictoria^ laus et jubilatio per infinita 
saeculorum saecula. Amen. f 



14 ♦ 






Ti 



I •^' ■ 



I. >, 



. ■ I - i. 



•j • ,. 



I I 
• t . 



; • < • . 



. .. -I 



Abr aham< 



— 214 



Argumentum« 



Lapsus et conyersio Mariae, neptis Abrahae ere- 
micolae, ^) quae, ubi XXb annos so]jtamm yitam e^t, 
corrupta virgini&B^ siicultiiiv Srepfetifti evoontubemio me- 
retricum admisceri non metuit; sed, post biennium prae- 
fati Abrahae monitis, illam sub amatoris speeie quaeren- 
tis, reducta, larga effusione lacrimarum continuaque exer- 
eitatione jejuniorum, vigiliarum atque^) orationiim per 
Ticenos annos emundavit maculas criminum. 



1) beremlcolae, M. 2) a q ; Bf. 
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ABRAHAM. 

EPIfREM. '•'" " ' , r L,T 

/mrT/^TTax ."J/ -lÜ!««!» '--!•• ' 'Ir'.O'^ jjlj^') .Il'Jxfo «lf^!r.»iU 

(AMKjüo.) 

(STABULARIXJ^.) '* ' '' "".'^ ' ' . ., . ,. 



J-s.' '" " /. 



r » • 



.oT'» {•"! 



Tnne , frater et Goerem^|& Eohrem , coBimbäiim diibM 
expleafe laudes, me vis pdstulai?,?, »^.,.^, ^ ^._,.,^ ,1,.,;.^ ,,f, 

Ifostronim confabulatio ejus debet esse JjpajJM^f'itliirftff 
cdn^egatis in suo nominA^iinedüun spopondit Interesse. 

Abrahamü- ' lii'*:? J^-o »[> n^^ *r>ST 

Nihil alind locnturus acc^ij^rii^iai qnod dirinae Toluntati 

. non nescio concordari. *) : j'-^^^^ i<rj 

Qttare- üdei »ad«* iaiöitfö(!Ä^ qtftdiemf me^ kb'WidioV '*«Äff"trftf 
affectm'toi«öt.d^, — -^ ', • • : . >t^^ iii-' muh 

Abraham. * '''''*^^^* 

Quiddam agendum mihf'exäfesttiat monte, in quo tuum 
Teile' läeis Sfötö MfpiS'r^dUmer'''^' ''V^^'' o)n.i-'A 

•K^fiWln;' 
Si uWm^cor Vnfeqüe tiobis*] anim^'jü^ 
veUe idemque «) cogimur nolfe; ^^''-»'f' '* ' * '*>'J^'''? '-''? 

Al^]?ahä^m. 
Est mihi neptis tenella, utriusq^ue parentis solamiÄ^ acäfi- 
tuta^ in quam pro compassione orbitatis ^^iBu^.ralEißQ^ 
ducor cujusque causa continua sollicitudine fatigor. 



'3) pratatoLfMri^C-, Si ».'.Mg» -.^ «o^moi^dariy C.u. S. -i^)« UM ^ fehlt 
in C. «t» 3. ^) idena eD|iniur, C. u. S. . '^».H) j,i'' m 



Ephrem. 
Ei quid tibi, triumphator saeculi, cum curia mu^di^ 

Abraham. , :, '• 

Id scilicet öuro, ne inmensa ejus serenitas pp^ob^i^lidinis 
alicujus obfuscetur sorde coinquinatioiuB. .... . 

Ephrem. . 

Hujusmodi cura si'') est vituperanda. 

Abraham, 
ßpero. 

Epi-rjei»./ 
Cuju3 est.aetatis? 

St ihiüs t^tattiü' maisurni **)' ap Jkm^rfeniä*, ' rf^as ' olj^pia- 

dcs Titali aura vescetetur. ' ' '' 

fiphVem.* 
Iifinfttdra puiHlla. ; ^ = 

.•■'.-.•■ :. '■•':■■■!• -■■'Abraham- ^ ■•• '■-»- • ••-• 
Ideo non deesi mihi cura^ 

'■'■'^ ' ' - "•• -Ephtein. 

Ubi degit? 

XQ.|nti#^ma9^ui^culis«. . If am, srqgatjt}^ i^repinquJotruBab nutriea- 
dam eam suscepi, sed ejus gazas paupeniil^ efogare 
decrevi. .1 , . 

. .... . ,,; ,. .Ephrem; : . 

Despectio temporalium cojiidepet^ aiuwim poelo int^u^nm' 

A^ya^l^^^m. 
l^s^aestUsQ mexi^Q,. gestiei^s, illam Christo d^ponsi^re •) ejuih 
que tirocinio mancipatum ire., 

EpbreBv 
l^udabile, 

Abraham. 
Cogbr nomine. 



7) non e«t-, C. n. S. 8) mensiirni, C, S. u. Mg.; vrrgl. L. 1. M«r. »• 
B« 6fter«r 9) dtiapieasari, M. ; (I isponsari, P. ; dlccpontar «, C, §• 
«. M|. (Rciin). 
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, Ejhrem. 

Abraham. 
Maria. 

Ephrem. 

lia est? Tanti excelipntiam nomiois decefc stemma. virgi- 
nitatis. 

Abraham. 

Uon diffido, quin, si nostris suaviter hortamentis provo-. 
cetm*, ad cedendum facilis expjeriatnr. 

Ephrem. 
Aceeaamns ejueque cogitationi coelibis securitatem vitae 
iii8j|jille|nus.. 

Abraham. 
0' adöptiva ^) "filia, *o pars änimae, ") Maria, cede meis 
paterüis moöitioiiibiis meique comparis Ephrem saluber- 
rimis " itistitutionibus : enitere, ut auctrioem yirginitatis^ 
quam aequivoco aequiperas ^) nomine, imiteris et castitate. 

- Ephrem. , . 

Hultum disconvenit, filia, nt, quae cum. Dei genitrice 

Haria per mysterinm nominis praemines *^) in f^xe, inter 

sidera numquam casura, inferior meritis in terrae toIu- 

tes iofimis. 

Maria. 

Mysterium nominis ignoro, unde, quid circuitione Terbo- 

rum significes, haut intellego. 

Ephrem. 
Maria interpretätur Stella maris, circa quan]^Tidölicet 
fertur mundus et vocatur populus. 

' , Maria. 
Cur maris Stella dicitur? 



10) addptatifia,' Mg.; M. hat aidit adoptitia, a. Mg. p. 2*24. Ann. b. 
It) o m-eae para animae. C, S. n. Mg. Kf) aeqniparas, C.,S. u. Mg. 
13j prat en-inet, C, 8. o. Mg. 



Quia numquam occidit, sed navigantibus irewti eemifcam 

itineris dirigit. ' ' 

Maria. * ' ' 

Et qui posset fieri, ut ego' täiitilla^ ex Jute^. materia. 

cönfecta ; • eo ättingbrem mei^itis/ quo mystenüin ru^ilat" 

nominis? 

Ephfem: 
IHibäta corporis mtcgritate piiraque mepti» sanc^itat^. . 

Maria. 
Grandis est honoris, honiinem aequari astrojum radiis. 

Epnrem. 
Nam, si incorrupta et virgo permanebis, angelis* nei fies 
aequalis, quibus tandem stipata,, gravi corporis onere 
abjccla,^*} pertraji^ieg. ^^*) aera, supergradieris: aejih^ra, zo^ 
ßia^um percurrqs circnlum , nee subsj^temlo .temperabis 
gressum, doncc amplexaris amplexibus - filii Virginis in 
Tuciniio thalamo sui renitricis. 

Maria. 

■ 

Qui haec parvi pondet, asinum' vivit, unde praesejitia 
de&flicio, m'emet ipsam denegö, quo merear äscribi gäudiia 
taiiföie felicitatis. 

E p h r 6 m. 
Ecce, nanciscimur in pcotore infantili senilis mät'uritätem 

Abraham. 
Gratia Dei est id, quod est. 

Ephrem: 
K eg^Yi '^y uequit. " 

Abraham. 
Sed licet Dei gratia sit illuStrata, inbecillera tamen aeta^ 
tem suo uti non prodest arbitrio. ^ ' 



U) u')jccfa, 90 der Cod. n. P., dem Reime folgend, bhoe Rücksicht «tif das 
Geschli'ckt voii- onif.s ; abjec-to, C, 8. ii. Mg. I4a) pe rtmiiR ioDs, C, 
S. n. Mg. vergl. Puph. exics i^Reim.) 15) Negaie, M. u, P, • , 
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Ephr.eiit 
Verum. ;..» ji 

Abrafaaxit. 

Ideo faciam Uli exiguam ab kits?6ihi> oeUhxlalin» »ßiii masMtR 

unculis conti^am, per cujuS/ feneetram psalterium ceteras- 

({iie^iimiiae I0gidpcigi2ia8, Uiam ebebruu» Tiaitaiido^iiistniimj 

Ephrem.' 

Cöii^iwit<; ,:..;, : :r,-, .■ -r. ' ,;-'.■-. i ■••■•^ '•; .:•■•.•{ 

. ... ^ •■•■ .,. . .■ ■:-. ' .Maria,; . ■ .... . , . .; 

Tuo, , patea: . Ephreip. interventui. iqs committo. 

..•^..tv.^- ;.:■-:■. ..Ephrem. , ,_ .^ 

Uoelestis'^ spönsus , cujus affectu in tenella aetate innae- 

sisti, tueatur te, filia, al^ omiu, fpaude diaboli. 

I • ■ 

I ■'.'•; 

Abraham. 

• ' • » « , 

Frater Ephrem, si.quid mihi ütriusqiie casu fortunae in- 

fferitur , . te pridium adeo, te solum consulö : unde ne sia 

adversüs qnerimoniae, quam prosequor, sed Ter ctpem 

dolori, quem patior. 

Ephr6:m. 

ÄbraKäili; 'AWaihämV' qm* pateris ? ' 'Oät plüs'Mto cot^ 
tristaris ? N umquam fuit fas eremicolae conturfcari säe^ 

cularium more. 

'--•^ ..., ,L.: i;^iji.aham.- . .^ .■':! 

Incomparabilis luctus inihi contigit , intolerabilis ^ dolor 

me afficit. 

Ephrem. 

Ne fatiga me longa verbörum circuitione, sed, quid pä- 

tiariß, expone. 

Abraham. 

Maria, migf ojptufia filia, quam per bia^ina lustra euifui^ 

diligentia nlifarivi, summa solertia instruxi . . . 

Ephren^. 
Quid illa? . . ' ' 

Abraham. 
Ei **) mihi I periit. 

/ . ' ' r 

16} Mg. setzt jedeival, Hei. 



- ■• \ 
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Sphx'em. 



• • • f • 
> I • . « 






Qualiter ? 

Abrähatn. 

■Himrftbiliterf dehide evasit latent«; 

•:.'Ephrem.= 'i •; .«'•;''-.i 

Qnibtia insidiis drcomvenit eam franis «nfiqoi M«pp9äitiB!^ 

Abraham. 

Per inlicituin cujnsdam simulatoris affectum, qui, nwÄÄöMcö 

ftdreniens habitu , simulata eam visitatione frequen- 

tabat, done<5 liictbcile juvenilis ingenium ' pöeioris"^ evA 

amorem inflexit, adeo, ut per fenestram ad patrandum 

facinus exilivit. ^'^) 

Epbrem. 

Ah ! '®) contremisco auditu. . 

Abraham. 

At ubi ipsa infelix se corraptäm sensit, pectiis pulsayii^ 

fkeiem manu laceravit, vestes scidit, capülos eroit, voce» 

in ältum ejulando dedit. 

Ephrem. 

Kea injuria; huju^modi namque , rui^ tpto lacrin^rui» 

fönte est lugenda, 

Abraham. 

Lamentabatur namque, ae, quod fuerat, nön esse. 

... : Ephrem. r.;. 

Yae illi miserae! 

Abraham. 

IfUg^at, se nostris contraria monitis egisse. 

Ilphrem. 
Ao valde. ' - 

Abraham. 
ÖefleVit , se vigiliämm , oraitlonum jieJanSqüe sudores 
evacuasse. 

Ephrem. 

Si in tali conpunctione per^everaret, salva fieret. 



17) M. tirspr. so ; (Rcini) von späterer Hand corrig. In e x i I ir et. IS) Ak i?hU 
in C, S. u. Mg.; M. hat A. ... 
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Abraham. 
Haat perseveravit, sed pejora prioribua appoBüit. • - 

Ephrein. 
Viscei^ätfenüs cönturbor totisque membris resolror. 

Abtabam. 
Postquam enim Hisc'e'lamefntis ^•j se ptmivit, nimietate ticta 
doloris^ praeceps ferebatur in foveam desperationis. 

EphreDOk 
Kb hei^ quam gravis perditio! 

Abraham, 
Et quia veniam desperavit posse promereri,*®) Baecnliun 
repetere vanitatique elegit deservire. 

Ephremi. 
Hetii, p9T yiotorfa epiritalibus in sorte eremitanmi n^ 
(J[llitü^ antea fuit insölita. 

Abraham. 
Sed nunc daemonum sutou» praeda. 

Ephrem. 
Mirum, qui fieri posset, ut te ignorante evaderet. 

Abraham. 
LsLterim.fueram eonsternatus meute*^) ex ostensae visio- 
nis terrorB, qua, si^) mens non fuisset laeva, mihi prae- 
.figar^batnr ejus ruina, . 

Ephrem. 
Yellem modum yisionis audire« 

Abraham. 
Putabam, me ante fores **) ceHülae stetisse, et ecee, draco 
miiae magiitudini» nimöqtie foetorii», rapido impetu adte- 
niensy eandidulam secus me columbam repperiens b&^ii, 
devoravit, subitoque noh cbinpäruit. 



1^ Vit fcUae^tit^liC.^ P., G. u. & ; h Ute Urnen tis, Giwt.Freyteg 

in seiner AHtgalra de». „Abraham^ Vratislaviae, 18391, S. 34. 20) veniam 

. mer4r\y t:, W. ä. ^Ijmeiitc consiernatm mentie, M. 2<2) quasi 

mens, M., P., C. n. S.; s. Freytag, S. 34. vergl. Yirgil. Aen. II. 54. 23C 

foraa, ars|rr. for«»$ alte Gafrectav^ M. 
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. BphrBüL 
Evidens '^i»io; ■...:... : ■ . / .• .- \ 

Abraham. 

At ego,, ul^i expcrgiscens ^) mente, .(^ae videbam, trao- 

tavi, verebar aliquam ecclesiae .imminere persecationem, 

jquae fidele^ quosdam attraherett in errorem» 

Ephrem. 
Verendum erat. 

Abraham. 

Unde prostratus in orationem praecögnitori • füWrx)rtLm 

ßupplicavi, ut mihi detegeret solütionem somnii. 

''• ■ '■" '■ '•■ ■' ■ Ephrem. '^ '" •"'■•■" 

Recte egisti. '" " '' • ■ ''•;'•'• '" ' '= " " 

Abraba?!. 

T^rtifii. demum^noot^, cmu l^s^a &oporv'membra.(^fdi9^i9, 

putabam eundum dräconem meia yestigiis^^disruptum. y.Q.- 

lutasse, ipsamque columbam absque laesiane emicuisse. 

Ephrem. . , 

Laetificor auditu, nee ambigo, quin tua quandoque ad te 

revertatur Maria. 

Abraham. 

Postqnam evigilans hujns sölainine visionis temperabam 
iristitiam |{riöris, mentem recepi, tit reminiscerer **) älifti- 
'tiaä* 'flltid qnö^Tte si sine' trifefitia meinini, qttod ipsam 
in dnorum intervallo dierum divinae' iiftuteiiteiir hindi ßoKto 
non sensi. * • : ' 

Ephröm.' - '* -• • ^ 
Sero meministi. 

f 9^r« • Acce^si, xaanu . fextestram pulaayi, filiam. saepiuB 

.Ephrem. ",. ;. ^ .. . 

Ah! frustra vocasti. 

Abraham. 

Hoc adhuc non «ehsi, sed, cur ne^egienter va divinis 

ageret, rogavL . Sed lieg levis tinnltuni responsi recepi. 



24) experiscens, M. !25) r«mAnUjoer,M* •• P« • 
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Et quod tunc fecisti ? 

Abraham. 
übi abessiar, qtam quaerebam, deprebendi , viscera diso^- 
tiebantur timore, membra contremnere pavore. 

Ephrem. 
Nee minun ; certe et eg(^ Id ipsum nunc patior audiendo. 

. '. Abraham. 

Deinde fiebilibus sonis auras pollui, Togitans, qms lnpils 
meam agnam raperet, qtiie lätfo meam filiam captivaret. 

Ephrem. '■ ' ' ' '■' 

Jure conquestus fuisti ejus perditionöm, qtiam nütrißtfc 

.' Abraham. - ' 

Tandem" aeeessöruht', qüi,"Teritatcm scientes, res^'') sese ita, 
ut tibi-ntftiC expoöui, habere ipsamque vanitati dixerünt 

deservire. 

Ephrem. 



Abraham. 
Ephrem. 



Ubi moratnr? 

Ignoratur. 

Qtfid fiet?' 

Abtahäm. 

Est mihi fidelis amicus, qui, civitates villasque peragrans, 

non quiescet, donec, quäe tllam terra susceperit, agnoscet. 

' i . ■ ' . Ephrem.' 

Quid; si experietur? i ; '.- - 

Abraham. 

Habitum mutabo ipsamque sub amätoris specie a'dibd / isi 

forte meo monitu post grare hiufragium reverfcatur ad 

pristmae quietis portum. 

Ephrem. "'" ! • ' 

Etiam quid fiet, si camium esus vinique haustus appo- 

netuj? 



)6) Ephr. fehlt kl M. «. T?,; qnH, C, S. u. Mg. ^T) T€tH, G« a. S. 
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Abraham» 
Haut abrogabo, ne agnoscar. 

Ephrem. 
Br^cta prosus laudabüique discretione-ntoris, siartiork^ 
frenos *® *) obseryantiae aliquanti&pör laxabis^ q^oo errantem 
Christo lucreris. 

Abraham. 
Eo magis ad audendum ^^) incitor, quo te mihi in hoc ^ ») 
conoordari re experior. 

Ephrem. 

Qui clancula cordium cognoscit, qua intentione unaquaeque 

res geratuTr intellegit, nee in discretissimo ejaa examine 

reus praevaricationis habetur , qui a ßtrictioris *^) rigore 

Qonversationis ad tempus descendendo imbecilUoribod asai- 

milari^') non respuit; quo efficacius animam revocet» 

quae erravit. 

Abraham. 

Tuum est interim , me precibus adjuvare , . ne . inpediar 

diabolica fraude. 

Ephrem. 

Ipsum summum bonum, sine quo nihil fit boni> foqiat 

tuum velle in bono consvmmari. 



Abaraham. 
Num ille est mens amieus, queäi ante hoc biennium pro 
inquisitu direxi Mariae? Ipse est. 

.Amicu9. 
Are, Tenerande pater. 

Abraham. 
Ave, affabilis amice. Diu te sustinuij sed nunc advenire 
desperavi. 



?8) arcioris,M. u.P. 28a") frenas.M. u. P. J frena, C. u.S. 39) atidllcii- 
duni, urspr. im Cod., das i ist von Geltes gestrichen; die urspr. Lesart 
hat auch F. 29a) in hac, C, S. u. Mg. 30) qui a atrict, C. ii. S.; 
atrictionis, M. Q.- P. 3lj assioLtirl^ri. €..«. 6. . 
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Amicus. 

Ideo moram feci, qnia te ambigaa re soUioitari **) noll 

praesuiupsi; at ubi veritatem investigavi, reditum ma- 

turaTL 

Abraham. 
Vidistin* Mariam? 

AmicuB. 
Vidi. 

Abraham. 
Tibi? 

Amicus. 

Qua •*) dictu miserabile ! 

Abraham. 
Die, obsecro. 

Amicus. 

In domo cujusdam lenonis habitatiouem elegit, qui tenello 

amore illam colit. "Nee frustra; nam omni die non mo- 

dica illi pecunia ab ejus amatoribus adducitur. 

Abraham. 
A Mariae amatorihus? 

Amicus. 
Ab ipsis. 

Abraham. 

Qui sunt ejus amatores? 

Amicus. 
Perplures. 

Abraham. 

£i mihi, o bone Jesu! Quid hoc monstri est, quod hanc, 

quam tibi sponsam nutrivi, alienos amatores audio sequi 

Amicus. 
Hoc meretricibus antiquitus ftiit in more, ut alieno de- 
lectarentur in**) amore. 

AbrahauL 
Affer mihi sonipedem delicatum et militarem habitum. 



du) ••llicltare, C. u. S. ^3) Clnan, M^. 34) ia, fehlt In C. «. S, 

15 
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quo, deposito tegmine religionis, ipsam adeam sub specie 

ftipatom* .^) , 

Amicus. . 
Ecce omnia. 

Abraham. " ' ' 

Obsecro, affer et pileum, quo coronam velem leapitis. 

Amicuß. 
Hoc maxime opus est, ne agnoscaris. • • 

Ä b r a h a m. 
Quid, si uuum solidum, quem habeo, mecum afferam, quo 
ßtabulario pro mercede tribuam? 

Amicus. 
Aliter ad colloquium Mariae non potes pervenire. 



Abraham. 

Salve, . bonei stabularie l^^) 

Stabularius, 

Quis loquitur? Hospes, salve. 

Abraham. 

Estne apud te locus viatori ad pernoctandum aptus? 

Stabularius. 

Est plane; nostra hospitiola nulli sunt neganda. 

Abraham.. . 
Laudabile. 

Stabularius. 

Intra, ut tibi praeparatur ^'^) coena. 

Abraham. 

Magjias tibi pi'o hilari susceptione (gratias) ^) debeo, sed 

adhuc majora a te expeto. 

Stabularius. 

Q,uae voles, ul concessurum efflagita. 



36) amatoris, welches das letzte Wort auf Bl. 85 a des Codex sein sollte, 
tfvurde vom Schreiber vergessen; snb spem amaturis, P., C. u. S. 36) 
stabulari, C. S. u. Mg.; stabtilarle, des Reimet wegen, s. S.'2t9* 
Zelle 10 V.Ob. 37) p r a epare tu r, C, S. u. Mg. 38) grattas, wurde 
wohl vom Schreiber übersehen, fehlt auch In P. ; Magna, ohne gra- 
tias,'G., S. u. Mg« 



t 
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Abraham^ 

Accipe vile munus, quod defero, et iac, nt praepnlchra 

quam tecum obversari ^^) experiebar, puella nostro inter- 

»it eonvivio. 

Stabularius. i 

Cur illam desideras videre? 

Abraham. 
Quia nimium delector in ejus agnitione, cujus pulchritu- 

dinem a plaribus laudari audiebam saepissime. 

Stabularius. 
Quisquis laudator ejus formae extitit, nihil fefellit; nam 

praenitet venusta vultu prae ceteris mulieribus. 

Abraham. 
Ideo ardeo in ejus amore. 

Stabularius. i 

Miror, te in decrepita senectute juvenculae mulieris amo^ 

rem spirare. 

Abraham. 
PeroQrtd nulliu« alius rei causa accessio nisi eofSL yidendii. 



Stabularius. 
Procede, procede, ^® *) Maria, tuique yulohritudinem jiostr^ 

neophyto *®) ostende. 

Maria. 
Ecce, venio. 

Abraham. 

Quae fiducia, quae constantia mentis mihi post haec, *^) 

cum haue, quam nutrivi in eremi latibulis, meretricio 

vultu omatam conspicio? Sed non est tempus, ut prae- 

figuretur in facie, quod tenetur in corde. Erumpentes 

lacrimaB viriliter stringo et simulata vultus hilaritate iü- 

ternae amaritudinem moestitudinis contego. 

Stabularius. 
Fortunata Maria, laetare, quia non fiolum, ut liactenu% 



3ö) observarl, M., P., C. u. S. 39a) das zweite procede fehlt in C. u. 9. 
40) M. nr«|u-. aeo phite, voa alterüand eorrtg. ta neapbito« 41) pl^st* 

15* 
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tui coaeyi^ sed etiam senio jam confecti te adeunt, te ad 

amandum confluunt. 

Maria. 

Quicumque me diligunt, **) aequalem amoris yicem a me 

recipiuni 

Abraham. 

Accede, Maria, et da mihi osculum. 

Maria. 

"Son solum dolcia oscula libabo, sed etiam crebris aenüe 

Collum amplexibus mulcebo. 

Abraham. 
Hoc volo. 

Maria. 

Quid seutio? Quid stupendae novitatis gustando haurio? 

Ecce, odor istius fragrantiae praetendit fragrantiam mihi 

quondam usitatae abstinentiae. 

Abraham. 

Nunc, nunc est *^) simulandum, nunc lascivientis more 

pueri jocis instandum, ne et ego agnoscar prae grayitate, 

et ipsa se reddat latibulis prae pudore. 

Maria. 

Yae mihi infelici! TJnde cecidi et in quam perditionis 

foveam corrui? 

Abraham. 

Hie non est aptus querelae locus, ubi convivarum con- 

flttit conyentus. 

Stabularius* 

I)omna Maria, cur suspiria trahis? Cur mades lacrimis? 

Könne per biennium hie conversabaris, et numquam ex 

te genutus prorupit, numquam tristior sermo prodiitf 

Maria. 
0, utinam fuissem ante**) trium annorum spatia morte 
absumpta, ne ad tanta devenirem flagitial 



43) diligant, M. 43) est fehlt in P., C, S. n. Mg. 44) ante triam morte..' 
M. ; annorum spatia Ist Corrcetur, welche auch P«, C, S. u< Mg. habeii 
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Abraham. 
Ufon, ut tua tecom ^^) pecoata plangerem^ adreni, «ed nt 
tuo jüngerer amorL 

Maria. 
Levi oonpuBotione permovebar^ ideo talia fabar; sed epn» 
lemnr et laetemur, qula^ ut monnisti, hie non est tempus 
peecata plangendi. 

Abraham. 

Affatim refeeti, affatim sumus ebriati tua largitate admi- 

nistraute, o bone stabularie ; *•) da licentiam a coena sur- 

geudi^ quo lassum corpus in Stratum componam dulcique 

quiete recreem. 

Stabularius. 
Ut übet. 

Maria. 

Surge^ domine mi, surge; tecum pariter tendam ad cubile. 

Abraham. 
Flacet. JTuUatenus cogi possem, ut te non oomitante^'H 
exirem. 

Maria. 
Ecee trielinium, ad inhabifondum nobis aptum; ecce lee- 
tas^ haut vilibus stramentis compositus. Sede, ut tibi 
detraham calciamenta, ne tu ipse fatigeris discalciendo.^ 

Abraham. 
Muni prius seris ostium, ne quis introeundi inveniat aditum. 

Maria. 
Super hoc ne soUiciteris ; faciam, ut nulli ad nos tribua- 
tor accessus facilis. 



Abraham. 
Tempus, abhtto capitis yelamine, quis sim, aperire. O 



45) tecum, fehlt i« C.u.S. 46) stabiilarl, P., C.,S. u.Mg.; s.S.T^Z. 15 
V. ob. ; e ist im Cod. radirt. 47) Die Zeichen der Umstellung anf coml- 
tante u. non waren zwar nicht urspr. im Codex, sondern sind von der 
üaud des Celles. 48) discalciaado, C, S. u. Mg., s. Du Cftnge. 



^ im ^ 

adoptira filia^ o meae pIM antmite, Maria, agnoscisne me 

ttnöttr, ^^''*fe pdWftiö Äore**) tuftfiTi, qüi <e oe«el^ti« 

regia unigenito desponsavi? 

Maria. 

Ei, Äiilii! Pater et magister mens Abraham eert^qni loduiturl 

Abraham. 

Quid contigit tibi, filia? 

Maria. 
Gravis msserki. 

Abraham. 

Q]ai8 te decepit? Quis te seduxit? 

Maria. 

Qui protoplastos prostravii 

Abraham. 

Ubi est angelica illa, quam in terris egisti, conversatio? 

Maria. 
Prorsus perdita. 

Abrahamu 

Tibi est verecundia tua virginalis? Ubi continentia ad- 

mirabilis ? 

Maria. 
Evacuata. 

Abraham. 

Qaam.mercedem^ nisi resipiscas, pro jejuniorum, oratio- 

Bum, vigiliarum sudore ultra potes sperare, cum, yelut 

lapsa ab altitudine coeli, dimersa es in profundum infemi ? 

Maria. 
Eh heu! 

Abraham. 

Quare me despexisti? Quare deseruisti? Quare eventum 

tuae perditionis mihi non indicasti, quo ego cum dilecto 

»eo Ephrem dignäm pro te poenitentiam agerem? 

Maria. 

Postquam lapsa in peccatis corrui, tuae sanctitati polluta 

proximare non praesumpsi. 



49) paterno amore, p., S. u. Mg. 
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Abraham. 
Quis lunquam a peccato extitit inmonisy nisi soluS: fiÜQjB 

Yirginis? 

Maria. 
Jfullus. . . 

Abraham. 

Eumanum est peccare, diabolicum est^) in peccatis du- 

rare, nee. jure reprehenditur, qui subito cadit, sed qui 

citius Bürgere neglegit. 

Maria. 
Ei mihi infelici! 

Abraham. 

Cur decidis? Cur in terra jaces inmobilis? Erigere ei, 

quae dicam, percipe. 

Maria. 

Pavore <^(mcu8sa cormi, quia vim patemae monitionn 

ferre nequivi. 

Abraham. 

Attende mei in te dilectioaem et depone timorem. 

Maria. 

Nequeo. 

Abraham. 

Ifonne tui causa desiderabilem eremi habüatiQnem i-eli- 

qui x)nmemque **) regul^is observantiam conversationiß 

paene evacuavi, in tantum, ut ego, vetus **) eremicola, fao- 

tus sum lascivientium conviva; et, qui diu silentio stude- 

bam, jocularia verba, ne agnoscerer, proferebam? Cur 

demißso ^ *) vultu terram inspicis ? Cur respondendo m^ 

cum Ycrba miscere dedignaris? 

Maria. 
Proprii conscientia reatus confundor, ideo nee oculos ad 

coelum levare, nee sermonem tecum praesumo conserere. 

Abraham. 
K'oli diffidere, filia, noli desperare, sed emerge de abysso 

desperationis et fige in Deo spem mentis. 



50) diaboHcnm est, fehlt in C, S. n. Mg. 51) omnem, C. n. S; 52) ve- 
rat, C, S. u. Mg. 62a) dimiss?^ M., C, w. S, 
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Maria. 

•EnormitaA peecatomm prostravit me in desperationis pro* 

fundum. 

Abraham. 

Peceata qiiidem tua sunt gravia, fateor;^) sed sapema 

pietas major est omni creatura. TJnde tristitias **) rumpe 

datnmque poenitendi spatiolum pigritando noli neglegere, 

qnatinas superabundet divina gratia, nbi snperabundabit 

facinorum abominatio. 

Maria. 

Si ulla promerendae spes suae yeniae inesset ^ Stadium 

poenitendi minime deesset. 

Abraham. 
Miserere meae, quam pro te subii, lassitudinis et depone 
perniciosam desperationem, quam omnibus commissis non 
nescimus esse graviorem. Qui enim, peccantibu« Deom 
misereri volle, desperat, inremediabiliter peccat, quia, 
sicnt scintilla silicis pelagus nequit inflammare, itanostro- 
rum acerbitas peccaminum divinae doilcedinem benignita- 
tis non valet inmutare. 

Maria. 
Non enim snpemae magnificentiam pietatis nego, sed 
propra enormitatem sceleris considerando ad dignae sa- 
tisfactionem **) poenitentiae vereor non sufficere. 

Abraham. 
In me sit iniquitas tua; tantummodo revertere ad locum, 
nnde existi, et ini secundo conversationem, quam desemisti. 

Maria. 
In nuUo umquam tui renitor votis, sed, quae jubes, ob- 
temperanter amplector. *•) 

Abraham. 
Nunc fateor, te vere meam, *'') quam nutrivi, filiam ; nunc 
censeo, te prae omnibus fore diligendam. 



53) fateor, fehlt in C. u. S. 54) tristas, M. 55) facti« faetfoneni, M. 
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Haria. 

Aliquantulmn anri yestimaque posaideo; quod tna da hii 

auctoriias decreverity expecto. 

Abraham. 

Quae adquisiBtif^ peccando^ cuin ipsis peooatis Mmt 

abicienda. 

Maria. 

Kebar pauperibus eroganda, seu saoris esse attaribod 

offerenda. 

Abraham. 

"San satis acceptabile munusDeo esse conprobator^ quod 

criminibus adquiritur. 

Maria. 

ITulla super his ulixa soUicitudine fatigar. 

Abraham. 
Matuta niteecity Incessit, ^) abeamus. 

Maria. 
Tuom est, pater amande, ut ad instar boni pastoris prae- 

cedas repertam ovem, et ego, paribus incedens yestigiis^ 

Bubsequor praecedentem. 

Abraham. 

Haut ita; sed ego pedibus incedam, te autem equo 

superponam^ ne itineris asperitas secet teneras plantas. 

Maria. 

0^ quem te memorem? Quam tibi gratiarum inpendam 

recompensationem, qui me indignam miseratione non ter- 

rore cogis, sed miti condescensioue •**) ad poenitentiam 

hortaris? 

Abraham. 

Nihil aliud a te expeto, nisi ut reliquum vitae inhae- 

rendo insistas Dei obsequio. 

Maria. 

Spontanea mente inhaeream, pro viribus insistam, et, si 

facultas desit posse, numquam tamen deerit yelle. 



fiS) aeqalsUII, Mg. 59) Incescit, C, S. u. Mg.; vergl. L. I. Mar. 2ie. 
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Abraham. 

ConyiBiiit, üt, quo studio deserviebas ranitati, fsunuleris 

divinae voluntati. • 

Maria. 

¥uA, precor, tuis xneritiB; ut in me perfieättttr Yoluntas 

divinitatis. 

Abraham. 

Marturermu» reditum. 

Maria. 

Maturemus; nam me taed^ morftrum. 



Abraham. 

Quanta celeritate asperi difficultatem itiu^ris transcur- 

rimus ! 

Maria. 

Quod devote agitur, facile perficitur. 

Abraham. 

Bcce, tua deserta cellula. 

Maria. ^ 

Ei mihi! Ipsa mei sceleris est conscia, ideo iu^edi 

fo;rmido, 

Abraham. 

Et merito ; fugiendus *^) est quippe locus, in quo hostem 

sequitur triumphus. ®*) 

Maria. 
Et ubi me decerniß. conpunctioni yacare? 

Abraham. 
Ingredere in cellulam ^) iuterior-em, ne vetustus serpens 
decipiendi : ultra inveniat occasionem. 

Maria. 
Ifon contraluctor, sed, qiiae. jubes, amplector. 

Abraham. 
Eamiliar.em meum Ephrem ,accedam, quo ipse, qui Bolus 
mccum tuae condoluit perditioni, congaudeat inventioni. 



Gl) fiigie nduni, M. 11. P. 62) i r iu m pb i«, C. n. S. 63))n ee 1 lam,C. u. S. 



Competit. 



^ im — 

Maria. 



EphreuL . - . 

Num mihi aliquid aflfers gaudii? - : " 

Abraham. 
Ac magni. 

EphretiL 

Pläeet^ neo dubito, quin Mariam nandBoereriSi ^ 

Abraham. 
Ifanciftoebar plaae et gaudens reduxi ad oyüov 

EpJirem. 
Divinae gratia.vißitatioms factum, credo. 

Abraham. 
Procul dubio. 

Ephrem. 

Vellem scire, qualiter juxta id temporis vitam trioriesque 

ordinaverit. 

Abraham. 
Juxta metüh velie, 

Ephrem. 

Hoc illi expedit vel maxime. 

Abraham. . - 

Quicquid ipsi agendum proposui, quamvis difficile, quam- 

vis grave,. haut abrogavit subire. 

Ephrem^ 

Laudabile. a iv ^ « v. o «* 

Abranam. 

Nam induta cilicio continuaque vigiliarum et jejunii exer- 

citatione macerata, artissimae legis observatione corpus 

tenerum änimae cogit^) pati imperium. 

. Ephrem» ; .• 

Aequum est, ut iniquae sordes delectatiöiiis eliminentur 

acerbitate castigationis. 

Abraham. 

Quisquis ejus lamenta intellegit, mente vulneratur; quis- 

quis conpunctionem sentit, et ipse] conpungitur. 

64) eoeglt, C. n. S. 
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Ephrem. 
Solet fieri. 

Abraham. 

Elaborat pro viribus, ut, quibus causa fuit perditionis, 

fiat exemplum conversionis. 

Sphrem. 
Consequens est 

Abraham. 

Nititnr^ nt, quanto extitit foediör, tanto appareat nitidior» 

Ephrem« 
Joctmdor •*) andiendo praeoor dialique •* ■) laetor gaudimonio. 

Abraham. 
Et merito; nam phalanges angelica^ gandentes Dominum 
laudant super peccatoris conversione. 

Ephrem. 
"See mirum ; nullius namque justi magis delectatur per- 
seyerantia, quam impii poenitentia. 

Abraham. 
Unde in illa tanto justius laudatur, quanto ultra resipisci 
posse desperabatur. 

Ephrem. 
Congratulantes laudemus, laudantes glorificemus unige- 
nitum et venerabilem, dilectüm et dementem Dei filium, 
qui non vult perire, quos sui sacro redemit sanguine. 

Abraham. 
Ipsi honor, gloria, laus ^) et jubilatio per infinita saecala. 
Amen. 



66) Joenadlor, C; Jacandl«r, S. OSz') andlendo precor, diali- 
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Argumentum. 



Conversio Thaidis meretricis, qnam Paphnutins ') 
eremita, aeqne nt Abraham, sub specie adiens amatoris 
convertit et, data poenitentia, per qnmqnennium in an- 
gnsta cellnlf oandusit, donec, digma satiafactioiie Deo 
reconciliata, qninta decima peraetae poenitentiae die ob- 
donnivit in Christo. 
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PAPHNUTIUS. 

DISCIPÜLI. 

THAIS. 

(AM ATORES THAIDI8.) 

(ANTONIUS e<? PAULÜB.) 

(ABBATISSA.) 



. .■ ■■ \ 
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DiscipHlL*) 

Cur obscurum, pater, vultum nee solito göfis, PlEtphnuti, 

serenum? 

Piiphnutius. 

Cujus eor eontristatur, ^) ejus et vultus obscuratur. 

• Dißcipuli. , 

Pro qua re contristaris ? . . 

Paphnutius. 

Pro injuria Pactoris. - i 

Disoipuli. 

Quae haec injuria? 

Paphnutius. 

Ipsam, quam a proprio patitur oreatura, ad sui 'imaginem 

condita. . . . : . 

Discipuli. 

Terruisti nos dictu. 

Paphnutius 

Licet illa inpassibilis majestas afiici no'n possil injiiriis, 

tarnen, ut suum nostrae*) fragilitatis m^taphorice traris- 

feram in Deum, quae major injuria dici potest, quam 



2) Discipuli, fehlt in M. 3) con str is tatu r, co n s tris taris, M« 
4) ut aifectus nostrae.., C* u. S» ^ ■ i . 



*- 240 — 

quod ejus imperio , cujus gubemaculis major muiidus 
obtemperanter subditur, solus minor contraluctetur ? 

Discipuli. 

Quis est minor mundus? 

Faphnutius. 
Homo. 

Discipuli 
Homo? 

Faphnutius* 
Porro. 

Discipuli 
Qui ») homo ? 

Faphnutius. 
Omnis. 

Discipuli 
Qiu potest fieri? 

Faphnutius. 
Ut placuit Creatori. 

Discipuli 
Kon sapimus. 

Faphnutius. ^ 

ISTon obvium est perpluribus. 

Discipuli 
Expone. 

Faphnutius. 
Intendite. 

Discipuli 
Ac prompta mente. 

Faphnutius. 
8icut enim major mundus ex quatuor contrarüs elemen- 
tis, sed ad Totum Creatoris secundum harmonicam mode- 
rationem concordantibus perficitur, ita ^) et homo non 
solum ab eisdem elementis, sed etiam ex magis contra- 
rüs partibus coaptatur. 

Discipuli 
Et quid magis contrarium, quam elementa? 



H) (XaiH, Mf. 6) et ita, C» n. 9« 
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Paphnutius. 

Corpus et anima, qaisL, licet illa sint contraria, tarnen 

sunt corporalia; anima autem^ nee mortalis, ut corpus, 

nee corpus spiritalis®) ut anima. 

Discipuli. 
Ita. 

Paphnutius. 

Si tarnen dialecticos sequimur, nee illa contraria esse 

fatemurr 

Discipuli 

Et quis potest negare? 

Paphnutius. 

Qui dialectice seit') disputare, quia usiae nihil est con* 

trarium, sed receptatrix est contrarionun. 

Discipuli. 

Quid sibi Tult, quod dixisti, secundum harmonicam mode- 

rationem ? 

Paphnutius. 

Id scilicety quod, sicut pressi excellentesque soni, harmonice 
conjunoti, quiddam perficiunt musicum, ita dissona ele- 
menta, convenienter concordantia, unum perficiunt mundum. 

DiscipulL 
Mirum, quomodo dissona concordari, Tel concordantia pos- 
sint dissona dici. 

Paphnutius. 

Quia nihil ex similibus componi Tidetur, nee ex his, quae 
nuUa rationis proportione junguntur et a se omni sub- 
stantia naturaque discreta sunt. 

DiscipulL 
Quid est musica? 

Paphnutius. 
Disciplina una de philosophiae quadruvio. 

DiscipulL 
Quid est hoc, quod dicis quadruvium? 



7) ante», febU ia C. «. S. 8) spiritale, C, S. u. M{.; «.Eialeit. (RcIm) 
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PaphnutiusL 
Arithmeticay geouietricay .astronomica. 

Discipuli. 
Cur quadruvium ? 

Paphnutius. 

Quia, ßicut a quadruvio semitae, ita ab uno philosophiae 

principio harum disciplinanun prodeunt progressiones rectae. 

DiscipulL 
Veremur qiiiddam investigando rogitare dß tribus, quia 

coeptae scrupulum disputationis *®) capedine mentis vix 

penetrare quimus. 

Paphnutius. 
Difficile captu. 

Discipuli. 

Die nobis de ea ßuperficietenus, cujus mentionem m prae- 

senti fecimus. 

Paphnutius. 

Perparum dicere scio, quia eremicolis est incognita. 

Discipuli. 



PaphijLutius. 
Discipuli. 
Paphnutius. 



Quid agit? 

Hiisic^? 

Ipsa. 

Disputat de sonis. 

Discipuli. 

TJtrum est una, an plures? 

Paphnutius. 
Tres esse dicuntur, sed unaquaeque ratiane proportiona- 

tionis ^^) alteri ita conjungitur, ut idem, quod accidit 

uni, non deest alteri. 

Discipuli. 
Et quae distantia inter tres? 

Paphnutius. 
Prima dicitur mundana, sive coelestis, secunda humana, ^*) 
tertia, quae mstrumentis exercetur. 

10) drsp Uta,... M. das leiste Wort auf Bl. 109 b., P. bat es vollständig. 10 pro* 
portationis, M.; propor tionis, Mg. 12)sec«adamuBdana, C.u.S> 
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DiscipuIL 
In quo constat coelcstis? 

Paphnutins. 

In Septem planetis et in coelesti sphaera. ^) 

DiscipuIL 
Quomodo ? 

Faphnutius. 

Eo videlicet, quo illa, quae in instrumentis, quia tot spa- 

tia, pares productiones, eaedem symphoniae repperiuntur 

in bis, quae et in ehordis. ^) 

Discipuli. 
Quid sunt spa4ia? 

Paphnutius. 

Dimensiones^ quae numerantur inter planetas^ sive inter 

chordas. 

DiscipuIL 

Et quid productiones? 

Paphnutius. 

Idem, quod toni. 

DiscipuIL 

Nee horum notitia nos tangit. 

Paphnutius. 
Tonus fit ex duobus sonis et possidet rationem epogdoi *®) 
numeri sive sesquioctavi. 

DiscipuIL 
Quanto velocius praeposita investigando satagimus tran- 
sire, tanto difiSciliorä nobis non desinis apponere. 

Paphnutius. 
Hoc exigit hujusmodi disputatio. 

DiscipuIL 
Edissere sunmiotenus aliquantulum de symphoniis, quo 
saltim sciamus significationem nominis. 

Paphnutius. 
Symphonia dicitur modulationis temperamentum. 

I3> «per R, M., ebenso untea. l4) cor di«, M., ebenso nntea. l5)epothol, 
M. n. P. 
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DiscipulL 
Quare? • 

Faphnutius. 

Qoia nono quatuor, nunc quinque, nunc octo sonis per- 

ficitur. 

Discipuli. 

Quia tres esse cognoscimus, singularum vocabula dinos- 

cere cnpimns. 

Paphnutius. 

Prima dicitur diatessaron^ ^^) quasi ex quatuor, et possi- 

det proportionem epitritam sive sesquitertiam. *'') Secunda 

diapente, quae constat ex quinque, et est in ratione he- 

miolei *®) sive sesquialteri. Tertia diapason ; *•) haec fit 

in duplo perficiturque sonitibus octo. 

Discipuli. 

Num sphaera et planetae proferunt sonum^ ut mereantur 

oomparationem chordarum? 

Paphnutius. 
Ac maximum. 

Discipuli. 
Cur non auditur? 

Paphnutius. 

Hultifariam exponunt Alii autumant, non audiri posse 

propter assiduitatem ; alii propter aeris spissitudinem; 

quidam autem ferunt, quod tanti enormitas sonitus artos 

aurium nequeat intrare meatus; sunt etiam, qui dicunt, 

quod sphaera tarn jocundum^ tarn dulcem efferat sonum^ 

ut, si audiretur^ omnes^®) in commune homines, semet 

ipsis neglectis omnibusque postpositis studiis, ducentem 

Bonum ab Oriente sequerentur in occidentem. 

Discipuli, 
Praestat, ut non audiatur. 

Paphnutius. 
Hoc a Creatore praesciebatur. 
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Discipuli 
Sit satis de ista^ prosequere de humaaa. 

PaphnutiuB. 
C^nid de iUa? 

DiscipuIL 
In quo percipiatnr. 

Faphnntius. 

Kon solum, nt dixi, in compagine corporis et animae, 
necnon in emissione nunc grayis, nunc clarae vocis, sed 
etiam in pulsibus yenarum atque in quorundam mensura 
membrorum, sicut in articulis digitomm, in quibua easdem 
proportiones mensurando repperimus, quas in symphonüs 
praemisimus, quia musica dicitur conyenientia non solmn 
Yocum, sed etiam aliarum dissimilium remm. 

Discipuli. 
8i praesciremus, ^^) quod hujusmodi nodus quaestionis 
tarn difScilis ad solvendum esset insciis; maluissemus mi- 
norem mundum nescire, quam tantum difficultatis subire. 

Paphnutius. 
TStI of&cit^ quod elaborastis^ cum^ ante ignorata ex« 

perti estis. 

Discipuli. 

Verum ; sed taedet nos philosophicae disputationis, quia 

nequimus**) sensu emetiri scrupulum tuae rationis. 

Paphnutius. 

Cur me illuditis, qui^) plane sum nescius, non philoso- 

phus? 

Discipuli. 

Et unde tibi haec, quae nos fatigando protulisti? 

Paphnutius. 

Tenuem scientiae guttulam, quam de plenis sciorum pa- 

teris ^^) effluentem, non ad colligendum residens, sed casu 

praeteriens, reppertam elambi, yobiscum communicare studuL 



21) praescIsteiBDs^ C.u. S. 22) etenim ante. 8. 23) ^ia netelHiia, 
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Disoipuli. 

Gratulamur tuae benignitati^ sed teiretnur sententi« apo- 

stoli, dicentis : Nam -«tulta mundi elegit Deus, ut 

oonfunderet sophistica. 

Paphnutins. 

Sive stultus, sive sophista perversa operatur**) confu- 

fiiDnem a Deo meretur. *'') 

Disoipuli. 
Ita. 

Paphnutius. 

ITec scientia scibilis Deum offefldit, sed injustitia scientis. 

Disoipuli. 
'Verum. 

Paphnutius. 

Et in cujus laudem dignius justiusque scientia artium 

retorquetnr, quam in ejus, qui scibile feoit ^t scie^tiam 

dedit? 

. ^Disoipuli. 

In nullius. 

Paphnutius. 

Quanto enim mirabiliori lege Deum omnia in numero et 

mensura et pondere posuisse quis agnoscit, tanto in ejus 

«more turdescit 

Disoipuli. 
Neo injuria. 

Paphnutius. 

Sed quid moror in istis, quae vobis *•) minimum afferunt 

deleotationis ? 

Discipuli. 

Enuclea nobis causam tui moeroris, ne diutius franganmr 

pondere curiositatis. 

Paphnutius. 

8i quando experiemini, non delectabimini. 

Discipuli. 

Haut raro oontristatur, qui curiositatem seotatur; sed 
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tarnen hanc nequimus superare, qiiia familiaris est fra- 
giHtati nostrae. 

FaphnatitLS. 
Quaedam inpndens femina moratar in hac patria. 

DiscipulL 
Res civibus periculosa. 

Paphnutins. 

Haec miranda praenitet pnlchritadine et horrenda Bordet 

turpitudine. 

Discipuli. 

Miserabile! Quid vocatur? 

Paphnutins. 
Thais. 

DiscipulL 
Ula meretrix? 

Paphnutius. 
Ipsa. 

Discipuli. 

Ejus infamia nulli est incognita. 

Paphnutius. 
Nee mirum, quia non dignatur cum paucis ad interitum 
tendere, sed prompta est omnes lenocinüs suae formae 
illicere secumque ad interitum trahere. 

Discipuli.' 
Lu^bre. 

Paphnutius. 

Kec solum nugaces vilitatem suae familiaris rei dissi- 

pant illam colendo, sed etiam praepotentes yiri pretiosae 

varietatem suppellectilis pessumdant^ non absque sui dampno 

hanc ditando. 

Discipuli. 

Horrescimus auditu. 

Paphnutius. 

Greges amatorum ad illam confluunt. 

Discipuli. 

8e ipsos perdunt. 
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Faphnutins. 
Qui amentesy dum eaeco corde, qnis illam adeat» conten- 
dunt, conyicia congerunt 

DiBcipuli. 
TJnam Titium parat aliud. 

FaphnutiuB. 
Bernde^ inito certamine, nunc ora naresque pugnis fran- 
gendo, nunc armis yicisBun eiciendo, decurrentis flluYie 
aanguinis madefaciunt limina lupanaris. 

DiscipulL 
ne£as detestabile! 

FaphnutiuB. 

Haec injuria, quam deflevi Factoris, haec est causa mei 

doloris. 

Discipuli. 

3f erito super hoc contristaris, nee dubitamus, quin tecum 

contristentur cives patriae coeleetis. 

Paphnutius. 

Quid, si illam adeam sub specie amatoris, si forte revo- 

cari possit ab intentione nugacitatis? 

Discipuli. 

Qui tuae cogitationi instillayit yelle, ipse praestet effi- 

caciam posse. 

Paphnutius. 

Fulcite me interim preeibus assiduis, ne superer insidiis 

vitiosi serpentis. 

Discipuli. 

Qtd regeni prostravit tenebricolarum, largiatur tibi contra 

hostem triumphum. 



Paphnutius. 
Ecce, juvenes in foro. lUos primum adibo et, ubi hanc, 
quam quaero, inveniam, rogabo. 

Juvenes. 
En, ignotus quidam nos adit; experiemur, quid velit. 
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Faplinutias. 
HenSy juveneß, ^uid**) estia? 

Juyenes. 
TJrbicolae hujus civitatis. 

Faphnutins. 
Avete. 

Juvene». 

Et tu salve, sive sis hujus patriae indigena, sive advena. 

Paphnutius. 
Advena nunc advenio. 

Juvenes. 
Cur advenis? Quid quaeris? 

Paphnutius. 

Non est dieendum. 

Juvenes. 
Qnare ? 

Paphnutius. 

Quia mihi secretum. 

Juvenes. 

Melius, ut proferas, quia, si non es nostras, diiBoile po- 

teris aliquid ^) inter nos negotium absque consilio pera- 

gere incolarum. 

Paphnutius. 

Quid, si dixero et dicendo aliquod mihi '^) inpedimentum 

excitavero ? 

Juvenes. 
Non a nobis. 

Paphnutius. 

Laetis promissionibus cedo vestraeque Mei confidens 

secretum enucleo. 

Juvenes. 

Nihil nostra de parte infidelitatis, nihil tibi obviabit con- 

trarietatis. 
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PaphntttitiÄ. 

Quorundam relatu comperi, mulierem s^cns Yos commorari 

Omnibus amabilem, omnibus afiTabilem. 

Juvenes. 
Nosti ejus nomen? 

Paphnutius, 

Novi. 

JuTenes. 
Quid vocatur? 

Paphnutius. 
Thais. 

Juvenes. 

Ipsa nostratium est ignis. 

Paphnutius. 

Ferunt, illam mulierem pulcherrimam, omnium «sse deli- 

catissimam. 

Juvenes. 

Qui retulere, nihil fefellere. 

Paphnutius. 
Ipsius causa difficilis prolixitatem viae surripui, ipsam 
ut viderem, adveni. 

Juvenes. 
Nullum tibi obstat inpedimentum . eam videndi. 

, Paphnutius. 

Ubi moratur? 

Juvenes. 

Ecee, mansio in proximo. 

Paphnu^tiuöL 

Haee, quam indice proditis ? 

Juvenes. 
Ipsa. 

Paphnutius. 
Hlo pergam. 

Juvenes. 

Si placet, tecum pergemus. 

Paphnutius. 
Malo ire solus. 
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Juvenes. 



Ut libet. 



Paphntitius. 

Tu istaec intro, Thais, quam quaero? 

Thais. 

Quis hie, qui loquitur, ignotus ? 

Paphnutius. 
Amator tuus. 

Thais. 

Quicumquc me amore®*) colit, aequam vicem amoris a 

me recipit. 

Paphnutius. 

Thais, Thais, quanta gravissimi itineris currebam spa- 

tia, quo mihi daretur copia tecum fandi tuique faciem 

contemplandi. 

Thais. 

iN^ec aspeotum subtraho, nee colloquium denego. 

Paphnutius. 

Secretum nostrae confabulationis desiderat solitudinem 

loci secretioris. 

Thais. 

Ecce, cubile bene Stratum et delectabüe ad inhabitandum. 

Paphnutius. 

Estne hie aliud penitius, in quo possimus colloqui se- 

cretius ? 

Thais. 

Est etenim aliud occultum, tam secretum, ut ejus pene- 

tral nulli praeter me, nisi Deo, est^*) cognitum. 

Paphnutius. 
Cui Deo? 

Thais. 
Vero. 

Paphnutius. 

€redis, illum aliquid scire ? 



32) RBiRre collt, C. n. S. 33) sIt, C. n. S. 
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Thais. 
Kon nescioy illiun nihil latere. 

FaphnutiuB. 
Utrumne reris, illum facta pravorum neglegere, an soi 
aeqnitatem serrare? 

Thais. 
AestimOy ipsins aequitatis lance singnlorom merita pensari 
et nnicuique, prout gessit, sive supplicium, siye prae- 
mium servari. 

Paphnutius. 
Christe, quam miranda tuae circa nos ben^m'tatis 
patientia, qui te scientes yides peocare et tarnen tarda» 
perdere ! 

Thais. 
Cur contremiscis , mutato colore? Cur fluunt lacrimae? 

Paphnutius. 
Tui praesumptionem horresco^ tui perditionem defleo, qtiia 
haec nosti, et tantas animas perdidisti. 

Thais. 
Vae, yae mihi infelici! 

Paphnutius. 
Tanto Justins dampnaberis, **) quanto praesnmptuosin» 
seien ter offendisti majestatem Diyinitatis. 

Thais. 
HeU; heu, quid agis? Quid infelici minitaris? 

Paphnutius. 
Supplicium tibi imminet gehennae, si permanebis in scelere. 

Thais. 
Seyeritas tuae correptionis concussit penetral payidi cordis. 

Paphnutius. 
0, utinam esses yisceratenus concussa timore, ne ultra 
praesumeres periculosae delectationi assensum praebere..* 



34) clamabcri« od. damaberit, M.; P. hat elamabcris geletea. 
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Thais. 
Et quis post haec locus pestiferae delectationi in meo 
corde potest relinqui, ubi solum intestini moeroris amari- 
tudo consciique reatus nova dominatur formido? 

Faphnutius. 
Hoc ppto, quo, resectis vitiorum spinis, emergere possit *) 
lacrima conpunctionis. ^) 

Thais. 

0, si crederes, o, si sperares, me sordidulam, miUies 

millenis iSK>rdiuin oblitam offuscationibus , uUatenus posse 

expiari, seu uUo conpunctionis*'') modo veniam pro- 

mereri ! 

P aphnutius. 

Kullum enim grave peccatum, nulluni tarn inmane est 

delictum, quod nequeat expiari poenitentiae lacrimisy st 

effectus sequetur operis. 

Thais. 

Ostende, quaeso, mi pater, quo efiectu operis promereri 

queam niunus reconciliationis. 

Paphnutius. 

Contempne saeculum, fuge lascivorum **) consortia ama- 

sionum. 

Thais. 

Et quid mihi tunc erit agendum? 

Paphnutius. 
In secretum locum secedendum, in quo te ipsam discu- 
tiendo possis lamentari enormitatem tui delicti 

Thais. 
8i hoc speras proficere, non addo momentum morulae. ^) 

Paphnutius. 
Non dubito, quin prosii 



36) Zwlscbea po««lt attd conpuac tioMit bt Ini CoJ. eine Lücke, fiWr 
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Thais. 
Da mihi aliqnantuli spatium tempüsculi, ut proferam 
mammonam, quam male coUectam diu seryavL 

Paphnutius. 
TSe solliciteris *®) pro ea. Non deeunt, qui utentur***) 
inyenta. 

Thais. 
ITon ob id soUicitor, ut vel mihi servare, vel amicis 
vellem dare, sed nee egenis conor dispensare, quia non 
arbitror, pretium piaculi *^) aptum esse ad opus beneficü 

Paphnutius. 

Recte arbitraris. Et quid de congestis actum ire medi- 

taris? 

Thais. 

Igni**) tradere et in favillam redigere. 

Paphnutius, 

Quam ob rem ? 

Thais. 

Ne retineantur in mundo, quae male adquisiyi, non al)S- 

que mundi Factoris injuria. 

Paphnutius. 
0, quam*^) mutata es ab illa, quae prius eras, quando 
inlicito amore flagrabas, ayaritiae ealore aestuabas! 

Thais. 
Fortasse mutabor in melius, si annuerit Dens. 

Paphnutius. 

TSon est difficile inmutabili ejus substantiae, res, ut libetr 

mutare. 

Thais. 

Ibo et, quae cogitayi, opere complebo. 

Paphnutius. 

Vade in pace citiusque ad me revertere. 



40) stllici-Caeri«, M.f stllicitaris, P. 4!a) ti tt ent ur, M. 4l> pia- 
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Thais. 
Convenite; properamini, nequam amatores meL 

Amatores. **) 
Yox Thaidis, nos Yocantis. Adventmu maturemus, ne 
illam tajrdando offendamus. 

Thais. 

Accelerate, accedite, ut queam Tobiscum verba miscere. 

Amatores. 

Thais, Thais, quid sibi vult rogus, quem constrois? 

Cur pretiosarum varietatem divitiarum juxta rogum con- 

geris? 

Thais. 
Rogatis? 

Admiramur satis. 

Exponam citius. 

Hoc optamus. 

Aspicite. 

Amatores. 

Quiesee, quiesce, Thais. Quid agis? Ifum insanis? 

Thais. 
I^on insamo, sed sanum sapio. 

Amatores. 
TJt quid haec perditio quadringentarum auri librarum 
cum aliarum diversitate gazarum? 

Thais. 
Omne, quod injuste a vobis extorsi, igne volo cremari, 
ne uilus fomes vobis relinquatur sperandi, me ultra vestro 
amori cedendi. 

Amatores. 
Subsiste paulisper, subsiste et materiam tuae perturbationis 
deteg^. 



Amatores. 

Thais. 
Amatores. 

Thais. 
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ThaiB. 
Hon subsisto nee Bermonem Tobisoiim confero. 

Amatores. 
Cur dedignando nos^) faBtidis? ISnm alioajns infideli- 
tatis nos arguis? IN'onne semper BatisfecünuB tois yotis? 
Et tu iniquo odio nos gratis insectaris. 

Thais. 

Dimittite, nolite vestem meam adtrahendo scindere. Sit 

satis, quod huc usque peccando Yobis consensL FiniB 

instat peocandi tempusque nostri discidü 

Amatores. 
Quo tendit?*«) 

Thais. 

Tibi nemo vsbtrum posthac me videbit. 

Amatores. 
Fapae! Quid hoc monstri est, quod nostri deliciae, ^^ 
Thais^ quae divitiis effluere *®) semper laboravit, quae meu- 
tern a lascivia numquam retraxit et se voluptati penitus 
dedit, tanta auri gemmarumque insignia absque retrac- 
tione perdidit et nos sui amasiones dedignando Bprevit 
Bubitoque non comparuit? 



Thais. 
En, pater Paphnuti, venio ad sequendum*') tibi promp- 
tissima. 

Faphnutius. 

Quia moram in veniendo fecisti, coartabar nimis rerendO; 

te iterum inplicitam esse saecularibus negotiis. 

Thais. 
TSe id vereare, quia multo aliud mihi vcrsetur**) in 

mente; nam res familiäres juxta velle meum disposni 

meisque amasionibus publice abrenuntiavi. 



45) n fiistidls, M. ; P. corrlgirt in nos. 46) ten dU, C. v. S. 47) defteU 
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Paphnutiüa. 

Quia liis abrefunniiasti , superno ämätori jam nunc *^ 

poteris copulari. 

Thais. 

Tuum est, mihi veTut radio praescribe^e/ qnid me öporteat 

factum **) ire. - 

Faphnntius. 
Sequere me. 

Thaia. 

Sequar enim ambulatione ; . o utinam sequerer **) et ac- 

tionct! 

Faphnutius. 

Ecce coehobium, in quo sacrarum**) virginum nobile 

co'mmoratur coUegium. Eo loci gestio te mansum ire 

agendae spatium poenitentiae. 

Thais. 
Non contraluctori 

Pajhnut'ius. 

Inträbo'et abbatissam, duotricem virginum, pro tui sus- 

ceptione placabo. 

Thais. 

Quid jubes me interim agere? 

Faphnutius. 
Mecum pcrgere. 

Thaiß. 
Ut jubes. 

Faphnutius. 

Ecce, abbatissa occurrit. Admiror, quis illi» nos adagae^ 

tam cito retulerit. 

Thais. 

Fama, quae nuUa stringitur ^mora. 



Faphnutius. 
Opportune occurris, illustris abbatissa, te ipsam quaero. 



51) jam Bonc/fehll bei S. 53) factum« ire, M. n- P. 53) «eqiier, 
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Abbatissa. 

Gratanter advenis, yenerande pater Paphnuti. Benedio- 

tus tui adventus, dilecte Bei. 

Fapbnntius. 

Befttitudinem aetemae benedictioniB infundat tibi gratift 

Omniparentis. 

Abbatissa. 

TJnde hoc mihi, ut sanctitas tua dignaretur invisere exi- 

guitatem habitationis meae? 

Faphnutine. 
Opus est tuo juvamine in aliqua ^^) sollicitanda necesdtate. 

Abbatissa. 
Jube solummodo ^ levi famine, quid me velis agere, 
et ego tui jussa complere tuisque votis studebo pro viri- 
bus satisfacere. 

Paphnutius. 

Attuli capellam semivivam , dentibus luporum nuper 
abstractam, quam tui miseratione foyeri, tui soUicitudine 
gestio mederi, quoadusque^ abjecta haediuae pellis austo- 
ritate, oyini yelleris induatur mollitie. 

Abbatissa. 
Exprime rem *'') enucleatius. 

Paphnutius. 

Istaec^ quam yides, meretricio more yitam institoä 

Abbatissa. 
Miserabile. 

Paphnutius. 

Seseqüe totam lasciyiae dedit. 

Abbatissa. 

Semet ipsam perdidit. 

Paphnutius. 

At nunc, me hortante Christoque cooperante, friyola, 

quae sectabatur, odiendo **) refugit et castum sapit. 
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Abbatissa. 
Hatationifl auctori grates. ' 

Faphnutius. 
Qnia enim aegritudo animarum aeque ut corporum con- 
trariis ^) curauda est medelis, conseguens est^ «t l^aecj 
a Bolita ^) Baecularium inquietndiue sequeatrat^a, scja ii^ 
angusta retrudatur cellula, quo liberius possit discutere 

Abbatissa. 
Hoc potissimum prodest. 

Paphnutius. 
Manda, ut quantocins cellula construatur. .: 

Abbatissa. 
Parvo spatio perficiatur. •^) 

Paphnutius. 
Nullus introitus, nullus relinquatur aditus, sed soIiunT 
modo exigua fenestra, per quam modicum possit yictum 
lUH^ipere, quem statutis diebus et hori3 illi deb^ljia^) 
parc^ praebitum ire, 

Abbatissa. 
Yereor, quod delicatae teneritudo mentis aegre patiatur 
dif&cultatem tanti laboris. -■■■^ 

Papbuutius. 
Ne id yereare; nam grave delictum fortci desiderät'llpe- 

rare remedium. 

Abbatisfia. 
Verum. 

P^a'pbnutius. . ^ 
Taed^t mo magis i^corarum, qui«^ tuueo, UIioql eormqq^ 
Ti^itatioiie dominum. 

Abbatissa. 
Cur taedium pateris? Cur illfim hob includis? Ecce, cel- 
Ittla» quam desiderasti, est perfecta. 



59) coBtrariU, fehlt ki C. «. S. 60) a tolito t||ecalariiiiB^OC| C. «, S. 
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Paphnutius. 
Place t. Ingredere, Thais, habitaculum, tüis facinoribus 
deflendis satis congruum. 

Thais. 
Quam breve, quam obscurum et quam incominodtnh 
tenellae mulieri äd inhabitanduüi ! 

Paphnutius. 
Cur habitaculum execraris ? Cur ingredi horrescis ? Decet, 
ut, quae hactenus fuisti indomite vs^ga, nunc tandem in 
Bolitario refreneris loco. , • 

Thais. 

- ■ - . ^ 

Mens assueta ^) lasciviae haut raro inpatiens est aüste- 

rioris ^ *) vitae. 

Paphnutius. 

Idep debet habenis disciplinae stringi, quoadusque desinat 

contraluctari. 

Thais. 

Qüod jttbet tua patemitas, non recusat subitum ird mea 

Tilitas ; sed quaedam inopportunitas inest huic habitationi, 

dif&cilis ad sufferendum meae fragilitati. 

' Paphnutius. 
Quae haec importunitas ? 

Thais. 
£rub68C0 dicere« 

Paphnutius. 

Ne erubescas, sed penitus detege« 

Thais. 

Quid inopportunius **) quidve poterit esse incommodius, 

^am quod = in unö eodemque loco dirersÄ corporis neces- 

saria supplere debebo. Neo dubium, quin ocius fiat ia- 

habitabilis ^) prae nimietate foetoris. 

PaphnutiuB. 
Formida perpetis crudelitaten^ gehennae, et disine tras- 

sitoria pertimescere. 



63)asneia, M. n. P. 63a) ancterioris, M.; anteriori«„ C, S. •« 
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Thais. 
Fragilitas^) mei cogit me terreri. 

Paphnutiufl. 
ConTenit, ut malae blandimentis ^'') dulcedinem delectv 
tionis luas molestia nimii foeiioris, 

Thais. 
Ifon recuso, non nego, me sordidam non injuria foedo 
Bofdidoqu« habitahtm •^) ire in tugiirio, sed hoc dolet •• a) 
yehementius, quod nnilus est relictus locas, in quo^apte 
et caste possim tremendae nomen Majestatis invocare. 

PaphnutiuSi 
Et nnde tibi tanta fiducia^ ut pollutis htbiis prae^nmas 
proferre nomen inpollutae Divinitatis? 

Thais. 
Et a quo veniam sperare cujusve salyari possun^ mise- 
ratione, si ipsum prohibeor invocare, cui soll deliqni 6t 
cui uni devotio orationum debet offerri?**) 

Paphnutius. 

Debes plane orare non verbis^ sed lacrimis, non sonori- 

tate tinnulae vocis, sed conpuncti rugitn cordi». ' 

Thais. 

Et si vetar Deum verbis orare, quomodo poF oiim veniam 

sperare? 

Paphnutiui^ 

Tanto celerius mereberis, quanto perfectius humilial^epa. 
Die tan tum : ''®) Qui me plasmasti, misereremei! 

Thais. ■■■■■. ♦ 

Opus est ejus miseratione, ne frangor ''^) in dubio oer- 
tamine. 

Paphnutius. 

Certa viriliter, ut possis triumphun^ obtinere feliciter. 



6ff) Frftgintatis, S. 67) So M. ; bUndime»tor«ita, €., S. «* Mg. 
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Thais. 
Taam est, pro me orare, ut meresr' palmaiu Tictoriu. 

Paptinatius. 
IVofi opus est monitn. 

Thais. 
Spero. 

PaphnatiuB. 
Tempos est, ni optatas'^) solitudinfa repe tam latebraa ^ ^ 
et caros Tieitem diBcipnlos; toae igitnr sollioitadiBi, taut 
pietati, venerabilis abbatiesa, hanc cftptiT'sm coHHiütto, 
nt et corpus delicatum mediecriter fofeas necesearÜB et 
*niiiit»in sufficienter reficias Baluberrimis monitis. 

Abbatissa. 
Ne BoUiciteria pro ea, quia eam matemo affectn fovebo. 

Faphnntins. 
Vadam. 

Abbatissa. 
In pace. 

Disoipnli. 
Qnis pnlsat portam? 

Papbnutins. 
Ehe!") 

DiscipulL 
Tox Faphnutii, patris noatri. 

Faphnutias. 
AmOTete pessulum. 

Disoip'Ull 
pater, salre. 

Faphnutins. 
ßalTete. 

DiacipulL 
Goartabamur nimiam pro diutina abaentia tui. 

Faphnutins. 
Jarttr qt»d- «bfm. 

; <M|1. Abcall.: 4fi Idt rutlltM «n-nl •■■kIWItnr*; 
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BisciptLli. 

Quid actum est de Thaide? 

Paphnutiuß. 

Juxta meum velle. 

DisoipmlL 
Tibi moratur? 

Paphnutius. 

In exigua cellula deflet sui commissa. 

Dißcipuli. 

Laus sit summae Trinitati. 

Paphnutius. 

Bt benedictum nomen ejus tremendum nunc et per" 

aevum. 

DiscipulL 
Amen. 

" ■ .' • - •>••'. 

Paphnutius. 

Ecce, tres mansurni'^^) poenitentiae Thaidis transiere, c^ 

ego ignoro, utrumne Deo acceptabilia sit ejus conpunotio, 

Surgam et vadam ad fratrem meum Antonium, quo mihi 

manifestetur per ejus interventum. 



Antonius. 

Quid insperatae jocunditatis acoidit? Quid noTi g^udii 

Äiihi cöntigit? Num hie efit frater et öoereinicola Meuii 

Paphnutius? Ipse est. 

PaphjQLutiuk 
Sum etenim. 

> Antonius. 

Bene, frater, venisti, bene me adyeniendo 1* otificastL 

•Paphnutius. • ' 

Haut minus tripudip tui visu, quam tu mei adyentu. 

Antonius. 
Quae haec causa tam acceptabilis^ tam grata nobis, quae 

te huc duxit de tuis lätibulis? 



74) nensarni, Mg. 



Paphnatius. 
Enccleo. '*) 

Antonius. 
Hoc desidero. 

Fitphnutina. 
Ante hoc trienninm morabator eecae nos qoaedam mere- 
trii, nomine Thais, q^uae non solum sese perditloni dedit, 
Bed etiam perplures secum ad interitum trahere coneueviL 

Antonius. 
Heu, gemenda consuetudo! 

FaphnutiuB. 
Jlanc Bub epecie amatoris adü et taacivientem animum 
nunc BuayibuB hortsmeotia blandiendo mulcebam, nunc 
acrioribuB monitis mimtaudo terrebam. 

Antonius. 
5oc temperamentum ejus laeciviae fuit neceBsarlum. 

Papbnutins. 
Tandem ™) cessit et, apretareprehensibili consuetudine, casti- 
tatemelegitsesequeinangnstisBimacellulaconcludiconsettflif:. 

Antonius. 
Selector andiendo, In tantum, nt omneBpraecordiomiD^ 
Tenae intrinsecus exiliant gaudendo, 

Faphnutins. 
Beoet tui sauotitatem; et ego quidem, liest supra modoio 
gaudeo ") de conversione, si "J leyi tarnen conturboi 
Bollicitudine eo, qnod vereor, ejus teneritudinem aegn 
ferre diutinum laborem. 

Antonio B. 
Ubi adest Tera dilectio, non deest pia compassio. 

PapliDutiua. ' 
TJnde tuam dilectionem efSagito , ut tu tuiquo discipuK 
niecuro in oratiunibiiB concordando vclitis persistere, quoid- 
uaque coolitus demop^gotarjUtruiune benignitas divinw 

TSi En vAltt 
'•<S *~j| 



migerationis adhac ^) indalgeatiam mollita ait poenilentiB 
laorinus. 

Antonius. 
Consentimaa tuae petitioni libentqr. 
Paphnutias. 
Nee dubito, tos a Deo^') exauditum iri clementer. 



Antonius. 
£cce, evangeüca promiesio in. nobis est impleta. , >- 

faphnutius. , _ ■, 

Quae haec promiaaio ? 

Antonius. 
Ea videticet, quEie coiisentienteB io ,<orationo promisit 
omnia impetrare posse. 

Faphnutius. 
Quid est? 

Antonius. 
Paulo, meo diacipulo.'ostensa eet quaedam visio. 

Paphnutins. 
Voc» nium. 

Antonius. 
Paule, accede et, quae vidisti, Paphnutio expone: 

Paulus. - ^ 
Yidebam in Tisiöne lectnlum, candidulm päUioHs in teeU 
magnifice stratnm, cui qnatuor Bplendidae **) virgines prae- 
erant et quasi custodiendo astabaa^; at ubi jocnuditaiem 
pürae claritatis aspiciebam, intra me dicebam : haec gloria 
nenüni ma^s congruit, quam patri et domino meo. Antonio. 

Aatoniufi. 

^ßMf :me lum dignor >eatitudine, -, 

Paulus. . „ ., 

Qbo dicto intonuit tqx divioa, dioens: „Non, ut eperas, 

Antonio, Bei Xbaidi meretrioi, servanda est haec gloria." 

|p>^a iii4jrtl^i,ftC,s. B. Mj. si).«id>«, c, U.S. Eij.eit.di- 
*nl", i|. ., 




Psplmntius. 
Laos dnlcedini tuae miserationis, "') Christe, müce Dei, 
qnod mei tristitiam tarn pie di^atvB es consolari. 

ÄDtoniaB. 
Dignue est laudarL 

Paphnutine. 
Ibo et mei capÜvam visitabo. 

Antonios. 
Tempos est, ot illi et spem veoiae et solamen promittas 
beatitudinis aeternae. 

Faphnotius. 
TIuüs, mea adoptiva filia, aperi fenestram, ot te Tideam. 

Thais. 
QrOis loqoitnr? 

Faph'aotiua. 
Faphnotius, pater tnos. 

Thaia. 
TJnde mihi jocnnditas tantae laetitiae, ot tn me peccatri- 
cem dignareris **) visitare. 

Faphnotios. 
Licet per hoc triennium absena essem corpore, haot mo- 
diooffl taraeo eoUicitos sum "^) pro toi salate. 

Thais. 
TSoa dobito. 

Faphnotios. 
Ezpooe mihi historiam tnae cooTersatioms suKlnmqae 
oonpnnctioms. 

Thais. 
Koc poBsom exponere, qood nen nescio, m« nihil dj^mn 
Deo e^isse. 

f ftphnotioa. 
Si Dens iBi<{iiitateB obaerrabit, neno mstiiiebit. 



halmteW 41|aarli, L tl|- 
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Thais. 

Si tarnen, qtdd fecerim, Tis scire, nuinerositatem meomla 

soelerum intra consoientiam quasi in fasciculam coUegi 

et pertractando mente semper inspexi, quo, sicut nari- 

bUB ^) numquam molestia foetoris , ita formido geheima^ 

non abesset yisibus cordis. 

Paphnutius. 

Quia te oonpunctione pnnisti, ideo yeniam meruisti 

Thais. 
O utinam! 

Paphnutius. 

Da manum, ut te educam. 

Thais. 
'Soli, patet Venerande, noli me sordidulam bis inmundi'> 
tiis abstrahere, sed sine me ^ in loco, meis meritis C(m- 
di^o, mansum ire. 

Paphnutius. 
Tempus est, ut leyigato timore incipias vitam sperare^ 
quia tui poenitentia acceptabilis est Deo. 

Thais. 
Ejus pietati laudem ferant omnes anjpeli, quia non !^T9' 
vit humilitatem cordis contritL 

Paphnutius. 
Este stabilis in Dei timore et pennane in ejus dileotiona 
Post quindecim namque dies hominem exies ^) et tandem, 
felici cursu peracto, superna^) favente gratia, traasni^« 
rabis ad astra. 

Thais. 
utinam mererer poenas evadere, yel saltim Clement»» 
«snqi nütiori ignel Kon est enim hoc nei meriti, ut 
doner beatitudine interminabilL 



86) skot aiirlbii8,S. 87) sed siae m e , vom Schreiber Tergeurri. E» 
a^lte aa Ende der aidit gMU volle« Linie stelle« ; fehlt 1« C, S. «. Nf. 

88) honiaem exac«, 0«|S. «.Nf.; oxits, vtfffl. Ahr»h.; ptrtra«ait| 

89) ««prcna, S. 
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Faphnutius. 
Gratuitum Dei donom non pensat humaniim meri^i^i, 
qaia, si jneri^ tribueretur, gratia noii^ diceretur. 

Tkais. 
Unde laudet illum coeli concentus omniaque terrae snr- 
culus, necDon universae animalis species atque coiifiisae 
aqaariim gurgites, quia non solum peccantes patitur, eed 
ctiam poenitentibus praeniia gn^tis largitnr'®) 

Paphnutins. 
Hoc Uli antiqnitus fuit in more, ut mallet misereri, quam 
ferire. 

Thais. 

NoU**) abire, pater Yenerabilis» sed adesto mihi pro so^ 

latio in hora meae dissolntiomö. 

PaphnutiuB. 

Xon abeo « non ^"i discedo, doneoi anima snper aethra 

pUudente» corpus tradaxu sepultnrae. 

Thais. 
£n« ineipio mori. 

Paphnntins. 

ITimc t9t tcvqpus orandL 

Thais. 

Qui plasmasti me, miserere mei et fac felici redita ad 

te rererti animam. quam inspirasti. 

Paphnntins. 

Qm. fiicios a «ullo« Tere es sine materia forma, cnjas 

Simplex es^«" hv)minenk qoi non est id, qnod est» ex hoc 

et hoc fecit con^^istere. da diTersas partes hnjus solTen- 

dae**v hooihtts prospere repetere prau^hcm soi originis, 

qno et inina coelftns indita, eoeleslibas gantdm inier- 

mi$ceatar, et corpus in nn^ gremio terrae ^ svae ma- 

teriae. paoitioe toveatar« quoadnsqne, ••) pulxerea favilla 



Uf ir«r, U %n X^t». «. ». F. 9») »ctf «Mcda, C. «. & 98) ttl- 
vrsiL C. «. !k^ 91'- ^v* y 11*111111, M. V. P. 
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coeunte et vivaci flatu redivivos artus iterum intrante, 
haec eadem Thais resurgat perfecta, ut fuit, homo, inter 
candidulas oves collocanda et in gaudium aeternitatis 
inducenda; tu, qui solus id, quod es, ®^) in unitate Tri- 
nitatis regnas et gloriaris per infinita saecula saeculo- 
rum.**) 



9ö) quisolu« es id qaod e&, Mg. 96) •aeeulornm saecula. Amen. C. u S. 
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Argumentum.^) 



Passio sanctarum virginum Pidei, Spei et Caritatis, *) 
quas earundem veneranda genitrice Sapientia praesente 
et maternis admonitionibus ad tolerandas passiones hör- 
tante, Hadrianus ®) Imperator diversis suppliciis interfecit; 
quarum etiam 'borpofa, mkrtj^iö ' cönsummata, *) sancta 
mater Sapientia - cpllegit et^ a^oijmtibu^condita quinto 
ab urbe Roma miliario honorifice sfepelivit. Ipsa quoque 
quadragesima die juxta earum sepulchra, finita oratione 
Bacra, spiritum praemisit coelo. 



1) Im Cod. i«t zwischen dem letzten Stücke and diesem ein Raum leer gelas- 
sen, der wahrsehcinlicli für die Ueberscbrifl bestimmt war. 2) Karitas, 
Cod. durchgängig. 3) Diocietianus Imperator, M. u. P. 4) c o n s v ■- 
m a t i, M. ; P. corrlgirt In a. 
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ANTIOCHÜS. 

HADRIANCS. ») 

SAPIENTIA. 

FIDES. 

SPES. 

CARITAS. 

(MATRONAE.) 

(MILITES.) 



A n t i c h u 8. ^'j 

Tuum igitiir esse , o Imperator Hadriane , prosperis ad 

Vota sueccssionibus pollere tuique statum imperii feliciter 

absque perturbationo exoptans '^) vigere , quiequid rem- 

publieam confundere, qiiicqiiid tranquillum mcntis roor 

vulnerare posse, quantocius divelli penitusque cupis labe- 

faetarx. 

Hadrianus. 

Nee injuria ; nam nostri prosperitas tui est felicitas, cum 

summos di^nitatis gradus in dies tibi augere non desi- 

fiitimus. 

Antiochus. 

Congratulor tuae almitati; unde, si quid experior emer- 
gere, quod tuo potentatui videtur contraluctari, non occulo, 
ßed inpatiens niorae profero. 

Hadrianus. 
Et merito, ne reus majestatis esse arguaris, si non 
eelanda celaveris. 

Antioohus. 
Hujusmodi commisso reatus numquam fui obnoxiujs. 



&) Der Cod. hat aUks Adrianua und KAritns. G) Antiochu«, fehlt ia M. 
7) ezoptas, M. 

18 
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Hadrianus. 
Memini, sed profer, si quid scias novi. 

Antiochus. 
Quaedam advena mulier hanc urbem ßamam •) nuper 
intravit, comitata proprii foetus pusiolia tribus. 

Hadrianus. 

Cujus sexus sunt pusioli ? 

Antiochus. 
Omnes feminei. 

Hadrianus. 

Numquid tantillarum adventus muliercularum aliquid rei 

publicae adducere poterit detrimentum ? 

Antiochus. 
Permagnum. 

Quod? 

Pacis defectum. 

Quo pacto? 

Antiochus. 

Et quod majus ®) potest rumpere civilis concordiam pacis, 
quam dissonantia observationis ? 

Hadrianus. 
Nihil gravius, nihil deterius, quod testatur orbis totdsüm, 
qui undiquesecus christianae caedis sorde est infectus. 

Antiochus. 

Haec^*) igitur femina, cujus mentionem facio, hortatur 

nostrates avitos ritus deserere et christianae religioni se 

dedere. 

Hadrianus. 

Num praevalet hortamentum? 

Antiochus. 

Nimium; nam nostrae ^^) conjuges fastidiendo nos con- 



Hadrianus. 
Antiochus. 
Hadrianus. 



8) Romam, fehlt in C. n. S. 9) quid magis, C, S. u. Mg. 10) Hoc 
Igitur femina, M. u. P. 11) nostri, C. u. S. 
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tempnunt, adeo, ut dedigii9,iitur .^^) nobiscum comedere, 

quaaitp minus doraiire. 

Hadrianus. 
Pateor, periculum. 

Antiochus. 

Dec.et tui personam praecavere. 

Hadrianus. 

Consequens. Advocetur et in nostri.praßseBtia, an velit 

cedere, discutiatur. 

Antiochus. i 

Vin', me illam advocare. 

Hadrianus. ■'- 

Volo percerte. 

Antiochus. 

Quid vocaris, o mulier advena? 

Sapientia. 
Sapientia. 

Antiochus. 

Imperator Hadrianus jussit te in palätio praesentari suis 

conspectibus. 

Sapientia. 

Palatium cum nobili filiarum comitatu intrwe non trepido 

et minacem imperatoris Yultum comminus aspicere non 

formido. 

Antiochus. 

Invisum genus christicolarum semper promptum est prin- 

cipibus ad resistendum. 

». 

Sapientia. 

Princeps universitatis, qui nescit vinci, non patitur, suos 

ab hoste superari. 

Antiochus. 

Mitiga effluentiam verborum et perge ad palatium. 

Sapientia. 

Monstra viam praeeundo, nos subsequimur accelerando. 



12) dedignentur, Me. 

18* 
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Aniioclitis. 

Hie ipse est imperator, quem in solio residentem eon- 

spicis; praecogita, quid loquaris. 

Sapientia. 
Hoc prohibet Christi senteutia, promittens nobis insu- 

perabilis sapieutiae dona. 

Hadrianus. 
Hnc adeS; Antioche. 

AntiochuB. 
Praesto sum^ domine. 

Ha drianuB. 

Ifumquid hae sunt mulierculae, quas deferebas pro chri- 

stiana religione? 

Antiochus. 
Sunt plane. 

Hadrianus. 

XJniuscujusque pulehritudinem obstupesco, sed et honesta- 

tem habitus satis admirari nequeo. 

Antiochus. 
JDesine^ o mi fienior, admirari et coge ülas deos yenerari. 

Hadrianus. 
Quid, si illas primule aggrediar blanda alloquutione, si 

forte velint cedere? 

Antiochus. 

Melius est; nam fragilitas sexus feminei facilius potest 

blandimentis moUiri. 

Hadrianus. 

niustris matrona, blande et quiete ad culturam deomm 

te invito, quo nostra perfrui possis amicitia. 

Sapientia. 
Nee in cultura deorum tuis yotis satisfacere^ nee ami- 

citiam tecum ^') gestio inire. 

Hadrianus. 

Adhuc mitigato furore, nuUa in te moveor indignatione, sed 

pro tua tuique filiarum salute paterno ^^) solUcitor amore. 

13) tecum, fehlt In C. a. S. 14) nrtpr. paterna) doch vom alter Haad 
corrig. in paterno. 
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Sapientia. 

Kolite, meae filiae, Berpentmis hnjus saianae lenocmüs cor 

apponere, sed meatim fastidite. 

Filiae. 

Fastidimus et animo contempnimuB frivola. 

Hadrianus. 

Quid murmurando loqueris? 

Sapientia. 
Filiäs affabar paucis. 

Hadrianus. 

YideriB esse summis natalibus orta, sed tarnen patriam, 

genus nomenque tatim ex te plenius cupio ediacere. 

Sapientia. 

Licet sanguinis superbia nobis sit parvipendenda, tarnen 

clara ex stirpe me originem non nego trahere. 

Hadrianus. 
Credibile. 

Sapientia. 

Nam eminentiores ^*) Itab'ae principes fuere mei parentes, 

et vocor Sapientia. 

Hadrianus. 

Ciaritas ingenuitatis ^^*) rutilat in facie et sapientia no- 

minis fulget in ore. 

Sapientia. 

Frustra blandiris^ non flectimur tuis suadelis. 

Hadrianus. 

Die, cur advenires, ^^) vel quare nostrates adires. 

Sapientia. 

IfuUius alius rei nisi agnoscendae yeritatis causa^ quo 

fidem, quam expugnatis, plenius ediscerem filiasque meas 

Christo consecrarem. 



15) eninentiftris, S.; Orccie ist eine apätere und schwftraere Schrift; dat. 
nrtprüngliche, ansnidirte Wort Italiae, an dessen Stelle Grecie ge- 
schrieben wurde, hat P. erfasttcn. Ebenso verhftit es sich antea. Die 
Legende bei denBollandisten l&Kst Sapientia ebenfalls aus Italien stammen. 
15a) Vergl. Duicit. S. 177, Note 4a. 16) advenerls, C, S. u. Mg.; 
adiveris, Mg.; s. Eiuleit. 
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Hadrianns. 
Expone vocabula singularum. 

Sapientia. 
Una vocatur Fides, altera Spes, tertia Caritas. 

Hadrianus. 
Quot annos aetatis ^'') volverunt? 

■ 

Sapientia. 
Placetne vobis, o filiae, ut hunc stuUi^m aritJjmetica far 
tigern disputatione ? 

Filifte, . 
Flacet, mater; nosque auditum praeb^viua libenter. 

Sapientia. 
imperfttor, si aetatem inquiriB parvularum^ Caritas in* 
minutum pariter parem naaneurnorum connplevit numeram ; 
Spes autem aeque inminntum , sed pariter imparem ; Fi- 
des vero superfluum impariter parem. 

Hadrianus. 

Tali responsione '®) fecisti me, quae interrogabam, minime 

agnoscere. 

Sapientia. 

Nee mirum, quia sub hujus diffinitionis specie i>on unu» 

cadit numerus, sed plures, 

Hadrianus. 
Expone enucleatius, alioquin non capit mens animus. 

Sapientia. 
Caritas duas olympiades jam volvit, Spes duo lustra, Fi- 
des iftes olympiades. 

H a d r i a n;u ». 
Et cur octonarius numerus, qui duabus constat olympia- 
dibus , et denarius, qui duobus lustris perücitur, inminu- 
fus dicitur? Vel quare duodenarius, qui tribus olympia- 
dibus impletur, superfluus esse asseritur? 



17) aetatis, fehlt in C. u. S. 18) rcspon«ionl, S. 
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Sapientia. 

Omnis namque numerus inminutus dicitur, cujus partes 

conjuuctae minorem illo numero^ cujus partes sunt, sum- 

mae quantitatem reddunt, ut octo. Est autem octonarii 

medietas quatuor, pars quarta duo, pars octava unum, quae 

in nnum redactae septem reddunt. Similiter denariuft 

habet dimidiam partem quinque, quintam autem duo, de- 

cimam vero unum, quae simul copulatae octo colligunt. 

E contrario autem superfluus dicitur, cujus partes augendo 

crescunt, ut duodecim; est enim duodenarii medietas sex, 

pars tertia quatuor, pars quarta tria, pars sexta duo, 

pars- duodecima unum; hie cumulus redundat in sedecim. 

Ut autem principalem non praeteream, qui inter intern'» 

perantias medii temperamentum limitis sortitus est, ille 

numerus perfectus dicitur, qui, suis aequus *') partibus, 

nee äuget, neo minuit, ut sex, cujus partes, id est, tria» 

dno, unum, eundem senarium restituunt. Simili quoque 

ratione viginti octo, quadringenta *P) nonaginta sex, octo 

milia centum viginti octo perfecti dicuntur. 

Hadrianus. 
Et quid reliqui? 

Sapientia, 

Omnes superiiui, sive inminuti. 

Hadrianus. 

Quis numerus päriter par ? 

Sapientia. 

Qui potest in duo aequalia dividi, ejusque pars in duo 

aequalia, partisque pars m duo aequalia, ac deinceps per 

ordinem, donec in **) insecabilem incurrat unitatem, ut ccto 

et sedecim omnesque, qui ab his in duplo fiunt. 

Hadrianus. 
Et quis est pariter impar? 



19) aequis, C. u. S. ; augetur, minnitnr, C, S. u. Mg. 20} qnadra- 
ginta, C. u. S, 21) doaec in, fehlt in C. u. S, 
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Sapientia. 
Qui in partes aequalci« recipit secdonem eJHftque parteB 
mox iDdirisibiles permanebunt, ut decem et omneSy qni 
ab imparibns in dnplo fiant; hie namqne nmnera» aupch 
riori est contrarin«, qnia in illo (solns) ^j minor terminnB 
dirifHone^') est solatas; in isto antem solos maj<Nr tef- 
minus dirisioni est aptus-, in illo qaoqae onuies ejns 
partes nomine et qaantitate sunt pariter pares; in isto 
antem, si denominatio fnerit par, qnantitas^} impar, si 
qnantitas par, denominatio impar. 

Hadrianns. 
Kec terminnm, qnem dixisti, agmosco, nee denominationem 
sen qnantitatem scio. 

Sapientia. 
Qnando qantilibet nnmeri digestim disponnntttr , primns 
minor terminas et postremns major dioitnr; quando an- 
tem, divisionem faeiendo, qnota pars sit nnmeri, dicimns, 
denominationem facimns; cnm antem, qnot in nnaqnaqno 
parte ^*j ßint, enumeramift, qnantitatem oxponimns. 

Hadrianns. 
Et quis eat impariter par? 

Sapientia. 
Qui non solum unam recipit seotionem, sicut pariter par, 
sed etiam et secundam, ali*|Uoties autem et tertiam Tel 
plures, sed tarnen usquc ad indivisibilem non perve- 
niet**) unitatem. 

Hadrianns. 
quam scrupulosa et plexilis*^) quaestio ex ijtaram 
aetate infantularum est orta ! 

Sapientia. 
In hoc laudanda est supercmincntis '^^) Factoris sapientia 

2Q) »Ollis, M., P., C. 11. S. widfrstreitft dun Ziisammrnhangc. 23} dl?l- 
sioni, S. 24) quaatas, M.; P. vnbcss. In qnniititas. 35) M;. 
setzt narli parie iinitates. das zw.\r <irn Sin» crlrichterl, «abrr nicht 
nothwendig ist. 26) pervt-iiit, C. u. S. IT) plexlbilfs, C. n. S. ; 
p I r c t i I i s, Mg. 29) • ii p e r e m i ii r n x , C. S. n. Mg» 
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et mira mundi artificis scientia, qni non soluiiiy in prin- 
eipio mnndnm creans ex nihüo, omnia in nnmero ei 
mensura et pondere posuit, sed etiam in snccedentiaio 
8erie teuiporum et in aetatibus hominam miram dedit in- 
reniri**) posse Bcicntiam artiani. 

Hadrianus. 
Diu te Bnstinui ratiocinantem , quo te mihi efBcerem oV 

temperantem. 

Sapientia. 
In quo? 

Hadrianus. 

In cultura deorum. 

Sapientia. 
In hoc ntique non consentio. 

Hadrianus. 
8i reniteris, tonnentis afficieris. 

Sapientia. 
Corpus quidem suppliciis lacessere poteris, sed animnm 
ad oedendum compcllere non praeyalebis. 

Antiochus. 
Dies abiit, nox incumbit, non est tenipus altercandi, quit 
instat hora coenandi. 

Hadrianus. 
In custodiam jnxta palatium ponantur, et triduanao in*- 
duciae ilbs ad tractandum praestentur. 

Antiochus. 
Observate istas, o milites, omni sollicitudine nuUamque 
illis occasionem eyadendi reb'nquite. 



Sapientia. 
dulces filiolae, o carae pusiolae, nolite super carceralis 
angustia cnstodiae contristari, nolite imminentium minis 
poenarum terrerL 



19) invealrr, C. n. S. 
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Fides. 

licet corpoBeala payescant ad tormentay mens tarnen 

gtitdl ad praemia. 

Sapientia. 

Yincite infantilis teneritadineoi aetatalae maturi aensna 

fortitadine. 

Spes. 

Taum est, bos precibus adjuTare, ut possimus vincere. 

Sapientia. 
Hoc indesinenter exoro, hoc efßagito, nt perseyeretiB in 
fide, quam inter ipsa crepimdia Testiis ßensibna non 
desistebam instilasse. ^j 

Caritas. 
Qnod sngentes nbera in conabalis didicimiis, nnllatenas 
oblivisci quibimos. 

Sapientia. 
Ad hoc TOS matemo lacte afflnenter aloi, ad hoc delicate 
Bütriri, nt tos coeksti, non terreno, sponso traderem, 
quo yestri causa socms aetemi r^is dici memissem. 

Fides. 
P^ ipsius amore sponsi promptae snmns BM»i. - - 

Sapientia. 
Delector ex Tcstra ratione^) magis, quam nectareae 
dnlcedinis gnstamine. 

Spes. 
Praemitte nos ante tnbunal judicis et experieris, quan- 
tum ejus amor nobis attulit temeritatis^ 

Sapientia. 
Hoc exopto, ut Testra Tirginitate coroner, ut yestro 
martyrio glorificer. 

Fides. 
Consertis pahnulis incedamus et Tultum tyranni confun- 
damus. 



dO) desistebam iastillare. C. S. d. Mg.; iastillasse, lafin. perf. statt 
prars., s. Eüii. 3lj ex vesti-a ratiuar, o tiiiae, C d. S.; fehlt. ia M. 
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Sa.pieiitia. 

Expectate, donec instet Lora vocationis Böstrae. 

Fides* 
Taedet nos morarum, tarnen est ejtpectÄndum.. 



HadriannB. 

Antioche, jubeillas ItaKcas **) nobis repraesenlari oaptivas- 

Antiochus. 
Proeede^ Sapientia^ te^ue cum filiabu« idiperatori repraesentai 

Sapientia. 
Pergite mecum, filiae, constanter fet perseverate in fide 

nnanimitef^ ut posaitis palmam percipere felioiter. ,*. 

ßpes. 
Pergimus, ipeeque nobiscum comitetur, pro cujus amor^ 

ad mortem ducemur. , 

Hadrianus. • .'/ 

Triduanas vobis inducias praestäbat nostri serenitas, unde, 

ei quid tractaretis ^) utilitatis, cedite jussionibus nostri». 

Sapientia.' 
Summum igitur utile tractiyimus , id scilicet, ut'nbn ce- 

damus. , 

Antiochus. 

Cur dignaris cum hac **) contumace verba miscere, q^ao 

te insolenti fatigat praesumptione ? 

Hadrianus. -'.^ 

Debeone illam dimittere inpunitam ? . . , 

Antiochus. . ■.. • ; 

Nequaquam. 

Hadrianus. 
Et quid? 

Antio chus. 

Hortare puellulas et, si renitantu/*, infantiae ne parcas, 
ded fac^ ut illae necentur, quo rebellis mater funeribui^ 
natarum acrius torqueatur. » 

32) greculas, spätere nud schwärzere Schrift, C, S. u. Mg. s. oben 
33) tractKver itls, C. n. S 3t> hanc, nrtpr.^ doch Ist das n sclt«ii 
von alter Hand dttrch Pnnktinmg aU fiberllä«slg bezeichnet. 
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■ I 
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Hadrianus. 
Faciam, qnae hortaris. 

Antioohus. 
Ita demum praevalebis. 

Hadrianus. 

Fides y intuere yenerabilem magnae Dianae imaginem et 

fer saerae Deae libamina, quo possis nti ejus gratia. 

Fides. 

O stnltum imperatoris praeoeptum, omni contemptu dig- 

num! 

Hadrianus. 

Quid munnnras snbsannando ? Quem irrides fronte rugoaa ? 

Fides. 

Tui stultitiam irrideo, tui insipientiam subsanno. 

Hadrianus. 
Mei? 

TuL 

Imperatoris ? 

Ipsius, 

O iiefas! 

Fides. 

Quid enim stultius, quid insipieniius videri potest^ quam 

quod hortatur nos, contempto Creatore universitatisy ve- 

nerationem inferre metallis? 

Antiochus. 
Fides, insanis. **) 

Fides. 
Antioche, mentiris. 

Antiochus. 

Ifonne haec summa insania et magna est dementia, quod 
rerum principem dixisti insipientem? 



Fides. 
Antiochus. 

Fides. 
Antiochus. 



J5) Die Anrede des AHtiochus: Fides, iasanls, und die Erwicdernng der 
Fides: Antloebe, neatirls, fehle« i« C. u. S. 
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Fides. 
Dixi et dico dioarnque, qnamdiu Tixero. 

Antiochus. 
Breve tempus vivere, et cito debes consumi morte. 

Fides. 
Hoc opto, nt moriar in Christo. 

Hadrianus. 
Duodecim centuriones altemando scindant flagris ejns 

membra. 

Antiochus. 
Kec injuria. 

Hadrianus. 

fortissimi centuriones , accedite meique injuriam Tin- 

dicate. 

Antiochus. 
Justum. 

Hadrianus. 

Perquire, Antioche, anne velit cedere. 

Antiochus. 

Yin' adhuc, Fides, solita conviciorum objectione impera- 

torem dehonestare? 

Fides. 
Cur solito minus? 

Antiochus. 

Quia prohiberis verberibus. 

Fides. 

Yerbera non conpellunt me tacere, quia nuUo afficior 

dolore. 

Antiochus. 

infelix pertinacia, o contumax audacial 

Hadrianus. 
Corpus fatiscit per supplicia, et mens tumet superbia. 

Fides. 
ErraSy Hadriane, si reris, me fatigari supplicüs; non ego 
quidem, sed infirmi tortores deficiunt et sudore ob las- 
situdinem fluunt 
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Hadrianus. 
Fac, Antioche, ut gemellae pectoris pa^ticulae abecidan- 
tur, ^) quo saltim rubere, coerceatur. 

AntiochuB. 
utinam possit ullo coeroeri modo! 

Hadrianu3. 
Forsan *'') coercebitur. 

Fides. 
Inviolatum pectus vulnerasti, sed me non laesistL En, 
pro fönte sanguinis unda*®) ertimpit lactis. 

Hadrianus. 

In craticulam substratis ignibus assaiida ponatur, quo vi 

vaporis enecetur. 

Antiochus. 

Digna est, ut miseJrabiliter pereat, quae tuae jussioni 

contraluctari non trepidat. 

Fides. 

Omne, quod paras ad dolorena, mihi vertitur in quietem; 

uftde Commode pauso in craticula, ceu in tranquilla na- 

vicula. 

Hadrianus. 

Sartago, plena pice et cera, ardentibus rogis superpona- 

tur, et in ferventem liquorem haec rebellis mittatur. 

Fides. 
Sponte insilio. 

Hadrianus. 
Consentio. 

Fides. 

Tibi sunt minae tuae ? Ecce, illaesa inter ferventem liquo- 
rem ludens nato et pro vi caumatis sentio matutini refri- 

gerium roris. 

Hadrianus. 

Antioche, quid ad haec est agendum? 



d6) abs«iniiAntnT. C. n. S. ; vergl. nnfeii S. IQ I, Note 48. 37) Forsi- 
ta n, C. u. S. 3S) fons ciuoipit, Mg.; M. hat uuda, a. Mg. S. 414, 
An tu« a. 
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Antioohus. 
TSe eyadat, providendum. 

Hadrianus. 

Capite truÄcetur. ' . . 

Antioohus. 

Alioquin non Tmeetur. j. ,. 

Fides. 

ISxmc est gaudendum, nunc in Domino exultandum. 

S a p i e n t i a. . . . 

Chris te, triumphator diaboli invictissime, da tolerantiam 

Fid^i, meae filiae. 

Fides. 

mater veneranda, die vale ultimum tuae filiaö, liba 

osculum tuae primogenitae, nee affioiare ullo .moerane 

cordis, quia tendo ad bravium aeternitatia. , . 

Sapientia. 
^'j filia, filia, non confundor, non contristor, sed vale- 

dico tibi exultando et osculor os oculosque prae gaudio 

lacrimando, orans, ut sub ictu percussoris inviolatum ser- 

ves mysterium tui nominis. 

Fides. 

uterinae sorores, libate mihi osculum pacis et paraie 

vos ad tolerantiam futuri certaminis. 

S p e s» 
Adjuva nos oratione assidua, ut mereamur sequi tua vestigia. 

Fides. 
Este obtemperantes moiiitis tostrae sanctae parentis, quae 
nos hortabatur praesentia fastidire,4uo meruissemus aeterna 
pereipere. 

Caritas. 

Matemis libenter obtemperainus monitis, quo perfrüi nie- 
reamur aeternis bonis. 

Fides. 

Percussor, accede et injunctum tibi officium me necanflo 
iifiple. 



30) Fehlt tai C vk 6. 



Sapientia. 
Abscisum ^®) morientis filiae caput ampleotendo impressia- 
que labris crebrius deosculando, congratulor tibi, Christe, 
qui tantillae victoriam praestitisti puellulae. *•■ ) 

Hadrianus. 

Spes, cede meis^b) hortamentis patemo affectu tibicon- 

lentis. 

Spes. 

Quid hortaris, quid consulis? 

Hadrianus. 

Vi caveas pertinaciam imitari sororis, ne similibus inte- 

reas poenis. 

Spes. 

O utinam admeruissem illam imitari patiendo, quo illi as- 

similarer in praemio! 

Hadrianus. 

Bepone callum pectoris et conquinisce turificando mag- 

nae Dianae, et ego te propriae prolis vice excolo atqne 

extollo omni dilectione. 

% Spes. 

Patemitatem tuam repudio, tua beneficia minime desi- 

dero; quapropter vacua spe deciperis, si me tibi cedere 

reris. 

Hadrianus. 

Loqnere parcius, ne irascar. 

Spes. 

Irascere, nee sollicitor. 

Antiochus. 
Miror, Auguste, quod ab hac yili puellula tarn diu ca- 
lumpniari pateris, ego quidem disrumpor prae furore, quia 
illam audio tarn temere in te latrare. 

Hadrianus. 
Hactenus infantiae parcebam, ultra non parcam, sed me- 
ritam ultionem inferam. 



40) abtcistum. C. n. S. 40a) puellae, C, S. ii..lfg. 40b>««l, M|. 
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AntiochuB. 
O utinam! 

Hadrianus. 

lictores, adite et hanc rebellem usque ad internicio- 

nem*^) crudis nervis caedite. 

Antiochus. 

Becet, ut seyeritatem sentiat tm fnrorisy quia lenitatem 

parvipendit pietatis. 

Spes. 

Sanc pietatem exopto, hanc lenitatem desidero. 

Antiochus. . 

Sapientia, quid murmurando loqueris, stans subleyatis 
oculis juxta cadaver extinctae prolis? 

S a p i e n t i a. 

Invoco Omniparentem , quo eandem tolerantiae persere- 

rantiam, quam praestitit Fidei, praestet et SpeL 

Speö. 

mater, mater, quam efficaces, quam exaudibiles expe- 

rior esse tui preces! Ecce, te orante, anheli tortores 

levatis dextris librant ictum, et ego nullum doloris sen- 

tio tactum. 

Hadrianus. 

Si flagra parvipendis, acrioribus poenis coartaberiß. 

Spes. 

Infer, Inf er, quicquid crudele, quicquid excogites letale. 

Quanto plus saevis^ tantö magis victus confunderis. 

Hadrianus. 

In aera suspendatur et ungulis laceretur, quoadnsque 

evulsis visceribus et nudatis ossibus deficiat**) et mem- 

bratim crepat 

Antiochus. 

Imperialis jussio et congrua satis ultio. 



41) Internlce, (mit Circunflex auf e) M. Tiellelcht auch: UtarB«cla«; 
Internecloaen, C, S» u. Mg.; internicio, •. Da Caafe. 43) da- 
fielet, G. H. & _ 
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ßpes. 

Vulpina fraude locjueris et versipelli astutia, Antioche,**) 

adularis. 

Antiochus. 

QuiescC; infelix^ verbositas tua nunc est finienda. 

Spes. 

rVon» ut speras; evenerit^ sed tibi tnoque principi nunc 

etiam confusio aderit. 

Hadrianus. 

Quid senüo novae dulcedinis ? Quid odoror ^) stupendae 

Buayitatis ? 

Spes. 

Decidentia frusta**) mei lacerati corporis dant fragran- 

tiam***) paradisiaci aromatis, quo nolens cogens fateri, 

xne non posse suppliciis laedL 

Hadrianus. 
Antioche, quid enim mihi est agendum? 

Antiochus. 
2ifoYis cruciaiibus incumbendum. 

Hadrianus. 
Aeneum vas^ plenum oleo et adipe^ cera atque pioe, 
ignibus Buperponatur, in quod ligata proiciatur. 

Antiochus. 

Si in jus Vulcani tradetur, forsitan evadendi aditum non 

.«anciscetur. **) 

Spes, 

Haec virtus Christo non est insolita, ut ignem faciat 

jnitescere^ mutata natura. 

Hadrianus. 

Quid audio^ Antioche, velut sonitum inundantis aquae? 

Antiochus. 
Heu, heu, domine I 

Hadrianus. 
Quid contigit nobis? 



-« 



43) Antiochi, C. u. S. 44) odoro, C. n. S. 45) fraitr«, P., C. n« S. 
45a) tlagrantiam, M. 46) nansciteetur, M. n, P, 
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AntiochttS. 
EbuUieiis *■') fervor, confracto vase, nuBistPOs öombussit^ 
et illa malefica illaesa compamit.. 

Hadrianus. 
Fateor, victi sumus. 

Antiochus. 
Penitus. 

Hadrianus. 
Caput abscidatur. *®) 

Antiochus. 

Alias non absumetur. 

Spes. 

Caritas dilecta, o soror unica! ne formides tyranni 

minas, ne trepides ad poenas, nitere constanti fide 

imitari sorores, ad coeli palatium praecedente». 

Caritas. 

Taedet me yitae praesentis, taedet terrenae habitationis^ 

quod saltim ad modicum temporis separor a vobis. 

Spes. 

]>!epo&e taedium et tende ad praemium^ aon eaim diu 

^(epairalpiimury sed ocius in coelo conjungemur« * 

Caritas. 

Fiat, fiati . 

Spes. 

Euge, mater illustris, gaude, nee tangaris de mei p^^siopfe 

jnaterni affectus dolore, sed praefer spem moerori, cum 

me videas pro Christo mori. , : 

Sapientia. 

Nunc quidem gaudeo, sed tunc tandem perfecte exultans 

gaudebo, quando tui sororculam pari conditione ey;.Ün^r 

tarn coelo praemisero et ego subsequar postrema. 

Spes. 

Ferennis Trinitas restituet tibi in aevum plenum absque 

diminutione filiarum numerum. 



i. 



47) Ebulieni, C. n. S. 48) abicindatur, C. n. S.; vergl. ob«a S. 286, 
Zeile 3 T« ob. . 
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Bapientia. 
Confortare, filia, percussor invadit nos eTaginato j^ladio. 

8 p e s. 
Libens excipio gladium. Tu, Christe, suscipe spiritum, 
pro tui confessione nominis ejectum de habitaculo corporis. 

Sapientia. 
Caritas^ soboles inclyta, spes uteri mei unica, ne con- 
tristes matrem bonam, tui certaminis consummatioiiem 
expectantcm, sed sperne praesens utile, quo pervenias 
ad gaudium interminabile, quo tui germanae fulgent co- 
roBis illibatae virgioitatis. 

Caritas. 
Fnlci me, mater, precibus sacris, quatinus merear inter- 
esse illarum**) gaudiis. 

Sapientia. 
Exoro ie finetenus, in fide solidatum iri, nee dnbito, tibi 
perenne tripudium donatum iri. 

Hadrianus. 

Caritas, satoratus convicüs tui sororum nimimnque eza- 

oerbatus sum prolixa ratione^) earum; unde diu tecnm 

non contendo, sed vel obtemperantem mei votis ditabo 

Omnibus bonis, vel contraluctantem af&ciam malis. 

Caritas. 

Bonum cordetenns amplector et malum omnino detestor. 

Hadrianus. 

Hoc tibi potissimnm salubre mihique est placabile, ideo- 

que leve quiddam tibi praepono meae pietatis graüa. 

Caritas. 
Quid? 

Hadrianus. 

Die tantum: Magna Diana! et ego ultra adsacrifican- 

dum te non compello. 

Caritas. 
Percerte non dico. 



49) aliaram gaodila, C. n. S. 50) prollza oration«» 8« 
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Hadrianus. 
Quare? 

Caritas. 

Quia mentiri nolo. Ego qnidein et sorores meae eisdem 

parentibtis genitae, hisdem ^^) sacramentis imbntae srnnuff, 

una eademque fidei constantia roboratae ; quapropter scito, 

nostmin velle, nostrum consentire, nostrom sapere tmain 

idemque esse, nee me in uUo umquam illis dissidere. 

Hadrianus. 

iBJoria, quod a tantilla etiam contempnor homulliila! 

Caritas. 

Licet tenella sim aetate, tarnen gnara sum te argninen- 

tose confundere, 

Hadrianus. 

Abstralie illam, Antiocbe, et fac, nt, snspensa in eculeo, ^ 

atrociter verberetur. 

Antiochns. 

Vercor, qnod verbera non praevaleant. 

Hadrianus. 

8i non praevaleant, jnbe, tribus continuis diebns ac noo- 

tibus fomacem succendi et illam inter bachantes flammaü 

proicL 

Caritas. 

judicem inpotentem, qui diffidit, se absque armis ignitm^ 

octuennem »3) infantem superare posse! 

Hadrianus. 

Abi, Antioche, et injunctum officium perfice. 

Caritas. » . 

Saeyitiae quidem tuae satisfaciendo parebit, sed me mir 

nime nocebit, quia nee yerbera mei corpusculum lacerare, 

nee flammae comam yel vestes poterunt obfusQare. 

Hadrianus. 
Experietur. 



5|) cisdeiB; C; ejasdeiii, S. 51) eqauleo, S.u. Mg. 53) octeEnen, 
C, S. a. Mg. 



Experiatur. 
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Caritas. 



Hadrianns. 
Autioche, quid pateris? Cur triBÜor solito regrederi»? 

Antiochus. 
Quando causam tristitiae experieri«) haut miuuB eontris- 

taris..**) 

HadrianuB. 
Die, ne celes. 

Antiochus. 

Ula lasciva, quam mihi cruciandam tradidisti, puellula 
tke ptäesente flagellabatur, sed ne tenuis quidem cutiö 
summotenus disrumpebatur. Deinde projfeci illani in for- 

nacem, igneum colorem prae nimio ardore exprimentem. 

. ■ ' *■ 

Hadrianus. 
Cur dissimulas loqui? Expone exitum rei. 

Antiochus. 
Elamma erupit et quinque milia hominum combussit. 

Hadrianus. 
I^ qiu4 oontigit illi? 

Antiochus. 
Caritati? 

Hadrianus. 
ipsi. 

Antiochus. 

Ludens inter flammivomos vapores vagabat*^*) et illa 

laudes Deo suö pangebat. HK etiam, qui dilig<enter in- 

spexere, ferebant, tres candidulos viros cum illa djeam- 

bulasse* 

Hadrianus. 

Erubesoo illam ultra videre, quia nequeo illam laedere. 

Antiochus. 

Eestat, ut perimatur gladio. 



54) So M.; eontristeris, C, S. u. Mg. 55) vagabatnr, C, S. u. Mg., 
die Correctar in vagabatnr Ist von Geltes. (Reim.) 
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Hadriantis. 
Hoc fiat absqne mora. 









Antiochus. 

Detege durain, Caritas, ceryicem et sustin^ p^rcuasoni^ 

ensem. 

Caritas. 

In hoc non renitor tui votis, sed libens pareo jossis. 

Sapientia. 

l^nnc, nunc, filia, gratulandum, nunc in Christo est gau- 

dendum, nee est, qnae me ^) mordeat, cura, quia secnra 

sum de tua victoria. . -• 

Caritas. 

Inprime mihi, mater, osculum et conunenda itarum Cbriii^ 

spiritum. 

Sapientia. 

Qui te in meo utero vivificavlt, ipse suscipiat animiaTPi 

quam coelitus inspiravit. ., 

Caritas. 

Tibi, Christe, gloria, qui me ad te Yooasti cum martyrS 

palma. 

Sapientia. 

Yale, proles dulcissima, et cum Christo jungai^ ^'J^ iH 

coelo. Memento matris, jam matrosa effecta»^ te fMn 

rientis. — Convenite, ülustres matronae, et mearum cada- 

vera filiarum mecum sepelite. - ^ 

Matronae. 

Corpuscula aromatibus condimus et exequiafi honoräle6 

celebramus. 

Sapientia. 

Grandis benignitas et mira pietas, quam mihi inpenditüi 

meique mortuis* 



56) me, fehlt in C. n. S. 57) Jimgeris, C, S. a. Mg. SS) mttreaa 
effecta, M.; natronae effectae, C; matronae effetae, S. ■• 
Mg.; matrona effectii i.e. qnae jatn matrona efeeta ertt, qnii« tifk'; 
matro na- ältere Frau. 
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Hatronae. 

Quae tibi sunt commoda, exequimur mente derota. 

Sapientia. 
Non dubito. 

Matronae. 

tfbiViiB eligere locum septilturae? 

Sapientia. 
Tertio miliario ab nrbe, si Tobis non displicet prolixitas. ^ 

Matronae. 
Kon displicety sed elata^) funera sequi placet. 



Sapientia. 
Ecce locus. 

Matronae. 

Hi6 nempe servandis reliqoiis est aptus. 

Sapientia. 
Tloscnlos uteri mei tibi, terra, servandos committo, quo« 

tu materiali sinu foveto, •*) donec in resurrrectione majori 

reYiridescant gloria, et tu, Christo, animas interim imple 

splendoribusy dans pacificam requiem ossibus. 

' Matronae. 

Amen. 

Sapientia. 

Gräfes Testrae bumanitati pro solamine, quod contulistis 

meae orbitati.**) 

Matronae. 

ütrumne vis, nos hic tecum morari? 

Sapientia. 

Matronae. 
Cur non? 

Sapientia. 

Ke ex meo commodo vobis ingeratur molestia. Sit satis, 

quod tres noctes mecum permansistis. Abite in pace, re- 

yertimini cum salute. 



&9) ftrollztas, M. ti. P. 60) So M.; electa, Mg* 61) favete, M. u. P. 
«l) oliltati, S. 
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Matronae. 
Yis nobisoTim abire? 

Sapientia. 
Hinime. 

Matronae. 

Et quid meditaris agere? 

Sapientia. 

Hie remanerOy si forte veniat mea petitio et impleatnr, 

quod desidero. 

Matronae. 

Quid petis? Quid desideras? 

Sapientia. 
Id solummodoy ut oratione completa moriar in Christo. 

Matronae. 
Kestaty ut expecteinus^ donec et te sepulturae tradamtis^ 

Sapientia. 
Ut übet. Adonay, Emmanuel, quem retro tenlpora ditf- 
nitas edidit Omniparentis et in tempore virginitas •*) ge- 
nuit matris, qui ex duabus natnris unus Christus nybrifibe 
consistis, nee diversitate naturarum unitatem personae 
dividens, nee unitate personae diversitatem naturitfoln 
confundens, tibi jubilet joconda serenitas angelorum dul- 
cisque harmonia siderum, te quoque collaudet totius sci- 
bilis rei scientia omneque, quod ex elementorum forma- 
tur materia, quia tu, qui solus cum Patre et Spirita 
sancto es forma sine materia ex Patris voluntate et Spi- 
ritus saneti cooperatione, non respuisti fieri homo passi- 
bilis humanitate, salva divinitatis inpassibilitate, •*) et, ut 
nullus in te credentium periret, sed omnis fidelis aeter- 
naliter viveret, mortem nostram non dedignatus es gustare 
tuaque resurrectione consumere. Te etiam, perfectum 
Deum hominemque verum, recolo, promisisse omnibus, qui 
pro tui nominis veneratione vel terrenae usum possessio- 



63) M. hat nicht virginitat is, s. Mg. p. 446. An». «. 64) diTiaitatl« pat- 
sibilitate, C. u. S. 
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niß relinqnerent, vel «arnalium affectnm propinquomm 
postponerent, centenae yicissitudine mercedis reoompen- 
sari et aetemae bravium**) yitae debere donari: hujus 
spe animata promissi, feci, quod jusßisti, sponte omittens**) 
Boboles, quas peperi. TJnde tu pie promissa solvere ne 
moreriSy sed fac, me quantocius, absolutam corporeis 
vinculifl, ex receptione filiarum laetificari , quas pro te 
mactandas obtulisse non distuli, quo, te illis a^um Yir- 
ginis sequentibus et noYum canticum modulantibus, ego 
jocunder audiendo illarumque laetificer gloria, et, quam- 
vis non possim canticum virginitatis dicere, te tarnen 
cum illiß merear aeternaliter laudare« qui non ipse, qui 
Pater, sed idem es, quod Pater, cum quo et Spiritu 
sancto unus dominus universitatis unuaque rex summae 
et mediae atque imae rationis regnas et dominaris per 
iHterminabilia inmortalis aeyi saecula. 

Matronae. 
SuAcip^, Domine. Amen. 



$Sty bravU, C, S. n. Mg. 66) «mittens, G. «. S. 
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Hrotsvithae 

Praefatio. *) 

Gerberg^e, illustn libbatis^ae, cui pro sui 
eminentia probitäti^ llaut mlhor obsequela ve- 
necatjonj^ quam pro insjgti fßga% f^emmate 
generosiiatis^ llrotsvit dandestiemensiä^, ultima 
ultimarum sub hujusmodi personae dominio 
militantium, quod famula herae. 

O mea domna, quae rutilanti spiritalis ^) 
varietate sapientiae perlucetis, non pigescat 
vestri almitiem^)perlustrare, quod vestra*)con- 
fectum si^) ignoratis exjussione. Id quidem one- 
ris inposuistis, ut gesta Caesaris augusti, quae 
nee auditu umquam afFatim valui colligere, me- 
trica percurrerem ratione« In bujus sudore 



*) Fehlt im Cod. wie die übrigen Ueberschriften der 
Vorreden. 

*) spiritualis, C. u. S. *) almie, (e mii Circumflex) 
M. u. P.; almitatem, C, S. iL Ptz. ; vergl. L. I. 
Gong. 32: almitiem. ^) vestro, M. u. P. *)non 
ignoratis, C, S. u. Ptz. vergl. L. I. G. 392. S.304, 
Note 11; so noch öfters. 
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progr0ssioi|is quantum meae iascitiae diffifiM- 
tatis obstiterit, ipsa conjicere potesti$, qui# 
haee eadem nee prius scripta rßpperi;, nee ^ 
aliquQ digestim ^) sufficienterque dicta ellcer^ 
quivi, sed veluti si aliqui^ nescius igaotiyer 
latitudinem saltus esset ^) iturus^ubi mqpm 99« 
mitsi nivali densitate velaretur obducta, hicque 
nullo duce, sed solo praemonstrantiupi nutu, 
iüdttctus , nunc per devia erraret, i^unc r-ßcü 
tramitem callis inprovise incurrercit^ doniec 
tandem emensa arboreae medietate spissitudv- 
nis^ locum optatae comprebenderet qqietii^ - 
illicque gradum figens, ulterius progredi nan 
praesiimeret, usque dum vel alio superveniente 
induceretur, vel praecedentis Testigia subs^ 
queretur, — haufO aliter ego, magnifiearam 
.prolmtatem rerum jussa ingredi^ regalium 
multiplicitate gestörum nutando et vacillando 
üegerrime transcurri, ^) bisque admodum lace^r 
Sita, competenti in loeo pausando silesco, nee 
augustalis proceritatem excellentiae sine du- 
catu appono subire. Si enim facundissimis 
dissertissimorum sententiis, quas vel modo 
scriptas vel ocius^ de bis rebus non dubito 
före scribendas, fuerim animata, fortasse nan- 
ciscerer^ unde mei rusticitas velaretur aliquan- 
tispen Nunc autem omne latus tanto magis 



*) digestum, M. ®) Qsset, fehlt in Ptz. ') hanc 
aliter, S.; ego fehlt in C. u. S. ®) transcurre, 
M. u. P.; transcurrere, C. u. S. •) P. ändert 
ocius in potius. 
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caret defensione, quanto minus ulla fulcitur 
auctoritate ; unde etiam vereor, me tßmeritatis 
argni tendiculasque multorum non devitare 
eonvicii , eo quod pompis >») facetae urbani- 
tatis exponenda eloquentius praesumpserim 
dehonestare inculti vilitate sermonis» Si tarnen 
sanae mentis examen accesserit, quae res 
. recte pensarc non nescit, quanto sexus fragi- 
lior seientiaque minor, tanto venia erit facilior ; 
praesertim cum si ") meae praesumptionis, sed 
Testrum ^) causa jussionis hujus stamen opus- 
culi coeperim ordiri* Cur tamen aliorum ju- 
dicia formido, quae vestri solummodo censu- 
rae, si quid fefelli, obnoxia existo? vel cur 
nequeam devitare convicia? quae Solummodo 
silentio studere debeo, ne si seriem pro sui 
vilitate null! ostendendam velim propalari, me- 
rito omnium succumbam reprehensioni? **) Ve- 
stro autem vestrique familiarissimi, cui hanc 
rusticitatem sanxistis praesentatum iri, scilicet 
arcbipraesulis Wilhelmi, judicio, quoquomodo 
factum Sit, aestimandum relinquo* 



^•) pomposis, M. Tl. P.; yerbis pomposis, C. u. S.; 
pompis, Ptz.; **) praesertim cum non, C, S. ii. 
Ptz.; si in der Bedeutung von non. '*) vestrae 
causa jussionisy R. ") represensioni, M. u. P. 



-^ 305 — 



Ad Oddonem I. Imperatorem. 



Pollens imperii rcgnator caesariani 
Oddo, qui rcgis pictate fovcDtc perennis 
In sccptris angnstalis praeclaras honoris 
Aagastos omncs supcras pictate priores, 

5« Qacm plurcs gcntes passim mctaant habitantos^ 
Muneribus variis Romanas donat et orbis: 
Exignuin miinus nc spernas carminis hujas, 
Istc scd oblatus laudum placcat tibi censas, 
Qacm postrcma grcgis solvit tibi Gandeshemeusis, 

10. Quem duicis patrum collcgit cura taorum, 
Continuumque tibi dcbet Studium famulandi. 
Forsan gcstoruxn plurcs scripscre tuorum 
Et sunt scripturi post hace insignia multi; 
Scd non cxcmplum quisquam mihi praebuit hornm, 

15« Nee scribcnda prius scripti docuerc libcHi^ 

Causa scd est opcris tantum devotio mentis. 

Hace et ad audcndum suadebat opus metuendnm; 
Nam sat formido, quod gesta tu! modulando 
Incautc sim falsa scquens, oon vera retexens; 



2. favente, C. n. S. 3. In ceptris, M., P. n. C. 7) spernans, S. 
8. eblatos, C. u. S. 11. Continumque, S. 

20 
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20« Sed non hoc suasit mala mis praesumptio mcDtis, 
Ncc summa vcri contcmpta spontc fcfclli; 
Sc res, nt scripsi, scse sie prorsus habere, 
Ipsi diccbaot mihi, qui scribenda fcrcbant 
Hinc aagastalis pictas non spernat, honoris 

25* Qaod simpicx hamilis gessit dcvotio mentis. 
Et jcam tc llbri Jaudantes coograe multi 
Post haec scribantur meritoque placcre probentur, 
Ordine postremus non sit tarnen iste libellas^ 
Quem prias exemplo constat scriptum forc nullo. 

30» Et licet imperii teneas decus Octaviani, 
Non dedigneris vocitari nomine regis, 
Donec perscripto vitac regalis honore, 
Ordine digesto necnon sermone decoro 
Dicatur sceptri decus imperiale secundi. 



20. hoc non, C. 24. Sonores, C. u. S. 25. ^uos. C. n. S. 27. scriben. 
tur, C. n. R. 30. Der Cod. hatte iirspr., wie noch P., Octaviane, e 
wurde jedoch ausradirt und r.n dessen Stelle ein i gesetzt. 
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Ad Oddonem II. Imperatorem* 



35. Oddo Roinani pracfulgCDs geinmala rcgnf, 
Oddonis flos augusti splcndcns vcncrandi^ 
Cai rcx altühronas, pcrpes quoque filius ejns^ 
Pracstitit impcriuin pollcns in vcrtice rcrnin: 

40. Vilem dc spcrnas vilis tcxtam monialis, 

Qacin pracscntari, si digncris rcminiscf, 

Ipsc tai claris jussisti nuper occllis, 

Et cum pcr^ipicias macnlis sordcsccre crcbriSy 

Ad cderem tanto ycuiam mox pronior tsio. 

45. Id monstrando, tuis quantnm plas pareo jasslt», 
Si tis praecepto non urgcrcr mctacDdo, 
NoD Toret ullo modo mihimct fidacia tanta, 
Ut tibi pracscDtis scratandain itisticitatis 
Audorcm satis cxigaum pracfciTO libcllum; 

50. Qoi pracstantc Dco patri subjunctus in aula, 
Ipsius et monitis promptus parcrc patcrnis, 
Par dccas impcrii rctines concorditcr ampli, 
CoDportaDS dcxtra sceptrom regalc tcnella* 



4l. C. 0. R. setsen die Worte „sl dignerls remlnisci" in Parenthese. 44. see« 
lerem, M., wie mehrmnis. 46. nrgeret, R. 47. nsqae modo, C. n. R. 
49. Der Cod. hatte nrspr Audarem,P. Landare, für das vom Cor« 
rector anderem an den Rand gesetzt wurde; perferre, C, S. n. R. 
51. M. hatte urspr. monitus, das noch F. hat, 

20» 
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20* Scd non hoc suasit mala mis pracsu'^ 

Ncc summa vcri contcmpta spontc 

Sc res, ut scrjpsi, scsc sie pror 

Ipsi diccbaDt mihi, qui scrib^ 

Hinc angnstalis pictas dop 
25* Qnod simpicx hnmilis g«^ 

Et jcum te llbri laads' 

..1 

Post haec scribanto ^.rofuodo, 

Ordlne postremnr ,^^ ^.^^^^^^ 

Oocm prins e- ^,^ „.,^ ^^^^ 

30. Et Ucet imp ,. . . ^.. 

' ii discriminc rccti, 

Non dedf' , .... 

.a vcrac mandans gcnitrici. 

^M\ tc posco quidcm nostrom Salomonca 
^vi utp^TÜ tcncarls soUlcitandi 
ji^ueris tamcn et propriac monialis 
.^rfüJo scricm nunc Icctitarc rcccDtcm, 
^ male compositis verbis mox dccidat omnis 
iu^icitas, oris detractibus impcrialis, 
VHuiuis et titulo sigData tni vcncrando 
tX'spoctas nimia mcriti toeantnr ab anra* 



ji. iiiaitii, M., P. u. Ptz.; sonst hat der Cod.uberall Judicium. 69) Lngi 
>l. 11. 1*. ; Trnnscurrens. C, S. u. R. 71. de traetibiis, C, S. 
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Postqnam rex regum, cfti solus regnat in aevum, 
75. Per se cunctorum transmutans tempora regum, 
Jussit Erancorum transferri nobile regnum 
Ad claram gentem Saxonum, nomen habentem 
A saxo per duritiam mentis bene firmam, 
Filius Oddonis magni ducis et venerandi, 
80. Scilicet Henricus, suscepit regia . primus 

Justo pro populo moderamine sceptra gerenda. 

Hie pollens quantae fuerat bonitatis honore, 
Et quanta populos rexit pietate subactos, 
Qualiter et reges meritis tunc temporis omnes 

85. Praeminet eximiis, excedit denique vilis 
Hujus carminuli textum, nimium vitiosi. 
Ifam fuit immitis reprobis, blandus quoque justis, 
Summo conservans studio legalia jura, 
Aequa satis meritis reddens quoque praemia eunctis. 

90. Huic rex pacificus dederat de sidere Christus 
Ejus civilem vitae per tempora pacem; 
Omine felici tenuit quoque culmina regni, 
Ni fallor, denos labentis temporis annos 
Necnon bis ternos multum feliciter actos, 



77. Saxorin, M. nnd urspr. auch P.; vergl. unten 742., S. n. R. setzen die 
Worte von nomen bis firmam in Parenthese. 80) P. hatte urspr. regna, der 
Corrector setzte dafür stemmatis. 81. Fausto pro populo, Ptz. ; po- 
pnli, C. n. S. 85. eximus, M. urspr., dann corrigirt in eximius, das 
auch C, 8. n. R. haben; der Reim weist jedoch auf eximiis als die 
richtige Lesart hin. 90. Der Cod. hatte urspr. wie noch P. 4lessidere. 
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95. Conregnante 8ua Mathilda conjuge clara, 
Cui nunc in regno non compensabitur ulla, 
Quae posset meritis illam snperare snpremis. 

Trina quibus Deitas dederat tres denique natos, 
Jam tunc, felici disponendo pie genti, 

100. Ne post Henrici mortem, regis venerandi, 
Imperium regni male surriperent scelerosi, 
Hi sed regalis nati de germine stirpis 
Rexissent regnum concordi pace patemum; 
Quamvis diBsimiles bis servarentur bonores, 

105. Binis regnanti subjectis scilicet uni. 

Inter qnos primus fulsit ceu lucifer ortus 
OddOy micans radiis nimium clarae bonitatis, 
Gratia quem regis solita pietate perennis 
Rectorem plebi praevidit rite fideli. 

110. Hie aetate prior fuerat, meritis quoque major, 
Congruus et sceptris defuncto patre gerendis. 
Non opus est, verbis ejus summam probitatis 
Dicere, vel pueri meritum laudabile tanti, 
Cui Cbristus talem jam nunc augessit honorem, 

1 15. Possidet ut Romam poUenti jure superbam, 

Quae semper stabüis summum fuerat caput orbis, 
Edomat et gentes, Christo favente, feroces, 
Quae prius ecclesiam laniabant saepe sacratam. 
Post hunc Henricus fuerat feliciter ortus, 

120. InpQsitoque patris famosus nomine regis, 

Provida quem Domini' pariter sapientia Christi 
Dignatur servare ducem populo bene fortem. 
Belliger ut fortis, belli doctissimus artis, 
Fortiter ecclesiam praemuniret venerandam, 

125. Ceu murus jaculis obstans fortissimus hostis. 

- - 

M^. hiis, R. 106. Der Cod. hat einen Absatz. 114. an gesci t, C, S , R. 
B. Pix.; yergl. lucesserc, L. I. Mar. 210; L. 11. Abrah. S. 233» Note 
69. I2<^. tarn 08 0, €., £. u. R. 
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Post hunc ecclesiae pastor Brun nascitur almae, 
Gratia pontificis quem duxit summa perenni» 
Dignum catholici curam gestare popelli; 
Hinc quoque divino nutu patris pia cura 

iO. Ipsum servitio Christi fecit religari, 

Abstractum gremio carae nutricis amando, 
Ut regni pompis posset constare relictis 
Miles stelligera semper regnantis in aula. 
At Christus, Patris sapientia vera perennis, 

ö. Tironem refovendo suum clementius istum 
Ipsi dona dedit tantae praeclara sophiae, 
Quod non est illo penitus sapientior uUus 
Inter mortales fragilis mundi sapientes. 

His igitur pueris regali more nutritis, 

ö. Ipsorum patri famose denique regi 

Henrico placuit, factis quod rite replcvit, 
TJt, vitae calidas sospes dum carperet auras, 
Ipse suo primogenito regique futuro 
Oddoni dignam jam disponsaret amicam, 

:5. Quae propriae proli digne posset sociarL 
Haue non in proprio voluit conquirere regno, 
Trans mare legatos sed transmisit bene cautos 
Gentis ad Anglorum terram'sat deliciosam, 
Demandans, ut continuo cum munere misso 

0. Aedwardi regis natam peterent Eaditham, 

Quae patre defuncto jam tunc residebat in aula, 
Fratre suo regni sceptrum gestaute paterni; 



30. religali, wie auch nrspr. P. Meibomias stellt in seiner Ansgabe 
die Verse 130 und 131 nm. 137. est, M. u. P. 144. desponsaret, C, 
S. II. R. ; vergi. L. 1. Mar.380. 146 dignae, M. 146. propria, M.u.P.» 
ein Schreibfehler. 148. commune, M. u. urspr. auch P., wo es jedoch, 
wie schon im Cod. geschehen war, vom Corrector in eonamine iittge* 
ändert wurde; tardamine, C, R. u. 8. Pertz corrigirte richtig in 
cum munere; vergl. L. 1. Gong. 329, wo der Cod. ebenfalls mune 
statt munere hat. 151. patre, sc. Eadwardo; siehePertz. 152. Fratre, 
•c. Aethelstano; siehe Pertz. 
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Quem peperit regi consors non inclyta regni, 
Istius egregiae genitrix xlarissima domnae, 
155. Altera sed generis mulier satis inferioris. 

Haec nam versiculis proles quam scriptito regis, 
Haec, inquam, fama cunctis fuerat bene nota; 
Nobilitate potens, primis meritis quoque pollens, 
Edita magnorum summo de germine regum. 

160. Cujus praeclaro facies candore serena, 
Regalis formae miro rutilabat honore; 
Ipsaque perfeetae radiis fulgens bonitatis, 
In patria talis meruit praeconia laudis, 
TJt fore judicio plebis decernitur omnis 

165. Optima cunctarum, quae tune fuerant, muliemm, 
Nee mirum meritis si lucebat bene priniis, 
Germen sanctorum quam producebat avorum; 
Hanc tradunt ergo natam de stirpe beatam 
Oswaldi regis, laudem cujus canit orbis, 

170. Se quia subdiderat morti pro nomine ChristL 

At regis nostri venientes denique missi 
Ad fratrem domnae jam tunc residentis in arce, 
Uli nudabant, quaecumque secreta ferebant. 
Quae sibi percerte comperta satis placuere, 

175. Moxque suae dulci narrabat voce sorori, 
Exhortans illam regi parere fideli, 
Illam qui propriae proli voluit sociari. 
Cumque suae monitis menti instillaret amicis 
Oddonis dulcem, pueri regalis, amorem, 

180. CoUegit innumeras summo conamine gazas. 
Ast ubi coUecti visum fuerat satis ipsi, 



Mi» »Hltr, M. B. P.; nnller, sc. Eegvina; die M«»'" der R a^ • 
äjJgMhM, Pts.^ hier« Aeltleda; vergl. Perti. 156 »»«^ ^^'^' 
^■■*^>**t iNit«. 166. Sic lucebat, C, R. u S l68-^***f^"» 

■«iMi.beata«. 170. Ueber Oswald' vergl. ^'**! ^o**" ' 
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Praedictam sociis domnam comitanübus aptis 
Trans mare percerte snmmo direxit honore, 
Condonans illi gazas nimium preciosas. 

185. N ecnon germanam secuin transmisit Adivaiiiy 
Quae fuit aetatis meriti pariterque minoris, 
Quo sie majorem prorsus conferret honorem 
Oddoni, nato famosi regis amando, 
Egregiae binas stirpis mittende puellas, 

190. Ut sibi, quam vellet, sponsam licito sociaret. 
Aspectu primo sed mox Eadit veneranda, 
Jure placens cunetis habitu summae bonitatis, 
Regali nato censetur congrue digna. 
Haee illi dulcem peperit clarissima prolem 

195. Komine Liudulfum, tantis genitoribus aptum, 
Quem populus merito dilexit amore tenello, 
Exoptans prolongari vitam satis ipsi. 

Istis sie habitis, instabat denique finis 
Henrici regia, cujus mortem gemit omnis 

200. lUius imperio populus jurique subactus. 

Quo nam defuneto, regnum suseeperat Oddo, 
Ejusdem primogenitus regis venerandus, 
Et voto cuncti jam respondente popelli, 
Unguitur in regem, Christo praestante, potentem. 

205. Cui rex gratiolae coeli munuscula tantae 
Contulit, ut digne cunetis celeberrimus ipse 
Gestorum reges fama praccelleret omnes, 
Oceanus refluis quos jam circumfluit undis. 
Insuper e tantis ipsum sacra dextra potentis 

210. Protegit insidiis, occulta fraude paratis, 

Et tam magnificis ornat persaepe triumphis, 

185. Vergl. die ErxHhlnngen Willelmi Malmesb. nnd Ingniphi; s. PU. 189. 
ISgregie, Ptz. 192. habitns, M. u. F. 195. Ludolplium, S., Lni- 
dnlphnm, R. 196. Histis, M., F. a. Ptz. ; es ist, wie öfters d. fkl. 
sehe Initiale gesetzt, die doppelte Setzung desselben kommt ebenfalls 
bänfig im Cod. vor. 304. Vngitur, C, R. n. S. 206. iste, P. 207. 
fane, P. 
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Vt credas, reg^m David regnare fidelem, 
Jam nunc antiqnis fiilg«iiteiit rite triamphia. 
Kec Bolam gentes freoia moderat bonita^ 

215. Qnae prioa imperio patria dederuit sna colla, 
Sed multo plnrea certe aibi vindicat ipse, 
Sabdens gentiles Christi aervia nsÜones, 
Quo pax ecclesiae fieret atabilita sacratae. 
Ad bellum certe qootiea processerat ipee, 

220. Non fnit popnlas, quamyia virtnt« saperboa, 
Laedere qm posset vel exsaperare valeret 
Ipsom coeleatia faltum aolamine regia; 
Ejus nee ceasit telis exercitus allia, 
Ki Bua speraendo forsan regalia jnssa 

225. lUic pagnaret, quo rex idem prohiberet. 

At dui Henricus, frater regia venerandoa, 
Frinceps in regno fuerat tunc nempe quieto 
Post regem, plebi merito Tenerabilia omni ; 
Qui sibi condigne legali jnnxit amore 

230. Ämulfi natam, ducia egregii, generoaam, 
Nomine Jndittam, vultna splendore comscam 
Ac fnigore magie canctae nitidam bonitatiB. 
His ita digeatia, fnerat pax andiqne nostria 
Ad tempus modicnm libitoque minna populomm, 

235. BeUorum certe Baevo clangore taceute. 

quam tranqmllum ridena deduceret aevum 
Fortuna ta satia nostrae res publica geutis, 
Quae nimis imperio regia regitur eap lentis, 
Si nou antiqni mala calliditas inimici 
240. Turbaret noatrum secreta fraude serenum! 
Denique devictia aligenornm bene telis, 

ttl7. IttUaci, PtL 118. ricrr, M., cbriis Bnpr. F. «0. Nallnie 
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Exoriiur nostris subito disoordia fortis, 

Laeserat et plebem bellum civile fidelem 

Plus quam bellorum structura frequens variorum. 

245. Hujus causa mali fuerat non parva dolendi 
Denique conflictus quorundam non moderatus, 
Ex quibus Henrico quaedam pars mente benigna 
Devovit regis fratri jus vemulitatis, 
Pars Evurhardo comiti Studium famulandi. 

250. At cum quisque sui peteret solamina domni, 
Hinc gravior dominis discordia nascitur ipsis. 
Tandem percerte conflictii progrediente, 
Praedictus praeses male collectas legiones 
Mox ad castellum Baduliki capiendum 

255. Ex inproviso mittens sub nocte nigella, 
Duxit captivum fratrem regis generosum, 
Henricum, vinclis palmas stringendo cruentis 
Ejus candidolas, ornamentis magis aptas; 
Atque suas gazas disperdens innumerosas, 

260. Ad sua mox prolem secum deduxit herilem, 
Utitur ut socio proprii domini quoque nato. 
Quo rex comperto, moerens sub corde secreto, 
Deflevit tristis nimium miserabile factum; 
Vix quoque germani damnum patiens grave cari, 

265. Nobile mox Abrahae factum sequitur patriarchae, 
Quod miserans egit, dum Loth ex hoste redemit; 
Militibusque suis summo conamine lectis, 
Necnon inmodica tota de gente caterva, 
Pompa regali pergit solamina fratri 

270. Ferro, sub ingenti cordis languore, dolore. 

Nee mora, quem venit fratrem refovere, redemit, 
Auetores tanti condempnavitque piacli. 



248. regl fratris, M. v. P. 249. Everhnrdo, C, R. u. S. 250. danmi, 
C, R. n. S. 254. Baduliui, C, R. u. S.; Belike, südlich von Lipp- 
stadt; s. Ptz. 259. innumerosos, M.; iooumerososs, F.; quam 
numerosas. C, R. ii. S. 270. dolenti, C, R. u. S. 
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Suspendens quoedam ligno reprobis reparato, 
Quosdam de patria mandans discedere cara. 

275. His bene dispositls regis jussu sapientis, 
Frotulit antiqui rursum mala fraus inimici 
Inventum sceleris primo mage deterioris, 
Cunctis horrendum seclis meritoque stupendum. 
Denique praedictus postquam rediens Evurhardus 

280. Fraeses ab exilio, patriam remeabat amandam. 
Hoc sibi gratiola regis praestante benigna, 
Gislberhto comiti vinclis sociatus amoris, 
Consilium dederat, quod non tibi Cbriste placebat! 
TJt caperent justum regem Domini benedictum, 

285. Et quod plus, justo non justam vim faciendo, 
lUum mox proprio deprivarent male regno. 
Hoc quoque consilium, perversa mente repertum, 
Henrico regis fratri suasere fideles, 
Mulcentes nimium verbis ipsum male blandis, 

290. Quo prius illatum nollet jam reddere damnum, 
Ipsorum votis sed plus parendo nefandis, 
Susciperet regnum, depulso fratre, regendum. 
Qui male blanditis tandem yictus suadelis, 
Pro dolor! ipsorum se promisit fore promptum 

295. Votis, ac firmis hoc confirmaverat orsis; 
Sed spero certe, non se sie corde teuere, 
Ulis consensum sed vi praebere coactum. 
Qui male namque spei vacuae solamine capti, 
Sperabant regem populos olim dominantem 

300. Ipsorum fragili citius subjungere juri ; 

Sed rex de coelis, judex aequissimus orbis, 
Cunetorum solus qui cognoscit cogitatus 



372. Auetore stanti, M. u. P. 277. d eteriores, M. »i. nrspr. auch P. 
278. sedis »tatt seclis, M. u. P. 280. remebat, M. u. P.; 282. Gi- 
slbertho, P. ; GUberto, C. n. 8. ; Gisverto, R. 291. parcendo, 
P. 299. populis, C, R. n. S. 
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Vanaque mortalis potis est disperdere cordis, 
Commentum tanti sceleris virtute potentis 
305. Dextrae confregit, qua cuneta creata creavit; 
Scilicet insidias christo Domini reparatas 
Vertit in auctores tanti meritoque piacli; 
Quique suo laqueos domino tendere malignos, 
Ex ipsis ipsi primum sunt illaqueati. 

310. Ifon me plus licito tantae sophiae fore jacto, 
TJt sperem plene verbis edicere posse, 
Quanta gratiolae Christus virtute supemae 
Saepius hunc ipsum regem digne benedietum 
Feeit multiplices salvum percurrere fraudes 

315. Necnon insidias hostili parte paratas ; 

Sed nee hoc fragilis fas esse reor mulieris 
Inter coenobii positae secreta quieti, 
TJt bellum dictet, quod nee cognoscere debet: 
Haec perfectorum sunt conservanda virorum. 

320. Principium quod cunctorum, finis quoque regum, 
Hoc dico solum, recte quod dicere possum. 
Sudori quis posse dedit sapientia mentis 
'Omnia compositis sapienter dicere "verbis? 
Qui solus semper fecit miranda potenter. 

325. Quique David regem toties de fraude fidelem 
Eripiens Sauli, sceptrum regni dedit ipsi, 
Hunc^pariter regem David pietate sequentem 
Protexit de millenis persaepe periclis. 
Denique cum solus, praepauco milite septns, 

330. Esset ab adversis circumdatus undrque turmis, 
Insuper atque fugam propriae partis male factam 



303. Eua namqtie, M. u. P. ; dua nam, C, R. u. S. 306- Christi 
Domino, C, R. n. S. ; Christo Domini hat sowohl M. als auch 
P., vergl. Pti. 308. laq Ileus, P. 310. forte, M., ebenso urspr. in 
P., wo jedocli das t ausradirt ist. 311. verbis me edicere, C. u. R. 
318. non cognoscere, C, R., S. u. Ptz. 319. Hac, P., die statt virorum 
nrspr. auch vi rtutum hatte. 323. Sudori. quis, M. 329. praepauco, 
»o M. a. P.; perpanco, C, R., S. u. Pt*. 
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Pectore moerenti ferret nimiumque dolenti, 
Credere nee paucis sese praesumeret ipsis, 
Illum qui reliquis non deseruere relapsis, 

335. Sed ratus tantum^ se mox graviter moriturum: 
Oeius auxilii fultns virtute supemi, 
Miratur turbae se jam superare cruentae 
Tantas absque suae fraudes discrimine vitae. 
At si forte suos, pugna crescente sinistra, 

340. Audivit socios letali vulnere laesos, 

Praedicti regis lacrimans mox utitur orsis, 
Quae moerens dixit, tristi cum pectore sensit 
Ictibus angelici populum gladii periturum: 
„En, qni peccavi, dixit, facinusque peregi, 

345. „Hinc ego vindictae dignus sum denique tantae ! 
„Hi quid fecerunt damnum qui tale tulerunt? 
,,Jam nunc, Christe, tuis parcens miserere redemptis, 
„Ne premat insontes justo plus vis inimica!" 
Has igitur preculas miserans divina potestas, 

350. Parcebat regis solita pietate ministris, 

Et dedit optatum miserans jex hoste triumphum, 
Justo praedictos comites examine perdens. 
Ipso namque die, quo decepti vacua spe, 
Speravere suis constringendum fore vinclis 

355. Regem, qui merito tenuit regalia sceptra, 
Ex inproviso praeses proruperat Udo, 
Adducendo quidem multam secum legionem^ 
Ac subiit validum forti luctamine bellunu 
Nee mora, percussus periit gladiis Evurhardus, 

360. Gislberhtus saevis fugiens quoque mergitur undis. 
At rex interea neseit tarn fortia bella, 



399. lt. setit pugna crescente sinistra In Parenthese, ebenso dixtt in v. 341. 
340. M. n. P. hatten urspr. s oeius, laetall, M. u. Ptz., M. setzt je- 
doch, wie früher bemerkt wurde, häufig e statt e, während wtedemm die* 
•es häufig für jenes steht; sonst hat M*. steU nur letalis. 345 ff. 2. 
Samuel, 24, 17. 358. tnbdlt, P. 
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Averso qiüdni residens in litore Reni, 
Nee tunc auxilil scivit solamina tanti 
Jam, miserante Deo, subito casu sibi missa. 
35. Denique dum pugnae sensit discrimina tantae, 
Haut gaudens inimicoruni de morte snorum, 
Sed plus tantorum moerens de caede virorum, 
Sumpsit non modicum, Dayidis more, lamentum, 
Qui super occisum doluit regem pie Saulum. 

70. Ast ubi victores laeti Teuere, videntes 
Illius fusis vultum laerimis madefactum, 
Haut aptum tanto luctum dixere triumpho, 
Sed reddi grates regi debere perenni, 
Qui tunc impleri feeit pietate fideli, 

75. Quod patet in libro regis scriptum Salomonis, 
Dicentis, justum de tristitia liberandum 
Kecnon injustum pro justo mox fore dandum. 
His mentem regis demulcendo suadelis, 
Ipsum tristitiam cogunt deponere tantam, 

80. Et bene victrici congaudentem legioni 

Se post bella suis blandiun praebere ministris. 
Qui nam laetitiam vultu monstrans moderatam, 
Sed clam subtristem servans in corde dolorem, 
Reddebat grates imo de pectore Christo, 

85. Non dederat propriis ipsum quia tunc inimicia 
Praedam, sed dextra protegit rite superna. 
Ipsius titulum tanti clarumque triumphi 
Kon sibi, sed Christi designavit pietati. 

His ita digestis, modicum tempus requievit 
30. Civilis belli populus luctamine lassus. 

367. de corde, Ptz.; sowohl M. als ancli P. und alle Ausgaben haben de 
caede. 36S. M. hatte nrspr. mere, das yom Corrector statt in more 
in nerore geändert Mnirde ; dasselbe ist in P. der Fall. 369. aalnni 
statt Sau In m, P. 371. malefactum, P. 374. inplere, nrtpr. in M. 
und noch in P. 475. Prov., 11,8. 3S6. deztera, P.; prokexlt, C, 
K. n. 8. 388. pietate, M.u. Pts. (Schreibfehler. fUim.) 



Sed nee sie veteris fiuem snmpsit dolus hostis, 
Qui Bemper fragiles temptat pervertere mentes, 
Post factum facinus enadens auperaddere pejus. 
7eTtar percerte quoruudam pectora bile 

395. Tanto pestiferi tandem peuetrare veneni, 
Ut mortem regi rellont inferre fideli, 
Ipsius et fratrem populo praeponere regem-, 
See timuere diem paschae sanctum maculare, 
Si poseet fieri fuao cum sanguine juati. 

400. Sed non conaciiBit tanti commiaaa piacli 
Agnus paBchaÜB, qui pro nobia rcdimeudia 
Se dedit electum patri moriona holocauatum; 
Sed mox conailium cunctia nudavit eorum. 
Et sie inaontia aalvatus erat bene saaguis; 

405. Quique rei placiti sunt inventi scelerosi, 

Pro modulo culpae poenis damuantur amaris: 
Quidam judicio quidni dantur capitali, 
Quidam de patria longe pelluntur amanda. 

Post haec Henricus frater regis generosoB, 
410. Ghriati gratiola tactus aub corde aecreto, 
Seeum tractavit summoque dolore revolvit, 
Contra justitiam quicquid perfecerat unqusm. 
Hoc quoque deflevit nimiis persaepe lamentiB, 
Quod male blauditis herum cessit suadells, 
415. Ipsum qui verbis corruperunt simulatis. 

Sed qiiamvis talem ferrct Bub corde dolorem, ' M 
Praescntare tarnen spatii per tempora longi 
Non sc regali praesumebat faciei; 
Absens aed cordis studio i 
420. Optabat, veuiao c 
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Tandem percerte forti devictus amore, 
Ilico poenalem proicit de corde timorem, 
Et, 8ub noctumis niminm secreto tenebris 
Adveniens, in regalem se contulit urbem, 

425. In qua natalem regis celebrare perennis 
Rex piu8 obsequiis coepit sollempniter aptis; 
Bepositisque suis ornamentis pretiosis, 
Simplicis et tenuis fruitur velamine vestis, 
Inter sacratos noctis venerabilis hymnos 

430. Intrans nndatis templi saora limina plantis. 
Nee horret hiemis saevum frigns forientiSy 
Sed prono sacram vultu prostratus ad aram. 
Corpus frigoreae sociavit nobile terrae, 
Sic sie moerentis toto conamine cordis 

435. Exoptans sibi praestari veniae munus dulce. 
Quo rex comperto, victus pietate benigna 
Instantisque memor festi cunctis venerandi, 
In quo coelicolae pacem mundo cecinere, 
Laeti rege suo, tenera de virgine nato, 

440. Ut pie salvaret mundum merito periturum, 
Pro diei tantae pacem portantis honore 
Condoluit, miserans fratri commissa fatenti, 
Atque suam pie gratiolam concessit habendam 
Uli cum veniae dilecto munere plenae; 

445. Necnon post aliquot spatii tempuscula parvi 
Ipsius juri proceres subjunxerat omnes 
Famosae nimium gentis Bajoariorum, 
Ipsum nempe ducem merito facienda potentem. 
Et post haec ultra fuerat discordia nuUa 

450. Inter eos, animis fraterno foedere junctis. 



4)6. cepil, R. 4». Her, M., ebenso nrapr. P. 435. ExoptaM praesteri 
venie mirnns sibi dn, M. ; ebenso P., die jedoch da in dnlee ansge* 
schrieben hat ; C, R. n. S. haben die Aendemag in ,,Optaas praeslart 
veniae mnnus sibi dnicis'', Pts. dagegen Änderte in .,Exoptiins veniae 
dax praesteri sibi manns. 440. perltaram, Bl. n. P.; SehroibCehier ; 
mondom • peritamm. 
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Avaresque per hone saeTi saepissime victi, 
Post haec Oddonis regnom regis spatiosum 
TSoTi laedunt teils consueto more cruentis, 
Tangere nee eontingentes audent nationes, 

455. Ex terrore ducis tanti nimium tremefaeti; 
Hio quia prudentis functos yalitaduie mentis, 
His hominum monstris bellis obstans iteratiB, 
Ad nos pergendi oalles secluserat omnes. 
Insuper et primuB, aub Christi nomine tutus, 

460. Audenter cum subjeotae plebis legione 

Ejnsdem populi patriam petiit scelerosi, r 

Inpugnans gentem cunctis retro namque rebellem 
Scilicet, et spoliis rerum captis .variaram, 
Quas sibi commones coUegeront prios bestes 

465. Orbis perplures devastantes regiones, 

IJxores prooerum^ soboles rapuit quoque dolces; 
Et sie prostratis rediit gaudens inimicis. 

Istis sie habitis, properata diecula tristis 
Yenerat, ingentem nostris äugende dolorem, 

470. In qua praefulgens meritis regina supremis 
Aedit praesentis vitae discessit ab oris, 
Ipsius imperio genti faciens famulanti 
Tristitiam necnon niminm cordis cruciatom 
Ejus in abcessu; magno quan^ denique luctu 

475. Et non inmerito flevit plebecula cuncta. 
Quam plus znaternae fovit pietatis amore. 
Quam dominatricis jussis confringeret artis. 



461. Avarotque urspr., dann corrig. in Avaresque, M.; Avareosqne, 
P. ; R. hat .,constieto more*' in Parenthese. 459. Insuper et primns Christi 
Bonine tutus, Bf. ; ebenso urspr. P., wo Jedoch der Vers dureh die Prae- 
posit. sab, die anch hier angenommen ist, ergänzt wird; C, R. u. S. 
haben: Christi bene nomine tutus; Ptz. dage^. : Christi de nomine totos. 
466. rapiut, (m. Circumiez auf u) P., falsch gelesen. 468. M. hat hier 
keinen Absatz. 474. abscessu, C, R. u. S. 477. coBfriogtr, M.; 
eonfrin^ e, P. mit der Correctnr in confringier. 
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Cui licet a Christo reqmem sine fine perennem 
Necnon laetitiam justis retro reparatam 

80. Fraestari citius jam non dubitayerit ullas, 
Qui meritum vitae scivit laudabile castae 
Ipsius ac mitem gessit quam denique mentem; 
Attamen humanae pro consuetudine caasae 
"Sou mirmn, populus planctum si sumpsit amaramy 

S5. Dum sibi tarn subito fuerat spes tanta retracta. 
Et facies domnae nimium regalis amandae 
Kecuon subjecti praefulgens gloria regni 
Handatur terrae, gremio servanda sub amplo^ 
Doneo assurgat, non corruptumque resumat, 

90. Quod nunc includit tumulus, praenebile corpus. 
Haec igitur puerum supra paucis memoratum 
Acriter orbatum dimittebat Lludulfum, 
Feminei dulcem sexus unam quoque prolem, 
I^omine Liudgardam, summa bonitate coruscam, 

)5. Moribus et facie similem matri yenerandae. 
In quas percerte soboles mox stirpis amandae 
Affectü cordis populus deducitur onmis 
Magno, pro meritis summis utriusqne parentis. 
8ed magis ac juste dulci feryebat amore 

(X). Erga regalem puerum dominum Liudulfum, 
Ipsum spe mentis tota complexus amantis. 
Hicque, sibi naturales imitans bene mores, 
Extiterat ounctis blandus dulcedine mentis, 
MansuetuSy clemens, humiüs, nimiumque fidelis. 

05. Hinc quoque gratiolam, Christo praestante benigne, 
Tantam promeruit, meritam digneque recepit 
Gentibus in cunctis, patris imperio religatk, 
XJt, quicumque suae saltim praepaucula famae 

484. sibi snmpslt, C.,R. u. S. 495. tabacta, C, R. n. S. 186. doniHae, 
C, R. «. 8. 4SS. maadanlur, IL 494. Lingardam, R. n. S, 497. 
popoli, M. n. P. 505. R. seUt Christo praestaoto benigno In Parenthese. 
607. Genfcibos nt, C. ii. R. 508. perpaucula, C, R., 8.«.Pls.; Tergl. 
V. 329; praepaueula, M. a. P. 
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Yerbüla conciperet latebns prc^ensias anris, 

510. Ipsius in dulcem totas raperetnr amorem, 

Absentem Tenerans animis dommum stadiosis. 
Quem pater egregius, rex et senior Tenerandns, 
Dflectae matris mortem graviter patientem, 
Affecta patrio neenon pietate benigna 

515. Digno peroerte jam sublimaTit honore, 
Subjecti faciens regni digne dominarL 
Neenon Lindgardam simili eansa Tenerandam, 
Unica feminei qnae spes sexns fhit illi, 
Gialiola parili coluit, prorexit^ amaTit. 

520. Hanc qnoqne Conrado Tinclis soeiaTit amoris, 
Egregio strennoqne dnei, niminm qnoqne foiü, 
!MiiBere qni talis dignos eonstabat honoris. 
Utque sno aubdi nato faeeret Lindnlfo 
Unltum derotae perfecto mentis amore 

525. Francomm gentis dominos praenobüis afanos, 
Xecnon primates Sneromm ecilicet omnes» 
Ipai legali pra^nlchram foedere jnngi 
Idam jnssit^ HerimaBni natam dnds afani, 
Qni foit üliuBtTis princeps in partibnft iliia. 

530. Haec qnoqne regalis fnerat oonsortia prolis 
Pro meritis propriae prolntat» digna snbire, 
Ac Tioe reginae snmmo Teneratnr honore. 
Rege jnbente qnidera per coneveUm pietatem. 
niam nee habitare locis Tolnit segregatis 

535. Rex idem, nati digne «nccCTsna aaM»e, 

Sed oen it^üam regnnm traasire per amplom, 
Qno sie düectns sentiret filins ejns 
Dnlcia gradolae «emper mnnnscala magnae, 
Ipa cum sponsa regni soc-iams in aala. 



»Ik Sic««. M. m. P.: 4. liüiili iit. «ir «Itan. falcck. SM. Sabjedit. 
C^a.«.a. SSI. M.kai s«kclia>t»-a«lEkt|eiMkkäBfigfitatt4,M 

P. hat mnff. 
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540. Interea rex Italicus gravido Hlotharias 
Infectus morbo, mundo discessit ab isto, 
Italiae regnum linquens merito retinendum 
Summae reginae sibi quam sociavit amore^ 
Eegis Kothulfi fuerat quae filia magni, 

545. Edita magnorum longo de stemmate regum; 
Cui nomen darum dictavit summa parentom 
NobilitaSy iUam digne vocitans Aethelheitham. 
Haec quoque regalis formae praeclara decore, 
Atque suae causis personae sedula dignia 

550. Factis regali respondit nobilitati. 

Scilicet ingenio fuerat praelucida" tanfco, 
TJt posset regnum digne rexisse relictum, 
Bi gens ipsa dolum mox non diotaret amarum. 
Denique defuneto, quem praedixi, Hlutario, 

555. Pars quaedam plebis fuerat, quae, retro rebellis 
Menteque perrersa propriis dominis inimica, 
Restituit Beringarii regnum ditioni, 
Quod patre defuneto raptum violenter ab iUo 
Olim per manus regis devenit Hugonis. 

560. Optato certe qui sublimatus honore, 

Detegit invidiae quicquid sub pectore tristi 
Gessit, dum regni deflevit damna paterni; 
Felleque plus justo cordis succensus amaro, 
Fudit in insontem concretum quippe furorem, 

565. Injustam vim reginae faciens Aethelheithae, 
Quae regnans illi damnum non feoerat uUum. 
Nee solum celsae solium sibi proripit aulae, 



ö40. Incepta statt laterea, P.; Lotharlns, C, R. n. Si. &44. R»dalfi 
R.; Rodulphi, S. 547. Athelheydani, R.; Adelheldam, S. 650. 
respondet, C, R. u. S. 554. Hl othari o, V. 540. 557. Berengar 
rii, C, R.II. S. 559. Ah der Stelle von devenit Ist inM. eIneRasar; da 
P. hier deflevit hat, so stand dieses ohne Zweifel anch in M., wurde 
jedoch wahrseheiJilich von Gelte«, nachdem bereits die Abschrift in P. ge- 
nommen war, weil ans Versehen aufgenommen (deflevit steht 3 Verse wel- 
ter unten} ausradirt. Pertz scheint das ausradirte Wort dederat ge- 
helssen zu haben; per regis manns, C., R. n. S. 561. Detigit, P. 
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Sed Bimai aerarii claustris ejas reseraÜB, 
Omne, qnod InveBit, dextra tollebat ayara 

570. Aurum cum gemmis, yarii generis qnoqne gazi», 
IN^ecnon regalis Bertum praenobile frontis;. 
Ornatus nee particulam dimiserat uUam, 
l^eo timuit propiiis lUam spoliare ministris, 
Obseqniis qnoqiie personis regalibus aptis, 

575. Regalique potentatu, miserabile dictu ! 

Fostremo qnoque pergendi pariterqae manendi, 
Quo y eilet, libertatem male denegat omnem. 
Solam cum sola committens namque puella 
Seryandam cuidam comiti sua jussa sequenti^ 

580. Qui, juBsis captuB regis non justa jubentis, 

!N^on metuit proprium culpae sine crimine donmam 
Clausam carcereis claustris seryare cubilis, 
Circum diffdsis custodum denique turmis^ 
TJt mos personas est seryari scelerosas. 

585. 8ed qui *de yinclis Petrum tollebat Herodis, 
Hanc, quando yoluit, miti pietate redemit. 

Gerte dum yariis animo foret anxia curis 
Is^ullaque spes sibimet certi solaminis esset> 
Fraesul Adhelhardus, factum deflens miserandum 

590. Yixque suae damnum carae patiens graye domnae, 
Uli transmisit missum mox namque secretum, 
TJtque fugam caperet, monitis suasit studiosis^ 
Ac peteret muris urbem structam bene firmis, 
Quae Caput ipsius constabat pontificatus; 

595. Hie loca praesidii mandans tutissima certi, 
Uli condignum quoque praeberi famulatum. 
His nam regales monitis pulsantibus aures^ 



56T. soludi, P.; vergl. 88t. praeripit, C, R. n. S. 571. Statt gazis hat 
P. garis, u. in 570. statt frontia nrapr. spontia. 576. raeandi 
statt manendi, C, R. n. S. 581. cnblli, C, R* u. S. 588. eepti 
statt certi> P. 589. Adelhardns, C, R. a. S. Pracsul Adhelhardns 
sc. Regii Lepidi; vergl. Ptx. 591. mox qaainqiie, P. 
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Inclyta de mandatelis regina benignis 
Laetior, exoptat vinclis absolvier artis; 

600. Quid faceret tarnen, ignorat, qnia nulla patebat 
Janua, quae somno pressis custodibus alto 
Illam nocturnis pateretur abire Bub horis. 
Sed nee personam causa famnlaminis uUam 
Subjectam sibi carcereis possedit in antris, 

605. Ipsius implendis esset quae sedula jussis, 
"Ni supradictam solummodo namque puellam 
Necnon presbyterum vitae laudabilis unum. 
His ubi continuis narraret cuncta lamentis, 
Quae moerens auimo multum volvebat amaro, 

610. Voti communis placito visum fuit illis, 
Res melius verti, studio si forte latenti 
Sub terra foveam facerent fodiendo secretam, 
Per quam de vinclis possent evadere duris. 
Haec ita percerte constat completa fuisse 

615. Ocius, auxilio Christi praesente benigni. 
Nam caute fovea juxta placitum reparata, 
Advenit libertati nox apta recenti, 
In qua, dum somnus plebis proserperet artus, 
Tantum cum sociis regina piissima binis 

620. Custodum fraudes fugiens evaserat omnes, 

Atque viae spatium noctis sub tempore tantum 
Pertransit, plantis quantum valet ergo tenellis. 
Sed mox ut scissis cessit nox furva tenebris, 



59S. demandat elis, M., ebenso urspr. P., eorrig. dann: demandat die« 
tis; demandans Elis, C, R.u. 8. ; de mandatelis, Joaanisu. Ptz.; 
mandatela, Tergl. unten 714, 723, S46 n. Da Gange. 599. Letlclor, 
F.; artus, R. 602. ab horis, M. u. F. urspr., dann corrlgirt in tnb; 
vergl. V. 621. sub tempore. 603. So M. urspr., dann eorrig. in faroular 
Cibus; famulatibus, P. ; personam charam In famulatibBi, 
C, R. u. S; famulamen, vergl. L. 1. Dlon. 5. 609. volebat, M; n. P. 
tirspr., dann eorrig. in volTebat. 611. stndiof i, M. a. P. 617. Ad- 
venitque, C, R. u. S. 618. proserpe ret, M.; P. urspr. prostri* 
peret, dann eorfig. In praserperek; perserperet. Ptz. 619. bonis, 
nrspr. dann etrrig. binis, M. n. F. 623. snrva, M., fnrTa, P., C. ete. 
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Atque polns radÜB coepit pallescere solis, 
625. Abscondens in secretis se cautius antris, 

Nunc yagat in sAvia, latitat nano denique sulois 
Inter maturas Cereris crescentis aristas, 
Donec nox, ßolitis rediens induta tenebriB, 
Obtegit rursum nebulo terram tenebroso: 
630. Tunc iterato Yiam studuit perciirrere coeptam* 

Deniqne custodes, illam non invei^ienteg, 
Narrabant factum comiti nuntium tremefacti, 
Cura cui conservandae fuit indita domnae. 
Qui, terrore gravis percussus corde timoris, 

635. Pergit cum sociis illam perquirere multis ; 
Et cum deficeret, nee jam dinoscere posset, 
Quo regina suum tulerit clarissima gressum, 
Detulit ad regem Beringarium timidus rem. 
Hie quoque, continuo nimiam conversus in iram, 

640. Circumquaque suos subito mittebat alumnos, 
Praecipiens illos nullum transire locellum, 
Sed caute cunctas jam perlustrare latebras, 
8i forsan latebris regina lateret in ullis. 
Ipseque cum fortis sequitur turba legionis, 

645. Ceu qui vult hostes bello superare feroces, 
Et rapide segetem cursu peragravit eandem, 
In cujus sulcis latuit lunc domna recurvis 
Haec, quam quaerebat, Cereris contecta sub alis. 
Scilicet huc illucque locum percurreret ipsum, 

650. In quo non parvo jacuit terrore gravata, 
Et quamvis circumpositos disjungere culmos 
Nisibus extenta cunetis temptayerit basta. 



697. naturoc, M. n. P., Sehreibfehler, maturas • aristas. 629. P. corrlg. ne- 
bnla-tenebro<a. 6^. maltum tremefacti, C, R. u. S. Die in M. 
geschehene Abäademug des nuntium in multum acheint von der Hand 
des Celtes herzurühren, da auch P. urspr. noch nuatlnm hatte. 633. 
eura-inclyta domaae, P., C, H. u. iS. 641. perlnstrarc te neb ras, 
C, R.U. 8. 649. Scilicet, d. i. nam licet; vergl.Ptz. 
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"Son tarnen invenit, Christi quam gratia texii 
Ast ubi confusua rediit, nimium quoque lassus, 

655. Praesul Adelhardus mox advenit veneranduSy 
iDduxitque suam gaudenti pectore domnam 
Intra namque suae muros urbis bene firmoSy 
Hicque sibi digne toto servivit honore, 
Donec majorem Christo miserante decorem 

660. Regni suscepit, pridem quam moesta reliquit 

Denique nostrates quidam, tunc experientes, 
Reginam domino desolatam fore caro, 
Cujus praedulcem gustaverunt pietatem, 
Quando per Italiam coeperunt pergere Romam, 

665. Ejus multiplicem recitati sunt pietatem 

Crebrius Oddoni, magno tunc denique regi, 
Augusto sed Eomani nunc denique regni, 
!Jfullam dicentes aliam consistere dignam 
Tecta sub ipsius thalami regalia duci 

670. Post obitum domnae flendum cunctis Eadithae. 
Et rex laetatus tantae dulcedine famae, 
Pectore volvebat tacito per tempora longa, 
Quo pacto sibi reginam conjungeret istam, 
Quae fuit insidiis regis cireumdata tantis. 

675. Venit et in m entern, praedictum denique regem, 
Qui quondam patriis fuerat depulsus ab arvis, 
Ejus et auxilio citius miserante reductus, 
Ingratum fore nunc donis tantae pietatis; 
Hinc quoque mox aditura sibimet providerat aptum, 

680. Ipsius Italicum juri subjungere regnum. 
Hoc ubi colloquio sensit narrante paterno 
Patris amor venia, spes et gentis, Liudulfiis, 



653. invente, P. Schreibfehler: Inveoit» texit 665« Praeses Adelhardua, 
C. u. S. ; Praesen», R. 660. quem, C, R. a. S. ; quam, M., P. 
II. Ptz. Die Vrrse 664 u. 665 fehlen in den Ausgaben, 67a dominae, 
C, S. u. Ptz. 677. cujus statt citius. P., falsch gelesen. 678. dante 
fttatt tantae, P. Schreibfehler. 
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Non 9ua sollicitans, patris sed commoda traotans, 
Praepaucis Becnm sociis secreto resumptis, 

68Ö. Italiam petiit fortique mann penetravit, 

Exhortans patris imperio popnlnm dare ooUnm; 
Moxqne redit, clanim referens sine marte triumphum. 
Quo rex comperto, populis narrantibus, Oddo, 
Corde snper natum laeto plandebat amandum, 

690. Ipsius causa qui jam discrimina tanta 
Audacter subiit, geutem turbando ferocem. 
XJtque labor talis non frustraretur amoris, 
Ipse quidem gentem festinus adivit eandem, 
Plebis non parva propriae comitante caterva. 

695. Regalis pompae vario comptusque decore, 
Alpibus accinctas altis intraverat oras. 

His Beringarius compertis obstupefactus^ 
Non bellum movit regi, non obvius exit, 
Sed se salvandum castello protinus apto 

700. Intulit, in tutis posito firmisque locellis. 
At rex famosus noster, virtute superbus, 
Audacter satis ignotas pertransiit oras, 
Italici Fapiam regni cepit quoque domnam. 
Qua certe capta, cuncti velut agmine facto 

705. Quaerentes regem proceres venere recentem, 
Certabantque suo juri se subdere magno. 
Quos nam more suo suscepit mente benigna, 
Promittens ipsis ejus munus pietatis, 
8i post haec Uli servirent mente fideli. 



664. PerpancU, C, IL lu S.; Pto. hat hier richtig, dem Codex fblgead, 
praepaucis, in V. 329 n. 506 dagegen dem Codex zuwider perpauco n« 
perpaucnla. Statt Secreto hat P. nrsprungl. Sceptre. 690. discri- 
mlna tanta, so nrspr. in M.; discrimin^a tanto, F.; discri- 
mine tanto, Ptz. ; causa-tanta. G93. vestinus, P. 697. In M. ist 
hier ktln Absatz; eompertns, urspr., dann compertis, M.; ob- 
stupefaetis, P. 703. coepit^ M. n. P. ; dominam, M.ii. F. 7lO. M. 
hat auch hier keinen Abwatz. 
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710. Ibüb sie habitisy orebro tractamme eordk 

Reginae satis egregiae memor est Aedelbeitbae, 
Eegalem oerte cupiens quandoque yidere 
Ipsius faciem, cüjub didicit bonitatem. 
Unde quidem mandatelis secretius actis, 

715. Quae fuerant pacis necnon praedulcis amoris, 
Sub Bigno fidei firmae mandayerat illL 
Hoc qnoqne Buadelis exhortabator amicis^ 
Ut celeri Papiam cursa peieret, populcsam 
Urbem, quam cum tristitia dimisit amara^ 

720. Quo, praestante »acra regia pietate perennis, 
Hie modo sublimem gaudens captaret honorem^ 
Quo prius ing^ntem fuerat perpessa dolorem. 
His mandatelis cessit regina benignis 
Et, quo JQSsa fuit, pariter comitantibns ivit 

725. Permultis subjectorum cuneis populorum. 
TJt rex hos sensit, cujus mandamine yenit, 
Ipsius Henricum fratrem praecepit amandum 
Hujus in occursum regredi trans litora Padi, 
TJt sublimandam regni splendoribus heram 

730. Tanti compositus ducis omaret famulatus. 

Qui studio mentis praecepta sequens senioris, 
Egreditur certe cum regali legione 
Castraque reginae gaudens petiit venerandae, 
In quis eum sociis residebat denique multis, 

735. Illam condigne summo comitatus honore, 
Donec regali praesentaret facieL 
Quae merito regi statim placuit satis ipsi, 
Eligiturque sui consors dignissima regni. 

Tunc rex se novitate rei cernens retineri, 



714. mandnl: ells, M. ; P. kat bler nfkrere Corre«tarea, voa dtmtm 4it 
letzt« mandatelis M; Tergl. &9S, 703 u. S4S. 7*25. Per nnltoa... eo- 
neos, P. 730. Tanti ducia aarttpotHnf, M. 739. M. hat liier kebM»Absatx. 
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740. Tempore ne patriae instante rediret ad oras, 
Liudulfam placuit carum praemittere natum, 
Ut gene Saxonum fortis yolitaret ad illum 
Et regnum sub patrono etaret bene tanto. 
Qni, parene juesis devota mente parentis, 

745. Ad patriam redüt, curam regnique recepit, 
Omnia prudenter necnon nimium sapienter 
Complens, in patria quae tuno fuerant facienda. 
Interea dux Henricus, regia venerandus 
Erater^ in Italia cordis conamine srnnmo 

750. Obsequiis operam gessit regalibus aptam, 
Officium non germani Bolummodo cari^ 
8ed mage jus servi studio complendo benigni. 
Hinc non inmerito regi placuit satis ipsi, 
Est quoque reginae fraterno junotus amore, 

755. Affectuque pio fuerat dilectus ab illa. 

Tunc rex Italicum peragraverat undique regnum, 
Primates regni propriae subdens ditioni. 
His quoque completis juxta votumqu^ locatis, 
Ne Beringarius regnum raperet sibi rursuro, 

760. Conradum cum non paucis ex agmine lectis 
In Fapia residere ducem jussit sapientem, 
Cui veneranda suae dederat consortia natae; 
Ipseque continuo rediit cum conjuge clara, 
Intendens patriae sedem festinus adira. 

765. Quem gavisa quidem plebs suscepit venientem, 
Altithrono grates spargens super aethera dulces, 
Qui miserando suae plebis solita pietate, 
Quem pius elegit, regem cum pace reduxit. 

Hac ita laetitia dignis rebus celebrata, 



740. odorat, P., Schreibfehler. 742. Saxonum, vergl. oben 77. 743. sta- 
ret ut bene ranto, C, R. u. S. ; ut fehlt In M. u. P. 754. vinctus 
aniore, C, R. u. S* 756. Italiae, C, R. u. S. 764. festinus, vergl. 
oben 693. 769. M. hat hier keinen Absatz. 
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770. Advenit dux Conradus cum pace reversus, 
Adducens BeriBgarium supra memoratumy 
Ipsius ingenii captum sie arte profund!. 
Gratis ut Oddoni yenit 86 subdere regi. 
Tunc idem rex, ijui semper fecit sapienter, 

775. Hunc regem certe digno suscepit honore, 
Restituens illi sublati culmina regni 
Ista percerte tantum sub conditione, 
Ut post haec causia nou coutradiceret ullia 
Ipsius imperio, multis longe metuendo, 

780. Sed ceu subjectus jussis esset studiosus. 
Hoc quoque sollicitis decrevit maxime dictis, 
Ut post haec populum regeret clementius ipsum, 
Quem prius imperio nimium corripuit amaro. 
^ Qui se complendis simulans promptum fore jussis, 

785. Ocius abscessit, patriam laetusque petivit. 
Ast ubi sublimem regni possederat arcem, 
Laesus suadelis quorundam namque sinistris, 
Mox infelici graviora quidem juga genti 
Infert, vi magna pro despectu sibi facta, 

790. Se regnum pretio contestans emere magno, 
Kec fore culpandum, si jus fregisset avorum, 
Sed magis Oddoni culpae nieritum reputari, 
Ipsi primates plebis qui venderet omnes. 
Haec res ad regem mox ut pervenit eundem, 

795. In Beringariimi justa succenditur ira, 

Corde super populi damnis moerens miserandi, 
In meliusque statum studuit convertere rerum. 



772. Rpte statt arte, P. 779. mutnendo, M. n. nispr. auch P.; metneo- 
dis, C, R. D. S.; vergl. 844. 780. studiosis, M. n. P. 783. corri- 
puit, M. u. P. urspr. ; in M. änderte Celtes In contrivit, das auch 
seine Ausgabe, dann R. a. S. haben ; in P. steht über dem durchgestrich. 
corripuit die Correctnr eo'realt 799. facto, C, R. n. S. 791. spar- 
gisset, P. 794. devenit, R. 797. statnit stndnit, M. n. urspr. 
nnehP., wo hemachjenes in ttatnai corrigirt wurde; ■tatum itatnit, 
C, R. u. S. 
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Et faceret oitius^ ChriBti muBimine fultus, 
Si non fortunae restaret oauaa sinistrae. 

800. IN^ainque decore sui florente per omnia regni. 
Cum se gauderet cunctiB fulgere secundis, 
Frotulit antiqui renovata lues inimici 
Fraudis commentum cunctis per saeda dolendum, 
Jam tnnc pacificum temptans confundere regnum. 

805. Hoc ut quantocius posset patrare maligaas^ 
Regni rectores primum torbayerat omnes, 
Sperans, interitum plebis mox esse futarunQu 

Denique famosi natus regia Liudulfus, 
TTt cognoYit amicitiae signis satis apüs, 

810. Qnanto perfectae fidei dilexit amore 
Henricum, regis fratrem, regina fidelis, 
Quodque suae fidei studio se subdidit omni, 
Tangitur interni jaculis secreto doloris. 
Haut ira fervens, odii nee feile tabescens, 

815. 8ed super amisso carae genitricis amore 
Ex aegri latebris ducens suspiria cordis; 
Deceptusque maUs permultorum suadelis, 
Fertimuit fragilis pro consuetudine mentis, 
Quod post non uti donis deberet honoris 

820. Condigni, sed forte locum subire secundum. 

Quod fieri Christus numquam permitteret aequus, 
Si staret regnum justa sub pace quietum. 
Ast ubi sub tristi vultu saepissime patri 
Monstratur moestus, solito nee more serenus, 

825. Sunt qui decepti serpentis fraude dolosi .... 



803. doleatam, M. H. P. 806. pcetorei , P. 809. an ieitian, C, R. n. 
S. 810. Qua tunc statt aaanto, C, R. u. S. 813. studioae, C, 
R. u. S.; oinne, C, R. u. S. 813. interita »latt iaterai, F. 816. 
aegre, P. 81S. R. setzt fragilis bis nentis la ParenMiese. 825. So M. 
n. P.; dcccptttm, C. ; Sensit deeeptum, R. 
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(Hier fehlen etwa 388 Yerie.) 

Sed quo regalem patris limc angeret honorem. 
His rex compertiB, ex prosperitate fidelis 
Laetatus prolis, tota dulcedine mentis 
Haec illi mandat scriptis extimplo remissis: 

830. ,,In saeculum saeculi maneat laus Onmipotenti, 
,,Qui dedit in tantiB temet gaudere seenndis, 
,,6rates atque tibi dentur, cariesime fili, 
y,Quem constare qnidem penitns cognosco fidelem; 
,,Haut obscura tuae fidei qnia signa dedisti, 

835. „Cum per te regnum cupiens angescere nostnun, 
,,Signa8ti nobis proprii decns omne laboris. 
„Hinc ego gratanter, qnae fecisti sapienter, 
„Accipiens, vice conversa condigna rependo, 
„Koc ipsumque tibi regnnm committo regendom, 

840. ,Jmperio subdi nostro quod constitoisti; 
„Praecipioque tibi jussis, dilecte, paternis, 
„Ut, quem victrici populum dextra suporasti, 
^^Absque mora tecum facias jBrmare tenendum 
„Foedus, cum juramento structum metuendo.^^ 

845. Haec dux Liudulfus decreta legens yenerandus, 
Laetior ex mandatelis tantae pietatis, 
JussuB cum juramento religat Bibi firmo 
Ad patris obsequium populum digne mod^randum. 

His bene diBpoBitis, Bummo cum foedere pacis 
850. Ardens absentis faciem meruiBse parentie^ 
ConjugiB et carae dulci devictuB amore 



825. Der Aas&ll An Folgeadea vcrlOttdert, de« ZamiBBiealiajig gn wliemien. 
In M. fehlt hier tint gasxe Uuateni, welcbe dk GcteUelitB voa K3— 967 
entliiell. Die Ausgabtn haben diese Luehe gans äbenehen. 826 ff. eatbal- 
ten das Ende der SnähluBg Ton den Siege df« Llndulphne In Italien, 
den dieser seinem Vater berichtet hatte, nad die Antwort des freudigen 
Vaters. Vergl. Ptx.; legalen, C, R. n. S. 832. «dqst, M., P. n.Ptx, 
Schreibfehler; karisslme, M., P. a. Pts., der Codex schrtlbt in der 
Regel carus. 84i fmctna mctaeado, P. 
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Ac prolis geminae lobge post terga relictae, 
Fosthabitae fines patriae placuit repedare. 
Quo post exilii pondus nimimn graye duii 

855. Fosset quandoquidem patriae captare quietem. 
ITtqne celer momlis haec impleret aine cancüsy 
Non iter optatum pondus tardaverit ullumy 
Collectim proprias jnssit praemittere gazas, 
Ipsius et faciem tarbam praecedere totam, 

860. Quam belli causa secum deduxerat ülo, 
Fromittens ipsum, vita comitante^ futurum 
Ad fines patriae spatii post tempora parvL 
Hoc quoque melliflui yerbis signayerat oris^ 
In quis castellis, in quis Toluitque locellis 

865. Sumptus hospitii dignos sibimet repararL 
Hac moti fama nostrates desiderata, 
Affectu cordis gaudebant interioris, 
Omneque moeroris pondus cunctique doloris, 
Quod prius absentis causa tulerant senions, 

870. £x animo deponenteSy communiter omnes 
Causam laetitiae duxerunt esse supremae, 
8i post paucorum meruissent ergo dierum 
Cursus, promissi juxta praeconia laeti, 

(Hier fehlen etwa 290 Vene.) 
Aeque ferens sceptrum capitis diademaque pulcbrum 
875. Atque sui cultus omnes regales amictus, 
Ornatus sed majoris suscepit honoris 
Augusto summo pariter mox conbenedicta. 



862. prolif geminae, d. i. Ottouis und Mathildia; posterga, M. n. P. 862. 
patriai statt proprias, C, R. n. S. 861. comitate, P. 8S7. in- 
teriores, M. n. P. 871. dixernnt, P. 873. Leider ist ancli hier wie- 
der ein Aasfkll von mehreren Jahren. Es fehit ireoilich die Geschichte 
der Jahre 957—62, d. i. bis zur Krtfunng Otto's In Rom. Nach Perta 
sind ongefäkr 6 Blätter oder 290 Verse ausgefallen. Diese Ldcke liat 
Reuber zuerst bemerkt. In P. ist weder diese, noch die obige be- 
merklich gemacht. 874. Atque ferens, C, R. n. S. ; vergl. Ptx. ; diade- 
mate, C. n. R. ; d iad ematie, S. 875. regalis, C, R. n. S. 876. 
majores, corrig. majoris, M. 877. coubenendieta, M. u. P. 
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Hactenus Oddonis famosi denique regis 
Gesta, licet tenui Musa, cecini modulando. 

880. Nunc scribenda quidem constant, quae fecerat idem 
Augustus, solium retinens in vertice rerum; 
Tangere quae vereor, quia femineo prohibebor 
Sexu-, nee vili debent sermone revolvi, 
Qualiter invicti duro luctamine belli 

885. Obtinuit constructa locis castella marinis, 
Quae Beringarius, conjux possedit et ejus, 
Ac illum, juramento cogente peracto, 
Misit in exilium misera cum conjuge Willa; 
Qualiter et recti conpunctus acumine zeli 

890. Summum pontificem, quaedam perversa patrantem, 
Ejus nee monitis dignantem cedere crebris, 
Sedis apostolicae fraudari fecit honore, 
Constituens alium, rectoris nomine dignum; 
Qualiter et regno tranquilla pace quieto 

895. Nostrates adiens, illic iterumque revertens, 
Necnon amborum retinens decus imperiorum, 
Ipsius prolem post illum jam venientem, 
Scilicet Oddonem, nutricis ab ubere regem, 
Ad fasces augustalis provexit honoris 

900. Exemploque sui digne fecit benedici. 

Haec igitur nostris nequeunt exponier orsis, 
Sed quaerunt seriem longe sibi nobiliorem. 
Hinc ego, tantarum prohibente gravedine rerum, 
Ultra non tendo, finem sed provide pono, 

905. Post haec incepto ne succumbam male victa. 
His ita finitis et summatim replicatis, 
Est ingens regis pietas oranda perennis. 
Quo pius augustos praestet deducere nostros 



882. qui statt quia, Pt2. ; M. u. P. sowie die Ausgaben haben qnla. 8^3« 
11 1 ine, R. 896. Dieser Vers fehlt in C, R. ii S. 903. ergo, corrig. 
ego, M. u. F. 906. aug u stus-nostr os , M. u. F.; Augustum no- 
strum, C, R. u. S. 

22 
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Instantis yitae tempus feliciter onme, 
910. Et falto8 semper cunctis ad Tota secundis, 
Ecclesiae multos custodes servet in annos, 
Nobis solamen dantes clementius. Amen. 



Carmen 

de primordiis coenobii (Landers- 

heimensis. 
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llicce meae supplex bninilis deyotio mentis 
Gliscity felicis primordia Gandeshemensis 
Pandere coenobii^ quod cura non pigritana 
Constmxere duces Saxonum jnre potentes, 
5. Liudulfas magnus, clarus qnoqne filios ejus 
Oddo, qni coeptum perfecit opus memoratam. 

Ordo nimc rerom deposdt debitus banun, 
üt prius illastris constructio Gandesbemensis 
Apto coenobii recinatur carmine nosM. 
10. Qaod nam construxisse ducem reverentnr eundem 
Constat Saxonum, quem praedixi, Liudulfum. 
Hie praenobilium natus de stirpe parentum, 
Ortus quique sui respondens nobilitati, 
Moribus egregiis usuque suae probitatis 

15. Inter Saxones crevit laudabüis omnes. 

Namque fuit strenuus, forma nimiumque decorus, 
Prudens in verlSs, in cunctis cautus agendis. 
Atque Bui generis solus spes et decus omnis. 
Hinc nam Francomm magni regis Hludowicr 

20. Militiae primis adscriptus paene sub annis. 
Ex ipso digne summo sublatus bonore, 
Gentis Saxonum mox suscepit comitatum; 
Ac cito majoris donatus munere juris, 
Principibus fit par, ducibus sed nee fuit impar; 



1. snpplet, Ap. 11. pdixi (perdixi), Ap. 12. pnobilina CpemobnaiB), Ap. 
19. H ludovici, Ap. 20. primus, Ap. u. Lck. ; primis, Lb. vergl. Lib. 
I. Agnes, 178. 23. majori, Lck. n. H.; miyoris-j iuris. 24. par ffeUt ifli 
Ap., ist in Lck. n. Lb. ergänzt 
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25. Quique suos omnes vicit pietate parentes, 
Non minus insignis pompa vincebat honoris. 
Cui conjux ergo fuerat praenobilis Oda, 
Edita Franconim clara de stirpe potentum, 
Filia Bülungi, cujusdam principis alnii, 

30. Atque bonae famae generosae scilicet Aedae. 
Haec igitur crebro precibus consueverat Aeda 
Se totamque siiam Domino committere vitam; 
Saepius atque piis insistens sedula factis, 
Promeruit, bene promissis edocta supemis, 

35. Discere, baptista Christi referente beato, 

Quod sua progenies saeclis quandoque futuris 
Possessura foret juris decus imperialis. 

Ergo nocturnas quondam scindente tenebras 
Aurora lucis splendore suae rutilantis, 

40. Haec prostrata sacram solito jacuit secus aram, 
Sacratam sub baptistae Johannis honore, 
Oratu pulsando jugi penetralia coeli. 
Cumque piam studiis mentem laxaret in illis, 
Vidit prona pedes hominis propius sibi stantis. 

45. Ac commota parum, volvebat pectore multum, 
Quis foret ille, suum qui conturbare secretum 
Praesumpsisset, in hac hora precibus satis apta. 
Eronteque de terra, modicum conversa, levato, 
Aspexit juvenem miro splendore micantem, 

50. Indutum vestis yelamine flavicomantis, 
Ceu foret e pilis curvi contexta cameli; 
Cujus, candori nimio pulchrae, faciei 
Barbula parva, nigris sociata oolore capillis, 
Quoddam splendentis praestabat stemma nitoris. 

55. Quem matrona videns nee mortalem fore credens, 
Obstupuit, mentis juxta morem muliebris, 

35. auinque, H. 30. Bodo bat statt Aedae Prodae. 37. Promlasnra, 
Ap.; promeritara, Lb. 43. laxavit, Lck.; das Perf. wäre allerdings 
der Schreibweise Hrotsvitha^s angemessener. 45. com m ata, Lck. 5^ 
nee non, Ap., Lck. u. H. 
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Procumb^ subito magno terrore coacta. 
nie sed affatu blando trepidam refovendo 
Inquit: „Ne trepidas, nee perfcurbata paveseas; 

60. „Sed cognosce, gravis pulso terrore timoris, 
„Quis simi Magna tibi portans solamina, veni. 
„Nam sum Johannes, liquidis qui tinguere lymphis 
„Christum promerui. Quia nos crebro coluisti, 
„Nuntio: Yirginibus sacris tua clara propago 

65. „Instituet claußtrum, pacem regnique triumphum, 
„Dum sua religio studio steterit bene regum. 
„Hinc tua progenies saeclis quandoque futuris 
„Culmine pollentis tanto clarescet honoris, 
„TJt terrenorum nullus tunc tempore regum 

70. „Jure potentatus illi yaleat similari." 

Dixerat, et subito rediens penetraverat aethra, 
lanquens matronae solamen dulce - benignae. 
Hujus magnifici decoris promissio grandis 
Progeniem domnae claram specialiter Odae 

75. Signävit, de qua natus dux inclytus Oddo 
Sceptris Henricum regem genuit satis aptum, 
Qui pater augusti fuit Oddonis venerandi. 
Ejus, qui, regis fultus virtute perennis, 
Postquam Saxonum rexit patris vice regnum, 

80. Nutu divino benedictus namque secundo, 
Imperii sedem Romani dignus eandem 
Ac sceptrum juris suseeperat imperialis, 
Aequivoculnque sui natum pariter benedictum, 
Disponente pia regis bonitate perennis, 

85. Imperii sedem conscendere fecit eandem 
Atque pari similis splendore frui ditionis. 



58. effatu, Lck. u. H. 59. trepidas, so Ap. u. Lck. Hrotsvitha 1äs«t häu- 
fig nach ne den Iiidic. folgen, der hier auch ohne Zweifel stehen mnss; 
trepidas- paveseas. ; trepides, Lb., H. u. Ptz. 64. Nnnctio, Ap. 
68. clarescat, Ap, 74. domni, Lck.; domnae — Odae; claram 
fehlt in H. 77. patris, Ap. u. Lck. 81. eadcm, Lck. 85. facit, Ap. 
n. Lck. 
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Haec igitnr modici demonstrat pagina libri 
Plenius, e causis rerum quem soripsimus harum. 
Nunc ad opus coeptum devote perficiendiim 

90. Est convertendns stylus noster studiosus. 
Ast ubi Liudulfo fuerat venerabilis Oda 
Foedere legali conjuncta, suo seniori, 
Inter nostrates celebris profecerat omnes 
Moribus et factis, callem gradiens pietatis; 

95. Exemploque suae vivens matris venerandae, 
Se totam Domino commendabat prece sacra, 
Corde tenens matris monitum claustri faciendi. 
Hinc nam legalem non raro sui seniorem 
Exhortabatur blandis nimium suadelis, 

100. Ut de gazarum construxisset propriamm 
Sumptu coenobium divinis laudibus aptum, 
In quo sacrandae Domino velamine sacro 
Finetenus castae possent habitare puellae 
Atque Yacare sui sancti famulamine sponsL 

105. His ergo monitis vir concedendo fidelis, 
Conjugis electae precibus consenserat apte, 
Ac sie communi similis conamine voti 
Deservire Deo coeperunt protinus ambo. 
Quis fuit ecclesiae possessio denique parvae 

110. Trans ripas Gandae supra montana locatae, 

TJnde locum celebrem vocitabant Gandeshemensem. 
niic, obsequio Domini digne celebrando 
Dum locus inyestigari posset magis aptus^ 
Communi multas vita junxere puellas, 

115. Atque sui natam decreverunt Hathumodam 
His habitu similem fieri sociamque perennem. 
XJtque puellaris rectrix fore posset ovilis, 



S7. Hac, Lck. 88. Hrotsvitha weist hier auf Ihr Carmen de gestis OddonI« I. 
hin. 101. •nmpta, promptus, Ap. 103. posent,Ap. 109. Qaeis,H. 
113. aptuin, Ap., Lck. n. H ; locus-aptus. 114. coram statt communi, 
Ap. ; Co..., Lck. 117* Atf ae puellaris, Ap. u. Lck.; fore rectrls, Ap. 
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Primitas haue ij^am reyerenter ad mstituendam 
Tradebant abbatissae cuidam venerandae, 

120. Quae, praelatarum vice succedendo priornin 
Tnnc Herifordensem sortita fuit sibi sedenL 
Tali divinum medidati sunt famulatum 
Kisu Liudulfus conjux insignis et ejus. 
Post haec acceptis proprii scriptis senioris, 

125. Scilicet almifici regisque pii Hludowici, 
Ejus permissu cum non modico comitatu 
Romam pergebant sanctique patris visitabant 
Sedem muneribus dignis precibusque benignis. 
Ipsius auxilio deposcentes sua vota 

130. Juxta velle Dei sese persolvere posse. 
Hisdem temporibus possedit papa beatus 
Sergius ecclesiae primatum namque regendae. 
Hie ubi perlegit Chartas regis sibi missas, 
Sensit honore ducem summo dignum venientem, 

135. Et perquirendo causam, qua venerat illic, 
'Affatu miti blandum se praebuit illi. 
Quem, ceu pontificem summum merito venerandum, 
Exorans dux Liudulfus cum conjuge pronus, 
TJtitur bis verbis tota dulcedine mixtis: 

140. jJLnclyte papa, tuis ne sis durus peregrini», 
„Qui de longinquis terrarum venimus oris 
„Muneribus nostri famulatus te venerari. 
„Nitimur ardentis toto conamine mentis 
„Condere coenobium Domioi sub honore sacrandum; 

145. „Unde quidem visum nobis est maxime justum 
„A te consilü solamen quaerere certi 
„Et Studium nostri tibi rite precando fateri, 



123. Tale, Ap. 195. Ludowici, Ap. 12S. Eidem muneribns, Ap. n. Lck. ; 
Aedem, H. nach der Conjectur von Lb.; Sedem hatPtz. als das wohl 
richtige aufgenommen, 131. lisdem. Ap. 135. ille, Lck. n. H. 139. 
Utlque his verbis, Ap. ; Ut igitur, Lck.; Utitur nahm Lb. auf. 
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„Qui Caput ^ecclesiae toto dominaris in orbe; 
„Quo, si forte tibi plaoeat devotio nostri, 

150. „Auxilium praebente tua pietate paterna, 
„Quod votis gerimus, factis bene perficiamus. 
„Ac tu — consilium nunis merito flagitamus — 
„Susceptis donis clementi pectore nostris, 
„Scilicet et regis compulsus amore perennis, 

155. „Praesta sanctorum nobis sacra pignora, quorum 
„Omnis coenobii construetio possit honori 
„Apte signari, sacris meritisque tuen. 
„TJtque sit absque jugo regum per saecla potentum 
„Nee terrenorem patiatur vim dominorum, 

160. „Hoc rectoris apostolici ßolum ditioni 

„Tradidimus ad defendendum pariterque regendum." 
Haec dux. Et summus praesul sie Sergius orsus 
Inquit: „Te miti conplector psctore, fili, 
„Consortemque tuam pariter conplector amandam, 

lü5. „Atque piis studiis gaudens congaudeo vestris, 
„IN'ec vobis credo fas esse negare petita. 
„Hie duo rectores fuerant aliquando potentes, 
„Praesul Anastasius sedis sanctissimus hujus, 
„Et coapostolicus sacer Innocentius ejus; 

170. „Qui post pastorem Petrum Paulumque magistrum 
„Ecclesiae meritis celebres fulsere supremis; 
„Quorum tarn magna servantur corpora cura 
„Hactenus a cunctis hujus recfcoribus urbis, 
„Ut nee particulam quisquam subtraxerit unquam, 

175. „Pleno membrorum numero remanente sacrorom. 
„Sed quia jure piis concedere debeo Yotis, 
„Amborum vobis donabo pignora gratis, 
„Corporibus sacris abscisa patenter ab ipsis; 



152. Actu. Lck. ; k te consilinm que, H.^ Lb. folgend. 157. mentis- 
que, Ap.; meritisque, Lb. 161. reguiidum, H. 162. At summus, 
H. 166. fas esse credo, Ap. 178. ab eis a, Ap., Lck. u. H. 
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„Si sacramento confirmatis mihi facA^ 

180. yfisLec in coenobii venerari jam memorati 
„Pinetenus templo vestri munimine facto, 
,yI^octe dieque sacris illic resonantibus hymnis, 
„Neenon accenso praeclaro lumine semper, 
„Hoc et apostolici juris, sicut et petiistis, 

185. „Coenobinm nostri designamus ditioni, 
>,TJt terrenorum sit secumm dominomm." 
His dux promissis laetatus corde yerendis, 
Mandatis se pontificis sumiiii fore sacris 
Mox responsurnm factis, inqoit, stadiosis, 

190. Qui foret ecclesia dignns mox aedificanda. 
TJt fert multorum sententia vere scientom, 
Proxima coenobio fuerat tnnc silvnla, cincta 
Collibus umbroßis, qnibus et nos cingimur ipsis; 
Necnon in silva fnerat sita parvula vüla, 

195. In qua Liudulfi soliti stabulare subulci, 
Intra septa yiri cujusdam lassa quieti 
Corpora noctumis sua composuere sub horis. 
Dum sibi commissos debebant pascere porcos. 
Hie quondam, cum sanctorum venerabile festum 

200. Esset cunctorum mox post biduum celebrandum, 
Sub noctis ciaras tenebris ardere lucemas 
In silva multas ipsi videre subulci. 
His visis, cuncti mirabantur stupefacti, 
Quid nova splendentis vellet sibi visio lucis, 

205. Miro noctumas scindens splendore tenebras ; 
Hocque domus patri narravernnt tremefacti, 
Demonstrando locum, quem lux perfuderat ipsum. 
Qui visu clare cupiens audita probare, 
Extra tecta domus illis habitans sociatns, 

210. Insomnem coepit noctem servare sequentem. 



181. namine, Ap. 183. accensu, Lck. 191. vera, Lek., Lb. u. H. 191. 
•Uvula cnncta, Ap. u. Lck. 206. claro, Lb. 
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Non clandens ooulos somno suadente gravatos, 
Donec succensas rursus rutilare lucernas 
Aucto vincentes numero videre priores, 
Ipso quippe loco, sed prisco quam prius hora. 

215. Ominis hoc signum felicia namque serenum, 

Ut Phoebus radios spargebat ab acthere primos, 
Fit notum, fama cunctis prodente jocunda. 
Xec latuisse ducem dignum potuit Liudulfum, 
Aures sed citius dicto piilsaverat ejus. 

220. Ipseque sacrata festi mox nocte futuri 
Observans caute, si quicquam postea tale 
Coelitus ostensi monsfcraret yisio signi, 
Cum multis silvara pernox conspexerat ipsam. 
Nee mora, cum nebula terras nox texerat atra, 

225. Undique silvestris per gyrum deuique vallis, 
In quo fundandum fuerat praenobile templum, 
Ordine disposito cernuntur lumina plura; 
Quae simul arboreas umbras noctisque tenebras 
Cläre pollentis scindebant luce nitoris. 

230. Hinc simul astantes, Domino laudem referentes, 
Omnes esse locum firmabant sanctificandum 
Ejus ad obsequium, qui luce repleverat illum. 
At dux, coelesti non ingratus pietati, 
Arboribus mox succisis spinisque rejectis, 

235. Consensuque suae dilectae conjugis Odae, 
Omnino vallem mundari jussit eandem ; 
Silvestremque locum, Faunis monstrisque repletum 
Fecit mundatum divinis laudibus aptum. 
Hinc, quos poscit opus, prius acquirens sibi sumptus, 

240. Protinus ecclesiae construxit moenia pulchrae, 

211. Nunc clanden«, Lck. n. H. 214. qnam plns, Ap. 218. Nee laicus 
se ducc, Lck. 222. monstrarit, Ap.* 233. coelestls, Lck. 240. 
pulcre, Ap. u. Lck.; dir«e nehmen an, das« zwischen V. 240 und 241 
eine Liicke sei: „Deslderantnr versns. Deficiunt duo carmina.'* H. sagt 
darüber* ,.In manuscripto antiquiori dno versns minus recte scripti ex* 
tnnt, ideo cancellati. Hinc error ortus.** Dem Sinne nach fehU nicht« 
und auch Pts. findet hier keiae Lücke. 
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Quae splendor lucis designavit rutilantis. 
Hac igitur causa fuerat jam coepta secundo 
Coenobii sub honore Dei constructio nostri. 
Interea lapides structurae convenientes 

245. TSon potuere locis nancisci prorsus in illis; 
Unde moram templi patitur perfectio coepti. 
Abbatissa sed a Domino sperans Hathumoda 
Impetrare iide credente so omnia posse, 
Frangebat sese nimio persaepe labore, 

250. Nocte dieque Deo sacris studiis famulando ; 
Et subjectarum multis illi sociatis, 
Coelitus auxilii petiit solamina fem, 
Ne non perfectum remaneret opus bene coeptum. 
Nee mora, coelestem, quam quaerebat, pietatem 

255. Sensit adesse suis votis promptam misereri. 
Nam jejunando sacris precibusque vacando 
Cum prostrata die quadam jacuit secus aram, 
Vocis mansuetae monitis exire jubetur 
Atque sequi volucrem, quam jam progressa sedentem 

260. Cerneret in saxi cujusdam vertice magni. 
Ipsaque, conplectens animo praecepta parato, 
Egreditur, dictis credens ex corde jubentis; 
Ac, cementariis secum sumptis bene gnaris, 
Perrexit citius, quo duxit Spiritus almus, 

265. Donec ad coeptum perrexit nobile templum. 
Illic candidulam vidit residere columbam 
In designati praecelso vertice saxi; 
Quae mox expansis volitans praecesserat alis. 



IVl. faerat fehlt im Ap.; Lb. vermuthet nisu; vielleicht anno; der Hiatus 
ist bei Hrot. nicht selten; vergl. auch V. 378. 248. se fehlt im Ap. n. 
Lcli. ; dieser liest: ciedente praevia posse; se findet sich nach Ptz. 
in B. Ibb. Sensit ad sese, Ap. ii. Lck. ; adesse, B,; promptnm, 
Lok. 258. Voels mansnetae die jncuit secns aram, Ap. u. Lck.; 
die obige Corrtctur stammt von Lb.; statt mansnetae hat B. duici- 
sonae. 259. quem, Lck., Lb. u. H. 260. insani statt saxi, Lck. 
265. incoeptuni, Lb. 267. Inde signati, Ap., Lck. u. H. 
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Temperat atque suum non sueto more volatum, 

270. Possefc ut aereos directo tramite sulcos 

Cum sociis gradiendo sequi virguncula Christi. 
Cumque columba locum volitans venisset ad illum, 
Quem nunc non sterilem magnis seimus fore petris, 
Descendens terram rostro percusserat illam, 

275. Sub cujus lapides latuerunt aggere plures. 
Quo certa viso Christi dignissima virgo 
Emundare locum socios praeceperat ipsum, 
Tellurisque gravem fodiendo scindere molem. 
Quo facto, praestante pia bonitate superna, 

280. Copia magnarum monstratur multa petrarum, 
Unde monasterii cum templo moenia coepti 
Omnia materiam possent traxisse petrinam. 
Hinc magis atque magis toto conamine mentis 
Factor es templi, Domini sub honore sacrandi, 

285. Instabant operi mox nocte dieque recentL 

Sed dux Liudulfus, primus qui conditor ejus 

Extitit et cura cujus processit origo 

Omnis structurae, precibus poscentibus Odae, 

Proh dolor! ad summum non duxit opus studiosum, 

290. Sed, naturalis saeva tactus nece mortis, 
Cogitur ante suum Eactori reddere flatum, 
Quam perfecta domus Domini foret inclyta prorsus; 
Commisitque suae carae moriendo relictae 
Atque suis natis, ducibus supra memoratis, 

295. Totius infantis pondus curamque laboris, 
Exorans, votis ut complerent studiosis 



270. Posse tnne, Ap. n. Lck; aereos fehlt in Lck.; aethereos, H. 276« 
eerto, von Lb. TOrgeschlagen, von H. anfgenommen. 277. socia», 
Lrk. 278. Der Vers : Et molem terrae circnmfodiendo aecare, 
wie Hrot. diesen Gedanken zuerst ausgedrfickt hatte, wird von Lck. dem 
V. 278 noch vorangesetzt. 295. infantis, Ap. n. Lck.; Lb. schlägt 
vor ingentis, das von H. aufgenommen wurde; infandi, Ltz.; in- 
fans kommt in derselb. Bedeutung vor, wie infandns, z. B. focinas, Att* 
b. Non. 56, 13 tu 416, 13.; flberdless Infintis- laboris. 
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Omnem coenobii structuram perfioiendL 
Cujus in antiquo corpus venerabile templo 
Tunc gremio terrae commendatum fuit apte; 

300. Ossa sed annorum post decursus aliquorum 
Sunt hac in ecclesia translata locanda noyella. 
Forsan adhuc illum mundo Dens abstulit isto, 
Dum vix aetatis febres tetigit mediocres, 
Illustris domnae post haec ut plenius Odae 

305. Mens, intenta Beo, posset tractare supema, 
Expers carnalis totius prorsus amoris. 
Nee tamen auxilii solamen denegat illi, 
Sed praestabat opem solita pietate recentem. 
Qua suffulta suas posset ditescere nonnas 

310. Omnibus bis rebus, noster quibus indiget usus. 
Ergo sui natam, Liutgardae nomine dictam, 
Kutu clementis regis praestante perennis, 
Elegit clarus Prancorum rex Hludowicus 
Regni consortem sibimet sacramque perennem, 

315. Filius illiuSy cujus dono Liudulhrs 

Suscepit primum propriae gentis dominatum. 
Quae, regina quidem nobis ad prosperitatem 
Facta, suae dignum sanctae matri famulatum 
Praestaty opem regis praebens, proprii senioris, 

320. Multaque coenobio promisit commoda nostro. 

Interea Christi rirgo felix Hathumoda^ 
Cum gregis undenos curam bis gesserat annos^ 
Ocius in Christo moriens transixit ad astra, 
Gerbergae tenerum commisit OTÜe regendum. 



/ 
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325. Haec fuit illnstri cuidam nimiumque potenti 
Desponsata viro, Bernhardo nomine dicto; 
Sed sese Christo clam consecraverat ipsa, 
Coelesti vere sponso, velamine sacro, 
Omnino sponsum spernens animo moriturum. 

330. Nee tarnen extimplo, pro seditione cavenda^ 
Auro fulgentes potuit deponere vestes, 
Induitur solito sed vestitu pretioso. 
Interea venit, quem sponsa Dei reprobavit, 
Uti colloquüs ejus quaerens manifestis. 

335. Audivit vero, votum quia fecerit ipsa, 
Velle puellarem caste servare pudorem. 
Quae cum tardaret cito nee procedere vellet, 
Quod prius audierat, verum fore valde timebat; 
Inpatiensque morae domnam precibus placat Odam, 

340. Donec ipsa suam jussit procedere natam, 
Ornatam pulchre cultu vestis pretiosae 
Necnon gemmatis sponsarum more metallis. 
Ast ubi Bemhardus yidit, quam desideravit, 
His verbis caram causari fertur amicam: 

345. „Non raro didici, fama procedente sinistra, 
„Quod tu nitaris nostrum disrumpere pactum 
„Et fidei foedus servandum solvere prorsus. 
„At nunc ad bellum citius properare futurum 
„Praecepto regia cogor, nostri senioris. 

350. „Hinc tempus quod nunc non est hoc disc^itiendi, 
„Si redeam certe sospes, comitante salute^ 
„Scito procul dubio, quod te mihimet sociabo 
„Atque tui votum penitus pessimidabo vanum." 
Dixerat, et dextra, permotus mente, levata, 

355. Jurat per gladium, per candidulum quoque Collum, 
Juxta posse sui factis praedicta repleri. - 



326. Bernrado, Lck.n.Lb. 328. Coelesti fera, Ap.; eoeietttfera, Lck. 

337. tarda rat, Lck. 339. dominam, Ap. u. Lck. 346. Quod te, Ap* 

u.Lck. ; nitans, Lck. 350. (|aodai, Ap.u.Lck.; 4U0Bia% |«i>,a.H« 



Kegpondens ergo Gerberg ait ore modesto: 
„Christo me totam committo, meam quoque vitam, 
„Utque fiat de me juxta Domini rogo Teile." 

360. His ita coUoquiis mutuo sermone peractis, 
Bernhard mox abiit, casuque suo cito sensit, 
Kil contra Dominum qnemcumque valere superbnm; 
Et quia plus justo deliqnit inania fando, 
Decidit in hello, victus virtute snpema. 

365. Ac Christi virgo sponsi coelestis amori 

Se mox conjunxit, quem caste semper amarit. 
Cujus primatus sexto, ni fallor, in anno 
Brun duxj-ecclesiam promptus defendere sanctam, 
Incursu de saevorum satis TJngariorum 

370. Proh dolor ! ex ipsis Domini pravis inimicis 
Occiditur, binis cum praesidibus venerandis, 
Omnibus atque viris propriae pariter legionis. 
Quo mox occiso, junior frater suus Oddo, 
Dux factus populi dono regis Hludowici, 

375. Respondit factis sanctae voto genitricis, 
Ac studio sinuli concordans nititur illi 
Cultibus ecclesiam dignis ornare novellam, 
Quae post haec anno fuerat sacranda secundo. 
Moenia coenobii perfecit omnia nostri, 

380. Commoda mansuris illic per saecla puellis. 

His bene perfectis, juxta praecepta parentis 
Eligitur, domna poscente videlicet Oda, 
Ipsa dies templo condigne sanctificando, 
In cujus noctis medio quam pluribus illo 

385. Tertio conspicuae quondam fulsere lucemae, 
Et quod cunctorum pariter venerabile festum 
Sanctorum vasti fuerat per climata mundi, 



361. Bernhrad, B. u. Lb. 369. Ungariornm, vergl. Pix.: Nordman- 
nornm, s. Ann, Fuld. a. 880. 373. junior suus frater, Ap. 379. per 
fecit et omnia, Lb. nach B. 38?. domina, Ap. n. Lck. 384. ilMc, 
von Lb. vorgeschlagen. 385. conspicae, Lck. 386. quid, Ap. «. 
Lck.; quod, Lb. 387. fas ti, Ap. 
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Principio mensis celebrandmn rite Kovembris. 
Hac fama templi passim resonante sacrandi, 

390. TJndique permultae mox confluxere catervae, 
Optantes diei praesentes esse celebri. 
Scilicet aurorae primo candore micante, 
Omnis nostrarum collectim turba sororum, 
Susceptis patronorum gratulando piorum 

395. Corporibus sacris, pergit resonantibus hymnis 
Ad loca coenobii summo conamine structi. 
Tunc tandem, cimctis ad cultum rite paratis 
Pesti, Wichbertus praesul Domini benedictus 
Dedicat hoc templum Domini sub honore decorum 

400. Omnibus ad laudem sanctis per saecla perennem, 
Quorum nunc festum digne fuerat celebrandum. 
Hoc nam facta fuit clari sacratio templi, 
Centum mansuris octo vicibus revolutis 
Octonis denis, uno pariter superaucto, 

405. Postquam virgo puellaris sine sorde pudoris 

Saeclorum regem peperit propriumque parentem. 
Tunc coepere locis, primum silvestribus illis 
Carmina divinae laudis clare resonare. 
Exin et illius nostri collectio cöetus 

410. Illic permansit Domino jugiter famulando. 
Et licet abbatissa gregem Gerberga recentem 
Caute servaret, crebris monitisque doceret, 
Conservare suae fuerant quae congrua vitae 
Contra propositum nee quid patrare profanum, 

415. Domna tamen conversando venerabilis Oda 
Intra claustra monasterii cura vigilanti 



389. resooate, Ap. u. Lck. 391. dixi statt diei, Lck.; celebris, Lck. 
399. aurora, .L(;I(. 393. eoi I ectum, Ap. u. Lck.; col iectim, Lb. 
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404. Getönes, Lck. 406. proprianique, Ap. n. Lck. 409. £xln est, 
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vare, Ap. u. Lck.; docere, Ap. u. Lck. 413. fuerat, Ap. 415. con- 
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23 



— 354 — 

Scmtahir conjunctarum persaepe sororum 
Actus et Studium, mores, vitae quoque cursum, 
Ne vel, contempta majorum lege sequenda, 

420. Vivere lege sua reprobe praesumeret ulla, 
Vel locus illiciti foret ullius peragendi, 
Exemploque suo praemonstrayit facienda. 
Et ceu prudentis dulcis dilectio matris 
Nunc terrore suas prohibet delinquere natas, 

425. I^unc etiam mouitis bona velle suadet amicis, 
Sic haec sancta suas caras instruxit alumnas, 
Nunc dominatricis mandando jure potentis, , 
Nunc etiam matris mulcendo more süavis, 
Quo vita simili cunctae communiter uni 

430. Servirent regi, jubilant cui sidera coeli. 
Praeterea quas maternae pietatis amore 
Nutrivit vere, magno veneratur honore, 
Has ipsas vocitando suas saepissime domnas. 
Nam quoties neptes ejus proceresque nepotes, 

435. Quos praepoUentis decus extollebat honoris, 
Ejus ad implendum convenerunt famulatum, 
Certantes donis illam donare coruscis, 
Kegis ut illustrem socrum propriamque parentem, 
Hlos mox verbis affari dicitur istis: 

440. „Exhortans moneo vos, o mea pignora cara, 
„TJt maturetis condignis primulae vestris 
„Muneribus nostras large ditescere domnas, 
„Hie servire piis debent quae sedulo nostris 
„Patronis, quorum meritis, precibus quoque sacris 

445. „Successus nobis optatae prosperitatis 

„Necnon regalis decus accedebat honoris." 



419. CAücepta, Ap. n. Lck. 420. reprobo, Lb. 421, fllias, Ap. und 
Lck. 422. pmonstravit, (permonstravit) Ap. 423. pndentis, 
429, Qnod, Lck.; cuncta, Ap. u. Lck. 434. neptis, Lck. n. H. 
436. illin« Soeium, Lck. 441. primnla, Lck. u. H. 444. mentis 
statt meritis, Lck, 
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Hac ratione suam stirpem persuaserat omnem 

Erga coenobii cultum pie sollicitari. 

Et loca, quae generi dono regia Hludowici 

450. Possessura quidem proprium suscepit in usum^ 
Permittente sua pariter pietate benigna, 
Ecclesiae tradi faciebat Gandeshemensi. 
Nee rex ipse locum sublimavit minus illnm, 
Liudgardis pia reginae bonitate precante; 

455. Sed tradens illi largitur praedia multa / 
In jus Gerbergae, nostrae rectricis amandae, 
Ipsius illustris reginae namque sororis. 
Quem rex Arnulf us, successor scilicet hujus, 
Posthac per scriptum regali jure statutum . 

460. Eirmat, vinetis ejus dono superauetis; 

Ac sie coenobio succedunt prospera plura, 
Summorum meritis intercedentibus almis 
Pontificum, quorum constat sub honore dicatum. 
Sed ne plus justo fragiles extollere mentes 

465. Suaderet talis successus prosperitatis, 
TJtque probaretur felix nostri dominatrix, 
Yere judicii salubris censura superni 
Perplures horum mundo subtraxerat isto, 
Quorum coenobium fuerat solamine fultum. 

470. Ergo rege pio jam defuncto Hludowico, 
Qui regum primus nostros tradebat in usus 
Regali prius obsequio loca debita multa, 
Necnon chyrographis ejus sub nomine scriptis 
Jura monasterii firmaverat omnia nostri; 

475. Ejus post annos discessus denique paucos 
Liudgardis regina, sui dignissima regni 
Consors, tantorum quae nobis causa bonorum 



455. nio, Lb. Nach Ptz. im J. 877, Januar 16. Orig. Gael£ IV, ST7. 458. 
Quae, vonLb. vermuthet; Cni, H.; duem, sc. locum. 459. Post hie 
Lck. 461. prospere, Lck. 465. Snadent tales, Lck. n. H. 466! 
probautnr, Lck. 471. regem, Lck. u. H. 474. Nach Pertz im J.877* 
Januar 26. Orig. Guclf. IV. -370. 475. de sc es sua, Lck. 
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Extitit, e mundo disceseit proh dolor! isto 
Non sine nostranim magno renim detrimento. 

480. Cuinam consimilis successit causa doloris, 
Abbatissa bonis Gerberg quia dedita curis, 
Quae praedictorum suffulta juvamine regum 
Necnon reginae germano foedere, junctae 
Coenobium donis ornavit saepe coruscis, 

485. TJsibus et quaestum nostris superaddidit amplum, 
Postqnam bis denos binos quoque praefuit annos, 
Officio vice rectricis perfuneta prioris, 
Deposito fragilis mortali pondere carnis, 
Factori flatum reddebat ab aethre receptum; 

490. Orbatumque sui dimisit ovile sorori 

Christinae procurandum sancteque tuendum. 

Quae praefatarum mores sectando sororum 
Atque sui vitam bene praemeditando gerendam, 
Ulis fit similis magnae forma probitatis, 

495. Quis fuit aequalis provectu nobilitalis. 

Mater et illius, stabilem corrumpere cujus 
Mentem nullarum potuit mutatio rerum, 
Quo minus obsequio Domini fieret studiosa, 
Provocat exemplis illam, monitis quoque crebris, 

500. TJt sese semper circumspiciens sapienter, 
Commissum caute sibimet servaret ovile, 
Necnon factorum juxta meritum variorum 
Nunc pie subjectas monitis mulceret atoicis, 
Nunc etiam verbis juste terreret acerbis, 

505. Ne quem divini ritum cultus violari 

Torpens affectus cordis permitteret ejus. 
Ipsaque domna sui studio laudabilis Oda, 
Quae claris splendens radiis mirae bonitatis, 



478. Exiit e, Ap.; Ezstitit in mundo, Lck. 483. j n ncta , H. 488. De- 
po sita, Ap., Lck. 11. H. 492. praelatarn ni, Lck. 495. Cliii, Ap. ii. 
Lck.; Queis, H. ; provecta, Ap. n. Lck.; profectu, Lb. 500. sa- 
pientem, Ap., Lck., Lb. ii. H. 502. juxta nienteni, Lck. u. H. 5CB. 
Qnac claris Su per 1 ntendeas r. ni. b., Lck. 
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Sat dilecta Deo fuerat, celebris quoque mundoy 

510. Semper maternae solito pietatis amore 
Ejus adoptivis studuit conquirere natis, 
Ouicquid nonnarum deposcere sciverat usuin; 
Oddonisque ducis clari devotio grandis 
Concordando suae votis carae genitricis, 

515. Auxilio regum, quibus exhibuit famulatum, 
Ipsum virgineum coetum Christi famularum 
Povit clementer, necnon provexit amanter. 
Nee propriae vitae compelli quivit amore, 
TJt Tel eas damno laedendo tangeret ullo, 

520. Yel minus impleret, quae mater digna juberet. 
Ac sie concessae sibimet per tempora vitae 
Omni ferventis studuit conamine mentis 
Coenobio patronorum praebere suorum 
Ipsius auxilii semper tutamina certi; 

525. itfec vice terribilis metui petiit senioris, 

Sed bene mansueti genitoris ad mstar amarL 
TJnde loco non inmerito permansit in illo 
Hactenus insignis laus illius pietatis. 
Nos quoque permotae tantae dulcedine famae, 

530. Necdum maternis quae tunc erupimus alvis, 
Sed fuimus vere longo post tempore natae. 
Haut minus illius constanter amore flagramus, 
Quam qui praesentem contemplabantur eundem 
Atque suae donis ditabantur pietatis. 

535. Hie igitur talis praeclarae vir pietatis, 
Qui pius urbicolis tribuit bona talia nostris, 
Morte sui matrem nostri domnamque potentem 
Praeveniendo prior, vetiti pro crimine pomi, 



514. vocis statt votis, Ap. u. Lck. 516. castum für coetiim, Ap. 517. 

provixit, Lck. 521. commUsa, Lck. 525. potiiit für petiit, Ap. 

u. b. 530. So Lb.; nnnqne riimpimns, Ap. ; nun quam rumpl- 

niiis, Lck 532. Hanr, Ap.; llagrari, Ap. 533. Quam quo, Lck. 

53Ö. Q,u\ prlus, Ap. 63S. ponl, Lck. u. H. 
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Quod protoplastes degustavere parentes, 

540. Exuitur membris limoso stamme textis, 

Proh dolor! atque seris clausit sua lumina mortis, 
Coetu Dostramm circumvallante sororura 
Pemimio domni fletu lectum morituri. 
Cujus ad exequias summo nisu celebrandas 

545. Undique nostrates confluxerunt lacrimantes, 
Atque Bui letum cari senioris amarum 
Omnes inmodicis pariter flevere lamentis. 
Sed luctum procerum, vulgi pariterque lamentum, 
Vicit nonnarum miseranda querela suarum; 

550. Quae pro defectu mentis solito muliebris 
Viyere spernentes, citiusque mori cupientes, 
In lacrimando modum voluerunt ponere nullum. 
Hinc patris ejusdem cari dominique benigni 
Corpus per triduum conservabant inhumatum, 

555. Ceu sese lacrimis sperarent posse refusis 
Extincti flatum citius revocare reductum. 
Tandem consilium sapiens satis advenientum 
Decernens vanae spei debere reniti, 
Ocius in tumulo non absque dolore parato, 

560. Sed luctu nimio circumstantium madefacto, 
Membra ducis tanti digne servanda locari 
Pecit in ecclesiae medio, quam struxerat ipse. 
Illic nostrarum studio certante sororum, 
Continuis precibus dilectus Spiritus ejus 

565. Semper Celsithroni commendatur pietati. 

Quo det ei requiem Clemens sine fine perennem. 
Scilicet ante dies octo, totidem quoque noctes, 
Quam ducis occasus miserabilis accidit hujus, 
Ipsius nato, regi quandoque futuro, 

570. !N^ascitur Henrico famosus filius Oddo, 



541. limina, Ap. 543. Domiui, Lck. 550. nieritis für mentts, Ap. n. 
Lck. 558. variae spei, Ap u. Lck. 560.' ci reu m st an tum, H. 565. 
ce Isithronae, H. 566. Uuod et, Ap. u. Lck. 
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Qui fuit electus regis pietate perennis 
Primus Saxonum rex post patrem strenuorum, 
Augustus Eomanorum pariterque potentum. 
Mensibus hinc senis cursu volitante peractis, 

575. Dum decus hoc tanti darum generis fuit ortum, 
In quo laeta procul dubio promissa repleta 
Christi baptistae creduntur primitus esse 
Istius exiguae quae mox in vertice Milsae 
Aedae namque suae memini foro dicta parenti, 

580. Oda nimis felix, nostri spcs et dominatrix, 

Quum decies denos Septem quoque vixerat annos, 
Yitam fine bono consumens transit ad astra, 
Expectans spe felici tempus redeundi 
Flatus, atque resurgendi de pulvere pleni 

585. Corporis in tumulo, quod nunc sub tegmine duro 
Juxta natarum requiescit busta suarum. 

Nee Christina, suis quae sola remansit alumnis. 
Jam tunc instantis grandis dulcedo doloris, 
Plus quam bis ternos post matrem vixerat annos, 

590. Sed reddens animam, Factore vocante, beatam, 
Jungitur in lucis patria pacisque perennis 
Ejus germanis, quarum pollebat honoris] 
Haeres et sanctae sectatrix inclyta vitae. 
Quas matri cunctas in coelo consociatas, 

595. Alme Pater, tecum praesta gaudere per aevum, 
Illius boni mercede perenniter uti, 
Quod retro cuncta tuis servasti saecula caris. 
Quo te cum Nato necnon cum Flamine sacro 
Solum rectorem coelestibus imperitantem 

600. Diilci laetitiae laudemus voce jocundae. 



675. hortantt für hoc tantI, Ap. a. Lck. 579. Adae, Ap. u.Lck. 58^ con- 
«umman«, Ptz. 595. per cum, Ap. u.Lck. 596. liiiusque, Lb.n.H. 
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Quicumque yiam cupit ire salutis, 

D 

I 

C 

A 

T 

Aspice nupta Deo, quae sit tibi gloria terris, 

Quae maneant coelis, aspice nupta Deo! 
Munera laeta capis, festiva, fulgida taedis, 

Ecce venit sponsus, munera laeta capis. 
Et nova dulcisono modularis carmina plectro, 

Sponsa hymno exultans et nova dulcisono, 
STullus ab altithrono comitatu segregat agni 

Quam affectu tulerat nullus ab altithrono. 
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Johannes coelum virgo vidit patefachim 
Et nitido rerum patrem solio residentem, 
Ordine bis duodenorum pulchro seniorum 
Stipatum, claris qui praefulsere coronis, 
5. Omnes induti vestes candoris opimi. 

Vidit et in dextera regis librum residentis 
Secretum, cujus potis est vir cernere nullus. 
Angelus hie, dignum quaerens, non repperit ullum, 
Solvero qui clausi posset signacula libri. 

10. Iste Johannem consolatur laerimantem, 
Agnum solvendis aptum testando sigillis. 
Ecee patent agno libri secreta perempto, 
Cui mox coelicolae laudem proni cecinere. 
En testes, clara clamantes voce sub ara, 

15. Accipiunt vestes, nitido candore micantes. 
Angelus, a solis veniens ortu rutilantis, 
Designat regis servos in fronte perennis. 
Post haec candidulas aspexit stare catervas, 
Agnum laudantes, palmas manibusque ferentes. 

20. Eece silent media coeli cives velut hora. 
Hie juxta sacram cum turibulo stetit aram 
Et tulit incensum signans sacra vota piorum. 
(en mulier) pulchre fulget circumdata sole 
(Bis senum) nitida stellarum compta Corona, 

25. Cujus vult natum serpens sorbere tenellum; 

Sod draco perteritur, puer ad Dominumque levatur, 



23 u. Q4. Der Codex hat hier eine Lücke. Die beiden Verse möchten nach 

der Apokalypse auf die obige Weise zu ergänzen sein. 
24) nitido, M. 
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Et draco de coelo cecidit, projectus in arva. 
Hie agnum stantcm siipra Sion aspicc montem 
Et nova virgineiim modulantcm cantica coctiim. 

30. Hacc fera congreditur sanctis virtute dracoiiis, 
Quam prostravit: equo verax egressus in albo, 
Iste ligat vetercm öub tartara saeva draconeni. 
En vitae libri mortisque tenentur aperti 
Et surgent vivi, fuerant qui morto soluti, 

35. Quis 8ua pro nieritis dantur mox praemia cunctis. 
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